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über die Zuſtände in Moskau zu ſa— 
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Juni am Wabaſh“. Lenin muß 
um ſeinen Poſten genan ſo kämpfen 
wie jeder Premierminiſter. Bol 
ſchewismus dürfte bald durch repu 
blifeniſche Regierung erſetzt werden. 
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Sibirien nicht begreift. 

„Die Japaner halten nunmehr en j 
Inelamte Stüfte des Stillen Ozeans in Seuator 
Sibirien beſetzt', ſagte Vanderlip. 
„Wenn man ſich überlegt, daß in 
Japan von den 17,000,000 Faß Oel, 
die jährlich in Aſien gewonnen wer 
den, nur 2,000,000 Faß produziert 
werden, ſo kann man verſtehen, wa 
rum es den Japanern ſo ſehr darum 
zu tun iſi, ſich in Sibirien feſtzu 
ſetzen.“ 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 12. Dezereber 1820. 


Eine fröhliche 
 Weibnachten 


kann man haben, wenn man der Familie 
eine unferer hodfeinen Sprehmardji- 
nen gibt, welhe alle Sorten Records 
Ipielt mit einem lieblihen Ton, und 
End) eine natürlihe Wiedergabe des 
originalen Infiruments oder Stimme 
gibt. Kommt, laßt uns Euch eine 
vorfpielen und trefft Eure Auswahl, 
damit Fie zu Weihnadten abgeliefert 
werden kann. 


Scht nach Diefen Preiſen: 
3Göllige Cabinet $325 Sie zu. 
Möllige Cabinet $235 Sie u. 
463öllige Cabinet $220 Size zu. 
423öllige Cabinet 130 Size zu . . . . . . . . . . . . . . 45 
Zerner Tiſch Cabinet Phonographen von $15 bis u 335 


Frei! 12 ausgewählte Necords und 2 sewel Points, 
Liberty Bonds ale Zahlung angenommen. 


THE VICTORIA 


Haupt-Laden: 
Ecke Randolph, 


143 N. Wabash Ave. “u ES 


Zu Die Zweig:Läden find jeden Abend und Sonntag morgens vifen A 


i 2205 W. Madiso: Str. 2543 Indiana Ave. 
Die Blaltern. 
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Freie Ablieferung nach allen 

Stadtteilen oder C. O. Dan 

außerhalb der Stadt woh— 
nende Kunden. 
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594, bezw. 587. Dipbiberitis ftand! 
an eriter Stelle, mit 307 Fallen —3 
gen 299 in der vorhergehenden 
Woche; die auf Diphtberitis zurüd= | 
zuführenden Todesfälle waren in! 
derſelben Periode 25, bezw. 21.| 
Lungenentzündung wurde in 215) 
Fallen angemeldet, Lungenichwinds | 
Jucht in 165 und Scharladifieber ii | 
163. Der ausführliche Bericht das | 
rüber lautet: 
1 

| 1020 


Sefamtzahl der Iodeställe.. ..d8 


Tazesreuigkeiten aus daven⸗ 
port und Umgezend. 


Im Jſolierungshoſpital jetzt ſech— 
zehn Patienten untergebracht. 


Zahl wird weiter wachſen. Davenport, 10. Dez. 1920. 


Frau Bernhard Teſtront, aus 
hy a | Deutichland gebürtig, ifi im Nlter 
1930 1070 | pom 58 Jahren geitorben. 
' Rod Island, 10, Dez. 1920. 
—— — ER: Der Stadtrat hat der Straßen: 
San 0 per Devölferung. 13 11.2 424. Bahın Co, die Erlaubnis erteilt, einen 
; u I öafern nennen 2] Teil bes Betriebs der Elm Straßen- 
——— Alinie einzuſtellen. Die Wagen wer— 
den vom 1. Januar ab nur bis an 


— 


Keiner der Erfrankten ijt jemals geimpft 
worden, und feiner hat gleich im eriten 
Stadium einen Arzt zu Rate gezogen, 
— Der Geſundheitsbericht. 


587 221 


Sechzehn an Blattern erltantte — | 
Y f J 48 Dipbtberitis 10 
Berfonen. befinden lich gegenwärtig | Snnnenge re s|die 15. Straße laufen. 
im Siolierungshofpital, - wie der KR u >. #1 Elbridae, Ka., 10. Der. 1920 
Wochenbericht des ftädtifchen Gefunds | henhritis iüännnien 38* st | Die FT ge, 3a, 10. Dez. 1920, 
Leitäamtes meldet, und er fügt hinzu; | Ztbalulofis zunenenenennenn R Mal ee meer Holding Co. wird 
= e qugt Hinz enfiche vieinen Shlvefterball in ihrer Hall 
„Sie befinden jich dort, weil fie ver= | Yun. ung ... 71) 66 Fr ? e u 
fäumt oder vernachläffigt haben, fich | " seinnen amt a and an 7] — 
fo = it Geburtsfehler und Unfälle. . — 
— — u iii | a0 dem A: Berrot nicht aufrecht zu erhalten. 
gen“. Sämuiche Blatternfälle, die a, ? 
bisher bier aufgetreten find, tommen! ? 
nad Gejundheitstiommiffär Dr. Ro: | ın 
bertfong Angave von außerhalb; kei |3n vi 
ner ber Patienten war geimpft und | +0 =. 
feiner hatte im erjten Stabium deren bis 7 
Krunkheit einen Arzt zu Nate gezo= | 
gen. Infolge veflen läßt fi = 
beurteilen, mit wie vielen Perjonen | . i | 
fie in Berührung famen, und e8 wer: Re — Flagge. | 
ven deshalb noch mehr Fälle erivar- 
tet, jedoch nur von jolchen Perfonen, | 


itzündung 


4 
Kad) dem Alter: 
1 Jab 


— 


oo a > >» 2 
3 Nachſchlüſſel dürfen nach wie vor an Je— 
> — 


25 | dermann verfanft werden. 
Hl Eine Firma, die fogenannie Nad- 
iſchlüſſel fabriziert, beſchwerte ſich 


Verbot des Polizeichefs, derartige 
ESchlüſſel zu verkaufen, da ſie ala 
Verbrecherhandwerk betrachtet werden 
zw * ihrem Schreiben erklärt 
a a ie, e3 beitebe fein Geleh, das ben 
ee ana We Vera, von Austin, ve 
Be wicht geimpft Find. Ns, —E— — ’ jund außerdem fönne mit bemjelben 

— — 7 . —— Smith, einer der hie⸗¶ Recht der Jerkauf von Meſſern, Ra— 
hundertlanges Studium endgiltig | en ——— —* freies ———— etefteifchen — 
erwieſen iſi dann iſt es die Tatfache, — * hat an den Schreiber des Chiz nen, Stöden, Halbmasien ufie. zu 
daß Impfungen gegen Blattern ſchü—⸗ nn —— folgenden Brief terfagt werben, benn alle biefe Artitel 
hen“ “erklärt Dr. Robertfon. „Steine | Serichtet: 2 a hürden von Verbrecher benupt; 
Kerfon, bie geimpft ift, braucht biefe | "Ditie, legen Sie dem Jufligaus- |Nahjtäffel bagsgen hätten fie je 
Krankheit zu fürchten, und biejeni- ſchuß in ſeiner nächſten Sitzung das Hotels und große Haushaltungen als 
gen, bie angeftedt werden, haben dies Geſuch vor, daß es fernerhin nicht [ein Segen eriviefen. Der Korpora— 


. 3 —F 1 f f 5 Hi & ) l Fi T 9 
ihrer eigenen Dummheit oder Nach— ın ehr aeftattet werde, auf den Häu: j won anmwalt aab der Firma recht 
, s — —ñ — — 


Fu ——— — ſern unſerer Stadt fremdländiſche 
laͤſſigkeit zuzuſchreiben. | * adt ſremdlandiſche Die Wi si 
A Verbindung mit ber Ans ‚oder rote Flaggen zu hiſſen, und daß —A————— 
ſtecungsgefahr weiſt der 4 an ww. | 
heitstommiffär nochmals auf die in- —— * ſollte, im Be⸗ 
* 3 * ſchlafene ſonderen verboten werde, die ⸗ DE SEURRT u 
zwifchen wieder fjanft entjchlafene | Tonbereı „„Derde, eng⸗ W ie nicht 
„Ratten = Ausrottungs » Kampagire” |Tifche Flagge zu Biffen, da Hundert: —— — a —* 
bin und erklärt, daß Ratten nir⸗ tauſende durch die brutalen Morde ag fein, am = De — Eve» 
gend3 eriltieren können, wo fie fein tr Srland und das durch nichts ges | her der neuen Drdinan feitaefehte 
Futter finden. ‚techtfertigte Vorgehen im Rheinland | — in Höbe von 850" En 
Der allgemeine Gejundheitszus |; bie tiefite Betrübnis verjeht wur: Ian, & a. 
ftand in Chicago war während der | dei. — jedoch ſind zehn Tage für ihre Ver— 
vergangenen Woche zuftiedenſtellend. Lberjt Smith, welcher die Organi- | öffentlichung erlaubt. Bisher hat 99 
Allerdings ſtieg die Zahl der Fälle ſierung der Amerikaner iriſchen Blu⸗ kein Wirt gemeldet, der wegen dieſer 
a nei |ton ; — ar er nn ee. be 
bon anftedenden Krankheiten um bei= |tes in die Hand nahm, bat fich be- Steuer fein Geichäft aufgeben will. 


Gebüßren am 20, 9. M. zu bezahlen. 


"N...nehe hundert, jedoch nahm die Zahl; tanntlih auf den Philippinen gaız | Annähernd 4500 Wirtichaften werben 


ber Todesfälle etwas ab; im erfteren | befonder® ausgezeichnet, indem ex | davon betroffen. 
Falle waren in biefer Woche 1750 eine amerifanifche Iruppenabteilung, | — 
und in der vorhergehenden 1652 zu die in Gefahr ſchwebte, von Aqgui- Nicht von Kindern zu benützen. 
verzeichnen, und im letzteren Falle naldos Leuten vernichtet zu werden | 
rettete. Kongrehabgeorbneter Maion! Eltern, bie ihren Sindern ein 
hat nun eine Geſetzesvorlage einge- zLuftgewehr zu Weihnachten ſchen⸗ 
bracht, um ihm die gebührende Ay. ken wollen, müſſen hiervon Abſtand 
„Meine Schwägerin ift eine Apo- |ertennung hierfür zu verichaffen, —— Der jtäbtijche Korpe rations⸗ 
theterin. Sie ſprach mit mir über Heute abend, beginnend um 8 Uhr, —— * namlich geſtern auf Ans 
verſchiedene Fälle von ſchlechtem Ma- findet in der Carmens Hall, Afh⸗ —* —F om Firma das Out: 
gen. und Leber, in welden Mayr’s |land Ave. und Dan Buren —8 34 > rg nicht 
Wonderful Remedy Nuten brachte, jeine von den Srländern einberufene 'r n Rindern benußt oder an fie ver- 
a ne a ‚Tauft werden dürfen. Erivachfene, die 
amd riet mir, diefe zu veriuchen. Ich | Maffenverfammlung ftatt, in welcher | perartiae Geiwehre bemuk it 
hatte zahlreiche böſe Anfälle, die Edward Adams Cantrell von 2o8 | müffen fich erg —— 
Folge von Blähungen, und litt faſt Angeles und Walter Edgerton | nen Maffenvo * ift —* gemei⸗ 
beſtändig an Magenſchmerzen, ehe ich Halloway von Philadelphia Anipra- | BIER: REN 
Ahre Remedr; nahm. ch fühle mich !chen halten werden. | 
jel, ſehr wohl.“ 8 ift ein einfaches, en — SS > 
barmlofes Präparat, meldes ven „Fall aff“ aufgeſchoben. 
tatrrhaliſchen Schleim aus den Stadtrihter Caverly in der Bade 
Tarmtanälen entfernt und bie Ente) Wegen Erfrantung von Gabriela! an der Tesplaines Str, drei junge 
zuntung befeitigt, .velche tatjäd;lic) | Fejanzoni konnte die Oper „Falftaff“ | Burichen welche — sanken See Me 
alle Magen, Leber: und Darmbes |geftern nachmittag im Auditorium | i en 
ichwerben, einschließlich Blindbarm= |nicht gegeben werden. „Cavalleria |worden waren 
entzündung, verurfadt. Eine Dofi3 |Rufticana“ und „Bajazzi“ murben — eine 
wird Berner: oder Geld zi⸗ en. „Halftaff“ wird nun | gaben, 
rüderftattet. | an Stelle von „Norma” am Mitt |chen nad 
Sn allen Apothefen. woch gegeben werben, De Ze Dr Zen ne: fie das 


Dame befolgt Apothefer's Nat. 


+ —— 
* Möchtet Ihr zu Weihnachten 
wohl ein erfriſchendes Bad nehmen 
und dann Puterbraten eſſen? fragte 


bejahende 


Anzeige 


In e oe * Eh 
«| beim Korporationsanivalt über ein! 


ı.£ ._1e5 f 8 jeſes ala; 5 3 ! 
Sefund- |68, falls biefes nicht etwa gegen das | Orbinanz geitern in Kraft getreten. — 


|Die Ordinanz trat geftern in Kraft, | 


2 s | Deutfcjlands Hoffnung! 


Nohmateralien am meijten bendtigt 
für Handel und \ndnitrie, 


Der Fintanzmartt. . 


Nis Nifen, ehemaliger preufiicher Qand- 
tagsahgeordnete, hält baldige Stabi: 
iifierung für wahriheinlid. — Fa: 
brifen wieder im Betrich, — Aus- 
fihten auf Railerreich auf ewig dahin, 


„Was Deutichland am meijten be= 
nötigt, ‚ind Rohmaterialien, Noh- 
malisrtalien und nochmals Rohmates 
tialien. Wenn es die befommt, wird 
e5 Jich rafcher emporarbeiten, als tie 
Melt im allgemeinen glaubt.“ 

Co äußerte fich geitern Nis Nilen, 
ehemaliger preupilcher Landtagsab- 
geordneter, der jich zurzeit in Chi 
cago aufhält, einem Wertreter der 
„Sonntagpoft” gegenüber. An einem 
v.rhä'ſtnismäßig ſchnelles 
bommen des deutſchen Volkes 
nicht zu zweifeln, meinte er, wenn es 
arbeiten könne. Teilweiſe ſeien, be— 
ſonders im nördlichen' Deutſchland, 
die Fabriken wieder in vollem Be— 
trieb, was zur Folge habe, daß die 
Not ſichtlich nachgelaſſen habe. 

Niſen, der von 1908 bis 1918 dem 
preußiſchen Landtage angehörte, 
ſtammt von der Inſel Alſen und 
vertrat die nordſchleswiger Dänen. 
Alſen liegt in der erſten ſchleswiger 
Zoue, die infolge der Abſtimmung 
ihrer Einwohner 
mark fiel. „Sie ſind alſo Muß— 
Väne?“ — „Nein, war aber früher 
Muß-Preuße“, meinte Niſen lächelnd, 
erzählte aber, wie er beim Kriegs— 
ausbruch trotzdem des Kaiſers Rock 
angezogen und den Krieg bis Mitte 
November 1916 bei den Magdebur— 
ger Dragonern in Frankreich und 
darnach als Trainunteroffizier in 
Flensburg bis zum Ende mitgemacht 
habe. Als der Landtag am 10. No— 
vember 1918 durch die Revolutions— 
|truppen aufgelöft wurde, Tehrte er in 
‚feine Heimat zurüd. 
| Mehr Arbeit in Deutſchland. 
| Berhältniife in Deutichland 
|baben in leßter Zeit infofern ein ans 
‘dere? Bild angenommen, als meör 
gearbeitet wird“, faqte Nifen, „und 
das Heil des deutſchen Volkes liegt 
jetzt mehr als je in ſeiner Arbeit. Bei 
meinem letzten Aufenthalt in Deutſch— 
land kurz vor meiner Abreiſe (Niſen 
traf in der vorigen Woche in New 
Vork ein) konnke ich die Bemerkung 
machen, daß zahlreiche Fabriken ihren 
vollen Betrieb wieder aufgenommen 
hatten; allerdings vorläufig zum 
größten Teil mit engliſchem und 
franzöſiſchem Kapital, aber das iſt 
ja gleichgiltig. Die Haupiſache iſt, 
daß die Leute verdienen und Nah— 
rungsmittel kaufen und importieren 
können. 

Die größte Hoffnung in Deutſch— 
land ſett man deshalb darauf, daß 
ein baldiger Friede mit den Ver. 
Staaten zuͤſtande kommt, daß die 
Handelsbeziehungen 
nommen werden, daß Kredite 
währt und Rohmaterialien eingeführt 


an: 
„Die 


ge⸗ 


werden. Wenn das geſchieht, wofür 
anſcheinend gegenwärtig die aunjitg= | 


ſten Ausſichten vorhanden find, wird 
das Volk überraſchend ſchnell auf— 
leben. 
Innere Zuſtände. 
„Die inneren Zuſtände haben ſich 


glücklicherweiſe in letzter Zeit ſo ge⸗ 
ſtaltet, daß der monarchiſche Gedanke 


mehr und mehr ausſtirbt und ſeine 
Vertreter eingeſehen haben, daß keine 
Ausſichten auf Erfolg voranden 
ſind. An ein Hohenzollern-Regime iſt 
gar nicht zu denken, und wenn 
ausländiſchen Blättern hier und da 
berichtet wird, daß immer noch ein 
| ‚Coup d'Etat“ im Intereſſe des ehe— 
maligen Kaiſers geplant werde, ſo 
beruhen derartige Berichte auf Irr— 
tum. Bei den breiteren Schichten der 
Bevölkerung hatte der Kaiſer mit dem 
Augenblick ausgeſpielt, als er ſein 
Volk in der kritiſchſten Zeit verlieh 
und nach Holland flüchtete. 

„Daß das deutſche Volk 


*2 
zurze it 


doch macht ſich mit Hinſicht darauf, 


daß der Gegenſatz zwiſchen Nord und 


Süd immer noch beſteht, eine verhält: 
nigmäßiq ftarfe Strömung ‚ür ein 
ieftes Zufammenhalten bemerikar. 

| Der Finanzmarkt. 

„Zeider ift der Finanzmarkt infol: 
ae des Einfens des deutichen Natio— 
nalwohlftandes ein derart ſchwanken— 
der, dah die Ausfichten immer noch 
recht trübe find. Darüder jind bie 
‚deutfchen Finanzleute fich einig, daR 
|die Mark nie auch nur annähernd dei 


|Mert wiederbefommen mird, den fie | 


‘vor dem Kriege hatte; twie weit tie 
'im Wert fintt, ift zurzeit eine unbe- 
antmortbare Frage und hängt einzig 
und allein davon ab, wie fi Handel 
und Gemerbe in nächiter Zeit ent» 


imideln und was für einen Einfluß | 


|AYmerita3 Haltung auf den beurichen 
Handelsmarkt haben wird. Ohne eine 
eingreifende Finanzrebolution wird 
es nicht abaehen; eö maa fein, dab 
fecha bi3 acht Mark dem Werte einer 
früheren Marf aleihfommen wer>eit, 
jedoch mag au ein ungünitigeres 
|Refultat herausfommen, Wie dem 
auch fein maa, Deutfchland mird jei- 
nen Marfwert derart ftabilifizren, 
daß er nicht heute diefe und morgen 
| jene Höhe oder Tiefe erreicht." 

| Das däniſche Schleswig. 

Niſen bemerkte, daß Schleswigs 


Antwort ſonſtige üblen Folgen gehabt Habe. | au 
Ihidte er fie auf drei Wo- |Die dänifche Regierung verhalte ſich 


den Deutfchgefinnten gegenüber ſehr 
wohlmwollend, trete. für. deutfchen In- 


Empor: , 


jei | 


wieder an Düne: |; 


wieder aufge | 


in! 


einiq ift, fann man nicht Tagen, aber ı 


terricht in den Schulen ein und tue 
im übrigen alles, um die bänijch- 
deutichen Gegenjäbe, befonders im 
Grenzgebiet, zu überbrüden. 

Nifen weilt nicht in amtlicher Miſ— 
fion bier, fondern nur befucdhsiweile; 
er gedentt das ganze Land zu berei= 
fen, 


| Deutihde We.hnradt. 


Wer ein Stüd alte Heimat miter- 
leben will, ift den „Zeutonic niert: 
cans“ zu ihrer Weihnachtsfeier am 
Inädhiten Samstag in der Lincoln 
| Turnhalle herzlich wolliommen. Wie 
befannt wird dort Brandaus ergrei= 
fender Einafter „Die alte Heimat“ 
‚zum lebten Male von denjelben Büh- 
nenfünftlern des Bufh Tempie Thea— 
ters, die ihn fo erfolgreich zur Ur- 
aufführung brachten, aelpieit und ha= 

Iben Frik Rent, der beliebte Geiger, 
Dr. Balatfa, der vielbervunderte 
Klavierbirtuoſe, Geſchwiſter Rehberg 
und andere Künſtler ihre Mitwir— 
tung dem guten Zwecke zur Ver— 
fügung geſtellt. Auch findet große Be— 
ſcherung für die Kinder durch Knecht 
Rupprecht ſtatt mit ſtimmungsvollen 
Bildern auf der Bühne, Wie nefaat— 
‚ein Meihnachtsfeft echtdeuticher Art 
Imit anfchließendem Tänzchen, wobei 
felbftverftändlich auch der ton den 
! ‚Ieutonen” hier in Amerifa einge- 
führte Preiswalzer, der erfreulicher- 
weile viel Nachahmung findet und 
en alten deutfchen Walzer wieder au 
Shren brinat, nicht Fehlen darf. Dies- 
mal erhalten die beiten Malzertätt- 
yerpaare außer hübichen Geichenten 
Geldpreiie von $10; außerdem 
Ueberrafhungen mancherlet Art und, 
jvie immer, gemütliche Gefelliafeit. 
ı Eintritt 50 Gent?. Karten im Bor: 
jverfauf bei den beutfchen Zeitungen 
und QTurnhallen. 


— > — 
| Das 50 Wardacfch, 
| 


| Sollte die Stantögefeigebung noch 


Amendierungen maden? 


Die Anticht, daß das „Fünfzig 
‚ Ward-Gefe“ niemal3 mirklich zur 
Durchführung kommen werde, und 
daß Bürgermeiſter Thompſon nur 
deshalb einen zweiten Einteilungs— 
plan vorbereite, um die Durchführung 
hinauszuſchieben, griff im Rathauſe 
in den letzten Tagen wieder um ſich. 
Nach dem gegenwärtigen Stand der 
Dinge werden die Wähler im nächſten 
‚Frühjahr darüber abzuftinmen ha= 
‚ben, in welcher Weile die Stadt in 
‚Hinfzia Warbds einaeteilt werden Toll. 
Unter dem Fünfzig Ward-Plan wür— 
den dann erſt im Frühjahr 1923 
Stadiväter gewählt werden können. 
Und inzwiſchen kann die ſtaatliche 


Geſetzgebung manches ausgerichtet 


haben, ſo ſagt man. 

Ald. James Bowler erklärte ge— 
ſtern, er werde morgen der ſtädtiſchen 
Wahlbehörde einen mit vierzehn Un— 
terſchriften verſehenen Einteilungs— 
plan einreichen. Dieler Plan amd der 
des Bürgermeiſters würben ben 
| MWählern dann im nächften Frühjahr 
unterbreitet werben, falld der Stadt— 
‚rat fich nicht doch noch auf einen Die- 
fer Bläne einigen Tollte. 


—— — — — — 06— — 


Gedenlt {00 Jahre A lehen. 


— — 


Ein altes Geheimnis von Europa. 
Ein Mann aus Pittsburgh. 
Mit roſigen Wangen und blitzenden Au— 


Krankheit und Alter abzuwehren. 

J G. H. von Schlick iſt Millionen von 
Männern und Frauen als ein Wohltäter 
der Menſchheit bekannt. 

Er offenbarte das Geheimnis ſeiner 
Umwandlung von einem kränklichen 
Dulder in einen ſtarken, energiſchen 
Mann. 

Im Alter von traf Herr von 
Schlick, durch Krankheit ein Wrack, zu— 
fällig mit Boris Maroleif, 
borenen Bulgaren, zuſammen. 

Marokeif, mit ſeinen 90 Jahren, war 
‚ein Nicie von Wuchs, mit Harem Wer: 
|Ntand, ſcharfem Ange, rötlicher Geſichts— 


| 
| 


farbe und einer Gefimdbeit, die für ein 
Dutend Leute genügte. 

Marokeff erklärte, daß in ſeinem Lan— 
de die Eingeborenen nie von der Natur 
abwichen, wenn ſie Vläne für ihre Ge— 

ſundheit machten. Die rauhen Kinder 
werden bei Geſundheit erhalten durch 
:eine Wſammenſetzung von Kräutern, 
welche den Organismus von Giftĩtoffen 
befreien hilft, das Yut und die Nieren 
reiniat, den Magen in Stand hält und 
ı die Leber regıliert. 

„sm mare fie Ihnen,“ fagte er Herrn 
von Schlick. wird aus Blüten, 
Rinden, Samen, Kräutern 


— 
Sie 
mil 


Wurzeln, 


. * —“ FR > 
jmd Blumen verictedener Prlanzen her- 


geirelli. Ste werden bemerken, dar Eie 
anders Fühlen. Sie werden beainnen, 
* neuer Menſch zu ſein.“ 

| Herr von Schlid_ probierte diefen Na- 
|tuv-Tee; Marofeit3 Rezept war cine 
rote Entdedimga für die Heilung bon 
ıstranfen, Er farte wieder neuen Mut 


'zum Leben, Heute nabe 60 iit er jüne, 
;oer al3 wenn cr mit dem Gebrauch bon ' 


Bulgariſchem Bluttee mit 40 Jahren 
begann. 

Von Shlick verſchaffie ſich die Kräu— 
‚ter bon Europa, Aſien und Afrika. Von 
Schlick's kränkliche Frau wurde ſtark. 

Sie gab es ihren Freundinnen. Herr 
von S+lid befragie Aerzte, die feine 
| Wirffamteit bezeuaten und ihn heute für 
| ihre Patienten gebrauchen. 
er Ruf des Bulgariſchen Bluttecs 
verbreitete ſich. Heute wird er von Hun— 
derttauſenden von Leidenden in jedem 
Staate, der Union gebraucht. um die 
| Sywãchen des heranrückenden Alters zu 
bekampfen. Darunter befinden ft. alüc- 

liche in den Frauenſtand tretende Mäd— 
den, oder die Schivellen der jchtweren 
‚ Yebenszeit überjhreiiende rauen, Alfe 
[ersten mb embfehlen es. Männer er⸗ 
— ihre Kraft und Vilalität wieder; 
das Feuer und die Quelle guter Geſund— 
| heit beglüdt diejenigen, die in Verzweif⸗ 
lung waren. 

Durch die Influenza⸗Epidemien von 1918— 

19:20 fanden Zaufende prombte Erleichte— 
rung duch Gchrauh de3 WBulaarifhen WAlut: 

tees. Benn lochend heiß verabreicht, löß er 
eine Erfältung und fhüht gegen Influenza 
und Pnenmonia. 


e28 * * ı $ iſcher B e wi jeß Ibre 
klage der Trunkenheit vorgeführt |teilmeife Anneftierung durch Dänes | qnotboter het tnzzindittt den Sörem 


votbefer berfauft, oder, follte diefer denfel— 


AS fie Teuchterden | mark durchaus feine Unruhen oder | ben nicht acrade an Hand haben, fo ver-! 


hide ih benfelbe,. unter Poſtverſicherung 
irgend cine Verſon: große Familien; 
Shadteln, $1.25; oder 3 Echadteln, $3.15; 
oder 6 Cchadteln, $5.25. Mdreifiert: 9. 9. 
von Schlid, Vräfident MArbel Product3 Cont- 
panh, 324 Marvel Yuilding, Pittöburah, Ra. 

(Ninzeige.) de312,15 


einem gez! 
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DEINER NE. BRD 


en 


Weihnachten im 


kann nicht ohne die trauten deutſchen 


ſtrahlende Lichterbaum die Lieben daheim vereint, 


7 


deutſchen Heim 


Wenn der 


Weihnachtslieder ſein. 
Gaben den Tiſch be— 


decken und die Weihe der Stunde in aller Herzen fühlbar wird, ſingt man 
im deutſchen Hauſe das alte liebe Lied vom Chriſtkind: 


„Stille Nacht, 


heilige Nacht!“ 


Laſſen Sie ſich Ihr Feſt verſchönen durch die wun dervolle Wiedergabe dieſes Liedes durch Elena Gerhardt, 


Meiſter-Sopran unter allen Liederſängerinnen, auf einem neuen Columbia-Record. 
baum“, das traute Volkslied, von ihr gemeinſam mit Max Bloch, dem beliebten deutſchen Metropolitan-Tenor, 
geſungen — und die anderen neuen deutſchen Columbia und Victor Records. 

Elena Gerhardt, Sopran, und 


Max Bloch, Teno 


»ds O Tannebaum! 


G 


E 


e 
— — Kinderlein, kommet! 
2554 


Stille Nacht, heilige Nacht. 
E 1486 Ein Weihnachtsmärchen, 1. 


„Adeſte Fidelis“ 

Fr An einem Weihrachtsimorgen 
Der Kleinen Weihnacdhtsiubel 
und viele andere gute Deuntid 


zB 


j 
ı 
: 


mijchter Chor, mit 


r, 


Orgel. zu 
Ein reichhaltiges 
ment in Eichen, Mahn 
und Walnuß zu 


und 2. Teil 


Wir liefern den Tag 


Weihnachten ab. 
e Records. 


& Reichardt Piano Go. & 


1311 Milwaukee Ave., nahe Paulina Sir, 


Sffen jeven Abend bis Weinnadhten EZ 
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leichten Zahlungen. 
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SLAALIZIALSLAITTTIDIIITENAATTTIODTE 


Der alte Streit. 


Stadtkämmerer zieht gegenCounty— 
ſchatzmeiſter zu Felde. 


Bezahlung der Wahlbeamten. 


Countyrichter Righeimer dringt darauf, 
daß die 5200,000 endlich ausgezaählt 
werden. — Der Wahlkonteſt zwiſchen 
Olſen und Scully wird nun doch zur 
Verhandluag kommen. 


Stadtkämmerer Harding wird, wie 
er geſtern belannt gab, die Staats— 
geſetzgebung erſuchen, ein Geſetz an— 
zunehmen, durch welches der County— 
ſchatzmeiſter gezwungen werden ſoll, 
alle der Stadt gehörigen und von ihm 
an Steuern bezw. Zinſen kollektierten 
Gelder regelmäßig ſofort der Stadt 
zu überweiſen. Countyſchatzmeiſter 
Harry Gibbons überwies demCounth— 
ſchatzamt geſtern über eine Million 
Vollars, wozu bemerkt wurde, daß 
ſeine Vorgänger während ihres gan— 
zen vierjährigen Termins kaum eine 
Summe in dieſer Höhe eingezahlt 
hätten. Der ſtädtiſche Hilfskämmerer 
Louis Goſſelin wies ſehr nachdrück— 
lich darauf hin, daß das Geld dem 
County nur zu einem Drittel zufalle, 
während zwei Drittel in Wirtlichkeit 
in die Stadtikaſſe gehörten. 

„Der Countyſchatzmeiſter hat kein 
Recht, der Stadt die Zinsgelder zwei 
Jahre lang vorzuenthalten, wie er es 
getan hat“, erklärte Goſſelin. „Ge— 
ſehlich muß er der Stadt alle dreißig 
Tage eine Abrechnung überweiſen 


gen; gebraucht einen einfachen Plan, um jiper die Steuern fomohl, die er für!, 


| Schulen, Bibliothefen, Korporations- 
ferds ufw, erhebt, als auch über Zin- 
‚Ten, jedoch bat er !ich nicht um Diele: 
GEeſetz gekümmert. Bisher hat er kei— 
nen Cent Zinſen bezahlt. Es iſt alſo 
kein Wunder, daß er dem County— 


ſchatzamt jetzt über eine Million über- 


weiſt.“ 

Uebrigens wurde der Countyſchatz— 
meiſter bereits vor einiger Zeit von 
der Stadt auf Zahlung der rückſtän— 
digen Zinſen verklagt, und Hilfs— 
korporationsanwalt Leon Hornſtein 
‚erflärte, der Fall werde demnächſt 
bor Richter Baldiwin zu Verhandlung 
fommen; leider befanden fich die Bü- 
her des Gountgichabamts im einer 
derartigen Verfaffuna, daß die Stadt 
bisher noch nicht habe genau feititellen 
Icnnen, wie viel Geld ihr zufomme. 

Gountyricter Frant ©. Righeimer 
drang por dem CouniysFinanzaus- 
ihuß darauf, daß annähernd $270,- 
600 für Bezahlung der Wahlfchreiber 
und -Richter, die wahrend der legten 
Wahl: und Regiftrierungstage Dienit 
tuien, bewilligt werben follten. Diele 
ı Summe wurde zur Zahlung angetmie: 
‘fen und fann von den geitern von 
Gibben3 eingezahlten Geldern abge: 
hoben werden, da ja ein Drittel davon 
dem County gebitt. 

George Lohman, der Kanzleivor- 
fteher der ftädtiichen Wahlbehörde, 
I meinte, eö jet eine Rüdfichtslofigteit 
ſondergleichen, daß dieCountybehörde 
das Geld nicht längſt bewilligt habe, 
denn ſie wiſſe, daß ſie die Bezahlung 
für die Countywahlen zu beſtreiten 
habe; und Wahlrichter und -Schrei— 
ber ſeien im allgemeinen nicht Leute, 


die allzu viel Geld zur Verfügung | Umt unbefolvet bleibe. Andere Mit: |pape, 


hätten. 
Olſon-Scully-Wahlkonteſt. 

Der Olſon-Scully'ſche Wahl— 
konteſt wird nun doch zur Verhand— 
lung kommen. Kanzleivorſteher Loh— 
man erhielt geſtern vormittag vom 
Oberſtaatsgericht die Weiſung, die 
Petition, den Fall niederzuſchlagen, 


ſei zurückgezogen worden, und er ſolle 
gewiſſe Wahlzettel, die 300 bis 400 


Wahlbezirke beträfen, zur ſofortigen 
Ueberſendung nach Springfield bereit 
halten; ſie würden am Montag mor- 
gen abgeholt werden. Olſen behaup⸗ 
ſete bekanntlich, er habe bei der Rich— 
terwahl vor zwei Jahren mehr Stim— 
men erhalten, als der inzwiſchen ver- 
ſtorbene Richter Scully. Die Weiter⸗ 
führung des Prozeſſes iſt auf Machi— 
nationen der Feinde der Thompſon⸗ 


PR. 
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fo daß Eure Verwandten und 


10,000 
10,000 


10,099 Bolniiche 


WIENER BANK 
Beitände 83,000,000. — Sicherhe 


Stunden: Täglich d morgens bis 8 nachm 


Der erſte Schrilt. 


— — — — — — ———— — — — — — — — ——— — — — 


Ausſchuß zur Organiſierung der 
| Anslandshandelsforporation 


| ernannt. 


| Zeichnen 5100,000. 


; Aktien der Riefenforporation werden in 

wenigen Wochen auf den Markt ge: 
| worfen werden und aud) dem allge: 
meinen Publitum zur Verfügung ste 
ben. 


Das Zuftandefommer der Aus: 
(undshandelöforporation ift gefichert. 
In der geſtrigen Sitzung der Inter— 
eſſenten im Congreß Hotel wurden 
zwei diesbezügliche Reſolutionen ein— 
ſtimmig angenommen. Und zwar 
der Bericht, den Waldo Newcomer, 


der Präſident der National Exchange 


Vank in Baltimore, als Vorſitzer des 
Reſolutionsausſchuſſes, und der, den 
John J. Fahey, der Vorſitzer des 
Organiſierungsausſchuſſes, unter: 
breitete. 

Vorſiher Fahey erklärte in ſeinem 
Berich‘, daß es dem Ausſchuß wegen 
Mangels an Zeit nicht möglich ge— 
weſen ſei, einen angemeſſenen Orga— 
niſierungs, An zu unterbreiten, daß 


er aber vorſlage, einen ſtändigen 


Treißigerausſchuß zu ernennen, dem 
die Organiſierung, die Ernennung 
der „Gouverneure“, der Treuhender 
und der feſtangeſtellten Beamten ob— 
zuliegen habe. 

Als Präſident der Korporation 
wurde Kohn MehHugh, der Vorſitzer 
des Handels- und Marine-Ausſchuſ— 
ſes der American Bankers Aſſocia— 
tion und Vizepräſident der Mechcnics 
'and Metal Natioral Bat, Nerv 
|Dort, in Voriilan gebradt. De: 
Herr lehnte die ihm zugedachte Eh— 
‚tung ab, nahm. aber daS Amt als 
IVorfiter des Dreihigerausfchuffes | 
unter der Beringung an, daß bas| 


alieder des Augsfchuffes find: Julius | 
9. Barnes aus Duluth, der frühere 
‚Präfident der Unitep States Grain| 
‚ Corporation, der anfcheinend die be= 
ſten Ausfichten hat, Präfident der) 
Niejenktorporation zu werden; Herbert | 
Hoover, Balo Alto, Cal.; Paul War: | 
burg, New York; Yohn ©. Drum, | 
San Francisco, Präfident der U. 8. | 
Y; James B. Forgan, Chicago, 
Vorjiter des Direktorenrats der Firft : 
National Bart, Arthur Reynolds, | 
Dizepräfident der Conainental and | 
Gominercial National Bank, Chicago; | 
Ihomas €. Wilfon, Präfident von 
Then Faktion zurüdz:führen, die bem 
neuen Countyrichter Righeimer 
Schwierigkeilen in den Weg legen 
1.öchten. 


Macht Bure 


Weihnachts⸗Geldſendungen 


jetzt! 


Kanjt jest, wahrend die Preije niedrig jind! 


Sienstags und Cametag5 bon 6 


und bon allen, 


| Charles Olner 


‚19,22de3 


Freunde fie zur Zeit erhalten! 


Deutsche Dart . . 5140.00 
Deiterr. Kronen . 


34.00 


Marl... 22.00 


Wir befördern e3 per Bot oder Kabel durd; unjere Korrejpondenten, | 


DIE DBBRUTSGLE BANK, Berlin, 


-VIREIN, Wien. 


it8-Räjten, — 3% an Erjparnifien, 


Seutnwest Trust and Savines Bank 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


. Samstag 9 morgend bi 1 Ude nadım. 
bis 8 


Wilſon & Eo., Chicago; Alerander 
Legg, Joſeph H. Defrees, Präfident 
des Chambers of Commerce of the 
United States, Chicago, und ſon— 
ſtige bekannte Finanzgrößen. 

| Der Refolutionsausfchuß empfahl 
lin feinem Bericht, daß man Tich bei 
der Gründung der Korboration im 
ollgemeinen an die im Profpeft nie» 
| vergelegten, vom Handel3- und Mas 
rineausſchuß der American Bankers 
Aſſociation entworfenen Leitpunkte 
halten möge; daß die Kreditgewäh— 
rung an fremde Nationen ſich auf 
Länder beſchränken ſollte, deren Re— 
gierung feſt im Sattel ſitze und von 
deren Ehrenhaftigkeit man überzeugt 
ſei und daß die Korporation ihre 
Tätigkeit auf die Finanzierung zum 
Beſten des zukünftigen Auslandhan— 
dels beſchränke. 83100,000 zur 
Deckung der Unkoſten wurden in 5 
Minuten gezeichnet. Innerhalb weni— 
ger Wochen werden die Aktien der Kor— 
|peration auf den Markt geworfen 
werden. Nicht etwa, weil man ſonſt 
nicht die erforderlichen Gelder auf— 
treiben könnte. Bewahre! Sämtliche 
Aktien könnten angeblich mühelos in 
Finanzkreiſen untergebracht werden, 
aber man halte es für richtig, da das 
Unternehmen de ein allamerifani= 
\Tches Brojeft fer, auch dem allgemei- 
Inen Publikum die Gelegenheit 
| Beteiligung zu geben. 

Mie geitern verfichert wurde, twird 
die Korporation langfriltige Kredite 
‚nicht nur den Verbündeten, fondern 
allen Nationen gewähren, deren Re» 
gierung feſt im Sattel fitt. Und, wie 
Mepner herborhoben, wird auch 
| Deutichland den To dringend bend- 
‚tigten Kredit erhalten, jobald der 
‚zriede erflärt jein wird. 
| Mit befonderem Stolz meifen bie 
I®ründer darauf bin, daß da3 Rie- 
ſenunternehmen ſo fabelhaft ſchnell 
zuſtande gekommen ſei und das, ob— 
gleich man ſeine Karten offen und 
ehrlich geſpielt, keine Intereſſenwirt— 
ſchaft und „innere Clique“ geduldet 
ſonſt bei derartigen 
Gründungen üblichen, aber anfecht— 
baren Methoden Abſtand genommen 


=— 1 +9 — — 
Farmer⸗Arbeiter-Partei. 


Die nationale Parteileitung der 
Farmer-Arbeiter-Partei hielt geſtern 
hier eine Sihung ab, in der darüber 
beratſchlagt wurde, ob Arbeiter— 
gewerkſchaften und Farmerorganiſa— 
tionen zum Beitritt zur Vartei auf— 
gefordert werden ſollten. Es wurde 
beichloffen, disten Plan auf allen 
Gewerkſchaftslonventen zur Sprache 
zu bringen. 

— — — 

* Die Leiche des ſiebenjährigen 
wurde im Tümpel 
eines Steinbruchs in Lyons, Ill., 
vom Vater des Knaben, Theodor 
Olner, gefunden. Vermutlich iſt der 
Knabe beim Spiel in das Waſſer ge— 
fallen. 
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Direkt vom Fabrikanten 
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Filberts, überall von Kleinhändlern zu 51.25 da2 Pfund "80 
verkauft — unſer Vreis, C 
per Pfuud 


In 1bis 5 Pid. Schachteln. 


Mit jedem Einkauf von 85.00 oder mehr geben oder ſenden 
wir frei einen wunberichönen fancn Schokoladekorb, Eine Neber- 
raidmna, melche allen Mitgliedern der Familie gefallen wird. 


Zum Verkauf in unſerer Fabrik, 
1335 W. Van Buren 


Beſtellt per Poſt. 


Sendel uns Eure Beſtellung per Pott, legt Money Order bei, und wir 
ſchicken Euch die Sendung ver Varcel Poſt. 
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Chicago, Illinois. 
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Liebesfiiten nad) drüben, 


Wie ars den Berichten des Noten Krenzed Iiu.cigeht, ift die 


Hot in Beuljcdland und Oeſterreich 


noch immer viel größer, als bisher angenommen wurde. 
Um es auch den weniger Bemittelten zu ermöglichen, eine Weihnadhis» 
Sendung gu machen, werden die unterzeichneten Berfandfirmen bis auf 


Kuc 


Weitere3 zu nadhitchenden 


SEE ermäßigten Raten GE 


Verſchiffungen beforgen. 


11e bis 13c per Pfund 


je nad) Gröhe von Nem Port nad Hamburg, 


Wir dnplisieren jedes von New Dort offerierte Weihnachtd-Aiortment 
zu gleihen Breifen. 


Transatlantic Packet Co.!lobe Export & ImportLo. 


164 N. La Salle Str. | 181 N. La Salle Str. 


Selepbon Franklin 4034. | ZTelephon Franklin 6126. 
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Leſet die „Abendpoſt“ 


| 


erigfeit | 


2 !lauf dem Programm. 


Bieverherftellung Ihrer Geinndheit! 
fchr viel Geld. | 


Tür Mufiffrennde. 


Eyril Scott, ein englifher Kom- 
ıponift und Pianift, jpielt heute nach: | 
mittag im Bladtonetheater eigene | 
Rompofitionen. Sin ber Orcheiter- 
halle wird zur jelben Zeit der Violin- 
fi injtler Efrem Zimbalift zu hören & 
fein, in derftimballhalle die ° Pianiftin 
‚| Marie Rümmeli und im Fine Arts 
Gebäude das Beethoventrio. 

* * 

Am Dienstagabend geben der 
Sänger Reinhold Warlich und die 
Pianiſtin Edna Nicholſon Sollitt ein 
Konzert in der Kimballhalle, wo am 
Nachmittag auch der Tenoriſi Dwight 
*— Coot auftreten wird. 

Der Mendelsſohnklub gibt am 
Donners tag abend in der Orcheſter- 
halle ſein erſtes Konzert der Saiſon. 
Der Tenoriſt Paul Althouſe wird 
mi itwirken. 

Händels „Meſſias“ wird am Frei 
tag abend in der Karl Schurz Hoch- 
ſchule 
Lagerquiſt aufgeführt werden. 

x * = 

as Chicagoer Symphonieorche— 
iter gibt am Donnerstag nachmittag |r 
ein Kinderfonzert mit Stüden vou 
|Glud, Mozart, Gounod und Strauß! 
Mit dem Kon: 
ert am Freitag und Samstaa, für! 
velhes ausſchließlich Beethovenſche 
Werte auf dem Programm ſtehen, 


| 
\ 
| 


J 


D 


._ 


|? 


— der 150. Geburtstag des großen 


edeutſchen Meiſters gefeiert. Seine 4 
"md feine 7. Snmpbonie Iverben ge: 


<ie/Ipielt werden und der Tenorift Ed- |, 


|mard . Sohnjon wird eine Arie aus! 
„Der "Delberg" und dus d| 
"Apelaie e" fingen. 


Vaudevilles und Burlesken. 


Vales ka 
attion im Majeſtictheater. 
ie tritt in Jack Lents Stizze „Scar— 
tt“ auf. 


Lie 


| 
| 


— 
Sur 


zu 


tr 
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In der Balacem ufic 


‚tritt Sophie Tuder al3 „Star“ auf. 

„Ihe Sitens“ ein nufifafifches 
| Tabloid“, wird im State- Late! 
> Theater dargeboten. 

ut den Kräften, die im Great 

torthbern Hippodrome auf: 

Kin. gehört der Gejangzlomiter 
Carl MeEullouah. 

Ward und Ranmond in Der ! 
„Hallo“ und Little Xord Noberts 3 it 
„Santas Toy Shop“ jind in M 
VBider’s3 Theater zu jehen. 
| „ads and Yancies“ bilten 

|Hauptnummer auf dem Programm 
I des Rialtotheaiens. 
4 Das Vic 

ie Poſſe „I vin Beds“ zur Auffüh- 


| 


| 
| 


Woman He Wanted“, 
Melodrama, wird im 
heater gegeben. 


— — eo a —— 


Austtelungsberiät, 


„Ihe 


Xmperial 


Rreisverteilung des "Dentichen Kana 
|  rienzüchter-Bereins von Ghicage. 

| Die Ansitellung 
Kanarienzüchter⸗Vereins von Chi— 
c cago in der Sozialen Turnhalle iſt 
erfolgreich verlaufen. 
—* Vögeln ging flott, und unter den 
— wurde der von Ph. Scheer, 


|toriert mar und erotifche Finken und 


ſchöne Käfige aufwies, beſonders be— | 


merkt. Unter den Nusftellern war = 
jbie Samenhandlung von Oliver J 
Johnſon vertreten. Dreißig Samm-⸗ 
ungen von Vögeln waren ausge- 
‚die von den Vreisrichtern, den 
Alfons Kämmerer aus 

N. V., und F. Balek, 
Chicago, —— —— und| 
wie 


$ erren 
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Brooklyn, 
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folat: 
Klaſſe A, 
sabr. 1920: 
* große 
RN 


Kontrollsußring für Das! 
9. Bartel?, 2131 Gollum |< 
goldene Medaille, 463 
Klein, 5209 Wentworth 
eine goldene Medaille, * 2 
— F. Zager, 3420 Beach Ave. ſil— 
berne Medaille, 448 Punkte; M. Pert —* 
405 — 
California Ave., 37 


⸗ Winona Str., 


Erker ſr., 2008 N. 
| 55, Schis, 3212 Osgood 
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| 336 Runfte: Mpı. Nenning, 21 37 War: 
ner Ave., 3 Punkte; Fra 2. 81 
B Diana Ape., 327 Punkte; 


’ | 
nf 
alte 


—* 


| 


Str 


. 
= 


tach, 4: 562 2 x 
. Erfer * 2008 N. California Ave., 
105 Rımkıe; 9. Gunberion, 1653 
entral Kart Ave., 271 Runlte; Ri 
—* 1913 Nelſon Str., 264 —— | 
ee Ole 4112 Newport Ave. — 
Klaſſe B. Siegerpreis geſtiftet vom 
Verein für die Kollektion, welche ſich die 
do vie Punktzahl erſingt, ob Miigli ich | 
—— —— Nichtmiialied, ob! 
er B: M. Beterz, 5215 Mi 
= be. ER und große gol- 
ie Medaille, 535 Rı inkte; P. J 
chmidt, 1637 ' Bene Str., Hei ne gol= 
ne ——— 55 Punkte; H. Gun-⸗ 
‚1653 N. Tentrat VPark Ave., 
erne Medaille, 4154 Punkte; G. Klein. 
3209 Wentworth Ave.. 418 Punkte; 
Zager, 3420 Beach Abe., 402 Punkte: 
Wm. Nenning, 2137 Warner Mpe., 380 
Runtte; Ch. Crfer jr, 2008 N. Gali- 
fornia Nve., 368 Punt te; J. Schick. 
3212 Osgood Eir., 353 Puntte; 
Knabl, 1913 Nifon Str. 346 Pun 
RR. Scheer, 3419 Lincoln Mpve., 
Runfte; Ch. Erfer jr., 
nia Ave., 321 Runtie: 8. 
en Abe., Evanſton. 
Punkie; Frau K. E. Stacyh, 
di ang Are. 299 Punkte; Ch. 
14043 Nelton . 295 Runfie: 
DIefon, 4113 Newport Ave., 272 
| Funtie; F. V Vartels, 2056 Cullom 
E S. Denier, 940 Ri 
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Ape., 251 —— 
Str., 232 Runfte. 
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| Tas Geheimnis des Erfolges. 

| Heute, Sonntag, nachmittags 3 
(Uhr wird Frau Dr. Krifhna wieder 


wie gewöhnlich in der Schott Halle, 
Ede Belmont und Racine Abve., 


ihren Vortrag halten, und zwar 
diesmal über „Das Geheimnis des 
| Erfolges". Da jeder nad Erfola 
|ftrebt, follte man diefem Ihema viel! 
— abgewinnen. Eintritt 15 
Cents. Frl. Laun wird ſingen. 


Leſet die „Abendpoſt“. 


unter Leitung von Charles | 


ratt ift Die Yaupial- | 


zene 
e' der Kade 


eine | 
toriatheater bringt! 


ein’ 


des Deutjchen ! 


Der Verfauf |$ Kartengeſell 


Nr. 3419 Lincoln Ave. der ſchön de⸗ 


und intereſſan 
bei dem 
vorzugte 
hat auch das 
bende Gefühl, 


Sachen 


und bittet um recht zahlreichen Be— 
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Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 12. Dezember 1920. 
Jent ſteht Eyslers „Der lachende Che: | 
mann“ auf dem Spielplan, 


Buih Tempie Theater. Nordſeite-Turnhalle⸗Konzert. 
(Direktion Seidemann.) — 
Heute, Sonntag, volfstümlihe Mufit 
und Auftreten von G, M. Schub. 
| Das Iurnballe- Konzert am heu: 
| Mit Musnahme vom Dienstag tigen Sonntagnachmittag wird volks⸗ 
abend wird jetzt zu allen Vorſtellun⸗ tümliche Muſik bringen, Opern— 
gen bis einſchließlich kommenden melodien, klaſſiſche, heitere, inter— 
Donnerstag Edmund Eyslers hierrationale, überhaupt Muſik der gan— 
völlig neue Operette „Der lachende zen Welt, dazu Ichneidige Märiche, 
en das Nepertoire im Bufh Straufwalser ulm, Eine ganz be: 
Temple Iheater beherrichen. Die) jondere Attrattion iit das Auftreten 
Iiwunderbolle Mufit des Wertes, fowie) eines New Norker Sängers von 
‚feine pifantzamüfante Handlung ha= | ganz bedeutendem Ruf, de3 Deutic)- 
ben das Publitum derart gefallen, | amerifaners ©. Magnus Schub. 
‚daß fich die Aufführungen durch meh- | May jant von ibm, daiz er der beite 
rere volle Haufer auszeichnen werden. Baßſänger iſt ſeit Fiſchers Zeiten. 
Nicht allein hat Direktor Seidemann Herr Schutz wird (in deutich) das 
für eine ausgezeichnete Roltenbejegung | (youmodiche „Rultan-Lied“ (beim 
geſorgt, auch auf die Einftudierung | Shinicd), den Ash. aus 
und Ausftattung ift Die größte Corg- | „Tannbänfer‘ ‚ jodanı das befannte 
falt er. worden. 2. —— Qied „Hm — beim Wein“ und 
von tau Jung warten im „ * * 
en „sur tiefen Seller it, ich bier“ 

|den Ehemann“ mit bollftändig neuen | fingen. Sri Ment wird das | 


| Zängen auf. 
* EG Daendeliche „Largo“ Spielen, zu- 
Mn € a a, — Haendelſche „Largo pielen, 3 
Am Dienstag abend bringt Diret ſammen mit Frau Emma Weoaſt— 


or Seidenta drei Nahren zum | 
Mn ee Due JOD BUN A, der, ausgehen Sarfe 
Iedpramstifces reinttiges Schau. | TÜtN, md einer von den Beet ber- 
* | fpiel „Des Pfarrestochter von Stre- | orragenden Trompetern des Yall- 
ladorf“ zur Aufführung. In dieſem moannſchen Orcheſters, Bert SEE 
‚ungemein padenden Werke ivird der | Terigent, wird einige Eolt ipielen. 
Direktor, dem perfönlich die Spiel-| Tas Programm lautet: 
‚leitung unterfteht, den Pfarrer fpie: |!) „Sin, die Sront?, Mari. nun... ot | 
len Als ſeine Tochter Käthe wird »— -Erinmerumgen ai die Oper: „Fauft_ und 
. Margarethe” ... 5 Gounod 
Elſe Janſſen wiederum eine ihrer Seanafoli von & Maamıs Sdup: 
;hercorragenditen Leiftungen bringen.| %) a eang le. sim bolder Sibendtern”. 
Auch ſämtliche andere Rollen ſind aus der Sver Tannhäufer“... 
‚aufz Beite bejebt worden. Als „Des 
Pfarrers Tochter von Strelaborr“ |. 
| gelegentlich des erjten Gajtjpieles des 1 


| 


| 


| 


| 


Laßt Cuch nicht länner von Miuölel-, 
Kr eine Medizin Habt, 
funit, 
blide auf mit ber Arbeit und geht ‚u Bett 
über, bei jedem Witterungswediet zu leiden? 
sber zu Mettern, oder Euch au büden ohne 
au fein, jeden Mustst, 


teri. und Eurem Nüden zu haben”? 


von Beilerwerden nebraudır hatten. Tanie 
urjad+ durd jharie Saite im Blut, die 
fnitten, wenn hr_frei von rheumatischen 
Knhns verſönliche Offertle und fchidt anf de 
“rin in Winsteln und Welenfen. 


ing, der an Niheumali: m 

Neuralgie leidet 
Angal fc ines "aı 
jedem foitenirei 
nastc 

matis 
zumachen 
wird. Ich bin deiſer 
ich wün che danß Rheumatismus 
lennen und deſſen ſicher für 
einen Penny Profit gewähren 


an mi 
nens 
eine, 
‚ea vet 


11 Adre 


md 
fodah Toi * 
m u san 


mit 


ich 
Abe 
nben 


tes 
che 
Foſte 


Reme 


fc 
d sagıer 
Ilar 
..Saendel du tun 
Jeſſel 
.„..Shopin 
in Forcian 
das amerila—⸗ 
acht anderen 


wei Wunſchuumu⸗ rn: 
a) Largo, au terges k * 
b) ‚Barade der Zinnſold se 
Große Militärpolonaife — 
„ED „Beils, at Some ano, in 
damaligen Geidemannihen Enz] irhe Sid nie zuite es in 
ſembles bier aufgeführt wurde, wa _Sefanasfoli don 6, 5 RER 
wurden ſämtliche Leiſtungen der a) „Am Roein beim ein“ Licd......Ricz 
|Stunfiler allgemein gelobt. —33* a 2 
| Mittwoch und Donnerstag wirt (Eriefterbcal. von Martin Ballmanıı 
Inachmal® „Der lachende Ehemann“ | <ı.. siener A "Walzer... 
wiederholt und am Freitag abend | = 
— auf Wunſch des „Chicago |9-Einzun der Gladiatoren, Ye, 
inovereins“ Keiir Philippi mit fei- |" weneaih tb 2eindom"s. 
* machtvollen Schauſpiel „Wohl— | VEIE SEEREBEDE ann nn. 
:ater der Menschheit” zur Wieder waiihes Kolfs ur 
Y a: . rd. — > 111- Die Shmiede im Walde” (mit Pelgr: 
aabe. Die beiden Abende am Sam? u ee 0 
ac, und Sonntag bringen vielfach ser | 
Id bertem Verlangen zufolge nochmals 
wei Wiederholungen der reizenden 
r Bexax Then . Soperetie „Sagennerliebe | stern im Sreife zahlreiher Freunde. 
mit ihrer prächtigen Nusitattung, | = F a 
Iund in der Matinee am Sonntag | ihrer Hübjch ausgeftatieten 
'yarhırittag aiebts zwin legten male | Vohnung. 4041 X. Keyſtone 
das bedeutende Schauſpiel aus dem | dt. feierten geitern der betannte | 
Shetto, EChalom Als „Der Gott | Orundeigentumshändler Henry ©. 
*, Alle die angejagten Vor | gan der und feine Gattin Cha ırlotte 
[ungen verdienen ein volles Haus. Ida ſchöne Feſt der ſilbernen Hoch-]J 
Während der Wade zwiicden Bleib: |.  Nırr die Yamilienangehörigen | 
nachten und Neujahr aiebt es jeden und einige intime Freunde waren J 
Nachmittag Kintervorftellungen, und Eingeladen ivorben, troßbem aber 
war hat diesmal bie Dirett tion war die Zahl der Gäſte, die dem Ju— 
|,Mar ı nd Morib“ ausge bei | belpaare ihre Wlüdminiche Ddur- 
dem fich die Sileinen Ticherlic M herzlich | Pragpteit, eine recht ftattliche, 
amüſieren werden. Herr und Frau Zander 
— en Bund fürs Leben in der St. J 
; 2 22 aulstirhe und Paltor John, Der 
| Rartengeiellichaft en Trauakt vollzog, war auch bei 
der qejtrigen Feier zugegen: und bielt ! 
eine der Geiegenheit angepaßte, ſehr 
beifällig aufgenommene Anfprache. 
tommenden Dienstaa, nah-|, Der Ehe find zwei Kinder ent 
mittags um Uhr, wird im ſproſſen, Henry G. Zander jr. der 
Chicago Lincoin Club (Ecke Elart ebenſo wie ſein Vater ein Mitalied | 
und Germania Place) eine! der altbekannten Grundeigentums⸗ 
ſchaft zum Beſien der | firma Köjier & Zander tft, und Karl Dan 
Welfare Aſſociation ſtattfinden. Der M. Sander, 
‚Eintritt tojtet $1.50; dies jchlieht) Frau Zander iit die jüngite Toch- | 
IPreife und Erfriihungen ein. Ge: Iter ber Frau Route Heitel. Sie! 
—— wird Bunco, Brida und Five wurde hier in demſelben Hauſe ge— 
Hundred. boren, in welchem ihre Hochzeit 
Eine Kortengeſellſchaft für die ſtattfand. Herr Zander nahm fiets 
Deutichen Kinder; welch ein Veranü: regen Anteil an öffentlichen Bes 
sen! Nicht nur Per ein angenediner | rebungen, gehört t als Mitglied dem 
terr Nachmittag bevor, | Union Lenaue:, Xroquoig-, Midday: | 
Jeder ji) das von ihm \ 2 Klub, ſowie der hieſigen Gran Fe Weihnachten. 
auswählen kann. Man eiger itumsbörſe an und iſt einer der 
befriedigende und erhe- Direktoren der „Civic Federation“ 
ind mehrerer Korborationen. 


etwas zum MWohlerge: | u 
—91-. 0 — — — 


hen der armen Hafcerln in Deutic- | 

land beizutragen, indem man neue Deutihe Gefeufhaft 
Sendungen von warmen Kleidern, | 

ı Lebensmitteln und fonitigen ‚nöttgen | 


ermöglicht. 
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F nicht 
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fie bildung weazuſcheuchen. 
* ihnaustrceiben. 
—— RZuůen 
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es Mus ‘fe U ö 
Rheumaticmune muß achen. 
Schmery und Velden zu fein 
Prikter beilt die fcharie, 
dummien Schmerz jur den s 
ten, p Wenden aeſchw 
neiword enen Gelenle, 
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wenn Ihr ur eine 
Ihr mir 9* it und me 

gender Tiferte zu ſchicken. 
habt. Wenn Ihr das ie 
babt, wii zt Ihr nadı reinen y 
was eit wirkliches iansm 

At, Seiet u niere Siierte und arcibi ung 
fofort um eine ircie Bollar:-Klaire. 
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Silberne Hochzeit. 
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voller Größe, Die Tegulir in ve 
—— iſt — und wir müi 
Haus ri ing t. Ihr mußt uns 


nd dieie Ein-T 


ichlofien | 


ı fü 


ihlen lar⸗Flaſche von vo 
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F 
der Americau 
Welfare Nijvciation for Ger- | 

man Children. 
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Am ! 
tanz 3wei 


31431 R. Halſled S., Ecke Reupor Ao 


Telephon: Lake View 4107 
za uerteig 
for init 


Kuchen ins A 


Für die weiertane! 


m rei ) 
cht Deutiher Yrt auber 
Lebluchen, Tiienbader ‚Bieiiernitiie, 
Stürnberger Wnis-Gchäd, 
Marzivan, Macronen, 
und Baumtiluden. 
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To initein Wionen-H 


Vnieler-, 
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arten Baterlande cin} 


|Zie braudıt dringend wärmende Rei: Srgendwohin abgeliefert. 
| dungsitüfe für Arne, 
en alle großmütigen ſegensreiche Hilfswerk der 
|Gönnerinnen, fähigen Hausfrauen | |Deutfchen Sejelichaft von Chicago 
und Künftlerinnen der Nabel oder jrltreitie fi) im Monat November 
ſonſtiger geſchickter Arbeiten die Bitte |‘ auf 53 Familien mit 198 Kindern | 
geitellt, ein Probuft ihrer Stunft, und 36 einzeliehende Perfonen, da: 
(einen Kuchen oder Preiz zur Unter- | runter 5 Frauen. An Arbeit3- und! 
haltung des Nachmittags beizutra-Obdachloſe vergab fie 81 Mahlzeiten 
gen, joda nicht? von dem für Bil- und an 52 Logis, Jieferte bedürftigen 
lets eingehenden Geld für dieſe Familien 20 Paare neuer Schuhe, in 
Zwecke abgezogen zu werden braucht. 8 Fällen Kohlen und Holz, und ver: 
ı&3 wird gebeten, reife in die Office, | teilte, fomeit ihr beich ränfter Vorrat 
Room 90, 154 W. Randolph Str. reichte, warme Kleidungsſtücke. 

zu bringen und Kuchen am Tage der Leider hat die Geſellſchaft von 
Kartengeſellſchaft zum CHicago Lin: warmen Sachen, die gerade jest am 
con Club. Indem die Ailociation | 


bringenditen bon ben Armen ge- 
ſchon vorher allen Gebern herzlichen | braucht werden, qar nicht® mehr und 
Dank faat, im Namen der a 


bittet daher ale Menfchenfreunbe, ihr | Aeval. 
Rinder, veripricht fie allen Teilneh- ſolche freundlichſft zuzuwenden. "Sie, DEUTSCHE BONDS MARK, 
mern einen fröhlichen Nachmittan 'Torgt gern für fchnelle Abhboluna, 'RUBEL, KRONEN BANKNOTEN 
went fie fchrifilich oder telephonijch &* Taoespeeiten. Bitte deswegen vorzufszesen, 


in ihrer Geſchäfts ſtelle Nr. 160 %.! 4 5. LOWITZ, 


2 Vells Straße, Tel.: 5 Main 4026, be- etabliert 26 Sabre. 
ıachrichtigt wird, ' 312 S. CLARK STRASSE, 
Bon Kranken, Gebrehlichen und | svifhen Adams und Yan Yuren Er. 

HL. ich heit. die im 9 BE Notiz: 

ersichwachen, die im November in | Cifen 9-6, Montag, Donnerstag, Camstar 

Kon wegen irgend eı- ganz ungewöhnl ich großer Zahl die | bi5 8 Ubr abends; Eonntag B—12 vorm. 

ner SKranfheit oder Geſellſcha ft um Hilfe baten, fanden 


da7* cxcfr 
u = tonjultice | 
durch Vermittlung ber Deutichen 


je „Den |oefelteen a in Privathofpitälern, Veihnahts⸗ und Reiuhn 


für "gibene | 
|8 im nr 5 in Oak Foreſt 
si Geldſendunge 
ner veni müde, x 
\sun Blntvergiftung. 

altiihe Erfahrung als | 

bermebren. Dennoch fonnte 126, 

——1 — 


u Magens, 
erleiden, Satarzb, 
junenigeliliih Mufnaßme und 12 er- 
co, ‚hielten freie arztlihe Behandlung, 
tifche, private u, alle 
5 a E i werden d 
Tas ausgezeig -· In gleichem Verhältniß zur Ab-! 1. ( 
Dr, Rob’ Zöjährige 
j Epeztali ift De ben — Sicherheit einer 
Leuten Beſchäftigung nachgewiefen 
|sebung doſtet Sie nichts werden. 
Kommen Eie fcfort, 
Inig, daß Tein Aranter feinen Zuftand au ber. | 
naläfligen brauch Sn ber legten Situng des Ber: 
M.ROSS, Speziafill Haft vn states der Deutichen Gejell- 
24 Jahre auf demielben alten Platz. 
Ein graduierter un» Lisenfierter Arzt fei 1882. ! | mählt. 
Herr Fred. Holzhener 523 Weſt 
Im Grilty-Gchäube, Cuite 506— 807. | Dritte Strafe, Tavenport, iit er- | 
Nehme Elevator zum F. Floot. ı 
entgegenzunchmen. 
w P nd 
„Ihe Abendpojt — 


— 
Vas 
BAM2 


nr 


Preiſen. 


Telephon: Pullman 2129. 


11820 S. Peoria Str., „Chicago, 


nat Europa unter voller Garantie. 


LIBERTY -BONDS 


Zahle dafür ſtets höchſte Preiſfe. 


SCHIFFSKARTEN. 


x Yatıdı Bremen 
dam, Habre, 


übe 


irg, 


— 
5 


Rrieft 


ſuch 


Kranke Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 


Ah | 
* 
| 


I 


reit tur die Oberwartber Spartaſſa, 
G., für Gifenburger ausbezahlt, weil ich 
eine Filiale dorten babe. 


y ® mm /— 
Schiffskarten 
born ımd nah yamburg, Bremen, Rotterdam, 
Autwerpen, Haure, Trieit, Danzig und ziban. | 


Wm.- $choefernacker 


Schagmeilter dd E. €E © ug u 
4156 WENTWORTH AVE. 

Telephon Boulevard 2863. 
nov4bofafon® 


2. | 


Deuticdhe Records 


für alle Eprehmaidinen, 
Kauft Eure Records son bei | 
alten deutigen Firma 


BEIHARDT PIANO {6, 


1311 milwautee Be, 


tihe Mrautdeiten, 
— anfteis 
inte 
— — — Arzneien uſw. 
neie deutſche Heil⸗ 
| pittel 914 (werbeiierte® C06) für die Heilung | Nahme der Stellenangebote fährt die, 
Zahl der Arbeitlofen fort, fich zu 
| srfoigreiden und ebriien Beban dlung. 
|" Eine Konfultation cd et vertrauliche Untere 
ebe Ihr Leiden meiter | 
V———— Für Unterſtützungszwecke veraus— 
Kein Zeitverl r. Roß berechne gabte die Geſellſchaft 8581. 11. 
I 
'Dr.B. 
Ichaft wur | 
Gtabliert in Chicago 1892. | de Herr Rob. G. Scheunes, 
| mann einftimmig zum Direftor er= | 
35 Süd Dearborn Straße. | 
Gde Monroe, Chicago, 
. mädtigt, Abonnements für die if 
Sprechſtunden: Täglich von morgens blẽ 4 „Abendpoſt“ und „Sonntagpof J 


| 
nahm. und an Eonntagen bon 10 borm, bid 
1: aus Montan, Mittwod, freitag u. ECam& 
tes abd8, d. 7-8.—E3 wird beutich neinraden, 
054,5,7,9,11,12,14,16,19,21,26,28| 


Leidet wicht langer. 


bt, die Gud heilen wird, 
Duldet nicht ieden Tag oder alle vaar Tage Qualen. 


ae: Nerv und Gefent in Eurem Nörper zu ncbranden, abe 
. [ F F * 
Vein zu erdulden? Wünſcht Ihr nicht ſfreien Gebrauch von Euren Gliedern 


Ihr lönnt es tun mit dieſem 
wir Euch eine freie Probe zum Verſuch anbieten. 
ſende, die gerade ſo alt ſind wie Ihr, die ſubakuten Rhenumatismus 
und gerade ſo ſchlimm hatten, die Aerzte und Medizinen ohne auch nur ein Anzeichen 


fundhei, und Bchanen durdı dieie Behandlung erlanat, 


Ich — nun jeden Leſer 


die Füße oder die Haut durch Vilaſter oder 


Maanetismus 
ihn 
durch Gedaukenheillunde in Enrer Ein— 


Xhır münt 
Er iſt im Blut und 
Ihrmüſßt hinter ihm her ſein. 


das Alles 


— — 


Reguläre 81⸗ laſchef frei — 


Sam 
258 ihieten, 1 


Nichts” it beim Empia: 1a vder ipäter au Bezahlen, 


Beite Dmalität zu den niedrigsten | A 


geichlachtet 17c || 


Bodnar Bros. ! 


IGELDSENDUNGEN-J 


(Srobjichmied leidet 30 
_.. 


St. Meinard, Ind. 
abre an nerpöfem Nder umalis aan 
viele Merzte, trurg ele 
? "Sürtel und gebraudte el 
triſche Vatterien, ohne viel Beſ—⸗ 
ſerung dadurch zu erlar Bar i. 
Sch bin jcht dvollftändt 18 geheilt. 
und — N ihen matic Yientedl 

bat eS getu 


chroniſchem Rheumatisnus blanen. 
und Ahr cine freie 


ivenn 
Brobe verindien 
Hört nidıt alle Auaen- 
wegen Nheumatismns. Kit es Eu nicht 
7 Rünicht Ihr nicht jähia zu fein,zu nehen 
Schmerzen? Wünſcht Ihr nicht, imſtande 


Ich litt dreißig 
18. Ich konſul⸗ 


Schul⸗ 
Mittel, von dem 
Taniende haben c& getan, Tau— 
actade io lange 
hinderte 
unde von Rheumatismuskranken haben Ge11 
Tit wird Nheumatismus ver» 
aus dem Trannismus vertrieben Werden 
Schmerzen zu fein wüniht  Xeiet Gern 
r Stelle um Kine koſtenfreie Flaſche gegen 


fiedler bi er, und 
ern, Dept fann 
erden berridtent, 


er erlien deu 
Eifen nic 
Arbeit ohne Fa ſch 
day dee Nil iatismus zurüd⸗ 
habe aber bis jebt feine Epur 
iatbind Breit. 


einer 
fonnte 
id meine 

Ach er warte te, 
Ichten miürde, 
dabun Lem rit. 


das 


Krämpfe und Steifheit 
su Bein, 


um ih hatt 
se m 


fi 


sche 


Ich 


Ich weiß, ma3 
e toihen 3 Zu ıbre 


en batte, 
nein Bein bag mich feitber 
54 ertba Bemte. 


dh umd m 


Schultern. * Knie ans 
dem Gelent. 


— ‚ch war „at; ehn 
er Zeitweiſe 


it 


Größe e eines ( 
fonnte nicht ich 
börte ich von Auf 
dieſes beilte mich 
ber nie, tie 
ſvürt. 
Jahren 


us mittel, und 
nd ich bahe feite 
ion Nbheumatismuß ges 
6 beiler alß feit biste 
E. H. Freund. 


Sendet dieſen Koupon 
KUHN REMEDY CO., G. R. Dept. 
1855 Milwaukee Ave., Chicago 


Ydı leide an Rheumatismus und wünidhe eine 
freie Tollaritaihe von Kuhns Rheumatismus. 
Heilmittel wie angezeint. Ih Icge 25 Gent 
zur Begleichung des WPortod, der Verpackung 
und der Verſandtſchachtel uſw. bei. Die Dollar⸗ 
flaſche muß gänzlich frei, ohne alle weiteren 
Unkoſten geliefert werden. 


der etwas bu 
ih I cfinde mi 


beweijen 


'en in einer ode, i 
in eine Toliartiaice rei nad fol 
1 u r zei bu ht 


ı uch. G 


...„-—...n... 


inen ira : —— 
r einen Tollar iede verlauft wir 

dafür bezat fie Eı uc in 
4, ’ 


ine  Aioine 


........n.. 


......„.„.„....... 


ut 


ler 


Kor tt! 
Sröbe wird Straße oder 
N, F. ——— „.........u..... 


"6. W, Cramer’s Bäckerei #” 


Frucht» | Mi 


114N. LA SALLE STRASSE, PARTERRE 
FILIALE IN SOUTH CHICAGO 


9152 EXCHANGE AVENUE ‘ 
TELEPHONE TELEPHONE 


5722 2884 
FRANKLIM 8. CHKAGO 


ideen 


Poſt und Kabe 
Deutſchland, 
garn, Rumäni 


per 


inter Garautie; ebenſo Checks, 
nach 


Geldeinlagen 
ſterreich, Czechoſſlowakia, Jugoſlavien, Un— 
n zu den allerb 


billigſten Tagespreiſen. 


Schiffskarten 


J em 
von ID 


u hy 


[ 
Oi 


1 
n 
L 
1 


„+ 


st 


nach Europa auf allen eritflajiigen Linien. 


Reijepäfle, Ariidavits, wie alle Arten Reife: 
dofumente und VBollmachten billigit beiorgt, 


Offizielle Derkaufsflelle von Food Drafts. 


Europäiiche Banknoten und Städte-Bonds 
an Hand. 


Marfbanfnoten, die Feine Zinien bringen, auf zins- 
tragende Stadte-Bunds umgetanidt. 


Reife» ımd Geldangelegenheiten 
brieflich grati und franfo erledigt. 


Tiien heute von 9 bis 1 1hr nadimittags. —— 


Markchecks, 


aller 


ryır 
uilıl 


75 
il 


gQ > 
nrYamer 
Anfragen l 


perſönlich oder 


ki 


Im Lagerhaus geluſſe 


————— andTrust Co 
Gegründet 1855 
— n. Ueberſchuß, 32,000,000. 
Melteites Chicagver Bankhaus. 
Eine Staatöbant. 


> Prozent Bonds und Chicagoeı 
Grite Hunpothefen. 


Wechſel und Geldjendungen 
nad allen Zeilen Europas, 


Sparfajjen-Nbteilung 
offen Montag abends bi 8 Uhr 
Ecke La Salle und Madison Str. 
| Sicherheitsjchränfe $3.50 das Jahr 
Check⸗Kontos erwũnſcht. 


nv oſone 


Ceſet die „Abendpoſt“. 


—— Sons 


garaı tiert. uuh biete | 

andere Largaind. Bir! f 

—** ebenfalid einige | 

der pramtbollltien mes 

der en Parlor Euiteß, | 

mi üffen oefeben merden, | 

m ri Ka neihäkt au 

* merben Liberty Yonbe | 

alzeptiert frreie Mhlieies | 

zung. Wenn außerhalb | 

der Stadt ER wir €. D. D. amd erlauben | 
Beſichtigu 

| epı.t J — Haupt⸗Verkaufsraum vor | 


'Wesiern Furniture iorare 


'agı0 W. Harrison Str.. Chicago. Ill. | 
Offen bon 9 Hi8 9 abends. Sonntags bi8 4 llhre | 
n027,28,30d54,8,7,11,12,14,18,19,21,22,26,28 | 


„im 


Ceſet die „Ubendpoit“, 





Zonntugpost, 


Erfcheint jeden Sonntag. 
Breiß ber einzelnen Nummer „.eseronossnensnennne ... 5 Eentä 
Ind Saus gelieffer der Mont ee 
» Breiß per Noft, * Jahr (auherhalb Chicago) .......... 82.0c 
“ad Canada. ver VPolt für ein Jahr.....62.860 
Serautgeber; "THE ABENDPOST COMPANY”. | 
Published every Sunday, 
ER Snap neeerenreeeeerereeeeer DR 
oa by osrrier for month .ecoousennossnssonner »02d8 Cents 
„ by mai!, in the» U, S,, outsidd of Chicago, per year ..82.00 
To Canada, by mail, per ycar 00 — 
FPublicher: TUE AuPXNDPoOſST coMpPAXV. 
225 W Washington St 


„Abendpoſt“Gebaude, Nr. 2250 Weit Waihington Str, 
zwiſchen Wells Stt. und Frerllin Chr, 


Chicago ———— Telephon: Franklin 5900 -— Illinois 


Enterel as Second Class Matter May örd, 1899 at the Post 
Office at Chicago, 1llinoie, under Act of March Ird, 1879, 


32, Jahrgang 


vein cingefädelt. 


Frankreichs Politik gebt befanntlich darauf 
aus, alles von Peutichland zu erpreiien, was 
ſich irgend herausholen läßt. Kohlen, 
Maſchinen, Milchkühe, Schweine, Schafe, Zie— 
gen, Geflügel, Dampfboote, ſonſtige Schiffe, 
Farben, Chemikalien, Fabrikgeheimniſſe; auf 
alles erhebt Frankreich dank ſeinem Siege An— 
ſpruch, und zwar i ungeheuren Mengen. 


tt 


in 
Deutſchland liefert, ſoviel es liefern kann, aber 
trotz des beſten Willens iſt es nicht im Stande, 


alles zu geben, und noch dazu zur vorgeſchrie-⸗ 
dieſen Puntkt aber legen die) werden, 


benen Zeit. Auf 
Franzoſen, die, ſeitdem ihre Alliierten und 
Aſſoziierten ſie vor den Deutſchen gerettet ha-— 
ben, 


an 


Anforderungen gegenüber anderen geworden 
jind, ganz bejonderes Gewidit. Wenn von den 
zw Millionen ITonnen, die Deutjchland mo- 
natlich zu liefern verflucht ijt, die eine oder die 
ander nicht rechtzeitig eintreffen Sollte, raiielt 

sranfreich fofort mit dem Säbel und ver- 


ganz Fran 
langt die Beſetzung des Ruhrkohlengebietes. 


Das Gleiche geſchieht, wenn Deutſchland mit 
einer Lieferung Schafe oder Hühner oder mit! 


ſonſt etwas in Rückſtand gerät. 

Zum Bedauern Frankreichs kommt das! 
aber nur ſelten vor. Es wäre den Franzoſen 
viel lieber, wenn die Deutſchen ſich nicht ſo 
ſehr anſtrengen würden, den Beſtimmungen des 
Verſailler Friedens und der ſpäter erfolgten 
Konferenzen nachzukommen. Denn das iſt es 
ja gerade, was ſie wollen. Sie ſuchen nach 
einer Gelegenheit, Deutſchland weiter zu de— 
mütigen, ſeine Wirtſchaft noch mehr zu' ſchädi— 


gen und ſeine Bevölkerung weiter zu verrin— 


gern. Was ſpllen ſie mit all der Kohle an— 
fangen, die Deutſchland ihnen allmonatlich lie— 
fert? 


Wbisher ausſchließlich den 


außerordentlich pünktlich bezüglich ihrer 


Kenner Frankreichs behaupten, daß die 


polniſchen Nationa⸗ 
liſten zur Laſt legte, im Grunde auf franzö— 
ſiſches Zyreden zurückzuführen iſt? Zehn Tage 
Streit im oberſchleſiſchen Grubenrevier müß— 
ten ohne Frage die Monatslieferung von zwei 
Millionen Tonnen beeinfluſſen. Man tut alſo 
alles Erdenkliche, um einen Generalſtreik in 
Szene zu ſetzen. Foch hatte ſeine Diviſionen 
zum Einmaxſch in die Nuhr bereit, und der in 
Obericjlefien den Befehl führende General 
Lerond verbot zum Ileberflug audy nody die 
Ausfuhr oberjchlefiiher Kohlen nad Deutid- 
land, da e$ mit den Kohlenlieferungen an Po— 
len eiivas in Nüditand geblieben war. Deutich- 
land erlitt einen Kohlenausfall von ungefähr 
einer Million Tonnen. Xept fchien den Fran- 
zojen ihre Einmarih ins Nuhrgebiet gefichert. 
Man Fan fi ihre Enttäunfhung vorjtellen, 
als die Deutihen c$ trogdem zu Wege brad)- 
ten, die vorgeichriebene KKohlenmenge an Frank. 
reih abzuführen. 

Das fpielte fi im Spätfommer ab. Nun 
mußten die Franzofen auf ein anderes Mit- 
tel finmen, die prombten Kohlenlieferungen un« 
möglidy zu machen. MS Mittel dazu fehen fie 
den ſchleunigen Anſchluß Oberſchleſiens an Po— 
len an. Während man bis dahin von einer 
Beſchleunigung der Volksabſtimmung nichts 
wiſſen wollte, betreibt man ſie jetzt anſcheinend 
mit Dampf. Alles ſpricht dafür, daß ſie im 
Frühjahr — wenn nicht gar ſchon früher — 
von ſtatten gehen wird. Um Polen den Sieg 
nach Möglichkeit zu erleichtern, erfand man das 
üble, Dreiklaſſenwahlſyſtem, durch das die 
Deutſchen in ungebührlicher Weiſe benachteiligt 
Auf dieſe Abſtimmung bauen die 
franzöſiſchen Staatsmänner nun ihre Hoffnun— 
gen. Denn geht Oberſchleſien Deutſchland end— 
gültig verloren, dann wird das Ruhrgebiet 
eine reife Frucht ſein, und Foch wird es mit 
ſeinem Heere erobern, während franzöſiſche 
Banken und Ingenieure die polniſchen Gruben 
Oberſchleſiens in Beſitz nehmen. Dann hat 
Frankreich Deutſchland vollſtändig in der Hand 
und wird die Induſtrie vieler anderer curo- 
päiſchen Länder unter ſeiner Kontrolle haben. 
Wer dann nicht ſo will, wie Frankreich will, 
bekommt einfach keine Kohlen. Wird England 
dieſer politiſchen Intrigue Frankreichs ruhig 
und gelaſſen zuſehen? 


Deutſches Spielzeug. 


Das ſchöne Weihnachtsfeſt ſteht vor der Tür. 
In den Hänſern herrſcht ein geſchäftiges geheim— 
nisvolles Treiben. Truhen und Schubladen ſind 
verſchloſſen, um den Augen der Neugierigen nicht 
vorzeitig zıu verraten, was die Liebe von Vater 
und Mutter unter den Lichtern des Chriſtbaums 
beſcheren wird. Selbſt die Tochter, die ſonſt der 
Mutter alles anvertraut, hat ihr Geheimnis und 


r + — — 3 Se = (re * 
Franzoſen ſchon ungeheure Reſerven von Vrennherhitat flink unter der Schurze vor un— 
material bei ſich aufgehäuft haben und nicht veruſenen Blicken. 


mehr wiſſen, wohin mit dem Ueberfluß. Die 
franzöſiſche Induſtrie könne ihn nicht verbrau— 
chen, da es ihr an Arbeitsmaterial zur Bedie— 
nung der Maſchinen fehle. Inzwiſchen rollen 
allmonatlich Millionen auf Millionen von Ton— 
nen des koſtbaren Brennmaterials nach Frank— 
reich hinein, während man in Deutſchland und 
Oeſterreich hungert und friert, weil es der hei— 
miſchen Induſtrie an Kohle mangelt und aus 
dem gleichen Grunde die Wohnhäuſer nur un— 
vollkommen geheizt werden können. 

Da das deutſche Volk aber trotz alledem 
ruhig mit den Kohlenlieferungen nach Frank— 
reich fortfährt, hat dieſes immer noͤch keinen 
Anlaß gefunden, Revreſſivmaßregeln gegen 
Deutſchland zu ergreifen, d. h. das Ruhrkohlen— 


Vor den prächätigen Auslagen der großen 
Kaufläden ſtaut ſich die Menge. Noch nie waren 
die Weihnachtsſachen ſo ſchön und herrlich wie 
in dieſem Jahre. Auch alte Leute bleiben ſtehen, 
ſelbſt grau- und weißbärtige Männer. Sie 
denken alter, längſt entſchwundener Zeiten, da 
auch ſie auf dem wilden hölzernen Pferd ge— 


ritten, den blanken Säbel umgeſchnallt und den 


Helm auf das jugendliche Haupt geſetzt haben, 
das gar ſo wenig für den Krieg beſtimmt war. 

Sie denken daran und an den ſchönen deut— 
ſchen Tannenbaum, im ſchönen deutſchen Walde 


gefällt, beſtrahlt vom Glanz der vielen gelben 


Wachskerzen, beladen mit ſelbſtgebackenen Pfeffer— 
fıhenherzen amd »iternen und -männern umd 
‚tieren aller Art und mit pergoldeten und ver- 


gebiet zır bejegen. And doch möchte es das fo 
tranzöftichen Staatsmänner find 


gern. Die 
aber nidyt die Männer, 


Weiteres abzufinden, 


jilberten Aepfeln und Nüjfen, und geihmüdt mit 
den aus buntem Papier gefertigten Ketten und 
ſich mit Tatſachen ohne Negen. Und an der Spite de3 Tannenbauntes, 
Iſt Feine Urfache zum | dicht unter der Stubendede, da ichwebte der Engel. 
fo mu man eben der | Wie ich doch die Zeit und das Nusiehen des 


Ginichreiten gegeben, 
Entwicklung der Dinge etwas nadhelien. Wie | 
kommt es, daß Deutſchland ſoviel Kohle lie— 
fern kann, obgleich man ihm das Saargebiet 
bereits weggenommen hat? Es bedurfte kei— 


nes langen Suchens, die Herren in Paris auf 


die richtige Spur zu bringen. Die Antwort 


heißt: Oberſchleſien. Ein beträchtlicher Teil 


der in Deutſchland geförderten Kohle ſtammt 


aus den oberſchleſiſchen Gruben. Wenn Deutſch— 
land nicht in ihrem Beſitz wäre, dann könnte es 
den Lieferungsanſprüchen nicht mehr genügen. 

Von dieſer Feſtſtellung bis zum Entſchluß, 
mit aller Kraft auf die Trennung Oberſchle— 
ſiens von Deutſchland hinzuwirken, war nur 
ein kurzer Schritt. Damit gewinnen die fa— 
moſen Umtriebe der Franzoſen im oberſchle— 
fiſchen Abſtimmungsgebiet ein neues eigenar— 
tiges Anſehen. Wer weiß, wieviel von den 
polniſchen Unruhen in jener Gegend, von den 
Streiks, welche die Kohlenförderung verminder— 
ten, von den Transportſchwierigkeiten, die man 


— 


; flürner und Spren. 5 


tr 


nem Gehalte 
Ein Mörde 
Moralpredigt 


ftarb; 


Gin Prohibitionsdeamter, ber fih mit fe | derten Wangen ſah 


herunterging als die anderen; 
Ein PFleiichermeiiter, 


Chriftbaumes geändert haben. 

Da fallt der Bil auf die Buppen und die 
vielen hibihen Spielfahhen daneben. Wie freut 
ji) da Auge, als c8 auch folde entdedt, die 
Srüße aus der lieben alten Seimat bringen. 
Sind’S dod deutihe Ruppen! Buppen, wie fie 
jo hübich, jo Iprechend fein anderes Land anferti- 
gen fan, Buppen, die au die Kinder Mınerifas 
jo lieben wie Feine anderen Buppen. Denn die 
Ktinderjeele ilt ein gar jehr empfindiames Ding. 
Muh Zungen haben die Puppen, die ji) bewegen 
'fönnen, wie früher nur die Augen, und jchreien 
In fie nodh immer. Das fönnen aud) die vielen 

Tiere danchen. Die Haken miauen, die Hunde 
beifen und die Lämmer blöfen. 

Sb den deutichen Kindern drüben das Weih- 
nachtsfeſt auch ſolche ſchönen Sachen bringen 
wird? Bitter iſt die Not und der unbarmherzige 
Feind nimmt ſelbſt die Kohlen fort bei der ſtarken 
Winterkälte. Die Puppen und die Spielſachen 
in Amerika ſollen Deutſchland helfen! 


ihn 
bennügte; 
rt, der vor dem Galgen 
bielt; 


Teine 


der im 


Und ein Bankier, der Cpareinlagen zurüd- | nen,“ 


MenichHeitsziele. wieh, ie er 

a wird Disputiert 

Und disfuriert —— 

Von Narren und Weiſen 

Und Jungen und Greiſen 

Und Nächte gar viele 

Entzogen dem Spiele — 

Von wegen der Menſchheitsziele. 

Ach, ſeid doch ſtad 

Und red't nit ſo fad! 

Der Ziele Größe, 

Die will ich end; weiien: 

Kartoffeltlöhe _ 

Möcdrt' einer ipciien; 

Ein zweiter möcht” füllen 

Die Madels, die jühen; 

Ein dritter will Geld ' 

Nah Scheifeln nezählt; 

Und mand edler Graf 

Wünicht Wein nur ıfıd 

Und was c8 nod) fonft an Zielen gibt, 

ft nicht wert. dak fi jemand darob 
betrübt, 


Das iit id 


(Erlebni 


ivanderer a 


Ueberraſchu 
ſich auf d 


rufen, aber 
Schlaf: 


damit die i 


wariet habe 
* Aber niema 
Da wurde ein „Roy Perſhing“ ins zu nehmen 


Lg a > kinh Für pi »t- | dem fich Icerenden Zuge zuriüd, während 
Kitthen geitedt, der fich fiir einen Nefs | DC en zuge ? wahren 
— | die anderen Reifende ı, deren giel Chir! 
cago gewejen var, fich längit auf ihren 
Weg begeben batten. 


fen de3 großen Generals ausgab, nach⸗ 
dem er um $8000 Ched3 fabriziert 
hatte und gerade auf dem Sprunge 
ftand, mit einer hübfchen Frau Lillian 
durchzugehen — merkwürdig, daß ſich 
Leute nur einen, berühmten Namen zus 


legen, wenn fie böje Etreiche im Echilde 
führen. 


„Na, Da 
Island zu 


| ichleierhaft. 


Für jene „Hundertprozentigen“, wel⸗ m 
* — am Uebſten für Arnold ins 
alle kommenden Zeiten verbieten möch— 
ten, iit e3 ein wahres Glüd, daß die 
indianiſchen Urbewohner dieſes Erdteiles 
nicht ebenſo engherzig dachten wie ſie. | 


alles lief ei 


68 war einmal. 


Gin Mädchen, das nur einen Liebhaber zur 


feiben Zcit hatie; den geichmi 


I 
— 


Als Arnold Fiſcher, 


ſich mit verſchlafe 
mit ſeinem us Fra u 
dererzuge ftieg, harrte feiner eine neue | Men batie, ließ er ſich den 


angefammelt haticı, 
nicht zu finden. Namen tvurden ausge 
rief mehrmal feinen eigenen Namen aus, | 


frau feines Bruders, falls fie ihn er= 


prüfter Einwanderer. 
in einer amerifanifchen Grofjitadt eine 
Adrejje Finden foll, ift mir wirklich 


Da ihn niemand aufhielt, begab fich 
jteten Menichen ihren Arbeitsitätten zu, 


wohl auch unfanft mit den Ellbogen 
an, ohne fich irgendwie zu entfchuldigen. 
Er Tächelte einem vorbeigehenden Mäd- 
chen zu umd legte die Sand arükend an 
den Hut, Aber die Chicagoer Mik mit 


im Sinne hatte, Banlerott an- 


Aber... 


on Sehr lange her, 


G3 blieb Arnold nichts 


.. 00. * 


er Ginwanderer. 
ife eine? „Grünhborns“.) 


XI. Arnold marſchierte mit 


us der ſchönen Wienerſtadt, 


Köfferchen au 


9 “ns } 

na: unter all den Leuten, bie | Mdrejjen geben und 
em ra 
war jein Bruder 
I 


fahren Hatte. Endlich 


den feinen hörte er nicht. Gr 
mend ab 

|, Mr. Filbers‘ 
| anttwortete. 
nicht mißzr 


hm perfönlich nicht bekannte i 
n follie, ihn erfennen möchte. 
nd fchien ein Antereife an ihn 
und fo blieb er allein vor 


fcheint ein zweites Ellis | 
werden,” dachte unfer ge= 


2 
» 


den Beitungsausfchnitt. 


Wie ich ei 
7 allein Verwendung dafür finden, 


Ahr Gedichtchen dem Herrn 


“ 


Freie. Auf der Strabe ha Zeitgemäß. 


lig an ihm vorüber, ſtieß ihn 


Ueberzieher. 


nften Lippen und den gepur * 


ſtechend an und ging hocherhobenen 
Hauptes weiter. Arnold mußte an ſeines 
Gin Grocer, der mit dem Boipreiſe früher New Yorker Freundes Warnung denken. 
Armenhanfe | „Ciaentümlich,“ dachte er, „mwirflich ci= 
gentümlich, diefe amerifaniichen Schö- 


die Bahnbofshalle zurüdzufehren. 
gend ein Eifendahnbeamter erfannte ihn Als 
ſals Einwanderer und bugſierie ihn in 
ein Wartezimmer. wo er einige ſeiner 
früheren Reiſegefährten wiederſah. Dann 
wurden die Namen ausgerufen, eine 
Reiſegeſellſchaft zuſammengeſtellt und 


der junge Ein- wieder auf die Straße hinunter. Alles 
ſtieg in einen recht primitiven Autotruck 
nen Augen erhob und hinein und nachdem der Lenker vorſorg-⸗ 
3 dem Einivan- !Tilh erit jedem zivei Dollars abgenom- 
Bettel mit den | 
[ lud einen „For— 
Grand-Zentralbahnhofe ;inner” nach dem anderen an ber bes | — — 
ſtimmten Hausnummer ab. Arnold blieb der vier Wenzel werden hiermit von 
als leizter übrig, da er am weiteſten zu 
war auch ſein 
Ziel erreicht und der Lenker ſtieg brum— 
und läutete die Glocke von 
Wohnung. 
Da gab er Arnold einen 
werſtehenden Wink zum Ab— 
ſteigen, warf ihm feinen Koffer polternd 
nach und fuhr auf und dabon, unſeren 
Helden ſeinem Erſtaunen überlaſſend. 


Unſer Briefkaſten. 
(Anonymes wird nicht berückichtigt.) 
Ungenannter Einſender: „gelten Bank für 
Bir 


Nihard St, Van Buren Str.: 


Im „Niederbarminer Kreisblatt“ vom 
16. Oftober ftand folgende Anzeige: 
„Meberzieher (14—15 Xahre) zu ber- 
faufen.“ — Das it nod ein junger 
. Holtei fingt ja bon einem 
anderen: „Schier dreißig Jahre bift du 


Sonntagpoft, Chicago, 


Die Siefelmotoren. 


Der neueſte Anſchlag von Frankreich und 
England, die wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit 
des deutſchen Volkes durch die Vernichtung der 
Dieſelmotoren vollſtändig zu verkrüppeln, iſt 
glücklicherweiſe fehlgeſchlagen. Wie in einem 
früheren Leitartikel der „Abendpoſt“ mitgetilt 
worden, ſollten auf Anordnung der Interalliier⸗ 
ten Marinekontrollkommiſſion dieſe urſprünglich 
für Tauchböte beſtimmten, ſchnelllaufenden Mo— 
toren zerſtört werden. Sie werden gegenwärtig 
in Deutſchland in großem Umfange für gewerb— 
liche Zwecke benutzt und bilden, da ſie mit Oel 
geſpeiſt werden, bei dem großen Kohlenmangel 
ein unerſetzliches techniſches Betriebsmittel, deſſen 
Vernichtung der deutſchen Induſtrie einen un— 
berechenbaren Schaden zugefügt haben würde. 

Die deutſche Regierung, getragen von einer 
aufs Höchſte entflammten Enirüſtung des gan— 
zen deutjchen Volfes, hatte gegen die Anordinutg 
der Interalliierten Marinekontrollkommiſſion 
proteſtiert und die Botſchafterkonferenz in Paris 
hat es daraufhin für ratſam gefunden, klein bei— 
zugeben. In der-darüber von dem franzöjtichen 
Miniiterpräfidenten Leyaues der deutjchen Ne- 
gierung zugeitellten Note heit e8 ır. a.: 

„Ihre Regierung verſichert nun allerdings, 
daß es möglich ſei, die Dieſelmotoren wirtſchaft— 
lich gut auszunutzen. Die Botſchafterkonferenz, 
die keineswegs den Wunſch hat, die wirtſchaftliche 
Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands zu beeinträchti— 
gen, will dieſe Verſicherung gelten laſſen. Sie 
iſt daher bereit, die Maſchinen bis auf weiteres 
zur Verfügung der deutſchen Regierung zu laſ— 
ſen, vorausgeſetzt, daß ſie nur zu Handels- oder 
gewerblichen Zwecken verwandt werden. Dieſe 
Entſcheidung wird an die beiden folgenden Be— 
dingungen geknüpft, die ich Ihnen im Namen der 
Konferenz mitzuteilen die Ehre habe. 1. Die 
deutſche Regierung trifft alle Maßnahmen, die 
erforderlich ſind, um der Interalliierten Ma— 
rinekontrollkommiſſion ſpäteſtens bis zum 31. 
März 1921 einen Bericht übermitteln sur Taften, 
aus dem ſich der Standort aller Unterſeeboot— 
Dieſelmotoren ergibt, die am Tage des Waffen— 
ſtillſtandes Unterſeebooten zugeteilt oder für Un— 
terſeeboote beſtimmt waren; dieſer Bericht muß 
angeben, welche Motoren in induſtriellen Betrie— 
ben verwandt und welche nicht in Dienſt geſtellt 
ſind. 2. Die deutſche Regierung erleichtert in 
der Zwiſchenzeit der Interalliierten Marinekon— 
trollkommiſſion in jeder Weiſe die Kontrolle 
über die induſtrielle Verwendung der Motoren 
dieſes Typs. Die Konferenz iſt bereit, anzu— 
nehmen, daß diejenigen Motoren, die am 31. 
März 1921 tatſächlich in der Induſtrie verwandt 
ſind, keinen anderen als den im Artikel 189 des 
Vertrags von Verſailles feſtgeſetzten Beſchrän— 
kungen unterworfen ſein ſollen. Was die Mo— 
toren betrifft, die zu der angegebenen Zeit nicht 
unter den oben angegebenen Bedinnimgen ver: 
wandt werden, muß ſich die Konferenz das Recht 
vorbehalten, dahin zu entſcheiden, daß ſie unter 
Artikel 192 fallen.“ 

Ueber die Faſſung der Note kann man ſeine 
wahre Freude haben. Jeder Menſch freut ſich 
ja, wenn er von ſeinen Mitmenſchen etwas Gutes 
erfährt, wie ſollte er da nicht ein herzliches Wohl— 
gefallen an der Verſicherung der Botſchafterkon— 
ferenz haben, daß ſie „keineswegs den Wunſch 
hat, die wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit Deutſch— 
lands zu beeinträchtigen.“ Die Abmachungen 
von Spaa; die Erpreſſung gewaltiger Mengen 
von deutſchen Kohlen, die in Frankreich großen— 
teils keine Verwendung finden können, ſondern 
aufgeſpeichert werden müſſen; die Forderungen 
nach ungeheuren Mengen von Schlachtvieh und 
Milchkühen, die weitere Tauſende von deutſchen 
Säuglingen dem Tode oder der „engliſchen 
Krankheit“ ausſetzen, — das ſind alles zu deut— 
liche, greifbare Beweiſe für die Aufrichtigkeit die— 
ſer Verſicherung, daß es eine Gemeinheit ſein 
würde, an ihr zweifeln zu wollen. 

Das Entgegenkommen der Botſchafterkon— 
ferenz kennt wirklich keine Grenzen! Sie will ſo— 
gar die Erklärung der deutſchen Regierung „gel— 
ten laſſen, daß es möglich ſei, die Dieſelmotoren 
wirtſchaftlich gut auszunutzen.“ Ohne dieſe Er— 
klärung wäre ihr die Ausnutzungsmöglichkeit 
vollkommen unbekannt geblieben. Die unzähli— 
gen Kontrollkommiſſionen der „Alliierten“, die 
alle deutſchen Betriebe und Fabriken aufs Ge— 
naueſte durchſchnüffelt haben, haben jedenfalls 
die Dieſelmotoren überſehen. Der Gedanke, 
durch ihre Vernichtung dieſe Betriebe und Fa— 
briken zu ſchädigen, hat alſo dieſen Kommiſſio— 
nen oder gar der Botſchafterkonferenz garnicht 
kommen können. 

Das liebe Weihnachtsfeſt naht heran. Da iſts 
doch ſchön, von einer ſolchen Betätigung der chriſt— 
lichen Nächſtenliebe zu hören. 


bitterbös und Das erſte Gebot. 


(Aus „Gedichte.“) 

Von Julius Segall. 
„Ta ſollſt nicht andere Götter haben, 
Ich bin dein Herrgott, ich allein! 


Und wirſt du mein Gebot nicht halten, 


übrig, als in Spilſt du verdammt auf ewig fein!“ — 


Ir⸗ 
Satanus den Schöpfer hörte, 

Hat heimlich er für ſich gelacht. 

Dann ſchwebte lächelnd er zur Erde — 
Und hat das goldne Kalb gemacht. 


— —— — — 


einer Gruppe Gbicago Statliga. 


Sn der Jllinois Cafeteria, Nr. 5 
©. Wakafh Ue., wird heute nad): 
mittag, beginnend um 2:45, das 
zweite große QTurnier der Chicago 
Sfatliga jtattfinden, Alle Freunde 


dem Präfidenten Karl Herzog und 
—— Skatmeiſter Fred Steinhaus 
dazu eingeladen. 
— — — 
Die Theaterfrennde, 


Niemand 


Am näditen Donnerstag findet in 
der Nordfeite Turnhalle, 820 Nord 
Clarf Strafe, nachmittags 2 Uhr, 
die nächſte Sitzung des Damaenver— 
eins deutſcher Theaterfreunde ſtatk. 
Nach Erledigung des geſchäftlichen 
Teils finden deklamatoriſche und Ge— 
ſongsvorträge von Mitgliedern des 


werden wohl 


Wir haben 
P. übermittelt. | 


Veröffentlichen lönnen wir e3 nicht. | Deutfchen Theaters ftatt. 


— Aus der Schule. — Religions 
lehrer: „Auf der GSonntagsarbeit 
ruht fein Segen; dafiir gibt e3 deut 
liche, traurige Beilpiele... Kannit 
du mir welche aufzählen?" — Karl» 
hen: „DO ja — 3. 8. die Sonntag3- 
cum Freiter und die Sonntagsjäger!” 


2 


Sontitag, den 12. Dezember 1920. 


(Für die „Sonntagpoft“.) 


Unſere bolijei and ihre Entwirlung, 


Glänzende Fortſchritte in den letzten zwauzig Jahren. — Aber 


ö— — — — —— r r— — 


* 
J 


| 


es fehlt mod immer an einheitlicher und geichnlter Füh-. 
rung. — Die Schwächen der verjciedenen Stadtverwaltungs: 2) 
Syſteme. — Bon, den beitäandigen Nendernagen wird die 


Polizei befonders getroffen, — Von der „Natelwarht” zur 


modernen Großitadt-Polizei. 


> 


Mit Autorifierumg des 


Berfajiers von „American Bolice Syſtems“, Rah— | 


mond DB, Fosdid, von Mag Heinrici, 


„Es gibt nichts, was für einen 
Amerifaner, der mit dem euro- 
päilchen Bolizeidienft durch gründ- 
lies Studium ji) vertraut ge: 
macht hat, mehr entmutigend it, 


als eine abhnlide Prüfung der Po- 


lizei der Vereiniaten Staaten. Die 
Kontrajte, denen er überall begeg- 
net, wenn er über unjeren Son- 
tinent von Dit nad) Weit reijt, wir- 
fen niederdrüdend. Er aedentt de3 
jtolzen Bewußtieins, welches enro- 
railhe Städte empfinden, wenn 
ihre PBolizer in Frage fommt, md 
der Atmojphäre des  öfjentlichen 
Vertrauens, in der jie ihren Dienjt 
verficht. Er erinnert ſich der un— 
unterbrochenen rechtſchaffenen Füh— 
rung, welche viele ihrer Polizei— 
mannſchaften auszeichnet, und ihres 
Beſtrebens, mit Hilfe von ſachver— 
ſtändiger Führerſchaft, eine ausrei— 
fende Profeſſion zu ſchaffen. Er 
erinnert ſich der unendlichen Sorg— 
falt, mit der Polizei-Direktoren 
ausgebildet und gewählt werden, 
und der Mühe, die darauf ver— 
wandt wird, die Polizeimannſchaf— 
ten vor politiſchen Einflüſſen zu 
ſchützen. Lebhaft in ſeiner Erin— 
nerung haftet die Art und Weiſe, 
in welcher Wiſſenſchaft und mo— 
derne Geſchäftsmethoden zur Auf— 
deckung von Verbrechen angewandt 
werden, ſo daß der ganze Kampf 
mit dem Verbrechertum mit beſtän— 
dig ſich ſteigernder Wirkſamkeit ge— 
führt wird. 

„In Amerika andererſeits wan— 
dert derjenige, welcher Studien 
über die Polizei anſtellt, von ei— 
nem politiſchen Streit zum ande— 
ren, ja oft von einem Skandal 
zum anderen. Er findet eine be— 
ſtändig wechſelnde Leitung mittel— 
mäßigen Kalibers bisweilen 
unterbrochen von Strahlen wirkli— 
cher Befähigung, die ausgelöſcht 
werden, ſobald das oolitiſche 
Glücksrad ſich dreht. Nur ſelten 


—— 


zum Jahre 1895 bedeuten 
ſie die Ausnahme und nicht die 
Regel. Birmingham in Alabama, 
das kaum einen zwingenden Grund 
hat, auf ſeine Polizei ſtolz zu ſein, 
wird ſich krotzdem mit Staunen an 
die Zeit — vor etwa einem Dut— 
zend Jahren — erinnern, als ri— 
balijierende Bolizei - Chef3 auf 
ven „Stump“ gingen und dadurd) 
Stimmen und Anhänger zu ge 
twinnen fuchten, da; fie veriprachen, 
ein Muge zudriüden zu wollen, foll- 
ten fie erwählt werden. 
Ein geichichtliher Nücblie. 

Ter erite Bolizeibeamte New 
England’s war der am 1. Nanuar 
1634 zum Sonjtabler von By: 
mouth erwählte und eingeichworene 
sojhua Bratt, der auch) als Gefäng- 
niswärter, Gtrafvollfireder, Ver: 
fündiger von Nufgeboten, Eich— 
meilter und Landvermefler zu fun« 
gieren Hatte. Im Sabre 1636 
wurde in Bolton ein Nahtwächter 
angejtelt. Wenige Jahre jpäter 
gan es in den Orten New Eng: 
land’S auger der Militär - Mache 
falt überall auch Nadytwächter, die 
nicht uniformiert waren. In Nem- 
Amiterdam, dem fpäteren New 
Horf, gab c3 unter helländijchen 
Regime den „Schout“, Museufer, 
der zugleich Verlegungen von Ge: 
legen und Verordnungen erfunden 
mußte, und feit Oftober 1658 die 
„Ratelwacht“, nah den Ratteln, 
Knarren oder Schnarren genannt, 
mit welden die Nahtwächter ihre 
Kommen anzeigten, offenbar um 
Tieben und jonjtigen Gefeßesver- 
Icern Gelegenheit zu geben, jich 
aus dem Staube zu maden, Der 
Nachtwächter iſt eine urſprünglich 
deutſche Erſcheinung, die bereits 
1580 allgemein verbreitet war. 
Er bemitzte ebenfalls die Knarre 
oder Schnarre. Im Jahre 1686, 
als das engliſche Konſtabler-Sy— 


genſatz 


wird der Polizeidienſt als Profeſ- ſtem in New Nork eingeführt wur— 


ſion oder Wiſſenſchaft 


die 


aufgefaßt, de, kamen die Nachtwächter unter 
ausreifen und ſich entwickeln die Aufſicht von Konſtablern, 


die 


muß. Er iſt ein „Job“, der vicl-|von den Wards gewählt wurden. 


leicht durch die Huld irgend eines 
myſteriöſen politiſchen Einfluſſes 
erhalten und in einer Atmoſphäre 
durchgeführt wird, die ſchmutzig 
und ungeſund iſt. Er iſt eine 
Tretmühle, die ohne Gedanken und 
ohne Ziel betrieben wird, und mit 
kaum einem anderen Antriebe als 


In Philadelphia wurde ein Nacht— 
wächter vom Provincialrat im Jahre 
1700 ernannt; es wurde ein Syſtem 
eingeführkt, das die Bürger ver— 
pflichtete, abwechſelnd Wachtdienſt bei 
Tage und bei Nacht zu tun. 

Die Nachtwächter wurden in 
den Städten aller Kolonien im 18. 


gegen die Farbigen mehrere Neger— 
kirchen und Berfammlunaslofale 
niedergebrannt. Die Krawalle der! 
amerikaniſchen Fremdenhaſſer dau— 
erten im Jahre 1844 drei Monate 
lang. Es wurden viele Leute getö— 
tet oder verwundet, und Eigentum, 
darunter Kirchen und öffentliche 
Gebäude, durch Brandſtifter 
ſtört. In New NYork machten die 
„Croton Riots“ und Mehl- und 


ſtarkes Aufgebot von Miliz notwen— 
dig. Die Krawalle und Exceſſe hat— 
ten deutlich gezeigt, daß die Poli— 
zei in ihrer damaligen Organiſation 
abſolut wertlos für Aufrechterhal— 
tung der Ordnung war. 

Die Staats-Legislatur von New 
York nahm daher 1844 ein Geſetz 
an, welches für die Metropole eine 
„Tag- und Nacht-Polizei“ unter 
Leitung eines Polizeichefs ſchuf, der 
vom Mayor mit Zuſtimmung des 
Stadtrats zu ernennen war. 
ſton, konſolidierte 1855 ſeine Ta— 


— 


3 
> 


B O⸗ 


ges-Polizei mit den Nachtwächtern. 


Dasſelbe tat Philadelphia. Chicago 
organiſierte 1851 ſeine Polizei, New 
Orleanz und Eineinnatt 1852, Bal- 
timore und Newarf 1857 und Pro- 
pidence 1864. Mber feine dieier 


Städte hatte Grund auf ihre Voltzer ! 


befonders stolz zu jein. In New 
Norf wurde jie ein Spielball de3 
Beuteſyſtems jener Zeit, in Balti— 
more nahm ſie ſich der Sache der 
Know-Nothings an. In Cinecinnati 
herrſchten in der Polizei Raufbol— 
dentum und blutige Tyrannei. Es 
war unter ſolchen Umſtänden kein 
Wunder, daß von Disziplin, Aus— 
bildung und Tüchtigkeit keine Rede 
ſein konnte. Angriffe auf Vorge— 
ſetzte, Dienſtverweigerung, Befrei— 
ung von Gefangenen, die von ande— 
ren Poliziſten gemacht worden wa— 
ren, Trunkenheit 
von Geld gehörten zu den Gepflo— 
genheiten, die ungeſtraft geübt wur— 
den. 

Ein weiterer Beweis der D 
plinloſigkeit der Polizei war die 
Weigerung, Uniform zu tragen. 
Der Beginn mit Uniformierung der 
Polizei wurde in 1855 gemacht. 
Sie wurde als undemokratiſch, un— 
amerikaniſch, militariſtiſch, Nachäf— 
fung von monarchiſchen Inſtitutio— 
nen und ein Zeichen von entwürdi— 
gender Dienſtbarkeit angegriffen 
und heftig verurteilt. In New York 


waren die Poliziſten Wächter in bür— 


909 
Or 


gerlicher Kleidung mit 333ölligen 
Knüppeln. Sie hatten als dienſt— 
liche Auszeichnung lediglich eine 
Medaille, die ſie im Dienſt unter 


der Kleidung um den Hals trugen 


und bei gebotener Gelegenheit zei— 
gen mußten. Eine Muſterung die— 
ſer Sicherheitswächter würde den 
Eindruck von Falſtaffs Regiment 
gemacht haben. Als 1856 in New 
VYork endlich die Uniform einge— 
führt wurde, hatte jede Ward ihre 
beſondere uniformierte Polizei. In 
Philadelphia hatte Mayor Conrad 
die größte Mühe, ſeine Poliziſten 
zum Tragen einer Dienſtmütze zu 


zer⸗ 


und Erpreſſung 


iszi⸗ 


gabe allein darin ſehen, für ihre 
Partei-Organiſation ſo viel wie 
möglich herauszuſchlagen, folgte 
eine Aera des Chaos und der Kor— 
ruption im Polizeidepartement. 
Das Syſtem der Polizei-Kontrolle 
durch eine aus Mitgliedern beider 
Parteien beſtehende Behörde iſt in 
New Nork, Cleveland, Toledo, Cin— 
cinnati, Minneapolis, Buffalo, Al. 
bany und Omaha fallen gelaſſen 


Wahl⸗Krawalle verſchiedentlich ein worden; es beſteht nur noch in vier 


der größeren Städte, nämlich in 
Baltimore, San Francisco, Mil—. 


waukee und Indianapolis. 
Endloſe 
| 


Grperimente und beitändiger 
Syitemmwerhiel, 
| Die Gejchichte der Entwicklung 
der amerikaniſchen Polizei-Organi— 
ſation tut dar, daß die Verwaltung 
und Kontrolle derſelben endloſen 
Experimenten und Aenderungen 
unterworfen war. In New Morl 
waren in 75 Jahren neun funda— 
mentale Aenderungen zu verzeich— 
nen, in Cincinnati zehn in wenig 
über 50 Jahren, und ſo weiter., 
Von den neun fundamentalen Sy 
ſtemwechſeln, denen das New Nor— 
ker Polizeidepartement in 75 Jah— 
| ren unterworfen wurde, war faum 
die Hälfte dem Verlangen nad 
wirklichen Neformen entjprungen, 
Idie amderen lediglich politifchen 
Rückſichten. Dasſelbe gilt von Chi. 
cago, San Francisco, New Or 
lcans, Gincumati, Indianapolis, 
| Omaha und verichtedenen anderen 
Städten. Sin vielen Fällen Hit ge 
|gen die Städte mehr gefündigt wor: 
| den, jie jelbit aefündigt haben 
Nichts ift verhängnispoller für die 
Entwichlung der Städte-Verwal— 
tung, als die beſtändige Einmiſch— 
ung der Legislative des Staates 
ſin ihre inneren Angelegenheiten 
und namentlich in die Organiſation 
und Kontrolle der Polizei. Im 
allgemeinen hat die Teilung der 


amtlichen Befugniſſe zwiſchen 

lizei-Chef ſich als verbäggnisvoll 
für die Leiftungsfähigfeit "und die 
Disziplin der Bolizet erwiejen, Aud; 
die Berufung bei Dienitentlaffun- 
gen und die Niedereinjegung bon 
entlafienen Boliziiten durh Kom 





als 





| der Disziplin bei. Aber bejonderz 
ſchädlich iſt der beſtändige Wechſel 
des Polizei-Chefs oder Direktor der 
öffentlichen Sicherheit. Auch der 
Mangel an Einförmigkeit der Or— 
ganiſation der Pohlzeibehörden im 
Lande iſt ein Hemmſchuh für fort— 
Die Kommiſſions-Verwaltungs- 
form iſt jetzt in 27 der 69 amerika— 
niſchen Städten eingeführt, welche 
über 100,000 Einwohner haben, in 
165 Städten mit über 30,000 und 
im Ganzen in über 500 Städ— 
tten aller Rangklaſſen. Häufig läßt 
die Verfönlichieit des Kommiljärz, 
der für die Leitung des Sicherheits. 

ionjte8 ausgewählt wird, recht 
viel zu wünſchen übrig. Faſt im— 
mer fehlt jede Vorbildung für die 


Stellung des Polizeidirektors. Das— 





ſchrittliche Entwicklung. 


dem Wunſche, jede Störung fern— 
zuhalten. Die Haltung des Publi— 
kums der Poͤlizei gegenüber kenn— 
zeichnet ſich vielmehr durch Cynis— 
mus und Argwohn als durch 
Glauben und Vertrauen und macht 
fich gelegentlich in heftigen Anarif- 
fen Yuft, die benio ungerecht wie 
wirkungslos ſind. In der Zeit 


Jahrhundert zu einer ſtehenden 
Einrichtung. In Boſton waren die 
gehalten, ihre Runden langſam 
und ſchweigend abzupatrouillieren 
und von Zeit zu Zeit ſtillezuſtehen 
und zu horchen. Auch hatten ſie in 
zeinigen Städten die Pflicht, wie 
ihre deutſchen Kollegen, die Stun— 
den „in gemäßigtem Tone“ abzu— 


zwiſchen dieſen Anfällen von Publi- rufen und über das Wetter zu be— 


zität verjinft4 die 


Polizeimannſchaft in 


Durchſchnitts-richten. In Philadelphia und Bal— 
Routine, timore hatten ſie auch auf die Stra— 


während Verbrechen und Gewalttä-ßenlaternen Acht zu geben. Schon 


tigkeit florieren.“ 

Dieſe Gegenüberſtellung 
amerikaniſchen und der europäiſchen 
Polizei iſt Raymond“B. Fosdick's 
neueſtem, von dem „Bureau of 
Social Hygiene“ in New Morf 
publiziertem Buche „American Po— 
lice Syſtems“ entnommen. Nur 
wenn die Sache von einem ande— 
ren Geſichtspunkte betrachtet wird, 
erſcheint der Ausblick weniger hoff— 
nungslos. Das Londoner Polizei— 
Departement beſtand in wohlorga— 
niſierter Weiſe bereits 35 Jahre, 
als die Aushebungs-Krawalle in 
New NYork im Jahre 1863 ausbra— 
chen. Was aber war damals die 
Polizei von New York? Nichts 
anderes als ein undisziplinierter, 
halbuniformierter Mob, der mit 
Knüppeln bewaffnet war. Seither 
hat ſich eine Revolution in unſe— 
rer Polizei vollzogen, die weſent— 
liche Fortſchritte gebracht hat, welche 
auch für den Bewunderer euro— 
päiſcher Bolizei - Organifationen 
unverkennbar find. Die Polizei 
Chicagos datiert vom Nahre 1851 
und bat fih jeitdem, troß aller 
Schwächen, in anerfennenswerter 
Art entwidelt. Anfangs der fieb- 
ziger Sahre des vorigen Nahrhune 
dert3 war die Polizei von San 
Francisco kaum etwas anderes als 
eine „Shexiff's Poſſe“, und Lärm 
und Geſchrei war die Methode der 
Ergreifung von Verbrechern. San 
Francisco's Polizei repräſentiert 
heute trotz aller Unvollkommenhei— 
ten eine neue Aera des öffentlichen 
Dienſtes. Noch in den achtziger 
Jahren wurde unſere Polizei von 
den Bürgern überall mit einer Re— 
ſignation, die an Behagen grenzte, 
als die Privat-Armee der am Ru— 
der befindlichen politiſchen Partei 
betrachtet. Heute erregt die offen— 
kundige oder angebliche Verbin— 
dung der Polizei mit Politik weit— 
verbreiteten, wenn auch oft vergeb— 
lichen Proteſt. Noch im Jahre 
1895 deckte die Unterſuchung des 
Lexow-Komites in New NYork 
Skandale des Polizei-Depurte— 
ments auf, die heute faſt undenk— 
bar ſein würden. Derartige fla— 
grante Mißſtände mögen jetzt noch 
hier und da beſtehen, aber im Ge— 


in 1642 mußte die ſtädtiſche Regie— 


derjrung bon New Haven, Conit., eine 


Verordnung  erlafieı, es 


welche 


veranlaffen, und erit 1860 Tonnte| | - eidireftord. Tas 
eine vollfiändige Unifermierung | Telbe gilt bon den übrigen Kommiſ⸗ 
eingeführt werden. In den Groß, ſären. Jerſey City hatte einen Lei— 
jtädten blühten Raufboldentum und | Genbeitatter als Sanitäts Kommif 
Randenweien. Der Rolizet wurden |Tar. sin Elgin, SIT, Tieß der Satt- 
törmlige Schlachten geliefert, Haut- ler, der zum Sanitats-Stommifjar 


fer wurden in Brand geitedft, am | ernannt worden war, die ärztlichen 
plündern zu fünnen, die freiwilligen 
Feuerwehr am Qöjchen verhindert, 


und am Sonntag reguläre Kämpfe! 


injzeniert, zu denen die Freiwillig: 
gen Feuerwerbr-Komvanien haufig 
die Veranlaſſung Wwoten. In Cin— 
cinnati folgten den Bedini Riots 
von 1853 zwei Jahre ſpäter die 
Knowe-Nothing Riots. In New 
VYork lagen die Verhältniſſe noch 


Nachtwächtern verbot, während des ſchlimmer. 1855 wurde dem Poli— 


Dienſtes zu ſchlafen. In 1819 be— 
richtete ein Ausſchuß von Mitglie— 
dern des Stadtrats von Boſton, daß 
er verſchiedene Konſtabler ſchlafend 
während der Dienſtzeit angetroffen 
habe. In Philadelphia mußte die 
„Grand Jury“ den Bürgern wie— 
derholt in's Gewiſſen reden, weil 
ſie ſich zdem Tag- und Nacht-Wacht-— 
dienſt zu entziehen ſuchten. In New 
VYork verging anfangs des neun— 
zehnten Jahrhunderts kaum eine 
Beluſtigung der männlichen Ju— 
gend, ohne das dem Nachtwächter 
ein Schabernack angetan wurde; 
entweder wurde ſein Wachthäuschen 
umgeſtoßen, während er darin der 
Ruhe pflegte, oder der ahnungsloſe 
„Leatherhead“ — nach dem Leder— 
helm, den einige Nachtwächter tru— 


zeichef Matſell der Vorwurf ge— 
macht, er verſuche die Polizei zu 
verirländern. Er gab zu, daß von 
den 1149 Poliziſten der Stadt 309 
in Irland geboren waren, doch 
dürfte die Angabe nicht ganz der 
Wahrheit entſprochen haben; die 
Zahl der Irländer war größer als 
berichtet. Es waren nicht immer 
politiſche Anläſſe und Raſſengegen— 
ſätze, die zu Unruhen und Tätlich— 
keiten Urſache gaben, 1851 kam es 
in New NYork zu erbitterten Käm— 
pfen zwiſchen den Bewunderern des 
Schauſpielers Forreſt und denen 
des Bühnenkünſtlers Macready. 
„The B Boys“ und „The 


or 


Bowery 
Dead Rabbits“ terroriſierten den 
unter dem Namen „Five Points“ 
bekannten Stadtteil. In 1858 wur— 


gen — gelaſſot. Wie in Europa der den die Hoſpitäler der Quarantäne— 


Nachtwächter allmählich von der 
uniformierten Polizei abgelöſt wur— 
de, ſo auch hier. 

Es war im Jahre 1838, als Bo— 
ſton ſeine erſte, aus ſechs Mann be— 
ſtehende Tages-Polizeiforce eta— 
blierte. Aehnliche Einrichtungen 
wurden in New Norf, in Cincinnati 
und Philadelphia getroffen. Aber 
c$ handelte fi anfänglich bei diejer 
Polizei lediglich um den Wachtdienit 
bei Tage, während der Nadhtdienit 
von bejonderen Beamten verjehen 
wurde. Bald jedoch Fam man zu der 
GErfenntnis, daß das Enitem der 
Unterhaltung von zwei bejonderen 
Molizeiforcen, eine für den Tagq- 
und die andere für den Nachtdienit, 
unbaltbar jer. Bom Sabre 1833 an 
kam es in verſchiedenen Stödten des 
Landes zu überaus ernſten Krawal— 
len. An einem Straßenkampfe zwi— 
ſchen den freiwilligen Feuerwehr— 
Kompagnien und den Irländern in 
Boſton im Jahre 1837 nahmen 
15,000 Perſonen teil, und es be— 
durfte des Einſchreitens der Miliz, 
um die Ruhe wieder herzuſtellen. 
In Philadelphia führten die Neger— 
Riots im Jahre 1838 zur Nieder— 
brennung der „Pennſylvania Hall“ 
und zum Tode vieler Bürger. In 
1842 wurden bei Ausſchreitungen 


Station von einer wütenden Menge 
angegriffen und niedergebrannt. 
Die Polizei hatte Kenntnis von der 
Abſicht der Menge, fühlte ſich aber 
nicht zum Einſchreiten veranlaßt. 

Auch in anderen Städten gab die 
kosmopolitiſche Zuſammenſetzung 
der Polizei Urſache zu heftigen Be— 
ſchwerden. In Cleveland beſtand 
ſie in 1872 aus 46 Amerikanern, 
35 Deutſchen, 31 Irländern, 9 
Engländern, 3 Schotten, 1 Böhmen 
und einem Oeſtereicher. 

Mehr wie alles andere trug das 
rapide Wachſen der Bevölkerung der 
amerikaniſchen Städte zu einer 
gründlichen Reform der Polizei bei. 
Die Veriuche, eine vom Staate fon- 
rollierte Bolizei einzuführen, er- 
wiefen jich fait überall al3 Stein 
des Anfloßes. Das Erperiment mit 
„Police Boards“ war gleichfalls 
ein Fehlſchlag. Das erſtgenannte 
Syſtem gewann allerdings eine 
große Ausdehnung, aber nur Bo— 
ſton behielt dasſelbe bei. Auch der 
Verſuch mit einem „Bi-Partiſan Po— 
lice Board“ erwies ſich als nicht zu— 
friedenſtellend. Mayor Van Wyck 
von New NYork ernannte im Jahre 
1898 zwei Tammaniten und zwei 
rebublikaniſche Diſtrikt-Führer als 


„Bolice Board”. Da ſie ihre Auf⸗ 


Typhusberichte ſolange unbeachtet, 
bis eine Typhusepidemie über die 
Stadt hereinbrach. In Bouſton, 
Tex. war der Kommiſſär der Stra— 
ßen und Brücken ein Hufſchmied, 
der Finanz Kommiſſär ein Maſchi— 
niſt und der SanitätsKommiſſär 
ein Drucker. In Topeka, Kas. war 
ein Barbier Kommiſſär der öffent— 
lichen Utilitäten und ein „Houſe— 
Mover“ Park- und Sanitäts-Kom— 
miſſär. Das zeigt, daß die Kommiſ— 
ſions-Verwaltung, ſolange bei der 
Auswahl von Kandidaten für die 
Aemter der Kommiſſäre keine Rück— 
ſicht auf Befähigung genommen 
wird, im Prinzip verkehrt iſt. In 
vielen Kommiſſions-Städten ſind 
die Kommiſſäre nur zwei Jahre im 
Amte. Auch verhindert die Mei— 
nungsverſchiedenheit innerhalb der 
Kommiſſion ſelbſt eine effektvoll— 
Verwaltung. Birmingham, Mla., 
welches ſeit neun Jahren Kommiſ— 
ſions-Verwaltung hat, beſitzt aller 
Wahrſcheinlichkeit nach das ſchäbig— 
Ite Polizeidepartement in den Ver— 
einigten Staaten. Ebenſo wenig 
hat ſich der „City Manager Plan“, 
ſo plauſbel er in der Theorie klin— 
gen mag, in der Praxis bewährt. 

Es iſt ferner nicht zum Heile der 
Leiſtungsfähigkeit und Tüchtigkeit 
des Polizeidepartements, daß alle 
möglichen Nebenfunktionen damit 
verbunden ſind. In New York muß 
es Dampfkeſſel inſpizieren und Li— 
zenzen für Maſchiniſten aüsſtellen. 
In Chicago unterſtehen ihm der 
Sıumdefang und die Filmk BZenfur, 
Sn Baltimore nu c$ jährlich ei« 
nen Echulfinder - Zenfus aufneh« 
imen. In Wafhingten muß es 
Apotheken inipizieren; in Mils 
waufee rücdjtandige Steuern eim- 
fammeln; in Detroit verfieht ein 
Mitglied der Polizei die Funktio- 
nen des Eichmeilterd. in Bofton 
icht das Polizei - Departement die 
Binsrate feſt, welche Bfandleiher 
erheben ditrfen; in Bhiladelphia 
gehört das Feuermarjchall - Amt 
zum Bolizet » Departement, das da= 
durd für die Inſpizierung und La— 
gerung von Erplofivjtoffen und für 
Teuer » Notleitern und Feuernot— 
ausgänge verantwortlich wird. 
Ebenſo verderblich, nur noch in 
höherem Grade, war es die Po— 
lizei mit der Beaufſichtigung der 
Wahlen und der Ausgabe von 
Schanklizenzen zu betrauen, wie es 
in einigen Städten geſchah. 


(Fortſetzung auf der 7. Seite.) 





2Seihnacten jteht vor der Tür! 


| 


Die Vorbereitungen für die Scittage find in vollem Gange; agb die Hausfrau dentt fon 
hr Weihnachtsgebäck und verſieht fich zeitig mit den nötigen Zutaten. Alr führen cin 
sollftändigcs Yager diefer Artifet in vorzüalider Dmalität, 
Friſchen Mohnſamen, füße nnd bittere neihälte Mandeln, Niife, Tafelrofinen, Weinen, 
Datteln, reinen weißen Kiceblüten-Honia, Oblaten, alle Sorten Gewürze, VBantllabognen, Car- 
damoni, Zwetihennus, Himbecriait, Anis Epringerleformen, 


Hauptquartier für Vebkuchen und Marzipan 


Dinfterkeine, Springerie, Pichiernätie, Nürnberger, Basler, Hamburger Lebfuchen, 
irnunfdhweiger Honigtuchen, Warzipan: Torten. 


Delikatessen 


_.Polländifhe Milhner Häringe, Bismard Häringe, Norweg. Andovis, Brabanter Salz. 
Sardellen, jeinite Sardinen in Diivendt, echter Holl. Edamer Käfe, Noquefort, Grnnere, Em- 
nientaler Scawelzertäfe, Handtäie, Limburger, Liederfrang Häic, Salami, Zervelatwurft, gr 
rüumerte Gänfchrüfte und Keulca, Lcher- und Blutwurſt. 


DutchBrandMalzex<trakt 
Sorluchen Cie diefe feine Mar!c; au unferen neuen Hopfen, gemalzte Gerfte, Roggen u.f.m. 


BER” Lichesgaben nach der alten Heimat BE 


Es wird immer nod welter gefhidt; gebt uns Eure Beftellungen; Ihr Yünnt Eu beiter 


Nusführung derfidert balten. 
.- Delikate:-sen -.- Export 


ar 
us 


bide 


Import 


..309 und 311 West Randolph Str. 
Gegründet 1851. Telephon Franklin 5356. 
24aundibofon* 


eutſche Bücher 


ſind die paſſendſten Weihn chts— 
geſchenke für Jung und Alt. 
Gute Auswahl von Romanen: 


a Ndiersfed — Balleitrem NR H. 
J Bartich — Lin Braun — 2. Gang. 
 bafer — Herzog — Hauptmann — 
Mann — trag un. si. w. — Seimburg | 
— Marlitt — Schobert Werner 
KR ni. — Klaifiler: Soecthe; 
Schiller; Heine: Leiling m. j. m., in 
verihiedenien Ausgaben, 
Bildberbüdher: Mar nad Mo- 
ris — Etrumelpeter u. ji. w. 
_Ralenber für 1921 Yahrer 
Sintende Bote, ?2be; Amportierier 
Reiche», früher Kaiſer-Kalender, 356 
& Der MWanderer-Sialender, Ibc. — 
m Teutihe Meihnadhtd- 


Karten. 


Laßt uns Weih nachtsſtimmung a 
in Euer Heim bringen! | 
DETMER | 


155 Nord MWabaih Yve. 
Players. Detmer Phones und 
deuntſche Records. 
A Abeuds ofſen gg 
Anoſon* 


Todesanzcine. 
_ Freunden und Vofanıten die traurig 
Kachricht, Dab.ımierce bielgeltebte 
tin, Iochter- und Schireitcr 

Anna Wolf, geb. Idilfinger, 
an 10. Dez. 1020 felig im Herun ent 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet an B 
kontag, den 13. Des., um 9 Ubr mor: 
gens, vom Irauerbauie, 3316 GCryital 
etr., tab dem © fazius⸗Fried⸗ 
bof itatt. zeilnahme bitten 


die trauernden Hinterbliebenen: 


ce 


Dal 


und Nenjahrd. 


* | mit einem foldien wurde 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 12. Dezember 1520. 


Feudares Bautett. 


das neue 

Cafe des Hotel Atlantic eröffnet. 

Mit einem feudalen Bankett, das 
die Herren Roeßler und Teich, die 
durch ihten Unternehmungsgeiſt, ihre 
außerordentliche und gediegene Ge— 
ſchäftslenntnis und perſönliche be— 
ſtrickende Liebenswürdigkeit das Ho— 
tel Atlantic zu ungeahnter Blüte ge— 
bracht haben, ihren perſönlichen 
Freunden und ihren Lieferanten ga— 
ben, wurde geſtern abend ihr neues 
Café formell eröffnet. 

Das neue Lokal iſt aus dem Um— 
bau der alten Bauernſtube erſtanden. 
Dieſe würde aber Niemand, auch kei— 
ner ihrer ehemals ſtürmiſchſten Ver— 
ehrer, im neuen Gewande erlennen. 
Was da geſchaffen wurde, grenz! ans 
Märchenhafte. Das Lokal, im neuen 
franzöſiſchen Stil gehalten, macht 
mit ſeinen im Goldton leuchtenden 
Säulen, dem aus Kunſtmarmor her⸗ 
geſtellten Fußboden, der alten wun— 
derbaten Holzverkleidung, deren Ti: 
guren aber durch Auftragung von 
Farbe einen vornehm künſtleriſchen 
Anſtrich erhalten haben, ſeinen Kan— 
delabern aus Bronze und formvollen⸗ 
deter Schmiedearbeit und der aus 
dunklem Eichenholz beſtehenden Aus— 
ſtattung, ſowie den matt abgedämpf⸗ 
ten Farben der Dede und Wänbe, 
einen durchaus bornehmen und dabei 
überaus gemütlichen Eindrud. Nie 
mand, dem e3 darum zu tun ift, im 
ftiloollen Rahmen, in anheimelnder 
Umgebung, die dadurch noch an Reiz 
geteinnt, dak man den Ausbl’ auf 
den entzüdenden Wintergarten ‚hat, 
toirflich vorzüglich zu fpeifeg/ Aclite 
e3 verfäumen, diefem Lofalf einen 


Arbeit und Sparfamfeit. |f Chiengoer Grohe Oper, 


Verdi's „Halftaff” konnte nicht auf- 
„geführt werden, ald Erjab gab 

8 „Gavalleria” und „Bajazzi“ 
neun 

Die Direktion mußte geſtern nach— 
mittag dem Publikum eine herbe 
Enttäuſchung bereiten, indem ſie, ver— 
anlaßt durch die Heiſerkeit der Ma— 
dame Beſanzoni, anſtatt des ſehnſüch— 
tig erwarteten „Falſtaff“ von Verdi 
die Dolchopern Mascagnis und Leon— 
cavallos anſetzte. Die letzte Oper 
Verdis iſt für Muſikkenner ein Lecker— 
biſſen, eine ganz ſeltene Delikateſſe, 
die man ihnen nur zeitweiſe auftiſcht, 
und ihnen war der Erſatz, den ſie 
herunterſchlucken mußten, eine bittere 
Pille. Hoffentlich wird die Direktion 
imſtande ſein, den „Falſtaff“ bald 
aufzuführen. 

Die Beſetzung der beiden Opern 


Das tut, wie Charles M. Schwab 
verſichert, der ganzen Welt jetzt 
dringend not. 


Die gegenwaärtige Geſchäftskrife. 


Sie wird, wie der bekannte Finanzier 
ſagt, um ſo ſchneller vorübergehen, je 
ſchwerer ſie ſich geſtaltet. — In Ame- 
rita iſt jetzt kein Platz für Müßiggän— 
ger. — Die ganze Welt ſchuldet den 

VBVer. Staaten Geld und hungert gleich⸗ 
zeitig nach Waren, welche die Verei— 


nigten Staaten liefern wnnen. Importierter Bohemian 


> —* 11. Dez. ‚Wenn ſich 
ie Menſchheit in der ganzen Welt 
nicht aufrafft, um das rat aufzu: | war berartig, daß das große Publi- 
bauen, was durch den Krieg zerſtört kum wohl entſchädigt wurde. Roſa 
worden iſt und verloren ging, ſo Raiſa als Santuzza zu hören, iſt ein 
wird die Welt auf ein niedrigeres großer Genuß, und ebenſo Johnſon 4 
Niveau der Ziviliſation finken, als ais Canio. Unſcre Primadonna ift | 2 
wir es gewöhnt find.” So bemerkie eine heißblütige, temperamentfeurige 8 
heute abend Charles M. Schwab in Santuzza, die aber doch nicht zu viel 
einer Rede gelegentlich des Jahres- auf der Bühne herumraſt. In den 
banketts der Pennſylvania Society höchſten ſeeliſchen Erregungen weiß 
of New Hort. fie Maß zu halten, und gerade Da- 
‘m meitere Verlauf feiner Aus- |durch fticht fie von den andern Gan- 
führungen fagte Herr Schwab noch 'tuszen ab. Daß ihr diefe Rolle groß- 
das Folgende: artig liegt, ift je befannt, und daß fie 
„Ie ihlimmer fich die gegenwärtige | geftern am Schluffe des Duetts mit 
Ylauheit im Gejchäftsbetrieb geftal- | Ulfio ein hohes E von jeltener Ton- 
tet, deito fchneller wird fie porüber= !farbe und Kraft lange, ja vielleicht 
gehen. Wenn die Koften des Lebens zu lange aushielt, foll hiermit fon- 
unterhalt3 verringert werben, wird ftatiert werben. 
der Arbeiter imftande fein, feine ge] Herr Lamont fang ziemlich jchwer, 


Mit jeder 5 Bid, Orber 1 Pf. frei. 
ungebraudhten Teil zurädidhiden. 


| 
Phone Main 84 


t 
| 
' 
| 


derſonal· Aachrichten. 


Whiskey Flavor, Gin Flavor, Brandy Flavor, Rum 
Flavor, Scotch Flavor. 
1 Pfund $20.00, 6 Pfund 811.00 


Die obigen Ylavors find 
garantiert zufriebenftellend. Im anderen Falle könnt Ihr den 


| 


NroberSpezialverkaul 


” . . c ⸗ 
Dieſt Anzeige iſt 82.50 wert 
wenn vorgezeigt oder zugeſandt mit $5.00. 
Ihr erhaltet 8 vollſtändige Sätze import. Bohemian 
Purity Brand. Unſer regulärer Preis iſt 82.50 per 
Satz. Darum bringt oder ſendet dieſe Anzeige. 


DOMESTIC PURITY BRAND 


6 vollitändige Eäße, 1.35 Cab Domeſtie Purity 


Malz u. Hopfen (kauft 6 ut. jpart $2.10); $6 00 
0 


jeßt verfauft zu 6 für 
Tas Beite für Heimbraneret. 
510.00 
53.50 


Allerbeſter Kornzucker, 2 Pfund 256; 
der beſte für Heimbräu, 100 Pfund für.. 

Allerbeſte Blechkapſeln, doppelt lackiert, 
ein-Stück Korken, 40e Groß, 10 Groß für.. 
Mit diej. Anzeige 1 Groß frei mit jeder Kabpingmafchine. 
| Verfauf von Spirit Teiters. 
| Spirit Teiter 
| SEE 2 een ee ee $1.50 
| Wein- und Gider:Tefter $2.00 
FEN ne nee en ae een $0.85 


Sau. 


1/ 


‚4 Bund $6.00 


PURITY BRAND MALT EXTRAGT CO. 


JoeGrein und 7. Pahls 
Wholesale und Retailladen, 128-130-132 W Randolph Str. 


Freie Ablieferung irgendiwo in der Stadt. 
40 Jahre im Geihäft an Randolpyg Str., bei LaSalle Str. 
Freie Heimbrän-Gehraundhsanmweiiungen und Kataloge — frei auf Verlangen. 


Thone Main 254 


Tafon 


ee 


Nenheiten in Spieltunren nnd 


he 
** 


NR) 
— 


— 7277077027002 


Beſuch abzuſtatten. 

JAußer dieſem neuen Café lann 
aber die rührige Hotelverwaltung mit 
berechtigtem Stolze noch auf weitere 


Alexander Wolf, Gatte. Maria Wil— 
finger, Muttev, Maraarcıha Frauen | 
horier. Joicph, Henry ıınd Hans, Go» 
ihmilier, Anton Arauenhofier, Schwar 
ger. Dlsga, Anna, Paula, Schiwügnc- 


Kroch’s Buchhandlung 


22 Nord Michigan Avenue, 
(zwiſchen Madiſon u. Walhington Str.) 


genwärtige Lebensnorm ſelbſt bei ge— 
ringeren Löhnen beizubehalten.“ 

„In Amerika iſt jetzt kein Platz für 
Müßiggänger.“ 


an zwei Stellen unrein, was ich bei 
ihm zum erſten Male bemerkte. 
Fräulein Paperte ſang geſtern beſſer 
al3 voriges Mal und Fräulein Gan: | 


— Am Streife ihrer Kinder, Enfel und 
Urenfel, jorwie einer großen AUnzabl 
Freunde, die aus Nah und Fern zuges 
reijt waren, feierte rau Augujte Stunde, | 


Chriſtbaumſchmuck 
Charakter-Puppen 


* 
He 


% 
x 


Errungenfchaften zurüdbliden. So| „Der Arbeiter jollte den bollen 


vinnen. sHenrn, Frank, Heinie, Not 


fen. Tim, Resd, Hildegard, Hen- W| 
rietia und Margarctd, Michten. 


BEE | Scute. Sonntag, 12. Der, Mat. 2.45 tt. abends | 
Ei | 8.15; Montag, 13. Dez., abends 8.15: 
Tie wunderbare Eyslerihe Operette: 
Der lachende Ehemann. 


Dienstag, den 14. Dezember: 

es Pfarrers Tochter von Streladorf. 
Schanſpiel von Mar Drever. 
Das, beſte Weihnachtsgeſchen 

endlarten für das ——— 


i 
’ 


Bufh Temple heater. 


Dir, Conrad Seidemann. — Zei, Euvertor 4819. 


RBodesanzeige. 

Allen Freunden und, Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſer vielge—⸗ 
liebter Vrnder 

Dr. Wilhelm Frenz E 
deint, 4098 Lincoln Avenuc,zk| 
int Mltcr don 61 Nabe a | 


J 
J 
J 

Leiden ſanft ent⸗ 
Beerdigung findet 


Montag, den 15. Tes,, un 9 
morgens, bon Fred E. Schmidts WE 


” 
Yeihonfapelle, 3017 Belmont Ave., 
nad der Zt. Francid Favier-Kirche. J or Se; e urn 4 
acker. Um ſtille Teilnahme bitten die J 
20. Clark Strai 
9 
820 R. Clark Straße. 


bon da nach dem St. Joſephs⸗Gottes⸗ 
trauernden Hinterbliebenen: 


Elizabeth Aute, Maria, Albertina un 
Otto Frenz, Geſchwiſter. 
3 Uhr nachmittags 
— Gala-Konzert 
der Chicago Turngemeinde, 


oliſten: Magnus G. Schutz, Baſſiſt; 
Ernſt Arregoni, Kornetiſt. 


Vallmaun Orcheſters 
‚Carl Appel, gen. Manager 


2 


Die 
zie 


3 t 


aron — 


| 


Todesanzeige. | 
. 2 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und 
Bruder 
Frank K. V. Klein 

am 10. Dezember im Alter don 2. Jab⸗ 
ren ımd 11 ..\onaten felig Im SHerrit 
entichlafen iit: Die Beerdigung findet ji 
ftatt am Montag, den 13. Des, um MW 
9:30 morgens, dom Trauerbaufe, 1812 
Larrabce nah dem Wontroles 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten F 
die trauernden SHinterblicbenen: % 
Fran? und Anna Alein, Eltcın. Gva, 

Sophia, Helen ımd Joha, Gelätotiter, 

nchbit Verwandten, fojon 


Eir., 


Todes: nzceige, 
‚Steunden und Belannten die tratırige Nad- 
icht, day meine bielgelichte Gattin, uniere 
ute Mutter, Zodter und Schweſter 

Clara Diederich, geb. Heeſe, 
2724 Maagnolia Ave., im Alter von 24 Jahren 
und 8, Monaten ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung ſindet ſtatt am Montag, den 


TeutonicAmericans 
Dieſen Samstag 


den 18. Dezember, 7 Uhr: 
Briesles Leichenfapelle, 30: Ave. 


iad der Ct. Mlpbonmius-Nirche, bo nad) | 
a ee on er necoln Turn-Halle 
nahme bitten die trauernden SHinterbliehcien: AN 
Deutſche 
AU 2 FG u | 
Weihnachtsfeier! 
* 


Charles Diederich, Gatte. Evelhn und Kor» 
raine, Töchter. Guſtav und Martha Heeſe, 
Um 9 Uhr abends 
Zunſletzten Male 


Eltern. Fraucis Heeſe und Agnes Davies, 
Ter Bombenerfolg 
— die 


Schweſtern. Frant. George, Edward und 
o 
Alte Heimat 


Xconard, Vrüder. Kohn ınd Mary Diederich 
von Hermann Brandau 


Edwienereltern; nebit Verwandten. 
Geſpielt vom Deutſchen Theater 
(Direltion Coñrad Seidemann.) 


Fritz Renk 


ud andere 


ve 
+ 
ı 


* 
8 


Zur Erinnerung 
an meinen teuren Gatten d unſeren 
liebten Vater 
Heinrich Schmidt, 
heute vor fünf Rabren, ar 


t 1915 don uns foich, 


ut 


welcher 


Dezem 


n 


ßem 


J 
1 
4 


Schlaf wohl in ſü 
chlaf wohl niter Bi, 
ah langen Namp? bienicden 
dt Dih die Erde zıt. 
Beendet iſt dein YXeiden, 
Dahin die tritbe 

ir Wiinfen ewiac ı 
ind ewige CGelial 


Nude in 


Frieden, 
= in R* 


D 


Virtuoſen und 
Eintritt 50 Eents. 


Gewidmet von deinen dich nie 
geſſenden: 

Maria Schmidt, Gattin. 
Alma Schmidt, Tochter. 
Harry und Arthur Schmidt, 


— 


1 


ber 
ber⸗ 


— — — 


Karkengeſellſchaft 


der 


American Wellfare Assn. for 
German Children 


Bridge 500 Bunco 
Dienstag, 14. Dez., 2 Uhr: 
im 


Chicago Lincoln Club, 


N. Clarf Str. und Germania Place. 
Karten $1.50. Erxfrifehungen 
eingeſchloſſen. 

— Wunderſchöne Preiſe. — 
Home made Kuchen. 


fafonmo 


eöhne. 


[MemorialPark 


Der prächtige North Shore Friedhof. 
Groß Voint Road und, Harrifon, eine 
halbe Meile nordlich von Ebanſton. 


Familien ⸗Grabplätze auf 
Abzahlungen. 

Schreibt oder telephoniert wegen Weiterer 
Ausfunit betrefis unferer Epezial-Diierte. 
Saurt.Effice: | Friedhof · Dffice: 
700 Marquetite Evanſton, Illinois. 

Id 


Side, Telephon: 
Sel.e Central 8330. Evanition 4266. 


allfondido* 


Koelling & Klappenbach 


Chicagss dentihe Buchhandlung, 


206 West Randolph Strasse. 


Geeignete Veihnanhtsgeicente 


aller Art für Zung und Alt. 
Goethes, Schillers und Heines Werke und an 
dere Slaffiker. Romane, Novellen, Ge 
dichte, Gchetbücher und Bibeln. 
Alle Aalender für 1921, Augenvichriiten, Bil: 
derbüder, HSansicgen und Bilder, 
Grohe Auswahl von Kriegsgeihichten. SE 
Imbortierte Spiele und Beichäftigungs-Unter- 
baltungen, wie deutfher Siincmatograph: 
Baulaften, Malbüher und Farbenlaiten, 
VBelonders intereifante illuitrierte Erzählun- 
gen. Preis pro Etüd 15%, 7 Stüd für $1: 
Das Mumienſchiff; Die Tochter des Kapi⸗ 
täüns; Die Sklavin; Sein letzter Gruß; Im 
Urwald; Ein Wiederſehen; Wolf der Wilde⸗ 
rer. — Selbſterlebniſſe aus dem Weltlrieg: 
Die Schreckenstage von Neidenburg, illuftr,, 
500; Die ofafen de3 Zaren, illuftr., 75e, 


— 


Chicago Kingverein 
THEATER-ABEND im Bush Temple 
GALA-VORSTELLUNG 


Steitag, den 17. Dezember, 
Abends 8:15 Uhr. 


„Wohltäter der Menfchheit.” 


Bon Felir Philippi. 
TEE” PVorzüglicre Rolienbeicgung E 
Elite Janiien, Direltor Seidemann, 
oje Danner. 


Nepguläre Theaterpretie — Bilfette 
an der Theaterfafie. 


fondido 


— 


Soziale Turnhalle 


1651 Belmont Ave. und Pauline Str. 
1 Bio mwelilid don Lincoln Ave, 


— Hür guten — 
nd) n. erfiklaffige Getränke 


ftetö der Serbergävater: 
Conrad Mueller 


&uapfafontes 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den aftnittgften 
Bedingungen. 


Yorzüglidie erfle Hypotheken 


au 59% u 6% Binfen Neid su ‚Sud, 
A.Holinger&Co.(Ine.) 
Kelenben: Manbeise Sich. " — otemifelens 


£u 
korgt 


Und das Schönſte iſt, 


| 


Bühnenfünitier | 


wurde erft vor etwa acht Wochen eine 
„Rotifferie“ im früheren Scant- 
raum eröffnet, ein Speifelofal mit 
Schnellabfertigung, in dem bie Spei- 
fen vor den Augen der Gäjte zuberei- 


tet werden. So werben bort beifpiel®- | 


weiſe ununterbrochen Hähnchen am 
eleftriich gedrehten Spieß gebraten. ; 
Jedermann 


mit nad Haufe nehmen. Da die 
Breife verhältnismäßig jehr mäßig 
find, erfreut fi) das Lokal ganz un 
gewöhnlicher Beliebtheit. Nicht weni— 
ger ala 1400 Perfonen werden bort 
täglich gefpeilt. 

Als dritte Neuerung fei noch der 
Apothefe erwähnt, . die fich zwiſchen 
dem Lobby und der Rotifferie befin- 
det und berartig eingerichtet ift, daß 
fie unbeforgt den Wettbeiverb mit 
jedem anderen Gejchäfte diefer Art 
aufnehmen kann, 


Billigere Lebensmittect. 


Kartofiehn, Kraut, Acpiel, Butter und 
Gier jinfen im Preife. 
brade Kartoffel ift auf den 


Die 1 


Abftieg von ihrer ftolzen Höhe. Ge: | 


= 


ftern wurde fie an South Water 


Str. zu $1.70 biö $1.80 der Huns | 


dertpfunbfad gehandelt; por einem 
ahre kofiete er 50 Prozent mebr. 
Srnte und Zufuhr find groß. Auch 
das Kraut ift erheblich billiaer, $15 
fuitet die Tonne daniiches, im Ver— 
oleig zu $75 im Borjahre. Der 
| Hamper wurde Kleinhändlern geitern 
für $4 bis $5 verkauft. Ziviebeln 
fciten jet den dritten Teil jo viel 
iwie bor einem Yahr:. 
| Die Zufuhr von Xepfeln ift um 
113,000,000 Wagenladungen größer 
;ald 1919, und der Preis ift um 40 
Prozent gefunten, trog bedeutend 
höherer Fradttoften. 

Yutter ift in den Iebten Wochen 
von 64 auf 48 Cents gejunten und 
|öring: im Kleinbandel etwa 55 Eent3. 
Eier find auch ein wenig billiger ge: 
worden, fie foften im Kleinhand-! 90 
| Cents bis $1. 


Schwefer’s 
Bäckerei 


—— Gdhied deutihed—— 


Weihnachtsgebäck 
939 CENTER STRASSE. 

Telephon: 

Diversey 1889. 


dc312,19 


I 


I 
| 
| 


| 
| Lincoln 434 
} 


| 


| 


Fußball⸗Kluh Bietorin 
Grohe Entiheidungs-Vettipiel 


Vietor.a.I — North Shore I 


Niverview Bark Stadion. Anjang 21%, Uhr. 


| Für die bevorftchenden Feiertage empfehle id, 


| beitens 
Echte fächſiſche Stollen, Lebkuchen, 


Fruit Cake und alle Sorten 
Weihnachts - Gebäck 
Torten auf Beitellung. 


William Seiner, 2621 Sincoln Ave, 
Ielephon Lincoln 8699, 
d311,12,15,16,18,19,22,23 


‘Nordseite Turn-Halle. 


S2ON. Ciark Strasse 


C. APPEL 


Reitanrant — Denticdhe Küche 
Alle Sorten Getränfe, 


Jeden Sonntag nadjmittag Konzert 
nv6lafonmi* 


— Auf zum — 


Grottenfeller 


(rüber Schubplattler-Franz) 
729 ®, North Avenue. 


Romert — Borträge 


beliebter Künftler u. a. 
Die Hildfhöne Berliner Soubrette Hetty Mai- 


arı. — Tproler Sänger und Jodier. 
Kalte und warıne Epeifen fowie nute Getränte, 
. Mener, M 


gr. 


fafon 


ihn gebührenden Anteil an dem 
Wohlftand, den er jchafft, erhalten. 


° Tüchtigkeit in der Produktion bietet | Her. 


die einzige Gewähr für Beichäftigung 
und für höhere Löhne.“ 

„Die Regierung muß mit Bezug 
auf Erfparnis und Sparfamtfeit mit 
qutem Beispiel vorangehen.“ 

„Das amerikaniſche Volk,“ 


ſagte | 


tind!fann die ver feinen Augen zubereite- Schwab, „beichaftiat fich zur Zeit in 
For ten Speifen fich einpaden Ialjen und ‚allererfter Linie mit der Frage: „Was 


bedeutet der gegenwärtigegufammen= 
bruch des Gejchäftsbetriebes und 
was fpird die Zulunft bringen?“ 
Wir jehen uns zur Zeit allerhand | 
Schiierigfeiten gegenüber, aber ich | 
wünfche die Erklärung abzugeben, 
daß meiner Anfiht nah für das 


amerifanifche Geſchäftsleben nichts |Rote. 
sefünder fein fönnie, al3 das, mas | 


ſo 


es jeht durchmacht. Es mußte 
fommen. X wünjche nur, daß es fich 
früher ereignet hätte. Ne jchlimmer 
der gegenwärtige Sturm ilt, beito 
ichnelfer wird er vorüber fein und 
deito früher fommen wir wieder in 
klares Wetter. 

Das Ergebnis dieſer Erfahrung, 
die wir durchgemacht, iſt, daß eine 
Inflation unſerer Unkoſten ſtattge— 
funden hat und daß hier in Amerika 
ſowohl die Geſchäftswelt wie die 
Bürger im allgemeinen der Ver— 
ſchwendung und Vergeudung gefröhnt 
haben. Das Beſte an der gegenwärti— 
gen Lage iſt, daß jeder Geſchäfts 
mann. tatſächlich jeder Menſch in 
Amerika gezwungen wird, eine ein— 
ghende Prüfung ſeiner Koſten im 
Geſchäftsbetrieb und ſeiner Koſten 
des Lebensunterhalts vorzunehmen. 

Was der Welt jeht in allererſter 
Linie Not tut, iſt ſchwere Arbeit und 
Sparſamteit. Dieſes bezieht ſich nicht 
nur auf de: Urbeiter, fondern auch 
jauf den Beniittelten. Wer feinen An 
‚teil nicht tut, dem gebührt ebenjome- 
nig ein Bla unter ehrenhaften Män- 
nern, wie er mährend bes Srieges 
jeinem Drüdeberger zuftand, Dem 
Arbeiter gepüßrt 
für die Beifteuer, die er zum Mert 
eines Gegenstandes liefert. Der Ar= 
beiter follte jeiten® feines Arbeit- 
Igeber3 im volliten Umfang ins Ver— 
trauen gezogen werben. Er follte fei- 
Ines gerechten Anteil3 am Wohlſtand, 
ben er jchafft, fo ficher fein, daß er 
feine Arbeit mit Eifer und Vegeiſte— 
rung tut. 

Sparjamfeit mit Bezug auf Regie: 
rungsausgaben iſt ebenfull3 von gro= 
Ber Bedeutung. Wir follten in ber 
Regierung die gleiche Sparfamteit 
erwarten und fordern, wie wir fie im 
Privatgefhäft verlangen. Unbebachte 
und Teichtfinnige Ausgaben ziehen 
notiwendigermeife hohere Steuern nad} 
fih. Durch diefe Steuern wird eine 


| 


| 


und diefe Preiserhöhung hat eine Ver: 


tingerung de3 Verbrauchs zur Folge. | 


Wenn die Regierung vergeudet und 
verſchwendet, ſo werden dieſe Uebel 
auch im Privatleben und im Ge— 
ſchäftsbetrieb herrſchen und nachtei— 
lige FJolgen haben. Es tut eine un— 
verzügliche Reviſion unſerer Steuer⸗ 
geſetze not. Während der Kriegs— 
dauer haben wir uns eine Notbehelfs⸗ 
politik, die ſchlecht entworfen und 
ſchlecht durchgeführt wurde, gefallen 
loffen. Nachdem nunmehr die Zeit 
für die tatfächliche Adjuftierung ge— 
fommen ift, geht die Pflicht der Bür- 
gerichaft dahin, darauf zu achten, daß 
feine Steuern auferlegt werben, 
durch welche die Verſchwendung ge— 
fördert und der Induſtrie die Mög— 
lichteit genommen wird, ihren Ver—⸗ 
dienſt anzulegen. 

Tüchtigkeit in der Produktion bie— 
tet die einzige Gewähr für Beſchäfti— 
gung und höhere Löhne. Noch nie 
zuvor waren während unſerer Zeit 
die Warenvorräte der Welt ſo er— 
ſchöpft. 

Die ganze Welt ſchuldet den Ver— 
einigten Staaten Geld, und zu glei— 
cher Zeit hungert die ganze Welt nach 
Waren, welche die Vertinigten Staa- 
ten liefern fünnen 

Mir merben bie Unfauberfeiten 
unjeres Gejchäftslebens jeh los, aber 


Inon fpielte geftern beffer, indem jie|Nr. 8132 Addifon Straße, ihren neun: 


fein voller Anteil | 


Erhöhung. der Preije herbeigeführt, | 


tel izigiten Geburtstag. Die Greifin it 
ij: !noc) völlig rüjtig und gefund und Tiejt | 
noch immer die Abendpoit, deren Abonz 
nentin fis jeit vierzig Nabren tit. Unter 
e den Gäjten befanden ich Herr und Frau 
ffi al& Ionio und Fohnfon | Frederid Schulze, alte Freunde des Ge: } 


mit ihren Händen nicht fo v 
Schwimmübungen ausübte wie fr 
„Pagliacci“ folgte die „Cavalleria“ 
mit Gale 


als Canio. Galeffi iſt mir in der buristagskindes, welche anläßlich der F 


Rolle des Tonio in mander Hinficht |" ier aus California bierber gefommen 
lieber als Ruffo. Wenn er auch die waren. 4— a 
hohen &’3 und W’s nicht fo ſchmettern — H. Curtis Hoffman, langjähriges 
lann, wie ſein großer Kollege, jo iſt CHotton, 64 W. Waſhington Str., 
doch die ganze Partie bei Galeffi beſ⸗ in Tenterville, Mich. wo er krankheits— 
ſer aufgehoben. Ruffo bleibt die balber ſeit April wohnte, im Alter von 
Hälfte der Rolle ſchuldig, weil ſie 52 Jahren, geſtorben. 
ihm zu tief liegt, während Galeffi 
alles Geſchriebene zu Gehör bringt. 
Herr Johnſon iſt zwar kein 
Stimmproß als Canio, aber er inter-⸗ 
eifiert von der erften bis zur legten 
Jede Handbewegung hat 
Hand und Fuß, wenn man ſo ſagen 
dürfte. Seine erſte Szene - u 
tn verriet den großen Künitler | | 
— — ihm Koll Tin Publi- Ward, die durch) Ald. Math. Hibbe⸗ 
kum. ler eine Petition beim Stadtrat ein— 
Herr Kapellmeiſter Cimini diri— reichten, daß die Hochbahnſtation an 
gierte beide Werke. In der „Caval— Halſted Straße, zwiſchen North Apve. 
leria“ nahm er durchwegs ſchleppen— und Sullerton, zu einer Erpreße 
de Tempi, während er in Paggliac— ſtation gemacht werde, werden ihren 
ci“ das richtige Zeitmaß traf. Bunſch erfüllt belommen. Es fragt 
Adolf Mühlmann. fick nur, wann? Ald. Hibbeler nahm 
* * * \die Ungelegenheit mit dem ftäbtifchen | 
An Abend twınrde „Aida“ mit Transportausſchuß ſowohl, als auch 
vollitändiger Umbefegung gegeben. |mit derStaatstommiffion für öffent- 
So eine Umbejegung it immer in- |Tiche Nugbarkeitseinrichtungen auf 
tereffant, da man dadurd die Jn- |und * . günftige Refultate zu 
dividualität jedes beteiligten Künft- verzeichnen gehabt, 0 
[ers en Manche ziehen | Sollte die Hochbahngeſellſchaft ſich 
sine Oper mit einem guten abge- jioeigern, dem Wunjche der 22. Ward 
rundeten Eniemble einer Oper mit |nahzufommen, und follte die Staat?» 
einem Haupfitar vor. Der Kontrait fommillion die Weigerung anerfen= 
tit aber dann jehr groß und ſchadet jun, bat wird in einigen Monaten 
iomit dem Werf, da das Rublifum |Adhilfe tommen, mern bie etzige 
nur den Star ſieht und hört. ——————— abgedault hat 
Fräulein Olga Carrara ſang die und die neue von Gouverneur Small 
Titelrolle. Die Dame iſt im Beſitze ernennende amtiert. Einer der 
eines angenehm klingenden Organs, Stadtväter, deſſen Ernennung zur 
neigt mehr zum lyriſchen als zum — —* für, Be 
Heldenfah. Ihre Stimme ift wohl: Nußbarteiten To gut ‚wie ficher ilt, 
| Gebildet: namentlich verfügt je über jerklärte geitern, bie Wünjche ber Be— 
Iichön placierte Kopftöne, Sie it völferung, und nicht die der Storbo= 
eine gute Nquifition für unſer In— rationen, würden fünftig erfüllt wer: 
ſtitut. den. 
Ad 


nach Chicago. Er hinterläßt die Wittwe 
und einen Sohn. 


— —— — 


Ald. Hibbelers Petition. 


| 


Ggpreizügne werden im Frühjahr an! 
Halſted Straße halten. 


| 


— — 


o If M 
Wollen billiger arbeiten. 


* + 
Der Spielplan der Woche lautet: 
Heute nachmittag: „Romeo und —— 
Julia“ von Gounod; Galli-Curci, plãtze einbüßen. 
Hislop, Paillard, Dufranne, Co= | Wie R. E. Parker, Präfident der 
treuil, Defrere und Nicolay, Dirigent American Unity Qabor Union, mit: 
Morin. jteilt, find über 70,000 Neger, die in 
Morgen: „Edipo Re“; Ruffo, Die] Chicago und Umgegend arbeiten, 
tigent Marinuzzi; „Gianni Schicht”, |tillens, Lohnherabfegungen anzuneh- 
Mariwell, Bazcova, Johnfon, Galeffi, | men, wenn badurd ihre Entlafjung 
Defrere, Nicolan, Dentale, Dirigent ; vermieden ierben fann. Die Ge: 
Santini. merffchaft, an deren Spibe Parter | 
Dienstag: „Iosca“, Gall, Hislop, |Nteht, umfaßt gelernte und ungelernte ! 
Ballanoff, Irevifan, Nicolay, Diri- | Farbige Arbeiter; fie will einer zehn: 
gent Marinuzzi. Iprogentigen Lobnherabjegung für 
Mittwoch: „Falitaff”. |leptere und einer fünfzehnprogentigen 
Donnerstag: „Linda di Chamou: |für erftere zuftimmen. Der Beihluß 
nie“; Galli-Curci, Befanzoni, La- | wurde gefaßt, um rbeitslofigteit zu 
mont, Rimtnt, Lazzari, Dirigent Ci- |perhüten, da e3 jet jchon, nach Par: 
mini. I ‚100,000 bejdäftigungsloje Ne- 
Samstag nachmittag: „Latme“;\ger im hiefigen Diftrikt gibt. 
Galli-Curci, Marwell, Schipa, Bat 
| 


ühlmann. 
* 


Neger möchten nicht gerne ihre Arbeits— 


| 


lanof$, Defrere, Dirigent Morin, 
Samötag abend: „Rigoletto“ ;Mac- 
betb, Pascova, Hislop, Galeffi, Laz- 
zart, Dirigent Marinuzzi. 
—- +. — — 


* In jeiner Wohnung Nr. 9145 
Harbor Ave, ftürzte der 52jährige 
Rilltiam Theehs die Treppe hinun- 
ter. Er brad ji das Genid und 
_ * 8 fi in der Anlage der|war auf der Stelle tot. 
Lewis Manufacturing Company, 
Wr. 2513 ©. Robey Str., eine 
Erplofion ereignete, erlitt der 30- 
jährige Franf Startfousfi, Nr. 
221I N. Weftern Mve., jo jchwere 
Brandwunden, daß er wenige Mi- 


nuten jpäter jtarb. 
—.—— 


— 100,000 Pfund Bulver in ber 
Flottenpulverfabrik in Indian Head, 
ıMd., erplodierten geitern aus un= 
befannter Urfache. Zmet farbige Ar: 
beiter find verbrannt, 


Iſt Eure Geſundheit $1 wert? 
Die echte Kräutermedizin Herbatone 


wirlt auf Magen, Leber und Nieren. reinigt 
ſie, macht den Stuhl regulär und brinat 
neue straft in Euren Körper. Preis $1.00, 
Set tt die Beit, Euch genen Erfältun. 
gen, ynflısenga, Lungenentzündung und ans 
dere Winterleiden zu fhügen. Dicfe Wie 
dizin, nur aus Slräutern bergeftellt, tut es. 
Yuährend der aroßen Anfluenza-Epidemie 
f&rieb und die Errdice Drug Co., Yoswell, 
Olla,, wie folgt: "Sir haben Herbatone 
al3 borzüglides Verbütungsmittel gegen 
die fpanifhe Flu (Influenza) gelunden.“ 
‚Hu haben in den meilten Apotbeien vder 
„irelt von und. Nehmt Feine Nahahnıung. 


Spez. für Nheumatismusleidende 


Herbatone, anfammen mit unierem Mittei 

Ranvı (Ichmerzitillended Mittel) haben 
einige anihelnend hofinunnsioie Fälle ge- 
beit. Rayol ift nur für äußerlichen 
Gebrauch. Preis 75 Cents. 

Bringt dieſe. Anzeige und $1.25 nad 
unferer „ffice und wir ncben Euch eine 
Flafhe Herbatone und eine Tube Mayol 
dafür. Preis fonft überall $1.75 


ACME MEDICINE COMPANY 
189 N. Glart Str, Bimmer 400, Chicags 
Glabliert 1906, 


a 


dieſer Prozeß iſt noch nicht gänzlich 
durchgeführt. Er mag noch etliche 
Zeit ‚währen, aber der Patient wird 
Ichließlich gefeilt werben, und wenn 
biefes geichehen ift, wird das ameri- 
fanifhe Geihäfisı..en fih mit einer 
Energie und Kraft aufs Neue, ent: 
falten, wie die Welt .3 nie zubor er= 
lebt hat.“ 


See 


* 
re 


.+ 

* 
Ye 
Mitglied der Arditeftenfirma Hoffman !% 
tir I 
Ye 
+ 
5 * 
In Nerv Serien |" 
* 2 .. 
geboren, fam er in den achtziger Nabren | Er 
* 
oe 


£ 


Die fünfhundert VBervohner der 22. | Heute und demnädit jtattfindende Feit- 


zu ungewöhnlid niedrigen 
Preiſen. 

Denifhe Fabrikate, 

Heberzengen Sie ih 
durd) einen Befud) 

unserer reihhaltigen 

Par Ausflellung. 

Bronisch & Co. 

Zunmer 406—407, 189 %. Glarf Str., Ede 2 


Sifen bis 7 Uhr abends, 
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Minen rüstet ih, 

ı Vorbereitungen für den würdigen Emp- 
| fang des zurüdkchrenden Königs 
[nb! Konſtantin. 

Athen, 11. Dez. König Konſtan— 
tin wird Ende kommender Woche zu 
ſeinem Volk zurückkehren und Athen 
rüſtet ſich bereits für einen würdigen 
| Empfang des Monarchen. Bilder 


Bevorftehende VBergnügungen. | 


lichkeiten. 

Der Goethe Rebefad & 
beranitaltet am heutigen Sonntag in 
der Grace=Halle, Nr. 3501 bis 3805 
Bernard Etraße, eine mit Tanzes 
fränzchen verbundene Bunco Party, zu 
der er alle Freumde und Gönner freunds 
fichft einladet. Der Vergrügungsauss 


n 
m 
rz 


ihr mird fich bemühen, ihnen den Aufs des Königs find überall zur Schau 

chen. Er Dat für Schöne Preife, ausge | und x — 

zeichnete Tanzmuſik und Unterhaltung nd Freude ob ſeiner bevorſtehenden 

mittags. Eintritt 3e. | Laut heute abend hier eingetroffe- 

Der Deutſche Unterjtiigumgsverein |nen Nachrichten wird die Lönigliche 

Sonn it Had3 Halle, Ne. 1764! » . e 

zz. A: valle, Air. 168 un fie die verfloffenen drei Sahre 
Da Veamtenwahl und fonz |Derlebte, die Reife nach Venedig an: 

ftige twichtige Gejchäfte auf der Tages. |treten, um dort an Bord eines grie- 

glieder pünktlich zur Stelle fein. Dice En: ‘ y se 

——— — Er \auf diefem die Fahrt nach Piräus 

Verſammlung iſt mi er Weih 3⸗ ; J 

erjamı la a tit mit einer Weihnacht | zurüdzulegen. 

doch iit Jeder, der einen Sandidaten mit: 

Son Dieler Vers! . u — 
giiıffigung follte ‚ Reiw Haven, Gonıt., 11. Dez. Die 
gemacht erden, als nod an diefem |befannte Operettenbiva Frigi Scheff 

= Eat rn Merei frsnn + I m . 2 — * 
en Serein aufgenommen | Scheidungstlage gegen ihren britten 
il, 
Präfident MY. Hoenig, 435 N. Wells Prestige i 
Sir., gern bereit. Anfang 2 Ur nach» | gemacht, den fie im Jahre 1912 hei- 
ſchrift heißt, den geiſtigen Getränken 
Die Rot in Deterreid. allzuſehr zugetan iſt. 
Oeflerrelchiſche Regierung beabſichtigt, 
um Geld für Mehl zu ſchaffen, wert-Baron Fritz von Bardeleben, und 
volle Goblins zu verkaufen. nachdem ſie ſich von ihm hatte ſchei— 
ſche Kanzler hat die alliierten Regie— ſchreiber John Fox jr. Auch dieſe 
Ehe war keine glückliche und endete 
Not aufmerkſam gemacht, die in Oe- im Scheidungsgericht, worau 
ſterreich mit Bezug auf Lebensmit- Künſtlerin George Anderſon heiratete, 
Wie c bon bem 
chen die im Lande befindlichen Vor. |Tein wünjct. 
an . | n — 
Dezember. RR | Mount Vernon, Ter, 11. De. 
Zum Ankauf von amerifaniichem |Wor den Augen feiner Gattin erfchoß 
und da feine der alliierten Regie- !D&car Kennedy, die Gattin eines 
rungen tpillens jcheint, das Geld | angefehenen Farmers in der Nach— 
Regierung mit der Abſicht um un- Leben durch einen Schuß in ben 
erſetzliche Goblins, die Eigentum Kopf ein Ende. 


enthalt ſo angenehm wie möglich zu ma⸗ geſtellt und es herrfcht eitel Jubel 
Rü 
aͤller Art geſorgt. Anfang 4 Uhr nach— Rücklehr. 
Ewig Treu hält am lommenden Familie am Dienstag von Luzern 
ſeine Jahresverſamm⸗ 
lung ab. 
ordnung jtchen, follten ſämtliche Mit- ſchiſchen Kriegsſchiffes zu gehen und 
vorfeier in intimerem Kreiſe verbunden, 
Fritzi Scheff wieder ehemüde. 
bringt, willkommen. 
umſomehr Gebrauch 
Tage Kandidaten koſtenfrei in den durch- iſt wieder ehemüde und hat eine 
Zu näherer Auskunft iſt der 2 a 
G— vr 3 Gatten George Anderfon anhängig 
mittags. \ratete und der, wie e3 in der Klage: 
— ñ — 
Der erſte Gatte Fritzi Scheffs war 
Paris, 11. Dez. Der öſterreichi- den laſſen, heiratete ſie den Roman— 
rungen wiederum auf die entſetzliche 
worauf die 
tel berricht. Wie er verfichert, rei- |pon dem ſie nunmehr- geſchieden zu 
räte an 2ebensmittIn nur bis Ende | Der Sünde Lohn. 
Mehl werden $4,000,000 benötigt | heute Rev. W. R. Crumpley Frau 
borzujtreden, geht die öfterreichiiche | barfchaft, und machte dann feinem 
des Staats find, zu verkaufen, um | In Erumpley wurde ein Abfchiebs- 


jauf dieje Weije die zum Ankauf von brief gefunden, in welchem er ſagte, 


Lebensmitteln benötigten Gelder zu er liebe Frau Kennedy und fie liebe 
beſchaffen. Der Kanzler droht mit ihn, aber da ſie beide Lebensgefähr⸗ 
ſeinem Ausſcheiden aus dem Amt, * hätten, könnten fie nicht zuſam— 
wenn dem Lande nicht geholfen men leben, „aber wir können zuſam⸗ 
wird. men ſterben“. 
Streit der Beamten beigelegt. England der Handelsmaunn. 

Wien, 11. Dez. Die Regierungs- Hat, wie es heißt, bereits den Handel 
angeſtellten, die kürzlich die Arbeit mit Spwjetrußland "wieder aufge— 
niederlegten, um eine Gehalts. hö- ndommen. 
dung durdaufegen, haben ji) heute | London, 11. Wie der Er- 
zur Wiederaufnahme der Arbeit be | Hange Telegraph Company aus Kon- 
reit erklärt, Die Regierung hat die |ftantinopel gemeldet wird, haben: die 
ſämtlichen Forderungen zugeitan- | Handelsbezieyungen ziifhen Eng: 
den. land und Somjet Rußland bereit? 
begonnen. i 

Der Depeiche zufolge Haben bon 
dem Betehlähaber des englifchernABe- 
ſchwaders in Konſtantinopel engliſche 
Kauffahrteiſchiffe die Erlaubnis er— 
halten, nach ruſſiſche Häfen zu fah— 
ren, und zwei Schiffe ſind bereits 
nech Odeſſa unterwegs. 


o 


— 


— Präſident Harding und Wm. 
J. Bryan werden nächſten Freitag 
abend in Marion, O. in der Laien— 
verſammlung der Presbytergemeinde 
ſprechen. | 

— Der 535 Fuß lange und 72 
Yuß breite Baffagier- und Fradht: 
dampfer „Silverftate* der Schiff- 
fahrt3behörde wurde heute in New 
port News, Ba., von Stapel geiaf- 
fen. Er ift an die Pacific Mail St. 
Co, verpachtet. 


Leſet die Abendypoſt“. 


— — — 


J Ein unbekannter Mexikaner 
wurde auf einem Perſonenzuge bei 
Granger, Texas, heute irrſinnig und 
erſchoß einen anderen Paſſagier und 
verwundete zivei, ehe er überwältigt 
werben konnte, 


| 


Be 





Sonntagpojt, Chicags, Sonntag, den 12. Dezember 1920. 
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Kleider für Lanz-Helegenheiten 
während der Weihnachtswoche. 


> 


TIanzfleid ans Mtlasbrofat 
mit einer riejigen 
Tüll-Taillen— 
ſchleife. 


Kurze völlige Tanzkleider haben 
lang und eng ſind. 
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Röcke, welche 
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Notizen für Harding. 
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Ton Adolf Gelber. 
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.454 | 
Mien, 8. November 1920. ! alauben inaden, dar; Deutichland | 

Sc habe Ihnen dog etwa zwei, für Arantreids Schulden anffom: | fi 
Wochen einen Auszug des Memo. Men werde, aber noch mehr geht es ſich immer tieder von 
tandums, meldes Sir William | nen darum, auf jede möglide|riier Unbarmbersigfeit 
Goode in Betreff des Wiederauf-, Weile Deutjchland überhaupt zit) zipieren fucht md feine Hände! 
bau3 SDejterreihs in Paris iiber: | vernichten.“ | 


ir nad Deutichland berüberitredend, | 
reicht bat, üiberjendet, wobei id) an-! Ber diefen Morten war es, wie|alle die unerhörten Kohlen-, Flug: | 
gefichts der Empörung, die fic im CS in dem Berichte beit, auf einen | zeug- und Diefelmotoren-Forderun- | 
Amerika aber gegen die Leute von | Mngenblid ganz till im Saale, | gen mildern will, Durch den Mundi 
St. Germain und Verjailles anti. | dann aber brach ein geradezu or-| Sardiners haben wir ichliehlich die- 
digt, der Mnihanung war, dai; das jlanartiger Verfall los, ımd Mor-| fer Tage gehört, dar 8 ji bis! 
Sntereije bei Ihnen audı für die man Angell fubr fort: „Vielleicht | zum Sahresichluf; entjcheiden wird, | 
Tetails diejer ragen ein erhöhtes ob England überbaupt noch in der 
jein werde. Nım hat jtch feitden ge 


wie er 
der Pa⸗—⸗ 
zu eman— 


klar erſehen läßt, 


iſt das nun vom Standpunkt Frank- 


reichs aus eine kluge Politik und Entente mit Frankreich wird blei— 
zeigt, daß es in der Tat keine bloße | jcdenfalls kann es ſich dieſen Lurus ben können oder nicht. Gardiner 


Flackerſtimmung, ſondern ein über 
wältigend jtarfes und allgemeines | 
Empfinden war, da3 bei Ihnen anı | 
2, November zu einer fo ungeheu 
ven Verurteilung der Wilfon’ichen | 
Bolitif geführt bat; ımd das läßt 
mich glauben, dat; Sie es nicht für | 


erlauben, ein Kulturvolf ausrotten | 


Itımgspoliti£ zu erlauben, und bier 


oalt bi8 jest als oppofitioneller 
Xournaliit, aber diesinal wird mit- 
aeteilt, dal; 


zit wollen. Nie aber tit England in | 
der Yage, ji eine ähnliche Musrot: | 


, c3 Lloyd George eigene 
Stimmmmmgen ind, die er da zum 
Ausdruck gebracht hat; und er 
bringt es rundheraus in die For⸗ 


muß der Hebel angeſeßt werden, 
wenn man gegen dieſe Ungeheuer— 
lichkeit, die ſich einen Friedensver 


mel, daß Frankreich in ſeinen Me— 
thoden einfach wieder ganz napo— 
leoniſch und auktionswütig gewor— 


müßig finden werden, wern ich zur ! 
Charakteriſtik dieſer öſterreichiſchen 


trag nennt, Abhilfe ſchaffen will. 
Nur ſo wird es auch klar, wem zu— 
Fragen noch einige Bemerkungen liebe man in dieſen Vertrag den iſt. Und es iſt ja wahr, was 
und Illuſtrationsfakten beibringe. Beſtimmung aufgenommen hat, daß braucht es noch das Bündnis mit 
—222 ar Mar 7 ‚ tchtias 16 3 f it Hilf i 

Der Luxus, ein Kulturvolk zu vernichten. der Völkerbund in den wichtigſten England? Es kann mit Hilfe ſei— 
Vor allem will ich erwähnen, daß politiſch· ðkonomiſcher Fragen Zuur ner tſchechiſch- polniſch- ungariſch. 
mit Einſtimmigkeit ſeine Beſchlüſſe rumäniſchen, d. h. ſeiner ſogenann— 


ich dieſer Tage einen Bericht über I mn r ARE u iſc u tan 
eine Rede gelejen babe, die Norman fell Faffen können, Dieje. Beitin- ten „Kleinen Entente“ unbeläjtigt 


Die | 


ı Jı 
Angell in London vor dem „ight | ung ging offenbar auf nichts an-' durch italieniihen Neid und Eng- 
the Kamine Council“ gehalten bat. | deres aus, als auf die Bindung und | (ands ewia mürriichen Wideripruc) 
Er ſprach in eriter Linie al3® Ena- | Yabmung der ganzen im Völfer | nadı Gutdimfen auf dem Kontinent 
länder, und nicht da8 Schiejal | Und vereinigten Welt zu Gunften | ichalten. Nur: was lann fie, und 
Tentichlands oder Oriterreih, jon- | ter einzelnen Madıt; und ausjift fie auch nur Schon iiberhaupt bei- 
dern: dasjemige Englands, für den | Welten opt Fonnte jold ein irr | jammen, dieje Kleine Gntente? 

Fall, dak e8 den von Paris aus be- | imiger Gedanfe geboren ‚werden, Mn, was Tann jie? Diefer Tage 
iriebenen Wahnfinn . ichranfen! daß wenn 3. B. Amerita, England, habe ich irgendwo den polniſchen 
weiter ſchalten ließe, beſchäftigte ihn. Italien und der Schwarm der ſonſt Voranſchlag für die Zeit vom 1. 
Ind da fprad) er u. a; wie folgt: | dem Völkerbund beigetretenenStaa- April bis zum 31. Dezember d. J. 
„England ift ein Land, das darauf ten über eine Frage eines Sinnes deröffentlicht gefunden. Fir diejen ! 
angewieſen it, feine Induitriearti- | Ten follten, dod ein einziges, das) Yoitraum von neun Monaten war 
fel zu erbortieren und das nötige | Tanzoftiche, Veto die Kraft haben darin ein Defizit von 401, Milliar- 
Getreide zu importieren, fonjt Fann | ſollte, dieſen vereinigten Wunſch den vorgeſehen, womit ſich nach der 
es ſeine Bevölkerung nicht erhalten. und Willen der ganzen ziviliſierten Schätzung Grabskis der Schulden— 
Aber für ſeinen Export kommen we- Welt in Stücke zu ſchlagen? Und fſaud der neuen Republik auf 140 
der die-bedürfnislofen Tropen, nod; | ANderjeits: was fir einen Grad po- | Milliarden erböbt. No ſeltſamer 
das ſaturierte Amerika, ſondern nur litiſch diblomatiſcher Inferiorität ſiellt ſich aber nach der Veröffentli- | 
Länder von hochentwickelter Pro- verrät es, dab fih die Vertreter ſo hung die Defizitwirtſchaft der Tſche- 
duftivität, wie Deutſchland, Oeſter- vieler Nationen fo haben überliiten| noffomatei dar, In binem Berich 
reich, Rußland in Betracht. Es und in eine ſolche Unmöglichkeit ein- des amerikaniſchen Roten Kreu— 
mu alfo daran denken jidh feinen | Tangen lafien, wie c& da in Verfail- | 368” war die Vemerfung zu finden, 
Markt zu ſchaffen umd zu erhalten, ! les geichah ? | dei; jedes der vier Länder, auS de- 
während Franfreih in einer ganz) Die große und die Heine Entente., non die Tſchechoſlowakei beſteht: 
Anderen Lage iit. Frankreich tim) Mls im Dreyfus-Prozeß Scheu | Tühmen, Mähren, die Slomaler u. 
Stande, an den wichtiaiten Yebens- | rer-stacitner, Caſimir-Perier, Sau | Schlefien, für jich allein wirtichaft- 
initteln und Rohitoften jo viel zu res, Briſſon, Hervé, Picauard, La— lich aefund iit, und zufammengebun- | 
produzieren, al3 eS braucht, und iſt bori, Waldeck-Rouſſeau, und natür- | den bieten jie das Bild der gräu-| 
weder auf den Export noch Import | lich allen voran Yola, nad) der Ne | tifien Finanzmifere. Warum ? 
angewiefen; ja, wenn die ganze | vifion des Prozeijes riefen, antwor-| Darauf antwortet der Veriafler mit 
Melt ringsherum imterginge, Soltete ihnen der immwerialiitiiche Fa einigen Süßen von niederjchmet- | 
fönnte Franfreich recht und ſchlecht natismus mit den Worten: „Res|ternder Wucht. „Die unnatürlichen 
io weiter beitehen wie bithber, umd | judicata!“ und die Wahrheit | Grenzen,“ faat er, „die das angeb: | 
darum Fann c3 darauf ausgeben, | ſetzte ſich doch durch! Heute wird es liche Friedenswerk da geſchaffen hat, 
Deutſchland zu vernichten — denn immer deutlicher, in welche Iſoliert- Jlafſen keine Finanzpolitik aufkom— 
dieſe vollkommene und reſtloſe Ver- heit Frankreich ſich mit ſeiner —RVR Wie in Tſchechien, ſo werden 
tihtung Deutichlands tit eS, was | tif hineinivagt und. noch immer er- | fajt überall anf dem Kontinent jett 
Frankreich will. WaS bedeutet e3 | tlären feine führenden Männer, daß die figatenbildenden Kräfte auf .die 
alio, wenn man den Franzoſen das Wort von Verſailles unabän- Bewachung von nicht zu verteidi— 
lagt, daß ſie ihre Kriegsenſchädi- derlich ſei. Alle, die in Wirklich— genden Grenzen vergeudet, und die 
gung nicht bekommen werden, wenn keit Frankreichs Krieg gemacht und innere Organiſation muß, zu einem 
die deutſche Induſtrie nicht wieder ſeinen Sieg herbeigeführt haben, Vielfraß umgebildet, nicht im In— 
in Gang gebracht wird? Gar nichts vor allem Amerika und Italien, Fern, ſondern auf fremdem Boden 
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franzöſiſch- tſchechiſchen 


bedeute das ihnen, und gerne wer-⸗ jtellen ſich abſeits; und auch von 
den ſie auf die Kriegsentſchädigung Lloyd George iſt es längſt klar, wie 
verzichten, wenn ſie nur die Gewiß ſehr er es bereut, den Franzoſen ſo 
heit haben, daß die deutſche Indu- in die Falle gegangen zu fein, und 
ftrie nicht wieder zum Leben gelan-| ihnen zu ſolch' ungeheuerlich-miß— 
den wird. Von da aus muß man es bräuchlicher Ausübung die Hege— 
ſch alſo erklären, warum die Fran⸗monie auf dem europäiſchen Konti— 
zoſen den Deutſchen ſo wahnſinnig nent überlaſſen zu haben. Nur ſeit 
hohe und unmögliche Forderungen dem F. haben ſich zwanzig Zwi— 
ſtellen. Wohl wollen ſie ihr Volt ſchenfülle zugetragen, aus denen 


» 


mit Muslandsiporteln und erhöhten 
Diäten arbeiten. Na, um diefe um- 
natürlihen Grenzen der neuen 
Staatengebilde aufrecht zu erhalten, 
mub der Mechanismus des Staates 
alle Kräfte des Pproduzierenden 
Wirtſchaftslebens aufreiben und zer- 
Hleiihen. Die Folge ilt, daß daS 
Geld, zur Njlignate gewerden und 
der ganze Kontinent von der Balu- 


Gin wı 


(Sin reizer 


nderbares Praxen: 


koſtüm mit drapierten 


(in präadtiaes Tanzfleid 

Er aus gelbem Sammt, mit 

a einer mit Berlenitiderei 
beſetzten Schleppe. 


Samımt, Perlen and Till find 5: 
dieiem Kleid verwendet. 
— — —— 

F reich tätſchelte ihn und ſagte: „Das 
Hündchen knurrt, das hat aber 
nichts zu bedeuten“, worauf dieſes 
jedoch auffuhr und mit der Sanft— 
mut, die wir Oeſterreicher nach al— 
lem, was wir an den Tſchechen ge— 
tan, ſo ſehr kennen gelernt haben, 
jetzt auch den Franzoſen zurief: 
nichts zu bedeuten? 
Wohlan, nur als gegen uns, die 


— — — — — — 


tamiſere infiziert worden iſt in ei— 
nem Maße, daß am Ende auch die 
Glücklichen vom Siechtum befallen, 
auch die guten Valuten krank und 
elend geworden find...” Frank— 
reihs Milliarden aber, fo heibt es 
in dieſer geradezu tragiich berübren- 
den Schilderung weiter, Sranfreichs 
Milliarden jelbjt brennen im rujji- 
ſchen Vulkan, deſſen ziſchende Flam— 
men lichterloh auflodern. Was iſt ſolche polniſch-ungariſche Entente 
alſo ſelbſt im beſten Falle dieſe kleine hetrachten, und wenn ſich Rumä— 
Entente wert? nien in dieſelbe hineinlocken läßt, 
Die Hauptſache. um heute den Ungarn gegen uns 

Nun aber die Hauptſache: Iſt ſie als Rückendeckung zu dienen, dann 
denn auch wenigftens ſchon beiſam- wird es ſpäter einmal erfahren, wie 
men, und wird ſie auch wirklich von ein wiederaufgelebtes Ungarn ge— 
Frankreich kommandiert, dieſe gen Rumänien ſelbſt losgelaſſen 
kleine Eutente? Und hier ſind wir werden wird.“ Wonach ſich dann 
bei einem der charakteriſtiſchen Frankreich wirllich daven über— 
Kapitel des heutigen Tages. Als zeugte, was es uns Oeſterreichern 
der tſchechiſche Miniſter des Aeuße- ſolange Zeit nicht glauben wollte, 
ren bor ungefähr zwei Monaten nämlich, daß ſich noch jedermann 
zum erjten Male von der Eriltenz geſchnitten hat, der ſich allzuſehr 
einer ſtſchechiſch-rumäniſch-jugo- auf die Schwalbenſanftmut des 
flavifchen Entente erzählte, gab es tſchechiſchen Charakters verließ. 
eine mächtige Weberraichung in der | Nun es aber'den Franzoſen doch ir⸗ 
Melt. Die beitand aber nicht darin, | gendwie gelungen zu ſein ſcheint, die 
daß er ſich gleich Tags darauf von Tſchechen zum Verzicht auf ihre in— 
den Rumanen im Stiche gelaſſen tranſigente Haltung zu bewegen, 
und. desavoniert ſah — wer in geht die Sache wieder gus einem 
Europa war das von den Rımä | anderen Grunde aus dem Sein. | 
nen anders gewöhnt? Aber das | Ferm nun erflärt plötzlich der Kra- 
Geitändnis, das auf die Nachricht kauer „Czas“, der, wie man weiß, 
hin den Pariſern entſchlüpfte, das von jeher wohl das ernſteſte und 
war etwas in der Geſchichte der —— aller polniſchen 
Verbrüde. Blätter iſt, daß die tſchechiſche Po— 

rung einfach noch niemals Dagewe— litik die Eigenſchaft hat, nicht nur 
ſenes, indem es nämlich von der dem Gegner, jondern oft auch dem 
Seine her mit einer Erbitterung | Sremde plöglid und bon binter- 
ohne Gleichen  berüberihaltte; |TÜdS den DTold in den Rüden zu 
‚Was, die Diener md Anechte in|Nfoben. Und gleichzeitig eröffnen 
Prag gehen ihre eigenen Wege, die die Polen dem m Warſchau einge⸗ 
Tſchechen machen Rebellione“ Abertroffenen Herrn Take Jonescu, daß 
von da ab welche Angſt, Haſt und für ſie ein Zuſammengehen mit dei | 
nervös-überreizte zielloſe Geſchäf— Tſchechen ein für allemale unmög— 
tigkeit in Paris! Jetzt, wo die ganze 


lich iſt. 
Affaire in ihrer chronologiſchen Die Preßburger Donautonferenz. 
Entwicklung ſich aufrollt, und das Dies alles muß man ſich vor 
Nacheinander dieſer Züge und Ge- Augen halten, wenn man der die— 
genzüge deutlich zu überſehen iſt, iſt ſer Tage vom Pariſer „Journal 
es offenbar, welch' eine neue An- des Debates“ zuerſt angekündigten 
ſchauung ſich da den Franzoſen all- Preßburger Konferenz zur Behand— 
mählich über den von ihnen bisher Inug der wirtſchaftlichen Fragen der 
ſo idylliſch beſungenen tſchechiſchen öſterreichiſchen Sukzeſſionsſtaaten 
Nationalcharakter aufgetan haben die rognoſe ſtellen will. Plötzlich, 
muß. Erſt hatten ſich, um ſich in wie aus der Piſtole geſchoſſen, kam 
Paris lieb Kind zu machen, die Bu- dieſe Pariſer Nachricht, und inte— 
dapeſter bereit erklärt, mit 150,000 reſſant an ihr war auch die Ge— 
Mann ungariſcher Soldaten zu der fliſſentlichkeit, mit der ſie darauf 
Herſtellung einer polniſch-tſche- hinwies, daß der Vorſchlag zur Ab— 
chiſch rumãäniſchungariſchen Front haltung dieſer Konferenz vom ame— 
gegen Rußland beizutragen; und rikaniſchen Vertreter in der öſter— 
darauf entblößte der Tſcheche, als er reichiſchen Reparationskommiſſion, 
davon erfuhr, ein wenig die Zähne Colonel Smith, ausgegangen ſei. 
und ſagte: „Nicht 40,000 ſondern In hieſigen politiſchen Kreiſen ſucht 
150,000 magyariſche Truppen ſoll man sth aber bemerkenswerter 
es auf einmal geben? Das paßt uns Weiſe das Werden der Sache an— 
nicht in die Kompagnie.“ Franf-| ders zu erflären. €3 it fchon denf- 


„Wir hatten 
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Panelen. 
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bar“, ſagte mir eine Perſönlichkeit, 
mit der ich darüber ſprach, 
der amerikaniſche V 
zwar ſogar gerne, 


klärte. 
doch eher, als ob die erſte Anre— 


gung von franzöſiſcher Seite aus— 


gegangen ſein wird. Warum? 
Weil die Rede Mr. Boyden's in 
Brüſſel, und dann das ungeheure 
Ereignis der Präſidentenwahl in 
Amerika bereits ſeine Wirkung tut. 
Es iſt klar, gegen wen der Unwille 
Amerikas ſich richtet, und ſo be— 
cilte man ſich zu zeigen, daß man 


„DaB | 
ertreter jich umd | 

zur formellen | 
Stellung des Antrages bereit er= | 
Dabei icheint es mir aber. 


> Genuss ® > ne — 
lichſtes Mittel hierzu die Beförde 
rung der „Depopuloriſerung“ 
Wiens bis auf eine Millivn Ein— 
wohner. Die Prager Regierung 
war ſchon maßlos auigeregt, als 
uns mit Vereitelung ihrer Abſich— 
!ten denn doch ein armſeliger 
Orient-Expreß belaſſen wurde 
Sie wehrte ſich mit allen Mitteln 
dagegen. daß man bei uns eine 
Zwiſchenſtation der europäiſchen 
Fluglinien errichte. Zweimal ſchon 
hatte ſie in ſchweren Wintern ihre 
Kohlenpolitik darnach eingerichtet, 
daß bei uns möglichſt viele Men— 
ſchen erfrieren. Ihre Leute lachen 
vor Freude, wenn man ihnen von 
der Unterernährung unſerer Kin— 
der erzählt. Sie haben in dieſem 

Sommer den Kindern, aus 
| Schweden und Dänemark heimkehr— 
ten, beim Paſſieren tſchechiſchen 
Gebietes die Liebesgaben abgenom— 
| ment, die man ihnen dort bei der 
Abreiſe mitgegebebn hatte. Bon 
‚anderem nicht zu reden. Wer war 
— der dieſen Sommer ein Staats— 
anleihegeſetz ſo kombinierte, daß da 
durch die deutſchen Beſitzer von 
Kriegsanleihe dieſelbe an tſchechiſche 
Inſtitute abliefern und darüber 
völlig an den Bettelſtab herabſin— 
ken mußten, während die Ueber— 
nahmsinſtitute ſich daran bereicher— 
ten? Und jest, gerade in dieſen 
Tagen, wieder Akt über Akt rein— 
ter Erpreſſung, brutalſter Ge— 
walt! Vor einigen Monaten un 
terzeichneten ſie ei Vertrag mit 
einer öſterreichiſchen Eiſengewertk— 
ſchaft, wonach ihnen dieſe bis zum 
ſo und ſovielten Roheiſen um den 
vereinbarten Breis von K 24,000, 
000.00 abzıtliefern hatte, Wenige 
NWocen darauf erfläarten fie, von 
dem Wertrage zuritdzutreten, amd 
drobten mit der Cinitellung der 
Stoblenlieferungen, wenn mat 
ihnen die vereinbarte Konventional» 
Itrafe nicht erlien... 

Gut, aber das it noch nicht al» 
les! Nett, wieder nad Monaten, 
verlangen fie Rejtituierung des 
Vertrages, und zwar, troßdem der 
Eiſenpreis ſich inzwiſchen ganz un— 
geheuer erhöht hat, zu den alten 
Preiſen und drohen, wenn der 
Oeſterreicher nicht zuſtimmt, aber— 
mals mit der Kohlenentziehung! 
Oder nehmen Sie folgenden, gera— 
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wes Stleid ans heilblanem Faille. 
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nächtlings geſtohlenen Stadt zuzu— > * — 
muten, wenn nicht ein Dopppeltes | ch — a — _ 
borausgegangen jein wird, Das ANlche Regierung Taufe  ofterrer- 
I E u 7 — — ne ı N Friensronfo 
eine iſt, daß die Tſchechen ———— een = * —— 
ſagten: „Was kümmert uns Frank-angt, daß Reſterreichh ihr de Zin 
reich und ſeine Komödie? Wir tun | —* ur reg Kronen bezahle, 
nicht mit, wenn die Konferenz nicht | wg ‚alle Ihre Scul- 
gerade unter dieler, das ungarifche ven am Lelterreih mur im olterret- 


Bo. ae — in 
ıTolf abermals fchiver demütigen. | Hiiben stronen, alte um fünfmal 
ven Bedinaumg ihres Stattfindens 


weniger, zahlumgspilichtig Bleiben 
in Preßburg ausgefchrieben iver- ſoll. Auf Grund welchen Rech⸗ 
don ſoli.“ Das andere Moment tes? Der Vertrag von Saint Ger— 
| aber enthält die Antwort auf die main hat ihr diefes Recht nicht ge- 
‚stage, wie ji nun Ungarn doc) 


geben; denn er überläßt die Ent- 

zum Hinabwürgen einer ſolchen ſcheidung ———— be- 

gunmuftung bewegen lief; Nun obachtende Verhältnis der öſterrei— 
PR ® = Le Se 4 1447 Ma ’ Bu }. ar: 

denn, notwendig muß eiwas ge.) Gihen Nevarations - Kommiffton. 

tichehen fein, dah den Mrgarı die) Und da mun für die Tehechen die 

|Sade für den Mirgenblit wenig, | Gefahr droht, dah die Kommiffion 
! ve SEWSERUEN u 5 ER . . 2 

|ftens annehmbar machte, amd er-| Mt 10  bimmeljcreiendes Unrecht 

rät man nicht, was dies aemweien | ht zulafien werde, erklärt man tıı 

Ijein mag? |Prag rund heraus, da man dem 


jeine ſchroffe Zugeknöpftheit nicht | — — peace 

verdient. Darum raſch herbei mit — — — _ eine, 

irgend ciwas, das nady einer Men-| ., _ wicht: E — 9* nn 
’ ge „ragen verhande 
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derung Des bisherigen Trangofujchen | n = 
g ern 0 werden: Ein- ıumd Ausfuhr, Le- 
ensmittellieferungen, Riücdgabe der 


Kurſes ausiteht und das zugleid; |, 
uns borenthaltenen Eiſenbahnwag— 
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„wideripenjiigen” Dejterreich, went 
es nicht nachgibt, und feiner hun— 
gernden und frierenden Pebolfe- 
rung jegt, zum dritten Male inıter 
halb dreier Sabre, da fich bereits 
Ende Oftober der Winter mit al- 
len jenen Schreden einjtellte, ein- 


Tichehhen allein, werden wir eine | 


unter fran 


aber fünnte zum nobeln amerifani- 
ichen Herzen im diefem Zinne bei» 


ſer ſprechen, als wenn es ſich ſa— 


„Sieh da, wie rührend 
zöſiſcher Patronanz eilen 
ſogar die Tſchechen endlich herbei zu 
dieſer Mitleidskonferenz, die das 
Schickſal des unglücklichen deutſch— 
öſterreichiſchen Staates mildern 
Soll... Und it e3 nicht ferner 
auch ein liebes Wumder, dab die 
franzöſiſche Patronanz jetzt auf ein- 
mal beſcheiden zurücktritt un 
Ehre, eine ſolche Menſchlichkeits 
ſache angeregt zu haben, unſerem 
amerikaniſchen Vertreter in Wien 
überlaſſen will?“ 


gen würde 


Sache erklären. 
aber wirklich ſo zugetragen haben 
ſollte, dann muß darauf aufmerk— 
ſam gemacht werden, daß die Re— 
parationskommiſſion ſeitens der 
Franzoſen wohl in einem wichtigen 


Punkte nicht gut beraten worden 


ſein wird. 


Nie in tauſend und mehr Jah- 1 
| äutgeredet, dann wird das auslän- 


| diſche Kapital 


daß Preßburg je tſchechiſch werden 
Wenn heute Eupen und | 


ren tit e3 jemand aud) nur im 
Traume in den Sinn gekommen, 


fönnte. 
Malmédy belgiſch, Laibach ſerbiſch, 
Klauſenburg rumäniſch, der Bren— 
ner italieniſch, Danzig polniſch oder 
halbpolniſch iſt, ſo haben doch we— 
nigſtens, ob nun mit Recht oder im 
Wege mitſpielenden tückiſchen Ver— 
rates Belgier, Jugoſſaven, Rumä— 
nen und Polen darum gekämpft. 
Hat Böhmen gekämpft? Hat es 
gegen Ungarn gekämpft? Nicht 
einen Augenblick hat es um den 
Beſitz obiger Gebiete etwas, was 
auch nur im Entfernteſten einen of— 
fenen Anſpruch geglichen hätte, 
laut werden laſſen, geſchweige 
denn, etwas getan. Ungarn und 
ſein damaliger Führer, Graf Ka— 
rolyi, waren dem Wilſonſchen 
Worte aufgeſeſſen und hatten die 
Waffen von ſich geworfen; da 


Vaſallenſtaaten in ſich ſchließt. Was 


d die 


So, wie gefagt, | 
| möchte man jidy bier in Wien die | 
Denn jie fih num | 
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jo etiva$ wie einen Umfchmwung in]! 
der Politik feiner mitteleuropätichen regen er enbal 

gons ſeitens der Sufzefjionsitaaten, 
dann Verminderung der Zollplak— 


kereien, Tarifweſen, Geld- und 

Scheckverkehr. Aber für ihr Ent— 

gegenkommen in punkto Preßburg off En: — 

Ka } 3 yerts]ı > 1 9 

ſowie denn auch Fir das Entgegen: —— —* re 

fommeıt in den hier genait ıteı ums | nicht Sohlenmangel ufro. heißt dieſe 
ih genannten 56 Penis 2 ne 3 ‘ 
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toeztell betreffenden Fragen, h Krantheit ER RER —* 
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en > „a biece of him Unfere wahre 
sranfreidy den Magyaren offenb 3 f ng 

—— nagvaren offenbar Krankheit heiht Böhmen, umd 


ENT + n ö 
die Rückgabe Weſtungarns die | — — 
— garns an DIE darauf muß der neue Präſident 


Stefanskrone entweder feſt verſ —9 er i 
den, oder doch in fichere Austich der amerifaniichen Republif bejon- 
‚ \ L x >) ’ . 
"ders acdıten. wenn er auch in die- 


t 
* 
geſtellt. Darauf alſo muß der — 
Oeſterreicher aufmerkf b erſem Teil Europas Vernunft und 
pereer umertjam machen, Gerechtigkeit wieder zur herrſchen— 
und damı noch auf der nicht min-| Ss on enden m — 
So u ar 2 | den Macht machen will. Nochmals 
der charakteriſtiſchen Punkt, daß Serhole ih: fein. @i d 
Sie Prager Polie ſich hrerſenz wiederhole ich: ſein Sieg wurde 
"I bei uns wie eine Heilsbotſchaft auf— 
Se 08 015 SUN eutigen age, nommen. Ich habe alte Zeute 
überhaupt noch zu Feiner — gejehen, denen die Tränen in den 
on an uns bereiterflärt hat. Zeie | gen standen als 7 in den Zei 
— — y . ‚ < i ’ 2 a ” 
ı man dod, wie Frankreich hinter | ; — A — 
| sent Baravent der ihın befreumde, | ungen die Worte lajen, die er in 
| UNI Marion an feine Mitbürger, die 
ten Preſſe hervor den Tſch schen u⸗ Marion a ec Br ar g A 3 J 
winkt. Sat ein Ge N [ihn zu feinem Siege beglüdrwünid- 
nit, daB cin Entgegenkommen ray richtete: „Sch bin ein einfacher 
gegen Defterreicdy do h im tſche· Ya u 
— —— —* auch im tiche | beicheidener Manır“, jagte er, „und 
er sh ._ Seeger em MUB. | Fam nur berfichern, daß ich immer 
Wenn die mitteleuropäiſchen Staa | ur ehrliches Svpiel gegenüber 
Anrımimtt var J ER 27 | 2 mn re nn 
ten vernünftig find, fo wird nen | Spnen allen gefannt habe, und da; 
— ich loyal bleiben werde gegenüber 
Pi a 2 TEE DEE | allen Völkern.“ Ehrlid; Spiel, fair 
rotz des allgemeinen DATERDUN- | yfan das tit e8, das hat jein Ror- 
nr2 » * Au), e * — 2 
gers der Welt, habe doch auch der! sänger nicht gekannt, und darım 
Ina: x 00 { ) c ‚ i 
tichechiſche Induſtrieſtaat unter dem befinden wir ung bier bet ım3 in 
Lerluſte der früheren Abſatzgebiete Deiterreich wie am Kreuze. Wenn 
3: leiden: unter der Exportſtockung * Herrn Harding gelingt auch die 
. "Lt: - so. FEN a .« c y Yl, 
in den wichtigſten Artikeln müſſe Tſchechen zum erniten und aroßen 
ih aud die Lebensfähigfeit der Gelet des fair play in der Volitif 
tn tichechiſchen In— „urüdzumötigen dann wird fein 
duftrie bedroht jehen.“ Co geht! ? un 
Ben. En — 8 I ein. 
die Glode jeden möglichen Tag. Inbenten geieguet | 


Und nichts mehr vom Donaubumd, ! 
niht3 bon der Zurüdführung der | 
Habsburger, nichts von neuen Po» 
htiihen Konftruftionsverfuchen.....| 
jondern immer nur das Eine — 
tut doch um Gotteswillen etwas, 
das nach einer Milderung des öſter- 
reichiſchen Schickſals ausſehen mag! 

Aber die Antwort? Trotz iſt die 
Antwort, und nur das eine hat 
alſo die tſchechiſche Politik erlaubt, 
daß der ungariſche Bär mit dem 


ſach die Kohlen und dazu auch den 
Zucker ſperren wird! Wiſſen Sie 
alſo nach allem dem, wie unſere 
wahre Krankheit heißt? Nicht Ar— 


erır 
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Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leicht oder kom- 
pliziert, mit unse; B 


durch die Nafe gezogenen Ring nad) | 
Preßburg al3 Beratungsort hinge- | 
ichleppt werde — bezüglich unſerer 
aber nichts. 

Unſere wahre Krankheit. 

Nein, die tſchechiſche Staatskunſt 
hat nur zu offen definiert, was das 
Endziel ihrer Politik iſt. Dieſes 
Ziel iſt die Vernichtung Wiens auf 
der ganzen Linie, und als weſent⸗ 


ſtürzte ſich die tſchechiſche Politik, 
man möchte ſagen nächtlings auf 
die wehrloſen Gebiete und rief: 
„Sc habe geſiegt!“ Das wiſſen 
die Franzoſen ganz gut, und eben 
darum darf man gewiß ſein, daß 
niemand ſo roh und empfindungs— 
los geweſen ſein wird, den Ungarn 
jetzt den Gang gerade nach dieſer 
ihnen nicht entrungenen, ſondern 
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| ren selbstfabrızuıer- 
1, ten Bandagen 
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werden — abaehal kleinen Iſolationshauſes für den Fall 
Nal Nal verden? nic = : 
Eee | 2574 LincoIn Avenue u dahe | anftedender Krankheiten. In der 
Etrimpie | AR a Enmudjadhen 
Schwarze wollene * —A u 2 7) ARE sr ER Sort. Schmuckſachen # 


htwood Ave. ten in deutſcher Sprache. Am Anftalt befinden fich gegenwärtig SO 
Chicago, Ill. Samötag, den 25. Dezember, als am | Maifenfinder und 20 alte Leute. 
Weihnachtötage, ift morgens um Hald "Gerr M. Harmz fchentte der Anftalt 
OO 11 Uhr deutjcher Gottesbienft mit |oog Bufhel Kartoffeln. 
Strümpfe für Da- in Schadteln, eine 
men, graue Worjted 2% zeichlofjen find Bat 
Ferjen und Zehen; | aa ae Bi ER ee 5 — J Pins, Scarf Pins, 
nahtlos, reg. 47 Cuff Links, Bro— 
75e wert, Ch ; ei Ichen, Pin Sets etc. 
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i N 0 Chips ufiw., in unierer ei= Y7 er j 
Dann dient'3 dazu, in tändelndem Bes Roöod das Diakoniſſenhoſpital in Chicago 
hagen 


Norfolt Faſſon gemacht, mit — Fesiell mit Pelz beiet, fliehgefüttert; 
: 5 5 y S:Burco-Partı y Ju 7 — 
ie Liebe Rei — — ah und das PBrofeminar in Elmhurft. Weitznach Bus * * (ofem Gürtel rumd herum, aus das Kfund 

Dre liebe Zeit vergnüglich totzuſchlagen. i ! 


- m m lohfarbig u. braun, 

ot 22 E R : ü dauerhafter Tualität; F — —— $ 

ergnügli | Der Yeitfalender der Gemeinde laus| ine große Weihnachts = Bunfos nn Mihungen— Ben . * morgen zu 1.25 
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Alle Orders vr dem 20. November 
prmpt ausbezahlt. 
Transatlantic Transportation Co. 

. 1646 Larrabee Str. 

. Diverich 2567. 

John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker 
Soaua*rt 


* Kor fein Grundeigentum ver» 
Taufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eino Allein: Anzeige in 
der „Nbenhnnft” 


eiiteten Dieniten zus ' 


ampterlinten nad) 


Intichen Ntranfheiten und Spezialiit) 


für 


Männer und Frauen, durch mein 


| 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Dezember 19%. 


(Für die „Conntaapoft”.) 


; | Plauderei aus Peoria 


—— 
Peoria, den 9. Dez. 1920. 
Die „Größte Zeitung der Welt“ 
brachte vor einigen Tagen an lei— 
tender Stelle einen Artikel, in wel— 
chem ſie die große Metropole am 
Michigan See als eine „Stoffel- 
Stadt“ bezeichnete. Das Blatt 
legte in unbarmherzigſter Weiſe 
die Sonde an die vielen Uebel und 
Mißſtände, welche die Weltſtadt im 
Vergleich mit New York als eine. 
ı Stadt mit ausgeiprodhenem Tlein- ' 
ſtädtiſchen Gepräge erſcheinen laſ— 
ſen. Dieſe Selbſtgeißelung war | 
I natürlich ein gefundenes Freſſen 
fir uniere Beoria-Preife. Wir, 
io erklärte fie, find Feine schlechte ! 
J Vögel, die ihr eigenes Neit be— 
'ichmuten, im Gegenteil, ir lol | 
Jeſen ums angelegen jein, den Ruhm | 
A unferer Stadt bei allen denklichen 
J und undenklichen Gelegenheiten 
mit Pauken amd Tronipeten in die; 
‚Welt binauszupofmmen md Die) 
|Reflametrommel bis zum Wagen | 
zu rühren, ol mit Nedt oder In-| 
recht, das iſt Nebenſache. Die Mo— 
tive der „Größten Zeitung der 
Welt“ ſür dieſe Haltung ſind mir, 
nicht bekannt, und ob es ratſam iſt, 
die Schäden der Stadt der Außen— 
welt gegenüber aufzudecken, iſt die 
Frage. Aber ebenſowenig iſt es 
J autzuheißen, wenn eine Kommuni— 
tät durch ihre Preſſe über alle 
J Maßen und Gebühr ſtets das Lied 
der Selbjtverberrlihung ſingt, wie 
es ja in ihrer Ueberhebung und, | 
alt möchte ich Jagen, ihren Gro- | 
ihenmwahn, alle Heineren und größe: 
Jren Städte dieſes Landes zu tun 
J pflegen. Welcher Standpunkt in 
A diejer Hinficht der richtigere 
Be jagt Seine? „Wer da recht 
| bat, wert; ich nicht, doch es will mich 
J ſchier bedünken ete.“ Ich möchte 
J nun nicht den ſoeben von mir ge— 
J rügten Fehler begehen, abermals 
aicin bobes Yied auf unfere Stadt 
enzultimmen, fann aber nicht um) 
bin, einiger  ortichritte Erwäh⸗ 
J nung zu tun, welche Peoria kürz— 
J lich zu verzeichnen hat. Dem letz— 
Jten Zenſus gemäß erfreuen wir 
uns einer Einwohnerzahl von 
etwa 77,000 (mit den blühenden | 
[| Xororten über 100,000), jo dab | 
wir, dent Gejek zufolge, anitatt zu! 
acht Wards, wie es jekt der Fall! 
A iii, zu deren neuen bereshtigt Find. | 
1 Ter Stadtrat hat bereits Vorfch-! 
4 rungen zu einer Neneinteilung der | 
A Wards getroffen, zur Areude 1- 
A| ierer Bolitifer, die dadurd das! 
J Feld ihrer uneigennüßigen XTätig- 
A ieit erweitert jchen amd bereits 
J dementſprechende Pläne ſchmieden. 
Eine andere Errungenſchaft, und | 
| zwar eine, die man mit Areuden | 
begrüßen fanıı, it die Gründung 
einer neiten Bank im unteren 
Stadtteil der jog. Siidfeite, In 
J dieſem, von Deutſchamerikanern 
ſtark bevölkerten Teile der Stadt, 
J haben bekannte und prominente 
J Geſchäftsleute, zur Hälfte deutſcher 
Abſtammung, die „South Side 
Truſt & Savings Bank“ in's Le— 
ben aerufen md mit $200,000 
2 fapitalifiert. Nachdem die Anteil- 
9 icheine gezeichnet find, was nicht 
| ichwer fallen wird, Soll cin zwed- 
MB cntivrechendes Gebäude errichtet 
md das neue AFinanzinititut eröfi- 
—— 77 net werden. Die Südſeite, welche 
— — trotz ihrer großen Induſtrien und 
vielen Fabrikanlagen immer etwas 
 jtiefmütterlich behandelt wurde, itt 
7 im Steien Wachstum begriffen und 
> die nene Bank wird gewiß dazu 
U beitragen, daß ſich diefer Teil ım- 
ſerer in geſchäftlicher Be— 
ziehung mehr und mehr entwickelt. 


— — 


% 5 
Speziell: 
12 Faß Weizenmehl. 98 Pfund 
Heckers' Superlative), 


—* 


Pſid. Schmalz (aus unſeren 


Schlachthofanlagen), 


Sry 
KALT 


10 Pfund Farina (Heckers), 

5 Pfd. Kaffee (feinſter Bogota, 
gebrannt, in Pfundpaketen), 
> PD. Zucker, weiß, granul. 


822.50 
Milchnot 


Für Kranke, ſchwäch— 
liche Kinder, Säuglinge 
und Rekonvalescenten. 
Das Nachſte zu beſter, 
friſcher Milch mit allen 
Subſtanzen. 


3-Pfund-Büchſe ergibt 
12 Liter Vollmilch 
Spesiell: 
3-Pfund-Büchſe.. .. 
deutſcher Gebrauchsanweiſung) 


frei abgeliefert beim Empfänger, in 
Deutſchland oder Oeſterreich. 





82.75 


(mit 


Zualität, obne Speditionskoſten 


und 


Bezuge aus umferem Lagerhaus frei 


525.00, 840.00 


Ablieferung narantiert ab unferen 


in 10 bis 12 Tagen in 
Deutſchland abgeliefert. 


Telephon State 7496, Chicago 


Stadt 


si 


s * * 
Im Interesse der 
deutschsprechen- 
den Briefmarken 
Sammler heraus- 


gegeben von 
Adolf E.Kratz 
2574 Lincoln Ave. 
Chicago, Ill. 
Erscheint monatlich, 
Bezugspr. $1:das Jahr. 
Neuheiten — Literatur 
Briefkasten — Winke 
Vereins-Nachrichten. 
- Probenummer - 
‚umsonst und portofrei. 


Kam da in lebter Woche eine 
In stane M. Seiberling von 
Afron, Ohio, nad) Peoria, um bier, | 

im „snterejje der Entwidelung der) 
„Imertfaniihen Mujtk“ zu agitie- | 
ren. Die Tame, welche Präjiden- 

L tin der „National Federation of| 
| Mufic Clubs“ ift, hielt hier vor ei-! 
Iner großen Anzahl von Muiik:| 
freunden einen Vortrag, in wwel- 
chem fie, iwie fie es auch ficher in 
P anderen Städten tut, cS fih ange-! 
>» Icaen jein läht, den Wublifum das | 
Intereſſe für beſſere Muſik beizu— 
bringen. Frau Seiberling erklärte 

u. a., daß in erſter Linie die Kin- 
der der öffentlichen Schulen für) 
Muſik empfänglich gemacht werden 
müſſen, was zwar ſchon jetzt ge⸗ 
ſchieht, aber nur in beſchränktem 
Maße und in oberflächlicher Weiſe. 


* 
| xrau 


Sample Copy Free. 


— 


nach Teutihland, Deutſch⸗Oeſterreich, Czecho 
ſlovakei, Jugoſlavien, Ungarn, Bolen, 
Rumänien und Italien. 


Schiffsfarten 


Agentur und Notariats-Kanzlei. 


J.V. ZINNER & (0. 


(Sm Gelhäft feit 10208.) 
GIIM. North Ave. Tel. Tiverfen 8287. |” —— BE 
5167 ©. Aiblard Ave, Tel. *-r, 6570. | Volfe das Veritändnis dafiır fehle 
ffen 9—3, onntags 9—12. 


Dr. Lit 


Neueſt 


ſo daß, wo jetzt die Künſtler bereit 
ſeien zu zeigen, 
niemand 


har 
vor 


handen ſei, 


€ 
€ 


art 4 
LUD 


was eranidend N 
die Frau Rräfidentin 
dien bat. 
| Ntalt, jo eine Art KRonfervatorium, 
fir Zubörer und jolde, die e3 wer- 
den wollen, das ilt ed, was uns| 
ip) Ihen immer gefehlt bat. Tas Ci 
des Kolumbus in neuer Nuflage. 
beionders dazu eingerichtetes elet. ES mundert mid mur, Di 
triiches Verfahren. niemand daran gedadjt bat. 


DR.LITZ, Spezialist 


Maivnic Tempel, Suite 1208, | 


159 N. State Str. 


es Verfuhren in allen dhro-! 


anitedende Krankheiten 


EEE LEER. 


liegen (einſchließlich 


halb 


Des Weiteren führte die Dame aus, vermöbeln würde (wie es als der 
daß man bislang zu viel Zeit auf naturgemäße 
die Ausbildung von Künſtlern ver- ber Perſon betrachtet wird) würde 
wandt habe und lange nicht genug es eines Zeitraums von drei Jah. 
für die Ausbildung der Zuhörer, ren bedürfen, um mit dem edlen! 
Stoff aufzuräumen. 
was ſie können, ten 
der ihre ſind 
Leiſtungen würdige, weil eben dem nehmer Foley des hieſigen Binnen— 
ſteueramtes hält es mit dem Balb-| 
Nm, das it wirflid einmal ct- | inatoner Statiftifer 
und Drigi-| da es eine wahre Geldverich 
Inelles, ein großes Wort, welches | sumg ei, den Schnaps fo lange la- 
ausgeipros | gern zu Tajlen. 
Fine Nusbildungsane | fcnde von Dollars 
sahler aus, um den Stoff bewachen 
zu laſſen, müſſen, außer den Pro- 
hibitionsbeamten 
Leute anſtellen, um Rechnung dar— 
über zu führen 
daß noch der 
Ta | früherer Brennereieit, 
| ein jeder Mujifer hierzulande, und] Gejichäft beauffichtigen, das manie- 
was man jo unter „Mufifer“ ver-| tot ift.“ 
jtcht, fait ihon in der Wiege den] Stenereinnehmer des hiefinen Di— 
Titel „Brofejior“ erhält, dürfte es ſtrikts, MeCabe, aus, daß ſich mo— 
ticht ſchwer fallen, die nötige An- raliſche Bedenken über die Ausfüh— 


glücksfälle und Geldverſchwendung 
würden ſich während der Periode 
der Schnapsverteilung in Hülle 
und Fülle ereignen und das ganze 
Vand würde auf den Kopf geſtellt. 
Ich denke, man ſollte ſich nicht den 
Kopf darüber zerbrechen, denn die 
ganze Polemik iſt für die Katz und 
eine Utopie, die einem, von der 
Idee berauſchten Hirn entſprungen 
nl, 


Mehl 


— nach — 


—„VL 


Und in Verbindung damit will ich 
der ſalomoniſchen Entſcheidung eines 
unſerer Friedensrichter, eines weiſen 
Daniels, Erwähnung tun. Eine Frau 
Leonard erichien am Montag vor dem 
Friedengrichter Higgins und teilte 
ihm in arößter Aufregung mit, daß 
ihr Schwiegerfohn fie töten würde, 
wenn er betrunten fei. Sie ermirkte 
denn auch) einen Haftsbefehl, der böje 
Schwiegerfohn murde bingfejt ges 
macht und der Fall gelangte vor ben; 
Kadi zur Verhandlung. Nachdem die- | 
fer den Anſchuldigungen gelauſcht, 
gab er, nach reiflicher Ueberlegung die 
‚folgende Entjceidung ab, die an Lo- 
git nicht? zu münfchen übrig läßt: 
'„Der Angellagte tönne fich nicht be= 
trinfen, da da3 ganze Land troden fei 
und meber er noch irgend jemand ans 
derd beraufchende Getränte erhalten 
fönne. Und menn der Angeklagte 
feine beraufchende Getränte erhalten 
tönne, habe er auch feine Gelegenheit, 
die Klägerin im betruntenen Zuftande 
zu töten. Aus diefem Grunde erfolge 
ein freifprechendes Urteil.” Woraus 
zu erjehen, daß es noch Richter in 
Peoria gibt. 


! 
' 


* 


Es iſt dies einer der Ar— 
tifel, welche Heute in Dentjch- 
land am gejuchteiten und 
nicht für Geldzu Faufen find. 

Die Borräte an Getreide 
reichen nur bis ebruar. 


Spezielle Preile 


für größere Sen: 
dungen 


Andere Ehwaren ebenſo 
wünjchenswert in ftet3 beiter 
Snalität im unjerem Sant: 
surger Nager. 


PAN MART 


Commercial Trading | 


Company, Inc. 


209 W. NORTH AVE. 
Chicago, Ill. 


Telepbon: Ziveriey 3015. 


* 


In unſeren deutſchen Vereinen, | 
und deren gibt e& noch immer eine, 
große Anzahl, fängt e8 an, wieder, 
lebhaft zu mwerden. Die Wahl ber; 
neuen Beamten für bas laufende, 
Jahr fteht auf dem Programm und, 
Pläne für die Unterhaltungen wäh: 
rend der Winterfaifon, befonders für, 
EUR die üblichen Mastenbälle, werden ges ; 
dann das Publikum in Maſſe zu !fchmiedet. Die Stimmung unter den! 
ven Borlefungen oder vielmehr] Deutichen für die Abhaltung bon; 
Torfpielungen  einfindet, werden | Feftlichteiten wird zufehends beifer, , 
wir bald die muftkalifchite Nation |iwie man gelegentlich der eier bes 
der Welt fein ‚die nicht allein auf|27. Stiftungsfeftes des Geſangver— 
Bank jondern uoch mehr auf Mu-!eind „Lieberkranz“, welde am Mon! 
he -Noten großen Wert fegen | tag abend in der Südfeite Turnhalle 
würde, vor fich ging, bemerfen konnte. Das 

ferner, dab | Felt erfreute ſich eines ausgezeichne⸗ 


* 


Rednerin betonte 
unjere Stadt mit ihrem 65 Rer-|ten Befuchs, welcher durch die Anmwes 
fonen jtarfen Symphonieordheiter,;Tenheit der Sangesbrüber von ber 
die beite Gelegenheit habe, eine! „Concordia“ geiteigert wurde. Das 
bohe Miffion zu erfüllen. Die) Programm war gut, und ließ an 
Stadt mühe aus diefer Organiia-| Abwechslung nichts zu wünſchen 
tton ein Mumicipal - Oriheiter ma-| übrig. Die Leiftungen der Sänger, 
den und dafür eine größere jähr- in Chor und Eingelvorträgen warelt | 
lihe Sunmme auswerfen, Des Wet- !fehr anzuerfennende beionderen Deis | 
teren follten wir unbedingt eine!fall fanden die humoriftiichen Num- 
„Choral Affociation“ haben, welhe|jmern. Die Gemütlichkeit entwidelte 
jich mit der Aufführung von Gro-|fich aud; ohne den edlen Gerftenfaft, | 
hen Opern in PBeoria md Umge-|den man früher nicht entbehren zu 
gend befaffen Fönnte etc. etc, Die|fünnen glaubte, um Leben in bie| 
Tame meint e3 umbedingt gut und 
c3 it eine Wahre Serzensfreude, 
ihren Ideen zu lauſchen, im Ge— 
genſatz zu dem blöden Suffraget— 
ten-⸗, Prohibitions-, Sonntags— 
zwang- und anderem Reform— 
quatſch. Und wenn auch noch viel 
Waſſer den Illinoisfluß hinunter— 
fließen wird, bis die wunderſchö— 
nen Ratſchläge und ideale Ver— 
wirklichung finden, iſt es doch ſehr 
anzuerkennen, und kann es nichts 
ſchaden, wenn Miſſionäre ihrer Art! 
das Volk auf andere und beſſere 
Gedanken bringen, als ſich ſolche in! 
der Seßtzeit im Mllgemeinen breit | 
machen, | 


gewöhnt fi, wenn die Notmendig- | 
feit e3 erheifcht, eben an Alles, 
wenn's auch ſchwer fällt. 

Herm. Goldberger. 


—— —⸗ —ñ —— 


* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
kaufen wiill, erreicht ſchnell feinen 
weck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Heilte ſine 


* * * 
In den ſog. „bonded“ Lager— 
häuſern Peoria's ruhen ſanft 1,5 
3,390 Gallonen Whiskey, 376,- 
Sallonen Gin, 25,000 Gallo- | 
Hlfobol und 129,500 Gallo- 


Jest 88 Jahre alt, arbeitet aber 
im Schmiedegeſchäft und fühlt 
jünger, jeit die Hamorrhot- 
den verſchwunden. 

Spiritus Fi “— EN 
‚ n Spiritus, Ein Der ältefte tätige Schmied in Michigan Fhlägt 
in Wafhingten, D. E., Inch immer auf feinen Amboß im Ctüdiden 
ückli a8 g Homer — danf meiner inneren Methode ber | 
glücklich herausgeteufelt, vehandlung von Hämorrboiden. 
den ganzen Vereinigten 


Je, 
000 
ven 
nen hochgradige 
Statiſtiker 
hat nun 

daß in 


Staaten 48,58,899 Gallonen be 


rauſchender Getränke aufgeſpeichert 
der Vorräte 
unſerer Stadt, und daß, um die— 
ſes Gift auf anſtändige Art und 
Weiſe in kurzer Zeit aus der Welt 
zu ſchaffen, man jeder Perſon im 
Lande eine halbe Gallone verab— 
reichen ſollte. Dann ſei das Werk — ” 
vollbradt. Wenn man aber bei! — > | 
diefeom Worichlag die KHirdhe im) ds — 
Dorfe laſſen wollte, wie man hier ä — ER 
bereit vorgeichlagen hat, jo wirde,) er eeRrer r | 
mit Bezug auf die Beoria die Rech⸗ Herr Jacob yon, Homer, Mid) | 
nung etwas anders ausfallen. Tie| _, .. ‚ 3 
bier lagernden genichbaren Ges | acer feine wien Kantet ihn foreen bören 
tränfe betragen, wie oben bemerft, oben, Salben, Dialators uw, ebe er 
1,460,390 Gallonen und Weoria den wir nerade u ee ER RR 
hat etwa 77,000 Einwohner inner-| rd sata. 
der Sorporationsgrenzen. Ach 
Nenn mun jede Perfon durd- 

ihnittlih fünf Gallonen per Jahr 


| 


’ 


was Fhre Vebandlung für mich netan bat Ich 
litt an Sämorrboiden feit bielen Jahren' um 
acbraudte alle möalihen Mittel und alletrten | 
Vchandlungen, erzielte aber feine Seiluna, bis! 
ih Ihre Vehandluma verfuchte, Und iegt bin | 
id bollftündig gebeilt, I bin 88 Sabre alt 
RL, r — | nd der ältefte tätine Chmied inMihignan. Ach ! 
Durchiehnittsdurit füble jünger an Jahren feit meine —— 
den berichwunden find, Nch werde Ahre Ver 
handlung fiherlih allen denen empfehlen, von 
denen ich weiß, dab fie auf die gleihe Meife 
| !cipen, fönnen don meinem tBief jeden 
beliebigen Gebrauch machen und ich hoffe, er 
wird andere beranlaffen, diefes munderbo 
Seilmiticl zu berfucen, 
Hochachtend: 
3.2. 2hon. | 


‚E35 aißt taufende an Hämorrobiden Teidende 
Verſonen, welche noch nie die einzig vrnünf— 
| fine Art der Vebandlung diefer derfucht haben 
. Saht Euch zu chneiden, Werft fein Geld 
Ba ori für unnüße Calbeı, Cinreibemittel, Diias | 
erklärt, ‚ters uſw. Jondern ſchickt heute nach einer freien 


| Trobe inte inneren Of)atfıns nit 
en: | Bo meiner inneren Methode der Heilig ! 
l 


Zip 


Die Anjic} tie 
Rerjönlichfeiten 


Der Hilfsein— 


maßgebender 
jedoch geteilt. 


und 


Hämorrhoiden. 
Sanz, gleich, ob Eucer, Fall ein veralteter 
er r | oder erit fürslih entwidelter ift > nd 
„Wir geben Tau—⸗ | u... — — dauernd iſt — FIhr 
— rad) dieſer freien Probebehandlung 
der Steuer] Ganz nleih, wo br Tebt, ee Alter | 
oder Cure Beihäftignung it — Ivenn Ihr dan 
Hämorrhoiden achlaat feid, wird Euch meine 
Metbode prompt davon, befreien. 

Diejes liberale Anerbieten_ einer freien Pe! 
bandlung it au wichtig für Euch, als dab Xhr 
cs nur einen einzinen Tag unbeadhtet lakt 
Schreibt jept. Condet fein Geld, Cchidt ei 
fah den Koubon—dod tut e3 ickt — beute 


en. | 


viele andere | 
und die Inhaber 

oder vielmehr 
müſſen ein 


Brennereien, za. u i 
Freies Hämorrhoiden-Heilmittel 
E. R. Vage. 

576 B Rage Plda., Marfhall, Mich, 


Vitte fenden Cie eine freie Probe Shrer || 


D fü Silfs⸗ 
Dagegen führt der Hilfs— 
wegen k Methode an: 


foltiet ein Vortrag gehalten werben, 
dem jedermann eingeladen ilt. 

| Eintritt tft frei. 
| befindet fich 53—963 Belmont Ube., 
Ede 
Stodiverf. 


fommenden Freitag abend eine Ga- 
laverftellung im Deutfchen Theater 
im 
|ben wird Felir Philippis Schaufpiel 


Ans Fatholiihen Gemeinden. 


St. Michaels-Kirche. 
(Cleveland Ave. und Eugenie Str.) 
Heute gehen die Jünglinge der hl. 

Familie dieſer Gemeinde ae 
zum Tifche des Herrn, ebenfo aud) 
die Sinaben, mwelche an der Ehrijien- 
lehre teilnehmen. Die Jungfrauen 
ter hl. Familie erhalten heute bie 
Generallommunion und ehren auf| 
diefe Weife ihre Schubpatronin, die 
unbefledt empfangene Jungfrau. 

Für den heutigen Sonntag ailt 
wieder die vor der Miflion beftandene 
Drdnung der Meflen. Lebtere fin- 
ven aljo ftatt um 5:30, 6:30, 7:30, 
8:30, 9:30 und 11:15 Uhr. 1m 
2:30 Uhr nachmittags ift Vefper und 
um 7 Uhr abends Andacht mit Er=| 
teilung des Gegen?. 

Die große Volkamiffion hat nun 
ihr Ende erreiht. In den erjten 
zwei Wochen wurden die Snjtruftio- 
nen und Predigten in deutfcher Spra= 
che gehalten und diefe Miffion wurde 
von den Patres B. Schum, Y%. Dtt 
und PB. Bregenzer geleitet. Während ı 
der lebten beiden Wochen fanden bie | 
Miffionsübungen in der Xanbdes- | 
Ipracse ftatt und fie wurden aeleitet 
bon den Patres J. J. Gunn, R. L. 
MeKeown und P. Barrett. 

St. Alphonſus-Kirche. 

(Southport Ave. und Wellington Sir.) 

Heute gehen die Jünglinge der hl. 
yamilie, fowie die Knaben, welche ı 
an der Chriftenlehre teilnehmen, zum 
Abendmahl. Morgen abend um| 
8 Uhr ift Konferenz für die Jüng- 
linge der hl. Familie. Zu gleicher | 
Zeit Hat auh der St. Vinzens be | 
baul Verein feine regelmäßige Ver: 
jammlung. —: Mittwod, den 15. | 
d. M., ift Quatembertag, d. h. Faſt-⸗ 
und Wbjtinenztag. Donnerstag, den 
16., fängt die Novena an auf das hl. | 
Weihnachtsfeſt. | 

Heute merden Wandelbilder im | 
Athenäum gezeigt, um 3 Uhr nad- 
mittags und 8 Uhr abends. 

St. Bonifatins:Kirche, 

(Noble und Cornell Zir.) 

Um 3 Uhr heute nachmittag findet 
in diefer Kirche die feierliche Einmeis | 
hung der Bereinsfahne ftatt, melche | 
der Namen Xefu Männerbung nun | 


I 
\ 
t 


fein eigen nennt. Die Fahne it ein 


Produkt deutfcher Kunft. Sie wurde | 
in Paderborn, Deutfchland, angefer: 
tiat und ift ein wahres Schmudftüd. 
Der feierliche Weiheatt wird vom 
Diözelenpräfes der Namen Jelus 
Verbände, dem Weihebiſchof MeGa— 
vick, der auch die Feſtpredigt hält, 
vollzogen werden. 

Das Programm für die kirchliche 
Feier iſt wie folgt: Feierliche Veſper 
zu Ehren der Allerſeligſten Jungfrau 
Maria, vierſtimmig für gemiſchten 


Bude zu bringen. Aber der Menſch Chor bearbeitet von Johannes Sin— 


genberger, ausgeführt von dem Kir— 
chenchor der St. Bonifatius-Ge— 
meinde. Vor dem eigentlichen Weihe— 
akte wird der Chor Singenbergers 
Jeſu, dulcis memoria zu Gehör brin— 
gen. Zum Schluſſe wird der Segen 
mit dem Allerheiligſten gegeben wer— 
den und mit dem Abſingen des Te 
deum laudamus einen würdevollen 
Abſchluß der kirchlichen Feier finden. 
Daran anſchließend wird in der gro— 
hen Gemeindehalle eine große Mai- 
fenverfammlung ftattfinden. Der 


|Gintritt ift frei. Eim hervorragender 


Simorrhoiden 


Redner au Deutfhland, Rev. Dr. 

Meigand aus Köln am Rhein, wird 

einen Lichtbilder-Vortrag halten über | 

„Deutfhland einft und jeht”. | 
St. Benediftus:Kirche. 

(Irving Park Vlvd. und N. Leaviii St.) 

Heute morgen um 7:30 Uhr gehen 
die Mitglieder der St. Ugnes Soba- 
Yität gemeinfam zur Kommunion. 
Des Nachmittags und Abends werden 
in der Gemeindehalle Lichtbilder ae= | 
zeigt, die allgemeine Bewunderung 
finden und großes nterefle erregen ı 
dürften. Sind e3 doch Aufnahmen | 
bon den biftorifchen Gruppen, die in 
dem anlẽßlich der Jubiläumsfeier der 
Erzdiözefe Chicage verarftalteten | 
Umzuge beſonders hervortraten. 

St. Auguſtinius-Kirche. 
(Laflin und 51. Sitr.) 

Unter den Aüſpizien des Chicago 
Diſtriktsverbandes wird um 3 Uhr 
heute aachmittag in der Gemeinde— 
halle eine Vortragsverſammlung 
ftattfinden. Reden merben halten: 
Herr Peter %. Biedermann über 
„Zentralftelle und Sozialreform” in 
engliicher Sprade; Herr Cha2. Stel: 
zer über „Katbolifche Urbeiterner: 
eine“ in deuticher Sprache. Der St. 
Auguftinus-Kichenhor mird einige 
gewählte Lieben zu Gehör bringen. 


Die Ringe Nathans. 


Lefjings Lektion der Duldfamteit 
follte dir Gegenwart bejjer befannt 
fein. Yulbfamfeit ift nicht Gleich⸗ 
giltigteit, fondern ein befieres DVer= 
ſtehen des Andersdenkenden und eine 
Anerkennung ſeiner Aufrichtigkeit. 
Alle Religionen ſind gleichwertig, 
wenn man das 
Religion recht verſteht. 
Begründung und Ausübung 
leranz oder Duldſamkeit 


Ueber die | 


im deutfchen theofophifchen Bereit | ; 


zu | 
Ter 
Das Vereinslokal 


Sheffield Ave., im zweiten 


—— — — 
Chicago Singverein. 


Der Chicago Singverein wird am 


Buſh Temple veranſtalten. Gege— 


‚Wohltäter der Menſchheit“. Ein— 


wahre Weſen der 
der To⸗J 
wird am|B 
iheutigen Sonntag, abends 8 Uhr, | 


Deutſchland; 


7 > = (Stafford 
E.Schmidt 3; 


Wir übernahmen Fürzlid) 


10 Millionen Mart 


bi5 1924 unfündbare 


4% Anleihe der Stadt Daruıftadt 


(Hanptitadt des vorm. Großherzuogtums Hellen- Darmitadt, 
jolide, twohlbefannte, mitteldentiche Nejidenzitadt.) 


DH. M. 10,000 Wi. 5000, . 1009, jolort lieferbar 
Salbiährlihe Zinskoupons, zahlbar am I. Jan. und 1. 5uli 
in Dentihland umd in uni.rer New York D,fce. 


Tu \ 


Die einzige deutiche Anleihe, die, außer der von un3 unlanait 
bier plazierten 10 Millionen Mart 4% Anleihe der Stadt Fürth, 
Bayern, in engliſcher und deutſcher Sprade ausgeitellt it umd 
deren Koupons für die Geſamtdauer der Anleihe offiziell in New 
York zahlbar ſind, wie auf den Zinsſcheinen beſonders vermerkt. 
Bis auf weiteres und ſolange der Vorrat reicht, verkaufen wir 
dieſe Obligationen 
in Dollars zum ungefähren New Morf 
Tageskurſe der deutſchen Reichsmark. 
Die Anleihe einer Stadt wie Darmſtadt, mit verhältnismäßig 
kleiner Geſamtſchuld, für welche außer wertvollem Stadtbeſitz an 
Straßenbahnen, elektr. Licht, Gas-, Waſſer- und ſonſtigen An— 
lagen eine ſtabile und meiſtenteils eigentumbeſitzende Bevölke— 
rung ſteuerpflichtig aufzukommen hat, wird von kompetenten Be— 
urteilern den Obligationen der deutſchen Groß-Städte durchaus 
gleichwertig erachtet. 


Weitere Auskunft bereitwilligſt durch unſer „Foreign Bond 


epartment.“ 
Gegründet im Jahre 1872. 
VYork Stock Exchange. 


York 170 Broadway 


UNITED AMERICAN CINES: 


JOINT SERVICE WITH 


HAMBURG AMERICAN CINE 


Die fürzefte nnd beite Berbindung mit Hamburg. 


S.S.‘MountClay 


(Srüber „Bring Eitel Friedrich“) 
Fäl⸗ b * 23— 
en Samstag, den 25. Dezember, 


BE Direft nach Hamburg "WE 


und von Hamburg nad New York am 15. Janıar 1921. 


T 


Mitglieder der New 


170 Broadway Uew 


27 Doppelſchrauben⸗ 
Dampfer 


Doppelſchrauben— 
Dampfer 


Der „Mount Clay“, und fünf andere Dampfer ſind ſpeziell Tonftrutert worden. Die 
Einrichtungen der erſten und zweiten Kabine wurden in Zimmer mit 2, 4 und 6 
Schlafſtellen eingeteilt, und alle ſind zur Benußung von 


Nur Dritte Klaſſe Paſſagiere. 


Ehne extra Koſten. Geräumige Eßzimmer, Geſellſchaftszimmer, Schlafzimmer und 
Promenaden-Deck ſind ebenfalls vorgeſehen. 
Für weitere Auskunft oder Reſervation wende man ſich nach 


156 N. LA SALLE STR. Chicago, Ill. 


oder irgend einen authoriſierten Agenten. 


nob30,de35,8,12,15,19,21 


Deutiche Reichsanleihe Deutſche Staat3-Anleihen 
Deutſche Städte-Anleihen Deutſche Induſtrie-Bonds 
Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe 
Oeſterreich. Städte-Bonds Ungar. Städte-Bonds 
TſchechoSlovakiſche Städte-Bonds 


und andere Europäiſche VBonds zu niedrigſten Preiſen. 

Geldſendungen per Check, Kabel oder Poſt überallhin, ſowie Eröff— 
nung von Bankkonten bei erſten Europäiſchen Banken unter vorteilhafteſten 
Bedingungen. Direkte Verbindung mit den erſten Banken. 


U. S. Government Bonds 
75 Erſte Hypothek Grundeigentum Gold-Bonds 
Sonſtige ſichere Anlage-Papiere. 


Erfahrung im europäiſchen 
Aelteſtes deutſches B 


WOLLENBERGER & CO 


Bankgeschaeft 
9 105 LaSalle St.., Ecke Monroe 
CHICAGO 


und amerikanischen Bankgefchäft. 
3 Bankhaus. 


— 
frinn 
ITIaOE 


U 


86jä 


ITnobjeden3.Tag 


Jet its>'e beite helegenheit 


Enre Weihnadhtsplatten zu taufen, ehe ver 
Aniturm am groß wird. Darum fanit 
est, j0 fange no Borrat ilt. 

U Zannenbaum, 
o Xannenbaum, ges 
ungen bon Helene 

Serhardt und Max 

Tlod, $1.00 
e Stille Nacht hei⸗ 
Jlige Nacht Chorge—⸗ 
Fjang; Ihr Kinder⸗ 
9 lein lommet Chor⸗ 
Jgeſang $1.00. 
J Lob. den Herrn 
J Männerauartett: 
a Yun. auf meinHers, 
wu efungen von Louis 
Tauer, $1.00 
A Du bill das Mär: 
r hen meine3tebend 
Gefang; Yom Eelt 
find die Geigen bes 
rauſcht, Geſang $1 
Ein Hera und ein 

Sinn, Orhelter; Kärntner Madeln Mari, 

tiheiter, $1.00. Cuba Moon %og 
Sn Od Manila 0x Trotg mit 


Notiz 


an 


alle Eigentümer von 
deutſchen Stadt = Anleihen 


Ereigniſſe von außergewöhnlichem 
Intereſſe ſind momentan in Europa 
im Gange, welche große Folgen ha— 
ben fönnen für diejenigen, die 


deutſche Stadt-Anleihen 


und 
deutſche Banknoten 
aefauft haben 
oder tele zainstragende 
Kontis anf dentihen Banken 
baben, achrichten lamen zu 
uns dieſe Woche in Privat-Kabeln 
von unſeren Berliner und Franl— 
furter Korreſpondenten und find 
ſehr intereſſant und äußerſt wichtig 
für alle unſere Kunde id andere, 
die Geld in deutſchen Wertpapieren 
angelegt haben. 
Man ſende für ein Zirkular, wel— 
ches ohne Hoſten verſandt wird. 


H.&B.WOLF&CO,‚Ine, 


Foreign Erchanuge Banters, 


280 MADISON AVENUE, 
New York, N. Y. 


hend ir 


Lie 


— 
rt 


— 


Dieſe N 


Verlangt unſeren freien Katalog von 
Maſchir;n und Schallplatten, Verſelbe 
wird anf fc monatlich frei zugeſandt. 

Toltauftröge'von Mafhinen und Call: 
platten werden pünltlich ausgeführt 

Vietrolad und Grafonolas gegen 
oder Abzahlumg. 
gerechnet Alte 
Tauſch genommen. 

Neue Singer Nähmaihınen ftet3 auf Las 
ger. Gegen Var oder Abzablung, 


A. Schlesinger. 


644 W. North Ave, Chicago, ZI. 
Zcelephon: Lincoln 359, 
Offen jeden Abend bi? © Uhr, Sonntags 
bis 6 Uhr. 


E 
Iflalomi* 


Srası n War 
0 Tage wird für Yar 
Mafhinen werden in 


unſere 


Ihr 


für 


Sie 


zur Ueberraſchung 


ſenden 


———— 
ben in | 
Photographie. | 

| 


Photograph 


754 Fullerton Avenue. 
Phone: Lincoln 3507. 29ipmifon* 


* Mer fein Grundeigentum vers 


5dezfondidolu 


zahl „Profeiforen“ für die „Hör-| rung diejes Planes erheben wür- 
jäle“ zu erhalten, und wenn fihlden. Todesfälle, Verbrechen, Un- 


ne 


Ga a = | ietistarten find an der Theaterkaſſe 


"|faufen toill, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
* der „Abenbpoft“, 


£elet die „Abendpofl‘ 





——— — — —— 


A Store for. Evenybody" 
State and —— Sts. 


Wir verfanfen zuverläffige Waren zu niedrigen Preifen, aber nur für Bar 
Ladenjtunden: 8:30 vorn. bis 6 nachm. 


Riiniche nach Schmurfinchen u, Uhren 
werden Hier Schnell befriedigt 


Tie untenftchenden Artikel find nur einige von den zahlreichen, welche in dieſer 
Abteilung zu finden find. — SHillman’s Eriter Flur. 


Handgelent . Uhren 
für Damen; 15 Aumes 
Ion, 20 Zabre Gold ac @ 
tüllte$ gradiertes Gef 
bäufe, in gefütterte $ 
Schachtel; 22.50 Wert, 


815.98 


pceziell— Eintaniend 

mitm Cafes, wie int 

ild; in grünem Gold 
uber -oridiertem il: 
ber, mit zwei Buffs; 


\ j) 314 75 Wert, 
J 89c 


für 
geformten Sandgelenfahrn für Kinder, fit Knaben n. Mäb- 
| hen; fü ein Jahr garantiert, Nideluhr 3 98 
zu ’ 


510 | mit Lederriemen; $6.00 Wert, 
er fpeziell! 
Armband-Ilhren für Damen; graviert, achtedige Faſſon; 


bat 15 Iewels; in 20 Jahre garantierten Ge- 517. 08 


häufe, $25 Wert, — zu 


A 9 . IR r Y4 Weichnnltisfeit 
Spielinden und Puppen in großer Reichſaltigkei 
Ind natirlicherweife iit der Weihnahtsmann hier, um die Kinder zu begrünen. 

Prächtig gekleidete Baby-Puppe; Kompoſition-Kopf 
und Hände; ausgeſtopfter Cloth-Körbper; in lange oder 
kur tze ſpitzenbeſetzte Babykleider —— "Sonne, $ Boo⸗ 

s und roſa und blaues Jacket; Zoll 
ho; ein ungewöhnlich guter En zu 54 .98 

Schhaufelftuhl für Kinder; Zumed Daf Finiih; ftart 

hergeitellt; hat Zeatherctte-Siß; ein praftijches Spiel- 


zeug für die ganz Nleinen — ipegiell 92. 39 


markiert zu nur 


Diamanten Euff Links, 
10 Karat ſolides —A 
ad ai rt fancy — 520 


u 912.98 


Diamanten Lapvalliere; 
$erlenfallung od, einfade | 


Mufter; $15 410 


Werte, zu 


audgelent Uhren 
Damen, mit 7 
uwelen; für 20 Jab-⸗ 
garantierte Gold 
e Gehäuſe:; die | 
von 10 ei—⸗ 


zu 


genartigen 
—— 
l 815 


Neſted 
Blocks 
ein lehr— 
reiches u. 
am üſan— 
te3 Spiel 
zeug für 

| inaben u 
Mädchen : . 

 au3 Hclz ı 
gemacht 


Teloeipede; das p popu⸗ 
Spielzeug für Kna— 
„gut Braccd und 
>; Geitell u. Gums 
nirei fen: Näder — bat 
s beritellbaren Ci und 
mit Hüb- Handle _ für Stnas 
ſche Qil- ben von 3 15 6 Jahre; 


"506 ae 55,95 


Bladbeard, auf Eniel, 
Mahagoni Fintid; 46 
30 hoch, 21 Zoll breit; 
12 Starten und Gome 
partment; fan audh als 
Tult gebraudt werden; 


6 Wert — 54.49 


zu nur 


Gin Zug: Set, welches — Knaben 
zufriedenſtellen wird. 


Zug-Set; beſtehend aus große Sorte 
aarantierier Zofomotive, Tender, Pais 


agiervagen und 10 vg © / 45 
® 


nen Geleife, markiert zu 


dern ıu 
Alphabe 


Hillman's, Vierter Floor. 


Befinden ſich Taſchentücher auf Ihrer Liſte? 


Laßt Euch dadurch nicht beunruhigen, denn ein Beluch in unſerer Taſchentücher-Abteilung wird dieſes Problem 
ſchnell genug löſen. 


Initial Taſchentücher für Damen, 
6 für $1.74 
Initial Taſchentücher mit — 
Buchſtaben in mehreren verſchiedenen 
galt ons — Weib und farbig beſtickte 
hſtaben — in Ge= $1 74 
| ichenfihachtel, J 
En für Tamen — 
79e die Schachtel 
Eine Menge verſchiedener Sorti— 
ments in Schachteln, von denen Ihr 
wählen könnt. Taſchentücher von gu— 
ter Qualität Lawn mit effektvollen 
beſtickten Entwürfen, einige in weiß, 
andere mit farbiger Stickerei; 3 und 
6 in Bilderſchachtel; die Muſter in 


Beſtickte Taſchentücher für Damen, 
das Stück zu 50c. 
Reinleinene Taſchentücher von guter 
Qualität; mit hübſch beſtickten Ecken— 
Eetwürfen; ein ausgezeichnetes Sorti— 
nent von entzückenden Rufe, Eye 


das Stüdf zu 
29€ Schadtel 


DE) ud 


Taſchentücher f. Damen, 
Lawn und Cambric Taſchentücher — 
t hübſchen beſtickten Entwürfen; in 
weißen, grauen und farbigen Effekten; 
einige hohlgeſäumt, andere mit imi— 
tierten gehäkelten u 
3 in Bilderichadhtel, zu 

‚Imitial Taichentüher für Männer — 
121%c das Stüd 


Stel jind aftortiert, 9 
C Bolle Groͤße Gambrie Taihentüher %2- 
? boblgcfäumte Cäume; beitidte Long» 


Initial gafihentüiher für Männer — ; fellom Süikalc; im erg a 
Eiahtel von 6 UibE zu LEO 4 | 7° > Tr Fr 
Cambric Taichentiiher, beftidte | Teidene EN Männer — 

MHod-Buhitaben; nette hohlgejäumte “Ic das Stü 


Nläbte — 6 in Geichent: $1. 50: me Zunlität jeidene Taichentücher; 


im viele en 
ichachtel zu 


bohlae!, dume, 
Hillman's, Eriter Floor. 


mi 
Ul 


Taſchentücher für Männer, 
6 für 82.25 


Initial 
jeder Zcha 
Feine Oualität weicher finiſh Lawn FU Mur 
— it beſticktem Seript— 
ächtigen Farhen und 

bten Madras > Vorder 

„hot * ſäumte 


aim 92.25 


achiel, 


entüche L, m 


‚tel, tun IE, 
Nähte - 
ſchen Geſchenk 


in 
chen Schattie⸗ 
tif 29€. 


zild 


at 


Tür praftiiche Geichenfe 
Siippers aus Ei und aus Zidleder 


Grtra Oualität Bict Kid Slippers für Männer, in jhwarz und 
ichofoladebraun; mit Ornament auf dem Oberteil 62. 39 
feine handgewendete Sohlen; regulärer $3.50 Wert, 


ir das Heim anf unlerem — Floor 


Elektriſche Bügeleiſen 
dower nideltplattiert, 

ocdhjieir für 1 Sab 
, —— ſpeziell, 


$4.75 


Gehauſe 


Eee 
4 


r 
r 


Imitiertes geſchliffenes 


mit ver‘ Ibertem 


Glas 


Rabnmcit, 


813 | 


Majeſtic Carpet Sweeper, 
— 83. 1 


Bor 
Schirme, jeder, 815. 95. 


wöeh- Het" Lund 
mit ch:bot” Dar t 
beihß für 24 En Inder; — 
vor n 


Bored; er... 


$1.50 jeidene Flur» 
mit guter lampen-Schirme, aus 
ſtenbürſte, zu der berühmten Che— 


ney Bros. Seide; die 


neueſten Entwürfen 
Farben; 6 Faſſons 


zur Auswahl, 
2. uswal $15 05 


Flurlampen: Ständer 
Mahagoni Finiih, mit 
Zugletten Sockets; 


$12.95, $10.95 und 
$7.95 


Elektriſche Tiſchlampen; 
feine Kunſt Metall-Baſe — 
mit Kunſtglas-Panels und 


Zugketten⸗Socket, 
zu 815.95 und 810 
Flur Leſelampen; Mahagoni finiſhed; 


vollſtändig markiert mit $12 95 
. 


Stand und Cdhirm zu 
Hillman’s, Fünfter Floor. 


je. — * 


“55 98 


Dinner 
⸗ amer. 


32 Stüd 
* Fer uert ian⸗ Laiſersn· 

* erve r8 
oe | 


Nie 
Voll» 

ſtandig 
zu 

4») 05 

109 Stud 312. 2 

Services, ſeine 


— * 


in 
oO 


6 Lt. Connep Aciel 


hr pir Ol: : q 
on rein. Alumimıı 


nc o 
950 SB 
Nein. Aluminium | 


| 
[au zu 62,49 


im, 


zu 


Stand 
s10.: 35 # 





Boudoir Lampen; Kunit 
etall Yafe mit fanch Glas 


———— 


Im 
8 Taiicn Br. 
Percolator, 


reines Alumin 


Petzel, Klara Hinke, 


x 
Fi 


— 28 


Can 


* 


a veriäumt, 


Ans dem Reid) der Fran. 


Von Tilly Müngzer. 


Cophriabt, 1920, Iwentietd Centurh Ne 
Features. 


N 5 
Das Haus der Künftlerinnen. 
Berlin, am 13 Nov. 1920. 
Abjeit3 von der großen Heeritraße 
(wenn e3 in diefen Tagen der Ent- 
militarifierung Deutjchlands noch 
erlaubt ijt, von einer „SHceeritraße“ 
zu reden), an dem jtillen Schöne: 
berger Ufer im MMeiten Berlins, 
erhebt fih ein fchlichtes Gebäude, 
dejien fchöne, glatte Front den 
präditigen Bäumen zugemwendet it, 
die den Landwehrfanal rechts md 
linf3 umjäumen. €3 ijt da3 Haus 
der Künftlerinnen und Kunitfreun- 
dinnen, two eben jeßt eine neue Aus. 
itellung eröffnet wurde. Dieje Aus: 


stellung, die bon der Ihönen und 


reihen Begabung der fünitleriich tä- - 


tigen deutichen Frau zeugt, 
Ihuld daran, wenn ich heute etwas 
von dem Verein, feinen Haus und 
feinen Mitgliedern erzähle. 

Die Vorgeſchichte des Vereins 
führt in die Dresdener Gallerie. 
Dort hatte ſich im Anfang der 60er 
Jahre des verfloſſenen Jahrhun— 
derts ein Kreis von Künſtlerinnen 
beim Kopieren kennen gelernt, die 
ihren Verkehr durch kleine Wettbe— 
werbe künſtleriſch zu fördern ſtreb— 
ten. Die Feſtſtellung, daß eine 
Dame dieſes Kreiſes in Mangel und 
Elend geſtorben iſt, führte zu dem 
Entſchluß einer Vereinsgründung. 
Zu dieſem Zwecke traten die Por— 
trätmalerinnen Klara Oenicke, Roſa 
Antonie Eichler 
und die Blumenmalerin Marie Re— 


? my zuſammen; ſie waren die eigent— 
lichen 


Gründerinnen. Nod im 
Sründungsjahre 1867 fand im No- 
vember die crite Musitellung des 
Vereins in der Tierarzneiichule in 
der Luiſenſtraße ſtatt. Die erſte Ver— 
loſung brachte mit einer Einnahme 
von M, 3300 den GSrunditod des 
Bereinsvermögens, Mit diefen Mit. 
teln wurde ein Nahr fpäter mit 16 
Schülerinnen die Zeichenſchule des 

Vereins eröffnet. In der Königin— 
witwe Eliſabeth von Preußen fand 
der Künſtlerinnenverein ſeine erſte 
fürſtliche Gönnerin, und nad) ihrem 
Tode ſchenkte ihm Kaiſer Wilhelm J. 
ſeine Unterſtütung. Im Jahre 
1885 ſchufen ſich die Künſtlerinnen 
eine Penſionskaſſe, die ſeit 1900 
|für die Mitglieder obligatoriich ac- 
worden iſt — der Verein verlor ſich 
alſo nicht ausſchließlich an künſtleri— 
iſche Intereſſen, ſondern behielt ims | 


| mer die — feſt im Auge. 


Die wirtſchaftliche Lage der künſtle— 


| 


riich fätigen Frau hatte die direkte ' 


Veranlafjung zu feiner Gründung 
gegeben; ihre Förderung wurde nie 
Ein ſchlagender Beweis 
für die Nichtigkeit der im Auslande 


F PE aehörten Behauptung von der 


| Nabre machte 


Rüditändigkeit der deutichen Frau. 
Schon zu Anfang der neunziger 


man fid ernitlich 
 ernitlicd) daran, dem Verein ein eige— 


nes Heim zu ſchaffen. Insbeſondere 


‚bemühte fih in dieſer Richtung Die 


3 ten Miniiters, 
* ta 
hi 1108; ebenio traten 
s | 

| 


Ic 


| 


dantalige Rorjikende, Frau Eliſe 
von Delbrück, die Gattin de3 befann. ' 


fand Ddeiien 
tkräftige Unterjtügung des Nla- 


der damalige 
Shatmeiiter des Vereins, Werner 


bon Siemens, Staatsminiiter 


Sie 


ve | beide enceraı iſch für das * zrojekt ein, 


Schule, 
nert, befindet. Im Erdgeſchoß und 


ſo daß ſchließlich eine Summe von 
IM. 60,000 zujammenfam, Aber e8 
ſollten noch viele Jahre vergehen, 
bis die Künſtlerinnen die Erfüllung 


ihres Lieblingwunſches ſahen, denn 


erſt im Jahre 1911 waren fie am 
Ziele. Damals erſt konnten ſie das 
eigene Heim, Schöneberger Ufer 38, 
Dezichen, in deffen oberen Stodiver. 
fen die Zeichen. und die Malſchule 
untergebracht ſind und ſich auch die 
Dienſtwohnung der Leiterin der 
Fräulein Hildegard Sch. | 


‚im eriten Stodiwerk find die Aus- 


iſt 


amphauſen und Herr von ee 


| 


| 
| 


| 


* ſtellungs⸗ und die Verſammlungs- 


ſäle des Vereins, der ein gewaltiges 
Aufbluhen erlebt hat, denn im 
Jahre 1920 zählt er 320 Künſtle— 
rinnen in ganz Deutſchland zu ſei— 
nen Mitgliedern, während die Zahl 
der Kunſtfreundinnen, alſo der 


iſt. 
| Die deutihen Künftlerinnen ha— 
Iben dur) die Gründung ihres Ver- 
eins außerordentlich viel getan, um 
ihre wirtſchaftliche 
ſern; ſie haben 


Krieges ihre Pflicht dem Vaterlan— 


J des Ereigniſſes: 


wichtigen Tag 


den vielberüchtigten 


J ſchöpfungen übrig? 
winnler und die Schieber kaufen ja 


de gegenüber voll erfüllt und auch 
einen Teil ihres Geldes in Kriegs⸗ 
anleihe angelegt. Als der Verein am 
‚15, Sanuar 1987 auf ein fünfzig- 
‚te, verzichtete man auf eine Feier 
ber tobende Welt: 
|frieg lieh; in den Semütern den Ge: 
\danfen an ein frohes Feit nicht auf. 
\Tommen, Sonit hätte man diefen 
n gewiß nit unge- 
feiert hingehen laſſen! 


di ſchönſte Feier 
parador es auch klingen mag. 

Der Krieg hat den Künſtlerinnen 
natürlich übel mitgeſpielt, mehr 
noch aber die Zeit nach dem Kriene 
mit ben jtet3 mwachfenden mirtichaft- 
‚lien Nöten und jhmweren Bedräng- 
Inifjen. Wer hat denn, abgeiehen von 
„Neuen Rei- 

für Kunſt— 
Die Kriogöge- 


chen”, heute nody Geld 


wohl Bilder cbenio wie Bücher, 
aber ihre Schöpfer müljen einen 
großen Namen haben, müjfen aller. 
erite Berühmtheiten fein, Sie wol- 


J jähriges Beſtehen zurückblicken konn- 


Gönnerinnen, auf 292 angewachfen 


7 
Seife 


(Vier an einen Kund., 
(nicht abgeliefert.) 


stüd, 6: 


—— — — 


Doppelte A 


— —— 7 
ZA 


Stamps bis Mittag 
Feierlags- 
Finkaufs- 
Stunden 
8:30 v’rm. 


Kid-Puppen zu weniger als '% 


51.75 beffeidete Puppe, 1430ll., 
hübſches lebensähnliches Geficht, 
kurzes — J 
Kleider, Schuhe, Strümpfe 
und Hut, Stück zu 790 

82 bekleidete Puppe, 18 Zoll 
groß, lurzes Haar, aſſort. hübſche 
Kleider, Schuhe, Strüm—⸗ 
pfe und Hut, Stück, 

33 Reiter, bekleidete Puppe, die 
fehr berühmte amerifanis 
fhe Buppe, zu 

206 geitridte Puppen » VBootecd, 


afiortierte 
ben; 
$1.25 


affortierte 
Farben, 


$7 Kidette Puppe, 18 Zoll groß, 
ganz gelenlig, 
fallende Augen 
Loden, angen.BZopf, 
geitridte Bootees, 
253öll. Kidette Puppe, 


lange 


$12 Wert, 


7 ⏑ü Fam“ 


1.50 Filz: Slip» 
per3 für 
verjchied. 


fcht, 
len, 


Haarbehälter 
Puderpuff, 
das Stück, 


Bilderrah⸗ 
men, zu 
Franz. 
Knoſpen⸗ 
Vaſe, zu 


X 


Paar zu 
eſtrickte Puppen⸗Suits, 
Sweater, Kappe, 
aſſort. Größen, Set, 

45c geitridte Stofing Slappen, 


Stück zu 
Keine Puppen zu dieſen Preiſen 


Damen, 
Farben, 
Guffs od. bandbe- 
Elchlederjoh> 
1 Br. Grenze, 


Framöhhes Elfenbein: 


Franzdi. Elfenbein | 


2.89 


Franzdi. Elfendein 


1.48. 
Glienbein 
1.19: 


Franzöſ. Elfen | 
weißer Gellu= 


203011. Kidette Pu 
89.00 Wert, Stüd 


89 gelentige Pupp 


aſſortierte ſchöne 


gen. Zopf, in Slip 


980 


gen mit Wimpern, 
zes Haar; Stück zu 


s5 ——— Doll, zu 
gen, kurzes Haar, 
det; fo wei fi fie reich 
das Etüd zu 

Eiszapfen, machen 
— een 
10c Wert, Bündel 3 


1.59 


Grüßen und Fars 


Te 


Leggings, 


890 


Größen und reich, 
zum Gebrauch, 
65€ 
| Sarben, für Stinde 
ten⸗Kleine, Set zu 
$12 elettr. Zug, 
eleite. Tup, 2 
Kontrolle⸗Weiche, 
rer, Babnrbof, Zunnel, 
Cet don Geleifen 
Set zu 


bollitändig, fer 


19c 


abgeliefert. 


Bisque Kopf, 
mit 


zu⸗ 
Wimpern, 


2.98 
4.98 





Stück, 


Stück zu 


Velvet Rauchtabak, 1.75 Glas 
Humidor, 
gezeigt, volle 
16 Uns. 
abgelicf.) 
der Nar 


au 
Ö 


rn BEN EB 


Linen 


rw 
Set 
und se 
Stichtücher, 
21% MDd3. 
ji mit 6 
Ta umten, 
paſſenden 
vietten — 
me rcerized 
alles neue M 
ſter, Set zu 


da 


fe 


._ Tray > 48 ‘ 


Franzö'. 
Nagelpo⸗ 
lierer, zu 


— ——— —— ——— 
7 


Bev.led Spiegel ' 


Weiter Gelluloid Spiegel — 
Sla3 mit 
Chr äg: 
fanten 
ſpeziell 
markiert, 
ſo lange 
fie vor= 
balten — 
ivez. zu 


1.9: 


— — 


u 


a — —— 
nn 


— 
ð 


Roſe 


36.00, zu nur 
Exquiſite 


rennen 


S 
— 


Elfenbein 


1.50 


No. 1 Nero Jr. 
Special Yolding 
Camera, ausgeltats 

tet mit er- 
tra feiner 
doppelter 
Linie, echter 
8 e Derbezug, 
Metallteile 
fein nidel- 
blattiert, ein 
24.6 Wert, 


‚ 13. ID 


4 


Panels, doppelte Reihe ECeiden- 


" 28.90 


feidete Lampenihirme, 


Sutter, Werte 


nenefte Entwürfe u. Sarben, ihir« 


red und Sunburit: Banels, 
nille 
bis 
offeriert zu 


Che⸗ 
Werte 


14.95 


: und 
zu 


Seidenfranien, 
$22.00, 


Hübſch geſchneiderte ſeidene Lampenſchir— 
me, ſehr hübſch überzogen mit der feinſten 
Seide, Farben, die jeden entzücken, denn es 
iſt wirklich eine wunderſchöne Partie. 


813 4-3öll. Mahagoni- oder Oak— 
Ständer, vollſtändig gedrah— 
tet für 2 Lichter, zu nur 


' 


Lage zu verbei- jIen Namen faufen, um zu protgen; 
aud) während des Jan dent Bild jelber liegt ihnen herz 


lic wenig. Darunter haben die 
Künftlerinnen idhiwer zu leiden, 

Darunter und unter einer gewiiien | 
GSeihäftsuntüchtigfeit, denn die) 
Ausstellung, die mir den Anlaß zu | 
diejen geilen gab, wurde jang- und 
flanglos eröffnet; die große Def: | 
fentlichkeit wußte nichts davon, und | 
erit Tage danadı war in den Ta | 
gesblättern tleine, 


eine 


aber iehr | 


kurze Notiz zu leſen, daß jegt im | 


|Sauje des Wereins der Künitlerin. | 


und zeigt | 


erſcheinen, ſo ichließlich, daß die Künſtlerinnen es 


noch nicht gelernt haben, mit beiden | 
Beinen fejt auf diefer Welt zu jte- | 
ben troß allem, twa3 der Verein an 
wirtihaftlihen Hilfen bereit3 ge- 
leijtet hat. | 


E3 gehören Kimitlerinnen bon | 
Mitglieder un, 3. 8. Frau Räte! 
Kolligig, die ſeinerzeit gegen Ri- | 

hard Dehmel das Wort erariff und | 
ihm widerfprad, e3 je’ des Blutver- 
gießen? genug, ald er einer „natio- 
nalen Verteidigung” da3 Wort re- 
dete und fih im November 1918 
no einmal zum rontdienft mel» 


= 


8.95 


A 


817.50 mmuſſive Mahagoni uber 
Eichen Yampen ſtänder, vollſtändig 


gedrahtet für 2 Lich— 13. 50 


ter, zu nur 


Dieſe Verkäufe für M 


dete. Die Ausſtellung zeigt Werke 
der verſchiedenſten Art, Bleiſtift- 
und Kohlenzeichnungen, Poſtellbil- 
der und Radierungen (beſonders 
ſchön ſind der ausgezeichneten 
Landſchafterin Elſe von Oettingen). 
Es iſt ganz begreiflicherweiſe auch 
manch abſtruſes Zeug darunter, 
denn es fehlt auch unter den Künſt⸗ 
lerinnen nicht an ſolchen, die ſich 
gern originell geberden, ohne es zu 
ſein. Aber der Geſamteindruck iſt 
doch der eines ſchönen Könnens, 
eines ehrlichen Wollens und eines 


die 


Mir aber —— eine Auſsſtellung zu ſehen ſei. tüchtigen Fleißes. 
wil noch heute die Nicht-Feier als Das iſt natittlich falſch 


1% 


Grite Supotheien-Buldbonds | 


ftet3 an Hand 


602 NORTH AVENUE. 

Grundeigentums-, Feuer-⸗, 

mobil » Verfiherungsgejdäft. 
Deffentlider Notar, 


Augen, lange natürl, 


Bootce5 gelleidet, Etüd, 
311 Baby Doll, bewegliche Au- 


lur⸗ 6 95 


in Slip geklei— 


zierun 


$3 Drudpreiic, — u. lehr-·6 


Et 1.79 


Spielblöcke, aſſort. attraktive 
rgar⸗ 


Perſonenwagen, 
Ftromredu⸗zi⸗e 


wie 


(feine 


Hohlgeiäumte 


lang, 
hohlge⸗ 


— 
Ser⸗ 


—[[[——— 


4 Schirme 9 


Künſtleriſche ſeidene Lampenſchirme, reich 
überzogen mit feinen Stoffen, Sunburſt und 
oriental. 
franſen und Quaſten, 


Auto⸗ 


vpe, $11 Pup⸗ 
venwagen— 
für Puppen 
b. 24 Zoll, 
beritellbar. 
Hood, Gum⸗ 
mireifen — 
Auswahl v. 
Farben, per 
tuck, 


6.75 


Choo⸗ Choo Cars, 4 Großen fur 
Stinder bon 2 bis 8 Nahren, regu- 


lär bi3 $4 verlauft, fpea. 

zu 2.98, 2.69, 2.19 und 1.29 
$13 Automobile für Ninder von 

2 bi3 8 Zahren, Bumber, Eelfs 


_tarter, Sampen u. Horn, 7 95 
v 


bollftändig, zu 


$1.50 Friction Auto, ganz aus | 


3.98 Stahl, Thon rot email: 86 
t liert, Etüd zu c 


e, anfallende 
Loden, ans» 19.Stüf Aluminium Tee » Set, | 
und große praltiihe Stüde, in (höner | 
4, 98 Weihnachts-Schachtel — J 19 
32 0 Wert, Eet zu 
Trio, der berühmte — 


Affe — 39c; foweit 2lc 


fie rei ichen, Stück zu 


Pit Game, für Perſonen jeden 
Alters, aufrege nd, vopulür, 430 


die T5c Sorte, Stüch, 

Knaben⸗ —— tubular Ge⸗ 
ſtell, Kugellager itberalf, 1zöllige | 
Sı immireifen, 3 Größen, s 
ben bon 2 bis 12 Jahr: 


Iserte | 
19 825.00, zu $17 ‘95, 13 35 
315.495 und 


88 Shoofly Schaulelpferd, hub · 
ſche Apfelſchimmel, gevpolſterter 


Sig und Nüdlchne,Zpiels 5. 50) 
Bor, zu 
3t Stöde,barmlos, 69c 


$1.25 
<chubiarren, groͤße, für 


net, fchich 
Knaben bis zu 12 Jah» 1 2 
ren; Stück 21 


fallende Au—⸗ 


en, 


1.98 
die fhöniten | 


”6c 


39€ 


Lolomotive, 


| 


Flinte mit Baio⸗ 


Zignal und s2.00 


das 0, 95 


Fruit of 
the Loom 


Standard Br’d Muslin, je- 
de3 Stüd mit Originaltidet, gu 
weniger al3 Fabrikfoften — 10 
N. an einen Stunden); Feine 
Roji-, Bhone: oder &. O. D.⸗ 
Peitellungen; zu 


Yard, 173€ 


een — 
\ 


‚ Rauder- Ständer 


Dat Raudhitan: 


” 25c 


je, 


— 


Spiel Be— 
mit geſtreif⸗ 
Griff — nur 

an 1 
nur am 

zu 


tem 
ein 
tun 


Ladentiſch, 


Stück 


Sr 


den ’ 


| en ng 


Library Scarf 


Tapeitry Bibliotgeftiichicarf; 
wie Die Ab 
bildung, 
feinem, 
tadiert. 
peitch 
rial, 
Be 
bon 
fen, 


150 Fumeb 
tie bie 
Abbildung — 


aus 
bro: 
Ina: 


x ’ 
Maic- 


mit Unter 
regal, Metall 
UT chenbecher, 
2.35 Werte; 
Montag zu 


1= 


— — 
Nalier » Stän- 
der, nidelplattiert, 
mit Tafie u. Pins 
fel, veritellbarer 
Ständer, 


4,98 


Raſier Stũn ⸗ 
der, 6zöll. 2 29 
Spiegel, ide 


Raſierſtänder, 
mit 4-zoll. Spie⸗ 
gel, Binfel um 


ai 
rützliche Crockery-Geſchenke 


100-Stück en gliſches 
dünnes Porzellangeſchirr; 
vollſtändiges Service für 
12 Verſonen, auch Ein-⸗ 
zelſtücke zu haben, Eure 
Auswahl von mehreren 
Muſtern, das Set, 


43.95 


Edter Porzellan Löf- 
fancy Blumen: 


Qt — 69€ 
Werte sis 510, * 48 | 


Montag 
Korzellan | 
'udere u. Creambe⸗ 
hübſche Ro⸗ 


ſenmuſter, 1 39 | 
Rn 


c 
Au 
— gro— 
Ar— us w [ 
ID 


ul 


⸗ 
ſpez 


ls 


a a 
arsnsesrstaunnnne 


Spfen- 
träger 


Lisle 


träger, 


Hoſen⸗ 
mit L 
der Enden 
in hübſchen 
Schachteln 
morgen offe— 
rieren ir ſi 


? 
U C 


a 


vi ic 


r 
a . 


Fancy glafierte Jar» 
dinieres, mittlere Größe, 


9 25 W ert, ſpez. 89e 
zu m 


Je Iran, 


Delor 
Impartierte Baien, 
nur am Ladentiſch, 


Handbemalte 
lan Rail Teller, Werte 
bi3 1.50, am Za= 


dentifch zu nur 69e 


UIndere bis zu $3.00, 


Borzel» 
alter, 


da3 Tet zu 


[Eid jht Gare Keihnadi-Kate jest Gare Reihnagts-Kafete nad eutihland 


haben cın Weihnadhtss Paket zur Verjendung per Baletpoft nad 
Deutſchland hergerichtet. E3 ift verpadt in einer Vlehhülle, dicht berfiegelt, 
im einer Holzkitt Eifenbändern, Bruttogetwicht elf Bfund. 
as gr. 1 — $3.50 Eafet Nr. 3 — $5.50 
Enthält 84 Kiund unteriucdjtes Enthält 66 Bfb. geräud). Yutts, 
Schmalz. 134 Bund Schmalz. 
Fafet Nr, 4 — $6.00 


Paket Nr. 2 2 — $1.00 
Enthält 6 Bfund Sommerwurft, 


Enthält 63% Pfund Speck, 
1% Pfund Schmalz. 214 Biund Schmalz. 


Fafet Nr. S — $3.00 
* — 6 Biund gefochtes Gerued Beet, 
ir offerieren ebenfall3 fpezielle Ratete, die in Muslin und Deden ein 
gevidelt find, zum Berjand nad Deutichland. ü — 
Paket Nr. 5 — 33.50 
Enthält 10 Bfund Sped. 


Witr 


* 
mit 


Paket Nr. 6 — 84.50 
Enthält 10 Pfund Schinken. 
Vaket Nr. 7 — $7.00 Paket Nr. 9 — $3.25 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. Enthält 10 Pfund Bienie Sam. 


Bu den obinen reifen mülfen Wafetpoft-Borto von $1.32, Regiftrierungstoften bon 


ontag in beiden Läden 
10c und 15c Verſicheru: stoſten beige tat werden wenn wir die Belorgung der Ueberm 
ung bed Pafletz übernehmen foll Wir raten. eind zur Auslage in Ahrem Faden J 


| beitellen Veftellt bei Valctnnmmnct. 
| Ten Hunden melde Kontos bei uns haben mird ihr Stonto damit belaftet: Nunden e⸗ 


00%, welde fein Konto bei uns befigen, müffen Geldanmweifung und Adreffe de3 Emp 
ger3 mit ihrer Beltillung einfgiden — und wir beiorgen alles Uebrige. wu 


OSC AR MAYER & (CO. 


AIR 1241—53 Sedgwid Str., Chicago, 
— — — 
22bſonmie 


Lejet die „Sonntagpoft« 


| 
I 
I 


12,19be3 


Js 





Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Dezember 


ROTHSCHILD & 


Der erste Laden in der Loop 
STATE, JACKSON, VAN BUREN STRASS. 


PTRSLLHTTTTTTTTEITTITERTTTTITITIT A——— 
8 % 3 15,000 $ } ; 
3.4. Grüne NOOO DerSO cite Wishier — —— Sterlingjilber Ring, $2.50 x, Ah — SM, $5 Leder Bojtontajchen, $2.95 32.25 Glienbein finifhed Kerzen: | r- 19 Bücfen Feigen, Aprifofen $1. >25 
{ S — N hy — — 


alle neueſten Farben und Printings. So hoch — — rt. * und Pfirſich Jam, 
Trading Stamps wie 65c verlauft. Für Kimonos, Wrappers, Rheinſteine gefaſtzte Novelty-Ringe, verſchie⸗ S — — Aus Split Kuhhaut gemacht, in ſchwarz od. 1080B leuchter, $1.2: 8 Piund 8 Unzen Nettogewid)t. 
> o * * * 7 aD . 5 i x ok ax BE n 5 * > 2 < — * — — 
— Unterzeug — SR 200n  BEReE Desteune — — — 82 50 OR . braun oder lohfarbig, mit, Riemen ır. Schnal- * Vollſtändig mit Kerzenhalter und Schirm, Der berühmte Öle n Rota California Jam, 
— 


Ba —X M Sin 9 - x PR . 
irgain ement, Montag die Yard 9 15225 28 — ah 
. | * Wu 52.25 wert, jveziell zu $1.25 - der feinfte, den hr je probiert habt, feine at 
mit all. Einkäufen m. C | für Montag zu a i N [en, 14 und 15 Zoll groß, fowweit 300 reichen, a das Paar zu jeliefert. Die Hälfte — die andere Zucker. 


Baſement. Haupt⸗Floor. Zweiter Floor. Haupt Keine Siebter Floor und Baſemen 


Keine Poſt- odd. Phone Be 
ſtellungen. Recht vorbehal 
ten, Tuantität zu beſchränken. 


Guerlain's Rue de la 
Balz, 3 ee Flaſche 


u "SU 
gu nur 
Sal Hepnatica, 098 
die 81.40 Größe, ce 
Yavoris Mund: 717 
wasier, $1 Gr., C 


Horlick's Malted Milch, 


G r z . 04 77 7 * J 4 * 
Männer Sweaters Er Ä & ER —9 Kimonos und ae Unlerzeug zu 
Werte bis $20.00 in der Bariic. * — x j } FR} 5 jr FA — * Gary 

"Heine Balle. Fumbo und Chate = N SE Ale 6 E großen Herabſetzungen 

Gewebe, in Coat Faſſon, Pull-over, ae s * ns: 2 Ri — a ——— a aa — 

nit oder one Stragen. Grohe Aus. Z Die gröhen Spielmaren-Werte in der Well! M 2 ee 

wahl von Karben und Größen. — — HE. Zn: Seide- und Satin-Unter ) Feine Taifetajeide und | Schwere Grepe de Ghine 


— zeug, für nützliche Geſchenke; ſchwere Satin Unterröcke in und Satin Bloomers — 


814 —50 echt ri 7 = B_ Steve de Chine und Walch Sa: | einfachen oder in jchillernden Zhirred Cı a und Bandjchle 

Nie Vo +arm-1T . * Envel Che⸗ Farben — ſpeziell fen — ſpeziell zu 

84 95 85 95 — Ko u m-Wagen, zu beinahe Pe —— rn P 52. 85 —— = 64.95 * 52. 85 
. b . * — Schwere Crepe de Chine- Schwere Satin Bodices, Beacon Blanket Bade Roben 

dem holben Preiſe offeriert Nadıtkleider, Roſenknoſpenbe— zvigen ae Sandit: fo: | mit großen St — 


Ditte, Feine Koft: od. Rhone-Befi 
Bitte, feine Poit- od, Phone-Beitellungen Pr 


Scott's Emuliion—-Die 


er 50 Größe, s1. 05 
pe ziel 31 


Siebter Floor 


A Modelle ‚ipezicll 54. 85; Sänderitre ifen - $1 95 inbelaß, $7 wer 84 95 
o — markiert zu eziell e zu nm 


Wenn babt Shr jemal3 von einem ſolchen Werte 1 sn abjorbierende 


M rOr 27 

Watte, 59c tvert; 39 

zu nur C 
100 5:Brain Aipirin 

Tablets, $1.25 49 

wert, zu V C 
2 Smart rote Gummi 

Hotwater Bags — 

81.25 wert, 19e 


Watfins’ — 
Sowanut Tel Shampoo 


Die DOC Größe, 37 
zu nur C 


Espey's fragrant Cream 


50e Größe 
mn 370 


Piver's Geſichtspuder, 
alle Farben, 61 39 
31.75 met, Do 


Phyſicians' and Zur- 


gehört? Wie Bild, Gejtell mist 18 bei 36 Boll im 


na ++ * — 

1 ⸗ r * 2 7 } U a 

* * Yard, Sr ; 44 \ Ganzen, Sib, Zeiten ımd Enden find abnehmbar: 

Zancı 3 I 7 er AN ⸗ jetriebe ijt iwie ein wirklicher Farmiwagen ae- 

d 12 \ |! A\ macht, 203 — er 
Werte bis $3.50 die Yard. a Nele y Mast, -Uzoll. Dinters md 133011. Vorder-Räder. 


4 + — 1 * 4 pr .. — 

Papier 7 * A——— — « zöllige Stahlreifen, Shrunf on 

4 — Bänder für Camiſoles, Veſtees, * — AN 2 vernietet, ſoweit 200 Wagen 87.75 
x = 5 * reichen, zu nur 

Schachtel. Ir Zajchen, Schärpen, Scarfs, Mäns —— F * an BER 
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RZNFZIINIE, | Und dafür zul meine Sorgen und ! 


\ | Entbehrung arıd Plage!“ Dahin nun 
iegt mein fchöner Traum von Ehr— 
barkeit umd meine Hoffnung, Did 
anftändig zu  verbeiraten!“ Die 
> Ifchmädhtige Frau fchrie immer wilder 
14 —* unartikulierten Tönen. Bröglig | 
— — La \erfabte fie einen Bejen, mit dem ſie 
ke ee. | = auf Bas" Mädchen cn] 
iprühenden |Tchlug. Da bäumte fich in Lenchett | 
der roſige noch ſtärker der Trotz. Sie faßte die 
Büßerin geſprochen Alabaſterteint, der anmutige elaſti- Mutter rauh bei den Schultern und 
niemand aus ihrem ſche Gang, die wunderbare, wie ge— ſchüttelte ſie heftig, mit ſchneidendem 
großen Bekanntenkreis vermutet ha- meißelte Form der lilienweißen Hän- Hohn hervorſtoßend: „Und Du willſt 
ben, dab, von ihr die Rede iſt. Sie de — alle? an Lenchen, jeder Zug mir Vorwürfe machen, du! Sag' ein— 
hieß bei Allen Das Lehnchen“. und Ausdruck, war vollendet ſchön. mal, wer iſt ven mein Vater, wo iſt 
In T der kleinen 9 bezaubsınd war fein Anblick, er denn, Dein Dir angetrauter 
Stadt, in deren uern jich Lehn- daß die Burſchen ſeiner geſellſchaft- Mann?“ — — | 
chens Leben abfpielte, konnte man'fiayen Ranaftufe nicht wagten, fih! Die Mutter font fraftlos, wie] 
auch Lenchens Familiennamen erfahs ihm mit ihren derben Späffen zu !uhnmädtig auf einen Stuhl und| 
ven, der, außer dem Briefträger, nur nähern. Sie hielten fich refpektooll | Lenchen, von dem allerTroß ſchwand, 
noch manchem ter älteren Generation |pon ibm fern. Nich* fo jedoch ein |Tant ſchluchzend vor ibhr auf die 
bes Städtchend betannt war. Für paar in der Stadt lebende Künſtler, Knie. E& barq feinen Kopf in ihrem 
ie Juaend war ed „das Lenchen“, ein Bildhauer und ein Maler. Beide! Scho$ und itammelte —— 
ichts mehr und nichts weniger. In beſtürmten Lenchen, ihnen Modell zu chen: „Ich tann ja nicht dafiir — id) 
beſagtem Iaufregifter vermochte dann teen. Als ihr. Bitten bei dem !fann ja nicht dafür!“ In das Gefi | 
auch der, den die Neugier oder jagen | jchönen Mädchen unerhört blieben, |der gebzugien Frau trat ein weher 
wir ei zelinder, der Wilfens- | wandten fich Die Aunftjünger an die Zug. „Ich have fo vejtimmt gehofft, 
drang, stark genug beherrichte, um | Wiutter. Hies erreichten fie eine Zu= |zuerit das Standesamt, Dann Die 
init dem Namen von Lenchens Vater age, jedoch) mit der Bejtimmung, | richtigen "Rinbtaufen und vor allem 
jeine Ktenntniffe zu bereichern, in oah die Mutter jeder Sihung kei=|andern, der Manı, der Mann!” — 
tradelicher Schrift zu Teilen, daß wohnen Sollte, Der Bildhauer errang | Ein Ieifes Aechzen drang aus ber 
Lencen nämiih gar feinen Vater |pann fpäter cuf einer Ausitellung |eingefuntenen Truft der Yrau umd 
batte, oder wenigitens nicht einen mit feiner Venusftatue den erſten | die Zränen von Mutter und Tochter 
folchen, der ihuı mit dem Gefchent des | Preis, | floffen ineinander. — 
Lebens auch das feines Namens ger onchens Beruf führte es oft ini * — | 
ueben hätte. Lenchen ivar auf den ‚eins der vornehmiten Häujer der | Ein paar Tage vor Weihnachten 
Namen der Wiutter getauft, und die Stadt. Die Frau des Haufes hatte |; brachte Lench n einen Sohn zur Welt. 
biet, Sufanne Kiltan. Schlug man ihrem Gatten feine Erben geihentt.! Die alie Mutter faltete in tiefen 
dann noch außerdem die Seiten in | Sie fränfelte viel und verbrachte ihre] T :nigebet die Hände und ihre Lip- 
dem diden Buch um etliche zwanzig | Zeit meilt in Bädern. Eine jede die- pen ſyrachen: „Großer Gott, ich danke 
Sabhragänge zurüd, fo ftand da, wies ‘fer Reifen Hedingten eine Repifion! Dir, def Du es einen Jungen haft 
ihrer Garderobe, zu welchen Zwed | werden lafjen.“ 


derum fiir der fradelichen Schrift au | 
lejen? „Sufrmme Kilian, wumeheliche | Yenchen dann wochenlang in dem) Suftus Weler zahlte für bie Ers 
arkt tätig Mar, |ziehung des Kindes, das fein ber- 


Iochter von Friederida Kilian”. sropen Haus am M 3 
Senden wuchs fo vater: und groß: | Deifen Gebiete dem fchönen Mädchen | jüngtes, aetreues Ebenbild ivar, Sm) 
poterios heran, und ziwar zum Icjön- |unverhohlenBewunderung zollie, Aus | Uebrigen jedoch bekümmerte er ſich 
jien Mädchen der kleinen Stadt. Es | ftus Weber ivar ein großer, ftiernadi= | nicht weiter um es, auch nicht um bie] 
kewohnte mit feiner Mutter, die jihiaer Mann, der in jeinem NMuftreten | Mutier feines Sohnes. Das Haupt⸗ 
und ihr Kind mit Fabrikarbeit er⸗ ſtarles Selbſtbewußtſein, das einen motiv ſeines Handelns war der für 
nährte, ein ſchmuckes, kleines Häus- Stich ins Brutale hatte, zeigte. Er ihr ſchwerwiegende Umſtand, daß ſei⸗ 
chen, durch deſſen Tür ein mittelgro- wußte es einzurichten, daß er Len- ner Frau reichen Erbdin dereinſt 
her Menſch nicht zu treten vermochte, chen ſtets auf dem Nachhauſewege ein großes Vermöger. in Ausſicht 
ohne ſich deim Ueberſchreiten der traf. Es war dann ſchon meiſt dun⸗ſtand, das ſeinen eigenen, nicht unbe⸗ 
Schwelle bücken zu müſſen. Das kel, da in jenen Tagen die Arbeits-trächtlichen Beſitztümern einzuverlei- 
Häuschen mit ſeinem hübſchen wohl- ſtunden ſich bis ſpät in den Abend | ben, ihm manchen Opfers wert 
gepflegten Vorgärtchen, in welchem, ausdehnten. | Für Lenden bot ſich in den fom= | 
wie e8 fchien, fast alle Sorten Blu: , An einem milden Abend forderte | menden Jahren, troß ihrer fich immer | 
men blühten, gli” fo recht dem ;er das fich anfänglich ablehnend ver-|üppiger entfaitenden Schönheit nie! 
Sinusperbäuschen aus dem Märchen ; baltende Mädıben zu einem fleinen |die rechte Grleaenheit zur Heirat. 
von Hänfel und Gretel, So mochte | Spaziergang auf, den er ihm dring=| Wohl wäre fiz eine Ehe mit einem | 
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e» konmen, daß man gern an dem lich als Erholung gegen den langaus- achtungswerten Mann eingegangen, 
niederen Gartenzaun ſtehen blieb, um gedehnten Aufenthalt im geſchloſſe- 
mit der Frauf die hintier den blitz- nen Zimmer anriet, Umd Lenchen, 
blanken Fenſtern eifrig über die Näh- der die friſche Milde der Luft wohlig 
zu wechſeln. 
Schickſal als den natürlichen Lauf dumpfen Raum ſich den Launen und 
inge zu betrachten gewohnt war. Anordnungen der ſich gegen jeden 
rechiſchaffen friſchen Lufthauch hermetiſch ver- 
bürgerliche Att. Man war ihr we— ſchliehßenden Frau Weber hatte fügen 
gen ihres vaterloſen Kindes nicht müſſen, fand nun auch, daß ein kurs 
Fram, wie man es ihrer Mutter nicht zes Ergehen in der herrlichen Abend: | 
rachtrug, Mutier zu ſein, ohne Frau luft wirklich löſtlich ſei. Unter dem! 


der D 


erzog ihr Lenchen auf 


rad 


wenn nicht e einem 
Bund ihre miliengeſchichte ein 
Hemmnis geſetzt hätte. So blieb ſie 


ge ſolchen 


nm 
Fa 
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maſchine aebüdt jah, ein paar Worte um Schläfen und Wangen iwehte, | gleich ihrer Mutter unvermählt und | gern eines 
Sufanne, die ihr jmachdem fie den Tag über im}|mibmeie fich ihrem heranwachſenden ſand muß 


2 * — 
Jungen und ihrem Beruf. Sie war 


ſehr beliebt im Städtchen, jeder nahm 
ſie gerne bei ſich auf; nur verwandt 
wollte niemand mit ihr werden. 

Aus Lenchens Sohn, dem kleinen 
Karl, wurde ſchließlich ein großer 
Karl, der an einem hellen Märztage 


| ländliggen 


rikaner 
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Gellern 
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Das ländliche Deutſchland 
von heute. 


Non 5, 
I. 
zuſtä 
Su Jalı 
ſind 


Du Kumit. 


in 


Ueber die 


eutſchland 


— 


hi. 


der 


on 


—⸗ 


Leſern der 


vor Augen getommen. Sie bezogen 
ſich auf beſonders hervortretende po— 


|litifche Ereigniffe und die Zuftände | 


in den Grobjitädten, berüditchtigten 
aber weniaq das Land. Viele Xejer der 
„Sonntaapoit“ haden ihre Heimat 
auf dem Lande und jind Durch bie 
Briefe ihrer Ungebörigen nur unpoll- 
fommen über »ie Veränderungen in- 
tolge des Krieges unterrichtet. Ihren 


Ipürfte eine Schilderung der heutigen 


Verhältniſſe beſonders 
willkommen ſein. Zudem bilden die 
Bewohner 5 platten Yandes den 
jeden Volfes, und ihr Zus 
in erſter Linie das Urteil 
über die Zukunftsausſichten eines 
Staates beſtimmen; dem Deutſchame 
müſſen daher Nachrichten 
iiber dieſen Teil ſeines Stammvolkes 
beſonders bedeutungsvoll ſein. Mei— 
ner folgenden 
hauptſächlich die Verhältniſſe in mei— 


De: 


, 
r 
» 


zu heißen. An den Kreifen, in wels Schub der jchlechten Beleuchtung der | feiner Geburtsitabt den Rüden fehrte, | nem einenen Heimatsorte zuarımde, 


Ken Sufanne aufmwuchs, wie nun feinen Stadt führte der Mann das jum in der Hauptitabt eine Anitellung |, 


Yon 
il 


auch ihr 
genfeitiq mit Nachlicht derartig 
irrungen, die man & | 
runaen betrachtete. Haus Stand, das in dem durch bie: 

Als Lenchen fenfirmiert war, lern- | riefenhaften Bäume fallenden filber- 
te es nähen. Sufanne wollte aus nen Mondlicht wie ein Zauberfchlöß: 
ihrer fich zu einer Haffifchen Schön: den ausfah. md aud auf ben 
beit entwidelnden Tochter fein Za- ; Zweigen tanzten die bleichen Strab-| 


m 


sr 
B 


Stadt zu begegnen. 


Mann in den Straßen der kleinen 
Karl hatte ſein 
einundzwanzigſtes Lebensjahr er⸗ 
reicht. Er war ein fleißiger Menſch, 
zu ernſten Grübeleien geneigt, und 


vo ich vor dem Kriege hunderte von 


chen, verzieh man ſich ge- Mädchen ‚den nahen Wäldchen zu, | anzuireten, die er der Vermittlung Leuten perföntich kannte und jeht die 
er= das zu feinem Belit zählte und two |jeiiies Vaters zu banken hatte, dem| Seränderun 
zum al3 Verir: | mitten unter den Tannen ein kleines |e3 iminer peinlich war, dem jungen | nate lang beobachten fonnie. 


gen an ihnen zweitMo- 


fragl 


Der 


Sirhdorf von 5—4000 Einwohnern, 


|liegt in Mittel-Hannover unfern ber 


pitlichen Grenze bon Oldenburg und 
hat im MWefentitchen diejelbe Benölte- 


britmädchen machen. Sie wollte ihr Ten, fprangen wie Jrrlichter hinunter | hing mit ganzer Seele dem idealen rung von Handwerfern, Kaufleuten, 


su einem feineren Grnährungszweig duf das Moos, 
verhelfen. Ihr { 
ichade, um in der Fabrit über dem !en Drübe 
stleiitertopf over hinter der Stepp- jungen Birfen, 
maſchine ſonnige 
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die Fich im Reigen 
ſeine 


Mao n 


söoUuli 


terhaituna, die zmifchen den jungen sen Des 
Burfchen und Mädchen | e 
Denn trobdem Tie felbit e& nie anders und Ziunde, Sitternd, | 
cefanni hatte, erwacte in Sufanne |lebnte feine lichte Geitalt gegen den | 
der Drana, Lenchens Lebensptad auf | ıhlanten, halbentzweiten Stamm 
eine lenalere Zahn zu Ienten. ihre einer Zanne. Yus jeinen großen 
Tochter follte einmal nach aller Form | Muchtenden Mugen brach ein Strahl, | 
SRechtens heiraten, richtia mit Schleier Neben Dem der jtlberne des Mondes | 
und Kranz vor dem Altar getraut noch bleicher crichien, fein fchönes 
werben, und dann follten ihre Kin- ;milig neigte ſich Kieblich zur Ceite, | 
der. tie es fi) aehört, auf den Na= al® Taufe es einer unbörbaren | 
men ihres Waters in dag Kirhenbud , Stimme, Dos) Lenchen hörte die | 
eingetragen werden. Eine ſolche Zu- Stimme, ſie redete deutlich zu ihm 
zunft Lenchens, war der Traum ihrer und mit flinker Zunge, und die Ver- 
Mutter. Deshalb ließ ſie das junge etbung und das heiße, ſtürmiſche, 
Mädchen die Schneiderei erlernen, | Inge Blut waren die Anwälte — | 
die es fpäter in den vornehmen Häus | der Berfuchung. 
fern der Stadt ausüben jolite. Dort, s * 
f6 rechnete Sufanne, werde ihre Ceit jenen Abend war Lenchen 
Tochter Sich ein feineres Benehmen | vielemale nad) dem Wäldchen gewan⸗ 
anzueignen | als unter dem |bert und Juitus Weber erwartete fie | 
derben, rohen, jungen Volt, das in dort. hr Geheimnis blieb nicht! 
ber KRabrit ihre Umgebung bilden lange unentocd. Landbewohner, 
würde. die am Tage Beſchäftigung in der 
Die Zeit heran, die Lenchen Stadt fanden, kürzten oft ihren 
die erſten Aufträge und Beſtellungen Heimweg ab, 
in ſeinen 
brachte. Sie häuften ſich na 
Zeit derart, daß die junge Näher 
häufig die Sonn— 
Fertigſtellung der 
gezwungen war. 
ſchickt, und was 
Händen entwuch 
außerordentlich | 
ausgeprägtem Schönheitsfinn. Sie, ned Häuschens trat, 
jelbft war die reine Verförperung | Mutter 
des Schönheitsidelas. 
breit gab es kein ſchönere 
als Lenchen. 
Wuchs, die feinen, ebenmäßigen Glie- die niedrige Stube, 
der, der vollendet ſchöne Kopf mit ſei- Mutter folgte. 
nen blonden Flechten, das edelge⸗ „Alſo, es iſt wahr!“ ſchrie ſie die 
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army 


tilieil, 


En 
sam 


Arbeiten zu opfern ben die Liebfte von Juftus WM 


Denn fie war ge: geworden ar, 
ihren funitfertigen 
zeinte von einem | das fchöne 


& 
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Lenchen 


hinter der die 
ſeiner wartete. Beim An— 


erfahrungen mochten wohl ſeinem 


cher Rede ſeine Gedanken wiederzu⸗ 
geben, die ſo zündend wirkten, daß 
man ihn bald zum Sprecher mehrerer 
Vereinigungen machte, die zum Teil 
politiſcher Natur waren. | 

Nachdem er acht Jahre in der! 
Hauptitadt weilte, verheiratete er ſich 
mit der Iocter eines angelehenen | 
Rarteigenoffen. Zu feiner Hochzeit! 
tamen feine Dutter und Großmutter. | 
Die alte Frau fah mit verklärtem 
Gejicht im Kirchenituhl, als dort vor 
vem Altar ihr Entel Iniete, neben ihm 
fein ihm angetrautes Meib, beide den 
Segen des Priefters empfangend. — | 
Und ivie damals bei feiner Geburt, | 
taltete fie jebt wieder die Hände und| 
ihre alten, zitternden Lippen fpra= | 
Gen: :Dant Dir, aroßer Gott, daB! 
Du mic „dies“ haft erleben Yafjen. | 
Doch noch ein großes Glück ſollte ſie 
erleben, ein Glück, das ſie mit allen 


| 


— — | 
‚Ein paar Monate fpäter trug man | 
die alte Suianne hinau2. 
Lencen wohnte nun allein in dem 


blumen, Qulpen und Stiefmütter- 
hen. Während des Sommers geht 


sormte, Haffiide Geficgt mit den | Tochter an, finnlos por Erregung. |Lenchen oft Hinaus auf den Friedhof. 


Ir 


np * — — | : . . 

| hüpften flimmernd | Sozialisıhus an. Sein Wahrfprud) | Yeamten und Landwirten, wie alle 

. * 31 a » + . c aa 12% 4 x 22 2 m # “= . . 

Kind fchien ihr zu über den murı ꝛelnden Bach. und to= | war „Brüderlichteit, Gleichheit, Freis andern Kirchdörfer von ähnlicher | 
üben in der Lichtung um die) heit.“ Seine eigenen, turzen Lebens=| Größe. Einen etmad abweichenden 


Charakter erbält er durch eine unge 


Jugend zu neigten mie tanzende Elfen. Und) Denfen und Empfinden diefe Rich: | wöhnlih bod: Zahl von Kabriten, ! 
perbrinaen im Anhören der lojen Un: ‚Yingsum Schweigen, tiefes Schiwet= | tung aegeben haben. Jr der Haupt=|ein qu 


ie5 Dubend Mühlen, Maichi- 


0 aldes und töſtliche, beraus | fiabt fand er bald einen Freundes= | nenfabrifen und namentlich Betriebe ! 
üblich war. ſchende Luft. Lenchen vergaß Ort; frei, der ihn und feine Gefinnung zur Heritellung von Strobhiiten und! 
hingeriſſen hochſchatzte. Er verſtand in anſchauli- Flaſchenhülſen. 


Alsz ich an dieſem Orte den Zug 
verließ, machte ich ſofort dieſelbe 
Wahrnehmung, die mich ſchon ir 


J 


l 
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Sie hat dann immer zwei Blumen 
ſrräußchen in der Hand. Den einen 
davon legt ſie «a 
alten Suſanne, den andern bringt 
ſie Juſtus Weber, der vor einem 


1 
i 


Jahre zur Ruhe gina, ohne dak das! 


Erbe jeiner Szrau in feinen Befik 


übergegangen mar, fein Schwieaer: | 


vater hatte ton überlebt, fomie feine 
ftets fränfelnze Frau. 


Wohnt bier Frau Maadalene Ki: 
lian, fragte der neue Briefträger, 
iiber den Ga.tenzaun zu XLenchen 
iprechend, die ivie aemöhnlich mit ih: 
rec Arbeit beim Feniter ah. Sie 
nicte Antwort und dann reichte er 


v indem ſie den Wald— Faſern ihres Herzens für ſich herbei- ihr einen eingeſchriebenenBrief durchs 
neuerlernten Handwerk Pfad ftatt die Landitraße benugten. |gejehnt. ES war die Taufe ihrer er-|Feniter. Karl fchrieb 


einer Mutter, 


& kurzer Die eripähten die Beiden, und nad) | ftenlirentelin, bei der fie Patin ftand, | daß feine Partei ihn zum Reichstags⸗ 
ein ein paar Tagen ſchon pfiffen es die wobei ſie dann die Eintragung in abgeordneten erwählt habe. Auch ein: 

und Feiertage zur | Spaten von den Dächern, daß Lenz das Kirchenbuch Iefen konnte, die da) Zeitungsausichnitt war dem Brief 
Beber | teutlich gefchrieben ftand: „Frieberite| beigefügt, der meldete, dak der Fa. 

| Sufanne Magdalene Kilien, Tochter | 

Und dann fam ein Abend, an dem bon Karl und Charlotte Kilian, ge: | der 
bon der Arbeit | Eorene Hab.” u.f.m. — — 

feinen Geichmad und |tommend, durch die niedere Tür ſei⸗ 


brikant Karl Kilian zum Vertreter 
ſozialiſtiſchen Partei gewählt 
worden ſei und das Mandat ange— 
nommen habe.— Dem Brief war die 


Bitte des Sohnes angefügt, ihren 


Wohnſitz nach der Hauptſtadt zu ver— 


Weit und blick der frühgealterten Frau, erkann- ſchmucken Häuschen. In dem kleinen legen. Sie müſſe bei ihm und den 
3 Mädchen |te Lenchen, daß auch die Mutter um | Gärtchen b!ühen noch immer die Tau- Seinen leben, denn ſie brauchten ſie 
Sein hoher, ſchlanker Alles wiſſe. Da ſchritt es trotzig in ſendſchönchen und die Roſen und alle, am notwendigſten die kleine 

wohin ihm die Vergißmeinnicht neben den Stern- Magdalene, die demnächſt ein Brü— 
derchen oder Schweſterchen erwarte. 


Und Lenchen zog nach der Haupt— 
ſtadt zu ſeinen Kindern. 


und heute. 


Idm Krieae, | 
Namentlich gali das von der jüngern 
I 
ı heutigen | ihrem weiblichen Yeil. 
Mu der aber nicht nur die Def 
„Sonntoapoit“ jhon manche Berichte |jondern mußten fie auch zu tragen. 


Sonnt 
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wer 


Dezember 1920. 


= = — — — 


immer vom Zande — auch zur Bil-| fie va3 Gewinfchte ohne Zeitverluſt 
dung von Damen-Turnvereinen. Das erhalten, manchmal auch zu mäßigen 
Unerhörte dieſer Neuerung macht es Preiſen. Andere Bauern verlangen 


a 
DZ 


erklärlich, wenn auch keineswegs be— rüdſichtslos, was fie nur irgend herz | 


« 


arühenswert, det, die Geiftlichkeit Tich | ausfchlagen fünnen. In allgemeinen 
ihr noch gelegentlich widerſetzt. In herrſcht ziemiiche Erbitterung gegen 
YAmerita it das meines Wiffens nicht | die Landwirte, nicht nur unter ben 
der Fall, un) in Deutfchland wird | Hamitern aus den Städten, jonbern 
| Zurnunterrich: auh in den unter |cuc unter den Leuten ohne genügen 
| Höfterlicher Zeitung ftehenden Mäd- | den Grundberig vom Lande ſelbſt. 
ſchenpenſionaten erteilt. Einen ganz Gelegentlich führt dieſe Stimmung 
außergewöhnlichen Aufſchwung hat ſogar zu Racheakten. In dem Augen 
der Fußballſport genommen. Vor dem blick, wo ich dirs ſchreibe, beſprechen 
Kriege fand ſich auf dem Lande nur die Leute gerade æinen ſtarken Feuer— 
selten einmal ein Fußballverein; jetzt | fchein, offendar vom Brande groser 
iſt jelten das tieinfte Kirchdorf ohne | Erntevorräte Kerrührend, ber lebte 
jeinen folchen, und häufig genug tritt | Nacht in der fyern. fid;tbar war; nie- 
er jelbit in Dörfern ven ein paar | man) fennt bis jebt den genauenDrt 
hundert Einwohnern auf, wo außer |noc weniger die Urjache bes Bran 
dem Lehrer Die ganze Cinmohner- | des, aber es heift trogdem allgemein 
ichaft aus mittlerer, und fleinenLand- | „Das wird wohl ein Hamjter ange 
mwirten beftekt. In den Lotalzeitun: | ftedt haben“. Gs ift unter den gegen 
gen ift Woche Fiir Woche ein betrücht: | wärtigen Berheltniifen die natür- 
licher Teil des Raumes der Beipre: | lite Erklärung. In der Gegend von 
Hung der Weirfpiele des vorheraeben: | Dsnabrüd fand man bei der Leiche 
den Sonntags gewidmet, und den!eines Ermordeten einen Zettel, ber 
Fünfzehn- bi3 Zmwanzigjährigen lie: |cl3 Grund der Tat Race für qeüb- 
jert der Sport den häufigiten Ge- ;ten Wucher anzad; Löchft wahrichetit: 
ſprächsſtoff. Dieſe Altersftufen itel- |lich war der wirkliche Grund ein ganz 
ıen aud) den aqrößten Teil der Mann: |anderer, aber e? bleibt bemerfens- 
ichaften, alfo aerade die Kahraänge, ; wert, in welch: Weile der Täter den 
denen körperliche Betätigung und Ab: | Werdacht von jich abzulenten Juchte, 
ienfung von zweifelhaften Zeitvers| Die Mifliehiafeit der Vauern er- 
ireib am meiiten mottun. Angeficht® | reichie ihren Höyerunft gelegentlich 
| ber jetzt fortfallen den körperlichen der diesjährigen Kartoffelernte. Ilm 
usbildung beim Militär it dieſe die Lendwirte zu vermehrter Kartof— 
| «llgemeine Freude an fräftigendem | fererzengung amufpormen, hatte die 
Lemequngsfpte! bejonders zu begtüs | Megierung im legten Frühjahr Ver 


'träce mit ihnen ichlofien, nad 
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fen. In Amerika hatte ich vielfach abge 
ven Eindruck, daß die einſtige Sport- punen fie eine beſtimmte Menge zum 
begeiſterung ſich mehr und mehr auf | Wreife von 30 Mark für den Zentner 
das Intereſſe an den Wettfämpfen 
een a I | warten um die Erntezeit der Markt: 
dohne zu ei— rBetätigung zu füh- preis nicht höker als 15518 Mark, 
ven. Aehnliche Urteile Habe ich über | "10" —* eg ee 
6 ans d — 8 in obwohl manche Aufkäufer für Bren— 
rn er — Ze Inereien ufiv. noch weit über den Re 
Ü ge 10) ig in D ım ‚ o +} 8 7 647 115 ? (I ls ? 
find die © une gierungspreis hinausgingen. Als die 
a -— Er. Risen und ENXAand | yictlandivirte dazu jehritten, ihren 
‚bortlih im Nüsganae, während | darf Für d fomm en Wint 
a Ne Bedarf für den kommenden Winter 
7 ? pP { Y a er v * 2* 
Deutſchland ig überraſchendem Fort- Inzukdufen, cewarteten ſie von den 
ſchritte begriffen iſt. Das eu⸗538 — ap * 
volle — Tr SR Bauern, daß Dieje ihnen das Kotiven 
.ungsbolie em atſache 3 (sn Mreiie von 15—18 
< ey AB eg *|dige zum alten Breife von 15—18 
| €3 trai überall mehr Schliff zutage, | folfte nicht übesfehen werden. me überfaften 4 Die Land: 
Iund da® ganze Auftreten ift heute| Won meinen alten Bekannten hatz| wirte gaben seht au, daß fie dabei 
viel franfer und freier. Bei den junz|ien fi) manıhe vor dem Striege durch | auf ihre Koften Gen und viele aa- 
'gen Männern !it das eine unmitiels |einen recht ftattlichen Umfang ausge | — 
‚bare Folge des langen Soldatenle- zeichnet. Bei unſerm Wiederſehen wa-⸗ 
bens. Die verſchiedenen Berufsſtände ren viele davon zwar nicht gerade 
Jahre im Schützengraben ſchlank geworden, aber doch dieſem 


Hamburg und Bremen überraſcht 
hatte: Die Leute waren durchſchnitt— 
lich nicht ſchlechter gekleidet als vor 
ondern entſchieden beſſer. 
14 


Generation, vor allem natürlich von 
Sie hatten 
ren Stleider, 
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ben diefsin Preiſe ihre Kartof— 
feln an Mindebemittelte ab. Letztere 
hatien bei der Gemeinde ihren Be— 
darf anzugeben, und ihre Belieferung 
ollte durch Vermittelung der Orts— 
— 


al 


ſind all die J 
bunt durcheinander gewürfelt gewe-Zuſtande ein gehöriges Stück näher 
ſen, und die Ing. untern Stände ha- gekommen. In alter Rundung und! 
ben die alte Scheu vor den höheren 


zu liefern hatten. Nun war wider Er- 


— — — — 


Jehzteren Schuld, ſie habe durch den 


Preis von 30 M. für die Vertrags— 
Kartofſeln den Bauern die Köpfe 
verdreht. Es ift nun allerdings nicht 
zu bezweifeln, daß daducch das Hin— 
— — 
erſter Linie verurſacht worden iſt, 
aber die Regierung hat das ſicher 
nicht beabſichtigt. Ihre Sachverſtän— 
digen haben ſich einfach verkalkuliert, 
wie das jedem Kaufmann auch ge— 
legentlich paſſiert. In einem ande— 
ren Artikel hat ſich dagegen ihre Vor⸗ 
ſforge gut bewährt. Im lehten Früh— 
ahr hatte die Regierung mit zahl: 
| reichen Bauern einen Vertrag ge 
| ichloffen, demzufolge dieie im Herbit 
leine beitimmte Anzahl Maſtſchweine 
von feitaefehtem Lebendgemwidht und 
| Yreig zu liefern hatten, diefer Preis 
| blieb weit unter dem inzwiſchen ſehr 
geſtiegenen Marktpreis. Es iſt be— 
| zeichnen d die Volksſtimmung, 
daß man von dieſer Tatſache faſt 
I aarnicht iprehen hört. Die Leute 
fuchen mit Gewalt alles hervor, 
woraus ſich ein Vorwurf für bie 
neue Regierung herleiten läßt, über— 
ſehen aber gefliſſentlich alles, was 
zu deren Gunſten ſpricht. Man hört 
gewöhnlich das Urteil: „An der alten 
| Regierung war manches auszufegen, 
* die neue taugt überhaupt nichts.“ 
So urteilen blos die mehr 
rechtsſtehenden Gegner der Republik, 
ſondern ich habe das Nämliche auch 
oft von orammifierten Kommunifien 
und andern weit links ſtehenden Ele— 
menten gehört. Beide Teile ziehen 
daraus gleicherweiſe den Schluß, daß 
eine Aenderung eintreten muß, aber 
| die einen fucher das Heil in der Mo- 
narchie, die andern in ber Räte- 
| Repuktif. 


| Die 
De 


für 


* 


* 


5 


nt ht 


teilweife Wblenfung Des 
Wolfäunmillers auf Schieber und 
'Negierung hindert nicht, daß deifen 
| Hauptgewicht nad) wie bor auf die 
ı Bauern fälit. VBeraebens meijen bieie 
| darauf hin, da die Arbeiter jich bei 
ewig erneuerten Yorderungen 


* 
u 


ihren 
a Lohnerhöhung aud nit darum 
| fümmerten, ob fie dadurch die ‘Preife 
der landwirtſchaftlichen Maſchinen 
und Düngmittel bis ins Uner 
ſchwingliche hinauftrieben. Die gro— 
ße Maſſe aller Kreiſe des Geſamtvol 
tes, nicht blos der Arbeiter, vertritt 
die Anſicht, daß Lebensmittel ein Ge— 
genſtand ſind, bei dem wegen ſeiner 
unbedingten Unentbehrlichkeit die 


Darſtellung lege ich, 


ihe Ort it ein aroßes! 


tf die Auheitätte der | 


yay 


verloren, aber 
'isnen im Benehmen und Ausdruds 
weiſe mandes aözuguden. Bon ein 
paar der „galanteiten“ jungen Leuten 


‘ 
' 
j 
I 


tft mir befannt, das; fie Offiziersbur= | 


T 


ſchen aeweien find. Der vielberufene 
verwildernde Einfluß des Krieges iſt 
leider Tatſache, wie wir noch ſehen 
werden, äußert ſich aber 
als Verſchlechterung der 
formen oder Minderung 
lichteitsſinns. Ich hatte 
fürchtet. Ber > 


Jr 


Umgangs—⸗ 


beides be— 
m weiblichen Teil der 


jüngeren Generation iſt die Aende- 


rung wohl hauptſächlich auf die ſtark 
vermehrte Geſelligkeit zurückzufüh— 
ren. Irgendeine Feſtlichkeit Findet 
durchſchnittlich etwa jeden 
Sonntag ſtatt. Meiſt ſind es Fami— 
lienabende der vielen Vereine, deren 
Zahl ſich während des Krieges ſehr 
vergrößert hat, und den Kern bilden 
in der diegel Liebhaber-⸗Aufführungen 
und Geſangvorträge. Natürlich iſt 
auch an Bällen kein Mangel, und das 
Kino fehlt höchſtens in den allerklein— 


4268 
UrD 


‚sten Kirhdörtein. Seine Vorführuns 
‚gen beichränten fich aber auch in den 
erößeren Orten auf den Sonntag 
und jind wentafiens zum Veil beleh- 
|venden oder vuterländiichen Inhalts. 


|Schmub wird auf dem Lande nod 
Inicht gebuldei, obichen es in den 
teutichen Gropftädten damit jchlim= 
mer auäfieht ala in Amerika. Die alte 
| Generation beilagt fich biiter über 


armt 
kils 


‚tie uferlofe Vergnügunasfuht und | Menge Brotgeireide an die Aenie-' 


das leichtſinnige Geldausgeben der 
Jugend und hat damit inſofern 
Recht, es tatjächlich viel ſchlim— 
mer geworden :it als vor dem Kriege. 
Es iſt aber noch nicht ſchlimm ver— 
glichen mit Amerita. vobei ich hier 
natürlich nicht Chicago zum Ver— 
gleich heranzi 
Orte der Prärie und Kaliforniens. 
Zudem il. nack 


Y 
als 


dl 


Yn>t 


DEL 


> 


‚fett dem Abfchluh des Waffenitill: | 


|Nlandes Schon eine merkliche Abnahme 
eingetreten. Und legten Endes hat das 
häufige ungezwungene Berfammen: 
jein mit Angehörigen aller Stände 
für die jungm Leute ja auch die 
ichon erwähnte wohltätige Folge ge: 
habt, daß die alte Hölzernheit und 
ſcheue Venommenheit in weiten Krei— 
ſen geſchwunden iſt. 

Ein Reitklub gehörte vor zehn Jah— 
ren in einem hannoverſchen Kirchdorf 
einfach zu den Unmöglichkeiten. Heute 
beſteht er in 
Landgemeinde. Der lange Krieg hat 
vielen junden 
ſodaß ſie auch jebt nicht darauf ver: 
sichten möaen. Schon por dem firieoe 
zeigte jich in Teutichland eine ftarfe 
Steigerung dee Gportbebürfnijieg, 
die namentlih in der Aushehnuna 


Landorte und im allgemeinen An- 


wachſen der “Nitgliederzahl hervor: 


trat. Diefe Bewegung hält noch an! Art bon „Kamttern“ find ftänbige gaben natürlich Anlap zu  bitterer 
und fübrt gegenwärtig — ich ſpreche Kunden eines Landwirtes, bei dem Kritik der Regierung. Man gab der 


dabei nicht verfäumt, | 


zweiten | foht und ftrenge beitraft zu werden, | 


Je, fondern die fleinen | 


allgemeinen: Urteil! 


inandjer recht fleinen | ftets mehr ala der Söchitpreis gezahlt | 


Leuten das Reiten zur! 
‚eingefleithien Gewohnheit gemadht, ! 


‚ber Qurnvereine auf die fleineren | 


IFülfe prangten aber noch diejenigen, 
die Felbjt ein:n größeren landwirt 
ſchaftlichen Betrieb beſaßen. 
Tatſache veranſchaulicht die Ernäh— 
rungsverhältniſſe des heutigen 
Deutſchland. Der Bauer hai irotz al— 
|ler Kartenfyiteme und polizeilichen 
|lebermahung daueritd reichlich ae 
geſſen. Bei ihn aibt e8 feine Unterer 


teinesiweg® | nährung. Von einer folchen kann auf 


tem Lande überhaupt nur in Mus: 


des Rein |nahmefällen Sie Rede fein, aber da= 


Imit ift nicht gejagt, daf die Nicht- 
‚ landwirte jopiel befommen hätten, 
vote fie wünjcten. Wer die gemalti- 
gen Preife aller Lebensmittel nicht 
ſcheute und auch die Gefahr auf fich 
nehmen wollte, vom Landjäger abge— 


entſchloß ſich doch häufig erſt bei gar 
zu empfindlichem Mangel, etwa einen 
Sack mit fünf 
I 


we 


taht und Nebel auf dem eigenen 
| Rüden nad Haufe zu fchleppen. Jept 
ı gibt e5 nur mehr Karten für einzelne 
| Stoffe wie Brot, Zuder, Milh und 
Butter, und um diefe Beſchränkungen 
kümmert ſich niemand mehr viel, aber 
die hohenPreiſe veranlaſſen doch man— 
chen, ſich Einſchränkungen aufzuerle 
gen. Der Bäder backt einem Brot, 
ſoviel man will, wenn, man ihm den 
Roggen oder das Mehl dazu liefert. 
Das iſt aber nicht ſo einfach, auch 


wenn man ſich durch die hohen Preife 
nicht abſchrecken läßt. Die Bauern 


müſſen vertraglich beitimmte 


eine 


rung zur Verforgung der Städte ab-! 
Telbit | 


‚liefern und fünnen ben Reit 
berwenben oder zu einem feitaejegten 


‚Höchjtpreis verfaufen. Nun find die, 
Viehpreife jo hoch, da Verfütterung 


des Getreides beifer lohnt als Ver— 
kauf zum Höchſtpreis. Bietet man 
alſo dieſen letzteren, ſo erhält man 
leicht unter irgendeinem Vorwand 
eine abſchlägige Antwort; bietet man 
erheblich mehr, ſo fürchtet der Bauer 
leicht üble Nachrede oder ſelbſt Be— 
ſtrafung wegen Wuchers und zieht es 
vor, ſein Getreide ohne Gefahr durch 


y 
tre 


Verfütterung lohnend zu verwerten. 
Der Verkauf iſt vonſeiten des Land— 


wirtes auf jeden Fall eine Gefällig— 
teit und erfolat in der Negel nur an 


Verwandte oder Leute, die ihm fonft 
irgendivie naheitehen. Much dann be= | 


fommt der Käufer geleaentlih noch 
allerlei Unlieberswürdigfeiten zu ho- 
Iren, obwohl Gei folchen Geihäften 


‚vird, Menn der Bauer 


I 


Kartoffeln zu exträglichem Preife an- 


| bietet, ſo gilt das heute als Beweis 


allerorößten Woblwollens. Trotz die— 
ſer Sach!a;e ſieht man bei jeder 
Bahnfahrt nach der nächſten Stadt 
auf allen Sistionen Leute mit voll— 
gevfropften Ruckſäcken einſteigen, de— 
ren Inbalt bei den Bauern „geham— 
ſtert“ iſt. Viele von dieſer harmloſen 


Dieſe 


zig Pfund Roggen bei 


14 


jemandem 
cus eigenem Antrieb Brotkorn oder 


* 
bald, daß ic nicht genfiaend Land- | Preishildung nicht mit der gleichen 
imirte fanden, die zu billigem Pretie | Rüdjihtstofiafeit erfolaen darf mie 
|liefern mollten. Biele Verbraucher | hei den weniger notwendigen Waren. 
Itwurben unruhig und fauften ſich Es läßt ungeheuer tief blicken, daß 
raſch ihren Bedarf zuſammen, ohne ſelbſt die katholiſchen Biſchöfe ſich 
nach dem Preis zu fragen. Der Re— veranlaßt im rtenbriefen 
gierungspreis von 30 M. wurde zum Maßhallen in den Preisforde— 
bei ſofort zum Mindeſtpreis; rungen zu mahnen. Unabhängig von 
Auftäufer für Brennereien oder ;ihmen machten viele Geiftliche beider 
ſtige P leute zahlten das Konfeſſionen die Frage zum Gegen— 
pelte und noch mehr. Es beſtan ſtand ihrer Predigten. „Jetzt geht er 
Verdacht, die cufgekauftenKarto ſchon mit den Kartoffeln auf die 
| Kanzel,“ fagte man in meinem Hei- 

wo ein älterer Kaplan fi 


' 
b 
I 
| 


) 
I 


l 
f 


Ihen 
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ivat ja 
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rr 
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ſollten in gewinnſüchtiger Abſicht nzel, 
Iaufgeitapelt oder jogar ins Ausland | matsort, 

|verfeheben werden, obmohl fie natür= | der Sache befonder3 warm annahm; 
| lich bon dort por der näditen Erntelez fam manchem fait wie eine Ent- 
au einen ungeheuren eis zurückge- heiligung Gotteshauſes vor. 
fauft werden r.ühten. Infolge des Trotz der ſonſtigen ſtreng kirchlichen 
niedrigen Kurſes der Mart können Geſinung der Bauern blieb in dieſem 
Holländer uſw. in Deutſchland ſehr 

bil ziemlich unwirkſam, abgeſehen von 


illig kaufen, auch wenn der Preis 

in Mart eine für uns ltige Höhe Ausnahmen, die glücklicherweiſe man— 
erreicht, und die Grenze kann infolge cherorts recht zahlreich waren. Die 
des tollen Vertrages von Verſailles Denkweiſe der Bauern iſt wie des 
von eutſcher Seite nur unvolffom= | ganzen deutichen WVolfes eine andere 
men bewacht werden; außerdem gibt | geworden. Früher beanügte man fich 
| 5 ar ui nee ‘ . 7 

der deutſche Beamtenſchaft auf dem Lande damit, durch Spar— 


ies ın 
Iheute nicht weniger Beitechlichkeit ala | Jjamfeit zufammenzubalten, mas 
‚einem als Ergebnis ruhiger, fletiger 


unter der amerikaniſchen. Unter die⸗ 
ſen Umſtänden mußte man vermu- Arbeit zufloß; man machte keine be— 
ten, daß die Schieber wieder Millio- ſondere Anſtrengungen, außerge— 
oſten der Allge- wöhnliche Gewinne zu erzielen, auch 

wenn man die Möglichkeit dazu vor 


nen gewinnen au 
meinheit einſtrich und man be— 
fremden Aufkäufer Augen hatte. Jetzt wird das Geld⸗ 
nach amerikaniſcher Weiſe 
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uü 
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alle der Einfluß der Geiftlichkeit 
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irachtete jeden 

mit Mibtrauen. An manchen Ott: | machen 

Iten tam es zu gewalttätigem Worge= | wie eine Art Sport betrieben. Diefer 

ben gegen fie. Sı Meppen an der Ausdrud für die Sache ftammt nicht 

Ems, einem jenit recht ruhigen|bon mir, fondern ich hörte ihn von 
ıätwer oder drei älteren Leuten felbft- 


Stleinttädthen von 5000 Einmoh: | älver od 
nern, verließen auf die Nachricht von! Händig gebrauchen, womit fie genau 
‚meine eiaenz Empfindung trafen. 


ber beborjtehenden Ankunft eines 
Auftäufers Hunderte von Arbeitern ; E3 it, als wenn heute jedermann fich 
sagte: „sch will doch einmal fehen, 


die Fabrifen und erwarteten den 
| Verdächtigen am Bahnhof; er erhielt) wieniel ich wohl bis da und dahin 
ein Schild mit der Aufjchrift „Hier |terdienen fanı. Die beite Gelegen- 
ift der Wucherer“ in die Hand beit zum Gelomachen bietet fich im 

heutigen Deutichland dem Landiirt, 


und 
und bementjprechend hat fich bei ihin 


wurde bon einer bielhundertföpfigen | 
Menge durch dieStadt vor das Haus 

: in ben lebten sahren das Vermögen 

am metiten angefammelt. Leider gilt 


eines Kaufmannes geführt, dem’ man 
‚jedoch heute nicht mehr da3 alte 


ebenfalls zweifelhafte Kartoffelge— 

ichäfte zufchrish. Gegen diefen fam 
5 zu erneuten Kundgebunaen. An) Sprichwort: „Hat der Bauer Geld, 
einer Station hier in der Näh be=1o hat’s die ganze Welt.“ Um den 
Ihlagnahmte Tas Bahnhofäperfonat | hohen Steuern und der Vermögens 
‚eine Labungstartoffeln und verfaufte | abaaben zu entoehen, wird dag Geld 
‚Tie zu 20 W. an die Einwohner: |Tehr vielfach nicht auf der Sparfaffe 
f*aft; das Geld wurde den Gigen- | belegt und dadurch im Verkehr erhal- 
tümern ordnungsgemäß ausgefolgt.| ten, fondern zu Haufe verftedt. Die 
Aehnliche Vorfälle gab e3 in großer | meiften Leute in Deutfchland find 
| Menge über ganze Land. In jetzt genügend bolfswirtichaftlich ge 
Amerikc würden derlei ja nicht ſon- ſchult, um zu begreifen, daß infolge— 
derlich auffallen, oaber man muß be- deſſen die Notenprefje ftändia in 
Sen*en, mie vollſtändig unerhört es Gang erhalten und ſomit die Reichs— 
bislang in Deutſchland war. Leider ſchuld noch unnötigerweiſe vermehrt 
iſt di Befürchtung nicht von der werden muß; das bildet einen wene— 
Hand zu weiſen, daß es im Laufe den Grund zur Mißſtimmung gegen 
des Winters zu  bedenflichen Aus |die Bauern. 1!nd von Zeit zu Zeit 
ſchreitungen kommen wird, nament-!aeben dann die munderbarften Ge- 
lich den Großſtädten; man hört ſchichten von Mund zu Mund: Hier 
gelegentlich offen dahingehende Dro- hat ein Bauer ſich in betrunkenem 
hungen ausſprechen. Zuſtand gerühmi, er habe jekt gerade 
Die eben geſchilderten Verhältniſſe et Pfund Zouſendmarlſchein: dort 
hat einer dem hinter ſeinem Rücken 


(Fortiſetzung auf Seite 15.) 
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Der neue dentihe Student. 


Auf der Göttinger Tagung babe 
ic) ihn fennen gelernt — den neu. 
cs. denten, plaudert Walter \ .vem 
in der Wiedlenburg-Sireliger „.. „11 
deszeitung“. Er iit älter au Jab- 
ren, als . or Student der Bergrnaen- 
beit. Er it ein be: woolter Burſche. 
Aber er bat fih das Moos feines] Profejfor verlangt er mehr als das 
u R* Meniurboden ge-| Abjdynurren einer Grammophon: 
holt, jondern vom Schlachtfeld. Nicht | walze, die jeelenloje Tatjächlichkeiten 
aus der Sineipe, jondern aus dem!trompetet. Er will Selfer haben 
Chütbenaraben. Er wird im deut· Wegweiſer. väterliche Freunde. 
ſchen Univerſitutsleben eine „vor-) Aber auch unter ſeinen Mitſtre— 


gen. Für das bildet er ſich aus, wie 
einſt für den Handgranatenkampf 
Und die Lehrer, die ihm entgegenge— 
treten, die Methoden und die Orga— 
niſation der ihm dargebotenen Aus— 
bildungsanſtalten ſchaut er ſcharf 
prüfenden Auges an. Von ſeinem 


‘es 


übergehbende Erineinung“ bedeuten | benden itebt er ja nicht allein. Jene 


— ja er it im Begriff, aus dem | alten Gruppierungen, in die den 
Pr. der Alma mater der Nad-| Einungsmühen der alten Burjchen- 
friegszeit bereit3 wieder zu ve.»| jchaft zum Troß das alademiiche Ye: 
ſchwinden. Allerdings, ſo hoffe und ben Deutſchlands ſich doch immer 
glaube ich, nicht ohne zuvor dies wieder geſpalten hat, die beweiſen 
Bild in feinen Grimdzügen verän-| iu unſeren Tagen eine wunderbare 


. antagpoft, Chicagd, Sonntag, den 12. Dezember 


1920. 
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In Geſellſchaft flacher Köpfe 
Laſſe deinen Geiſt nicht ſeh'n, 


Dumme Leute 


Was ſie ſelber 


u: 


| 
| 


dert zu haben. 


Ter neue Student if. der ehema-! 
lickſt du ihm ins 


lige Feldſoldat. B 
Auge, ſo ſiehſt du auf dem Grunde 
ſeiner Seele noch immer das Grauen 
der Erlebniſſe von der, Maas, der 
Aisne, der Somme. Und um den 
herbaefdYoiienen Mund Tieat cin 
Zug von Rei"  Teit gegen cine 


Yebensfraft. In ihnen fand der feld» 
graue Vurjch, was ibın draußen zum 
BYedurfnis geworden: die Männer: 
ichait, die wechjelieitige Erziehung 
zum Oemeinicaftsleben. 


Der neue Student hat die „Deut: 


vr 


ide Studentenichait“ geichaffen, Die 


Burjchen jind num wirklich eine ein- 


zige untrennbare Burſchenſchaft ge— 


————————— 


Die Dienſtbotenfrage ſpielt 
wirtſchaftlichen Leben der Vereinig— 


ERROR 


Br 
. 


ım 


ten Staaten heutzutage eine arohe 
Rolle. So erfreuiich es auch ift, bap 
Ne in den Haushaltungen beichäftig- 


Umwelt, die ibn verlennt, verlemm: 


worden — ohne das jidy abringen zu ! 
det, verelendet. Es iit der Troß des 


müſſen 


il, 


Geiltes, der füblt, da; die Fauit 


was jene alte, jchwarzrot. 
goldene von ihmen forderte: den 


ihn unteriochen, ibn ar Tiebiten aus-| X 
rottern mödjte. Die “auit des ein-| frge, nad) bumdert Forderungen der 


Verzicht auf eine bunte mannigfal- 


ten Leute nicht mehr als Menfchen | 
zweiter Stlaffe behandelt werben und 
nicht mehr gezwungen find, für einen | 


itigen Kriegsger: a8 und die des landsmannfchaftlichen, Fonfejfionel- 
einjtigen Sriegsfanteraden. . . len, intelleftuellen, geſellſchaftlichen, 
Sein hartgeprüfter Geldbeutel, und ſportlichen Bedürfniſſe des einzel— 
ſein ach ſo genügſam gewordener Ten und der überlieferten Gejamt: | nyr wirklich wohlhabende Familien 
Magen, feine abgewegten Sei-j beiten ausgejtaltete Gliederung. | zig pen Lurus von Vevienten geitat- 
dungsitüde und, wenn er Farben-| Tas alles joll bleiben — aber nicht Yönnen. 
itudent iit, feine ausgebleichten] mehr wilde Bölferjaften ſollen In ——— Entwurf bat! 
| 


Sünderlohn mie früher zu arbeiten, | 
jo find doch die KLohnforderungen in | 
ber lebten Zeit derartig geitiegen, dafs 


h R 


An der langen Außenwand befindet 
fi der gemauerie Feuerplaß. 
Auf der anderen Seite des Flurs 


Müten erinnern ihn tünlich, day er) fein, die untereinander nichts als], Io ci Ft, gr : 
das Stiefkind der Zeit ift. ünd Fehde und Fauſtrecht kennen. Dieſer — * u N 
feine Statiitifer weiien ihm nad, Reit deutjhen Mittelalters wird eilt, ein Haus zu jchaffen, in, bem 


dab er and) das Stieffind der Zu-| ASgerottet aus an 
kunft ſein wird. . .. Mathematiſch Leben des kommenden Deutſchland. 
genau kann er ſich ſchon heute aus Die Verbindungen ſind hinfort nur 
rechnen, daß er nach beſtandenem noch Provinzen und Gaue der neuen 
Examen bis zu — fünfund zwanzig unteilbaren civitas academica. 

Jahren auf eine feſte Anſtellung „Den Neber- und Oberbau aber 
wird warten müſſen, um dann ein bildet fortan die „Deutſche Studen— 
Gehalt zu erlangen, das ein Mon— tenſchaft“ — die ueue, lebenskräf— 
ieur als läppiſche Beleidigung ab⸗ tige Organiſation, die das Burſchen⸗ 
lehnen würde. Unerſchwinglich ſind tum ſich ſelber geſchaffen hat. Auf 


ex . une — a‘ Ymshamnon 
ihm die nötigſten Bücher, ſchon ein dem Würzburger Tage von 1919 


* jede F ihre eigene Haus it be— 
den afademijchen | de Frau ihre eigene Hausarbeit be 


it das Speifezimmer, an da3 bie 


forgen fann, ohne fi dabei über- 


(Küche ftößt. Die Hintere Veranda 


mäßig zu ermüben. Zu biefem Zred lift für Wirtichaftszwede beitimmt 
find die Räume in möglithit beque= und mit einem Ziegelfußboden ver: 
mer Weile zu einander angeordnet. |fehen. 

Bon der breiten, überdachten Ve] nn dem oberen Stod befinden fich 
randa, die ficy längit der ganzenjrier Schlafzimmer, die’ alle Zugang 
Hront erjtredt, gelangt man durdhein von dem Flur haben, ebenfo wie da3 
Beltibül in einen Flur, auf deffen | Badezimmer. Auch an einem befon- 
inter Ceite ih das geräumigelderen Nähzimmer fehlt es nicht. 
Mohnzimmer befindet. Es nimmt 


ärgert Alles, 
nicht dveriteh'n. 


N 
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„Attic“ 
zwecke. 

Das Gebäude iſt aus Holzwerk 
aufgeführt und hat ein Ziegelfunda— 
ment, das bis zu den Fenſtern des 
erſten Stockwerks reicht. Das mit 
Schindeln gedeckte Dach ſoll, dem 
Styl entſprechend, moosgrüne Farbe 
haben, während die Wände weiß ge— 
ſtrichen werden ſollen. 

Die Cottage hat eine Breite von 38 
Fuß und eine Tiefe von 32 Fuß. Die 
Koften, ohne die Heiz: und Feueran- 


bietet Raum für Vorrais- 


— 
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Fur die Küche. 


erbetene Mndlınft* über Küchen. 
Eeite 7.) 


(Eventuell 
. tezebte findet fich ruf 


Geſchmorte Fleiſchkugel— 
34 Pfund ſehr mageres Schweinefleiſch, 
1, Pfund Nindfleriey, 2 Unzen abgerie 
bene eingeweichte Senmel, die mit Yuts 
ter und einem Er zum Klo abgebrannt 
werden, 2 Eier, geriebene Semmel, 2 
mittlere Tomaten, 1 Smiebel, Yuder, 
Butter, 2 Unzen Mehl, I% Cuart Nots 
wein, % PVint Fleiſchbrühe, Zitronen— 
ſaft, Pfeffer, Salz. Der abgekühlte 
Semmelkloß wird mit den Eiern und 
einer Priſe Zwiebel, etwas Pfeffer, Salz 
und der geriebenen Semmel glatt ge— 
rührt, dann das ſehr fein gehackte Fleiſch 
untermengt und alles zu einer etwas 
abgeplatteten Kugel geformt, 2 Unzen 
Buͤtter und 2 Unzen Mehl werden gerö— 
ſtet und mit der Fleiſchertraktbrühe zu 
einer dünnen Seuce gekocht, in der man 
die Fleiſchkugel dann langſam ſchmoren 
läht. % Unze Zuder wird mit 1 Unze 
Butter gebräunt, dann die in Scheiben 
aejchnittene Zwiebel und etwas Bilro- 
nenfänre binzugeoeben ımd in’ Is Citart 
Eriraftbrühe gefebmort; dann gibt man 
die Tomaten Hinzu, läßt gut kochen, 


|hhpnotfieren, nicht als eine befonbers | beeinflußbar. 
geheimnisvolle Straft vorgeitellt mer: | doc) das Ausführen von Befehlen 
|ben barf. 
braucht, 
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Der Hypnolismus im praklifcen Leben. 


r. med. 9. Ih. Sanders bringt! felaruppen lahmen, ganze Hautbes 
im „Kosmos“ eine hübfehe Umfcau, |sitte gefühllos machen, Huſten, Gäh— 
die fich mit der praftifchen Weder: | NM, Niejen eintreten Lafjen ober un» 
tung diefer Grideinung befaßt — kann. Gefühle und alle 

je se OT  Denkoorgänge jtehen unter ‚einer 
fonders hervorgehoben wird Die Tat: | Herrichaft; ja, im jomnambulent 
face, daß die Fähigkeit, andere zu | Zustande ift jogar das Gedächtnis 
Am jeltfamiten ilt je= 


Was der Hppnotifeur nocy nad dem Erwachen der Ver— 
iſt Geduld, Folgerichtigkeit ſuchsperſon, die poſthypnötiſierten 
und Liebe zur Sache. Wichtig iſt, Erſcheinungen. Aus dieſen kurzen 
daß er ſich neuen Zuſtänden geſchick: Andeutungen iſt auch der«Wert der 
anzupaſſen verſteht; darum werden Hypnoſe bei der Narkoſe zu erken— 
ſich zu Hypnotiſeuren vorzüglich nen. Der große Vorteil liegt bei 
Menſchen mit auch ſonſt im Leben der verbundenen Arbeitsweiſe darin, 
ſicherem und beſtimmtem Auftreten daß nur ganz wenig Chloroform und 
eignen. Aether benötigt werden. 
Praktiſch wird beſonders in der Wir erkennen aber aus dem 
Heillunde niach dem Bernheimſchen angegan 
| Verfahren gearbeitet. 
! 


Nor: 
aenen unschwer, daß die Hıp- 

Zu bdiefem Inofe feine eigenartige befondereftraft, 
Aimede wird die Verjuchsperion in!jondern dab fie nichts anderes als 
jeinem volljtändig ruhigen und nicht jeine aefteigerte Suageftion, alfo eine 
Izu hellen Zimmer in einen bequemen | durchaus einfache Beeinfluffung it, 
Lehnſtuhl geſetzt und aufgefordert, | die auch im gewöhnlichen Leben in 
|dem Hppmotifeur einige Sekunden in!trufenden von Fällen uns beitimmt; 
| bie Augen zu jeben. Diefer erklärt | blinder Glaube ohne eigenes Urteil 
dann mit lauter, aber eintöniger/ift Suageition! Für das praftifche 


Stimme, eö gehe dem Betreffenden 


ftreicht alles durch cin Saucenjicb und | J3 ee er ra 
aibt e3 die lebten Minuten zu der Aleijch- | GAIRZ vorzüglih. Seht würden jeine 


fugel. Lebtere brauft 114 Stunde, um 


‚Leben it es natürlih wichtig, zu 


ee. ee Diener = —— 
wiſſen, daß geſebwidrige Handlun— 


ch »er erſten 
umgedreht 


gar zu werden, und muß na 
halben Stunde Schmorzeit 
werden. 


Augen feucht, und er fühle deutlich, gen von ſonſt einwandfreien Perſo— 
daß ſeine Lider ſchwer würden. Es nen ſehr wohl unter dem Einfluß der 
verbreite ſich ein angenehmes Mat Hypnoſe begangen werden können. 
tigkeitsgefühl in ſeinen Armen und Vor allen Dingen weiſen die Atter 


Echte bairiſche Leberknö⸗ 8 = a — 
der (Nationalaericht). — Zur einem Beinen. Dann heißt der Hypnoti— 
Pfund feingewiegter oder durch die ſeur ſeine Hand ins Auge faſſen und 
Fleiſchmühle getriebener 


rührt man zwei ganze Eier, dann die it: — raue gen. Da: 
Maife von zwei aeriebenen Semmeln, | ee. bie 
einen fuappen Eplöffel zerlaitene But— I = Sn u 
ter, in der eine in Hleine Mürfel ge | Augen fielen jegt zu, ber Schlaf trete 
ſchnittene Zwiebel goldgelb gefärbt ein. Nun iſt natürlich mit dieſer 
Wurde, —— za Reiter, ge- Vorſchrift nicht geſagt, dah fie in al- 
Gackter Peieriilie und Majoran, Formi|yen Kal an — 58 

ig — n Fällen zum Ziele führe. Es 
Klöße in Größe eines mittleren Apfels, 8 u * — 


Kalbsleber ſenkt ſie langſam, ſodaß die Augen- 


Ueberall ſind Kleider- und Wäſche- lagen, ſind auf 5000 bis 6000 Doll. 


Kollegienheft kann er nur durch Ver— 
zicht auf eine Mahlzeit beſchäffen. 

Das alles als Lohn für vier Jahre 
Verbannung aus der Heimat an die 
feuerſpeienden Säume Nie— 
mandslandes. 

Und ihr wundert euch, daß eiun 
finſterer, herber Ernſt den Unter— 
grund ſeines Weſens zu bilden 
ſcheint? Daß aus ſeinen Geſprächen 
die ganze furchtbare Härte der Zeit 
euch anknurrt! 

Wie kommt es, daß er dennoch 
treu bleibt? Daß er es verſchmäht, 
dem Rate jener Unheilspropheten 
zu folgen und vom ſteinbeſchotterten 
Hohlweg der Wiſſenſchaft auf die 


des 


fette Weide der zeitgemäßen Beſchäf- 


tigungen abzubiegen? 


Er hat den Glauben — den ver-| 


biffen trogenden Glauben an den 
eilt, der allein den Wahnjisn und 


die Wut unferer Zeiten heilen kann. 


Er verſteht das Geſchehene als die 
Strafe, die der Ungeiſt am Geiſte 
vollzogen hat, weil dieſer Geiſt eben 


—* en Ir . Tg es ; | 
nicht Geiit genug war. Und in einer) joll — aber nicht im Gegenjag zur | umgepfropft werden. Xıegt der Grund, 


Zeit, in der da8 Wort vom „Auf 
bau“ bereit abgegriffene Scheide- 
münze des allverjhlingenden Da- 
Seinsbetriche geivorden it, Icat er 
Sand ans Verf, indem er zunädjit 
fich jelber aufbaut. Der 
der Vergangenheit fang: „Wir trin- 
ten den Wein und küſſen die Maid 


Student! 


ward fie errichtet, auf dem Göttin-) die ganze linke Seite der Cottage ein. 
ger beitätiat, ausgebaut und aefe- 

itigt. Erlangen wird im fommenden 

Sabre jhon ihre reifen Früchte ern- 

‚ten. 

| Diefe Taquug don Göttingen mit- 
‚erlebt zu haben, bedeutet wohl für‘ 
alle, denen ſolches vergönnt war, in; 
‚der Nacht unjerer Sklaverei den er=| 
Ijten hellen Hoffnungsſtrahl. Kir) — 
wollen es in die Lande rufen; in Die Unfruchtbarkeit der Obſtbäume. 
‚der tiefiten Grniebrigumg tmferes| Die Unfruchtbarleit der Obſtbäume, 
| Yaterlandes hat die deutihe Stuz} schreibt der „Saus- und Vauernfreund“, 
| dentenschaft jich zueinander gef] rüsrt von sche verichiedenen Urfachen 
ven. And die Kommilitonen aus| ber, und wenn eine Abhilfe getroffen 
Standinavien nnd der Schweiz, die) werden foll, jo müjjen jene Urfaden 


* Sg | aıteri for Herden. 
die Säfte diefer zuerit erforicht werden 


Zaqung waren, md- | dr, 
| ’ 15 N der M It beze —* BEE — 2 5 
gen es dor der Welt bezeugen, daß mus des Baumes ſelbſt liegende. Aeu— 
die deutſchen Burſchen von heute, die ßere ſind Unzuträglichteit des Klimas, 
Mitkämpfer des Weltkrieges, ent- der Lage, des Bodens für die ange— 
ET... g au: Sz In » © - im M e ſelbſt lie— 
ſchloſſen ſind, den Wiederaufbau des! ze —— im > mar * 
Ey BEER Dnrtk u ‚.'gende, zu 1 geſteige eoder ge⸗ 
hart geſchlagenen Deutſchland in ſchwaͤchte Lebenstätigkeit. Iſt Klima 
Angriff zu nehmen vom Geiſte ber. | md Lage für die Sorte ungünitig, er- 
Vom Geiite der Brüderlichfeit, der | fa t Fiejelbe da nicht Die gehörige Holz- 
zunädjit die Mitglieder der deutjchen 
Hochſchulen zu einer neuen, uner- 


reife, erfrieren die Mütenfnoipen jehr 
hörten Eintracht zuſammenſchließ 


häufig, ſo muß der Baum mit einer an— 
der erfahrungsgemäß für die herr— 


deren, 


cr“ a * ie u 
en ſchenden Werbältnisie tauglicheren Sorte 


Geſamtheit, ſonndern im ehrlichen der Unfruchtbarkeit im Boden, ſo iſt naſ— 
Streben noch einhelligem Zuſam- ſes Land zu entwäſſern, ein zu mage— 
+ vi En 2 ! 3 zZ i im Day | us und trocenes aber ‚ 5 N 
—5* WR * t —— zu. der peiierer Erde oder durdh Komboit (Auf: 
Volkheit, nicht zuletzt mit derjenigen, friſchen des Bodens zu verbeijern ſowie 
die in der Studentenſchaft heute den durch Düngen und Verjüngen zu helfen. 
ſchaft. Kopf und Hand müſſen ſich ſem — 
wieder zueinanderfinden J—— 


Ifeltenen Fällen gründlich, und zwar 


Diefelben jind | 
äußere, teils innere, im Crfganiss | 


Durch Zufuhr 


Feind erblidt — mit der Arbeiter-|Rüdrt die Unfruchtbarkeit von zu tic= | 
fem Sand int Boden ber, wie es leider 
| oriommt, jo Tann nur in 


räume borgejehen. Die niedrige 


Anterefantes von überall her. 


Die Bewwohnerzahl der Erde. 


1700 Millisnen berehnet Dr. 9. 
Laukenſack-Hannover in der Zeiiſchrift 
der „Geſellſchaft für Erdkunde“ zu Ber— 
lin als Geſamtzahl der Erdbewohner auf 
Grund der Ergebniſſe der leizten Volks— 
zählungen, wie ſie Perlhes „Gothaiſcher 
Kalender“ mitteilt. Und zwar ergibt ſich 
für Aſien eine Bewohnerzahl von 891 
Millionen (Dichte 20.3 auf den Qua— 
dratkilometer), für Europa bon 
Millionen (Divte 45.8), 

Millionen (Dichte 4.7), Auſtralien 8 
Millionen (Dichte 0.9), Nordamerika 
145 Millionen (Dichte 6.0), Südame— 
rika 61 Millionen (Dichte 3.4), am un— 
ſickerſten ſind die Zahlen für Perſien 
| (die Angaben fchwanfen ztwiichen 4 und 
19 Millionen), für Abeifinien (S—12 


| Millionen), für den Nongojtaat (15— 
20 Millionen). 
I 


Eiſenerzvorkommen in Württemberg 


In Laufe Diefe3 Nahre3 wurden an 
| bverjchiedenen Stellen auf den Marfun: 
gen Kuchen und Mltenitadt, Würtiten- 
berg, redt3 und linf3 des Tales Boh- 
ringen nach Eifenerzen borgenommen. 
Die Verjuche find jewt beendet; die 
Angbeute veriorich* eine aute zu tverde... 
Ver untere Teil des Tenelberges bietet 
eine ziemlich auie Ausbeute; die Ab— 
fuhrverhältniiſſe liegen günſtig. 
Attried auf Markung Kuchen ſoll eine 
Ausbeute mit Gleisanſchluß bewerlhlſtel— 
ligt werden. Gegenwärtig ſollen zwi— 


veranſchlagt. 


Wiſſenswerbes 


für HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


Leimen zerbrochener Möbel. 
Kleine Möbelreparaturen, wie abge> 
löite Gejimsleijien ujm., Werden mit 
Leim ausgeführt. Leim darf nicht To- 


455 I chen, ivie viele meinen, er ilt bereit im | beize Muskatnuß darüher. 
Afrika 140 der Fabrik gekocht! Man übergießt die bei raſcher Hiße im 
Tafeln, welche von beſter Qualität ſein Noch beſſer 
ſollen, mit reinem, kaltem Waſſer, ſo N u J 
daß ſie reichlich bedeckt ſind, und läßt ſie zum Rande mit Waſſer gefüllten Topf den Teig eine Stunde 
darin eiwa 12—15 Stunden weichen. zu ſtellen und das Waſſer kochend zu dann teelöffelweiſe 
Dann wird das Waſſer abgegoſſen und balten, bis der Creme geſotten oder ge- und bäckt bei mäßiger Hitze. 
Leim ohne weiteren Nuſah im hei- backen ‚gewöbnlich genügen drei Vieriel— 


| der 
ken 
der 


Waſſerbade 


zerſchmolzen. 
Leim 


gebrauchsfertig. 


fernt, wozu ein Meſſer, oder noch beſſer, 
eine feine Raſpel oder grobe Feile dient. 
Dann wird das 


Minuten feſt angedrückt. Der heraus— 
quellende Leim iſt in 15 Minuten gal— 
lertartig erſtarrt und kann mit einem 
flachen Holzſpan mühelos entfernt wer— 
den. Läßt man ihn feſttrocknen, ſo 


| varnı nem ‚Hächen n 

| Leim bejtrichten und das Stücd einige 
ı 

| 


X | oringt ex von felbit lo3, reißt aber meiſt ſtehen, ſchneidet jie 
die Politur mit und die Schandflecke ſind 
Leim dick zu verarbeiten, iſt ganz 


| da. 
‚mideriinnig, er muß jo dünn ſein, dat 


kommt der Cuſtard hinein etwas 


wird 


und laſſen dem Teufel die Eor- | war immter der Zeitgedanfe der Göt- 
an..." Daswar einmal. Den!tinger Tagung. Und wenn der Stu- 
Mein fan der Burj von 1920| dent die Yührerjchait anitrebt, jo 
nicht bezableit, und die Maid Taht| will er jie nicht mehr, wie einit, fei- 
ih vom Schieber Fühlen. (Gottlob| nem gejellihattlihen und inteller- 


e3 gibt nody Ausnahmen!) Die Sor-) tuellen Vorjprung verdanken, fon-| 


durch Aboraben des Bodens, geholfen 
ſwerden. Steht ein folcher Baum noc 


ı . 


nicht über zchn Rahre, fo umgrabe man 
ihn und fuche den Ballen To viel als 
möglich zu beben ımd jo in die richtige 
Iböbere Lage zu bringen. 2ieat Der 
Grund der Unfruchtbarkeit im Baume 


ſchen der württenibergiſchen Regierung | Er leicht vom Pinſel fließt. Kann man 


und, Eiſeninduſtriellen im Ruhegebiet die Bindeflächen nicht aquwärmen, dann 
Verhandlungen ſtattfinden wegen der muß man ſcnell arbeiten, damit der 
Ausheutung der Berge mit Eiſenerz. Leit nicht erſtarrt, ehe er gebunden hat, 
Oh die Hoffnungen auf eine neue Ju⸗ ſonſt hält er nicht. Die weit verbreitete 
duſtrie, die ſich“ aus der Auskemtunng Anſicht, daß eine Leimſchicht zwiſchen 
der Eifenerze entiwideln Fünnte, in Er» den Holzteilen die Haltbarkeit bedingt, 


taucht die Klöge in Mehl und Focht Tie 
eine Bierteljtunde in itarf mallendemn 
Salzwaſſer, ohne den Topf zuzudeden. 
Sie müſſen ſofort zu Tiſche gegeben 
werden. Alle Klöße werden durch das 
Stehen feſt und verlieren ihren Wohl— 
geſchmack. Um ſicher zu ſein, daß 
Klöße ſchön geraten, koche man immer 
einen Heinen Rrobeflog. Jit er zu feſt, 
füge man einige Löffel Waſſer oder ein 
ganzes Ei zur Maſſe zu, um die ande— 
ren lockerer zu machen. Fallen die Klöße 
aber beim Kochen auseinander, muß 
man noch etwas geriebene Semmel und 
Eidotter unter die Kloßmaſſe mengen. 
Im Winter ſchmeckt Sauerkohl vorzüg— 
lich zu den Knödeln, zu anderer Jahres— 
zeit reiche man Startoffelvuree oder 
Schneefartoffeln. 
Cuſtard, gebaden. 


nis 
vic 


Fünf 


friiche Eier werden getrennt gejlaneı, | 


da3 Eigelb mit einer halben ITatje fei- 
nent Zufer aut aerührr, da3 Eiweiz zu 
einem ſteifen Schaum geſchlagen. Dieſe 
Maſſe wird allmählich und leicht in ein 
Quart Milch (gekocht und abgekübhlt) 
hineingerührt, mit Zitronen- oder Va— 
nilfe-Ertraft neivürzt und 12 Teelöffel 
Salz. Wenn die VBadforn out auf 

fen Seiten mit Butter bejtrichen it, 
gerie— 
So wird er 
Backofen gebacken. 
iſt es, den Cuſtard ſamt 
Form oder kleine Förmchen in einen bis 


5 


So iſt ſtunden. Um ſich zu vergemijlern, ob der inen. — 4 Pfund geriebene Hajelmüife 
Nun wird !Cuftard mirflich fertig, sti%t man mit | vermischt man mit 3 nicht gejchlagenen | zu 
zuerjt von den aufeinander zu Ieimenden | einem Teelöffeljtiel in die Mitte desjels | Eiweiß. Dazu % Pfund Zuder, 3 Un: 
Hs’zflächen aller aite Leim fauber ent= | ben, fommt der Stiel vollitändig glatt | zen Mehl und ein wenia Yanilla. Yu= 
| heraus, fo bat er genügend gebaden. 


Weihnachtsrollen. — 1 Taiie 


das  anzuleimende Etüd | braunen Zuder, 1 Tale weiren Yuder, 
warm nemacht, beide Bindefläcben mir!3 Gier, 1 Teelöffel Salz, 1 Tatie ges | 


ſchmol⸗ene Butter, 1 Taſſe geſchmolze— 
nes Schmalz, 2 geſtrichene Teelöffel 
Bakloda, 41% Tafien Mehl, 1 Erlöffel 
Zimt, Pfund geſchälte, gehackte Man— 
deln. Man formt aus dem Teig zwei 
dicke Rollen, läßt ſie über Nacht kalt 


* 
uU 


ieſelben. 

Spring 
mit Eiern aut verrührt, die 
Schale von einer Zitrone abgerieber 
und nebit 1 Pfund getrocknetes Mehl 
und einer Meſſerſvitze Pottaſche in dei 
Zucker gerührt. Dann läßt man den 
Teig gut ruhen. Hernach nimmt man 


er 


brett und rollt ihn einen ſtarken Meſſer— 


wird immer von der Geſchicklichkeit 
des Hypnotiſeurs abhängen, ob er 


der Gerichte geſchlechtliche Verbrechen 
in dieſer Hinſicht auf. Eine weſent— 
lich größere Wichtigkeit hat die Hyp— 
noſe in der Hand des erfahrenen 
Arztes. Es iſt ja bekannt, daß oft 
allein das Erſcheinen des Arztes ge— 
nügt, um bei dem Kranken eine Heil— 
wirkung, alſo auf rein äußerlicher 
Beeinfluſſung fußend, zu erzielen. 
Um wievielmehr muß da die Hypnoſe 


in Scheiben und bäckt 


zum Ziele führen. Und in der Tat 
ſeine Abſichten in kürzerer oder län- ſind namhafte Forſcher in der Ueber— 
gerer Zeit erreicht. Bis auf ſehr ge- zeugung einig, daß durch ihre An— 
ringe Ausnahmen, etwa 2 Prozent, wendung viele Erkrankungen ſtark zu 
ſind alle Menſchen hypnotiſierbatr. beeinfluſſen und auch zu heilen ſind. 
Es iſt nun wichtig, zu wiſſen, daß Von dieſen ſeien hier genannt: Neu— 
ſes drei Arten der Hypnoſe gibt, ie roſen, Neuralgien, Hyſterie, Hypo— 
nah der Tiefe des hypnotiſchen chondrie, Alkoholismus, Morphinis— 
Schlafes. Zunöächſt tritt die ſoge- mus, Schlafloſigkeit, Neuraſthenie. 
nannte Schlafſucht ein, während der Als ſchmerzlinderndes und ſchmerz— 
jeder Hypnotiſierte noch in der Lage ſtillendes Mittel iſt ihre Brauchbar— 
tit, d-m Hypnotiſeur Widerſtand ent keit augenfällig. 
gegenzuitellen; zweitens der Zuitand! Es iſt daher klar, daß die Sugge— 
des leichten Schlafes, in dem die ein- ſtion auch in ſozialer Hinſicht große 
geſchläferte Perſon allen Eingebun- Bedeutung beſitzt, wie uns Krieg und 
gon des Hypnyotiſeurs folgt, nach dem Umſturz gezeigt haben. Ebenſo iſt 
Erwachen aber an alles Geſchehene die erzieheriſche ni nit zu 
Ivöllige Erinnerung befitt; endli|verfennen. ES wäre jehr zu wün— 
| Die legte Stufe de Somnambulig= |jchen, wenn die Preife auch in diefer 
Imus, bei dem völlige Erinnerungs- | Hinfiht zur Volksaufklärung bei— 
fojigfeit beiteht. Hier tft, wie Jchon tragen würde, um endlich das ges 
im zweiten Falle, die Verfuchsperjon | beimnisvolle Mäntelchen von Ericei- 
ein Werkzeug des Hhpnotifeurs ges nungen zu reiben, die als durchaus 
worden, der durch entſprechende Be- natürliche Dinge ſich begreifen und 
fehle nicht nur die Perſon zu Bewe- im praktiſchen Leben vielfach und er— 
gungen veranlaſſen, ſondern Mus- folgreich ſich anwenden laſſen. 


— 
vu 


Inenjchale darımter gerührt. Man läßt 
ruben, dut ıhı 
das Badblech 


t Tafie entfernte Notinen md feinge= 
| jehnittenes Zitronat, 2 Eier und %4 Tafle 
Milch. Alles aut vermiichen, den Teig 
auf ein mit Mehl beitreutes Brett geben, 
ein paat Minuten den Teig fneten, 1 


auf 


"andere Haſelnußmakro— 


3 
»oll dief ausrolien, aujammenlegen und 
einem Halbmond fornen; in ein mit 
Nutter beitrichenes Badblech Tegen, den 
Kuhen mit acichlagenen Et beitreichen 
und rafch garbaden. Stann entweder mit 
derauder beitreut oder mit Zudergla= 


717 


letzt den Schnee von 2 Eiern. Teelöffel— 
weiſe auf das Backblech, bei gelinder 
Hitze backen. 
Stollen mit Backp £ 
11 Zar”: Mehl sicht man mit 2 Teelöffel 
Backpulver und Teelöffel Salz, ver— 
dreibt mit dem Mehl Taſſe Butter 
| oder Fett, far dazu %% Iafie Zuder, die | Ganze rührt man 10 Minuten und bes 
abgerichene Schale einer halben Zitrone, | jtreicht damit den abgefühlten Kuchen. 
I 


Bud 
jur beitrichen werden. — Man Itellt Die 
Slafur auf folgende Mrt her: %% Taiie 
Puderziefer vermischt man mit 1 Eimeit, 
aber nicht zu Schnee aejchlagen, dazır 
fügt man 1% Teelöffel Zitronenjals; da3 


1 
il 


[ber — 
‘ 


oO 


| 


Te. — 1 Rund Auder ! 


J 
ı 
! 


| 


dern er will fie jich berdienen durch) | feloit, und zwar zumächit in_zu itartem | füllung geben werden, bleibt abzu= 
jene PRewährung, die allem redhten | Triebe, jo hilft cin etwas tiefer als fonit | arten, 
Menichentum erit die Rräauma don! fübries Cinrigen — © Fröpfen — ber | 


gen aber dem Teufel zufchanzen, das | 
wird dem Studenten nit gelm 


2 — ——— 
gen—, die laſſen ihn nicht Tos.| 


= 
S 
* 


Rinde des 


Was tut er? Er arbcitet. Er weiß: 
auf ihn wartet härteſtes Daſeinsrin— 


——— — — — — — — uübrig ſein ſollte, der Anbau ſtark zeh⸗ 


Unſere Pfleglinge. 


In wie außerordentlichem Maße das 
Seelenleben des Pferdes durch ſeine Ge— 


rachsempfindung beeinflußt wird, dar⸗ 


über geben die hochintereſſanten Unter— 
ſuchungen Auskunft, die Dennler 
Biologiſchen Zentralblatt mitgeteilt hat. 
Er beobachtete an ſeiner Stute G. daß 
ſie ihre wichtigſten Eindrücke durch Ver— 
mittlung de. Naſe erhielt. Einen frem— 


Indem anderen Pferde 
auf fürzere Sireden durch braune X 
| — ihre Gefährrin S. war aud) braun— 
ianloden lies; die Enticheidung aber, cb 
!auaeböria oder 
* — 2 Imädhiter Nähe mit dem Geruchsorgan ge— 
Bon der guten Naje des Pferdes. — 

kannte Fähigkeit, 


im wohin auf 300 bis 400 Meier hatte vor— 


Wahrhaftigkeit verleiht: durch die 
Arbeit. 


tere 


nicht, murde erit aus 


eine Fährte mit der 
Naſe zu verfolgen, mußte die Stute in 
gewiſſem Grade beſitzen, denn ſie wandte 
ſich in Fällen, in denen ich J. irgend— 


ausführen laſſen, ſodaß ſie nicht zu ſehen 


war, von ſelbſt nach der richtigen Seite 
und 


ging ihrer Spur mit geſenktem 


Kopfe nach, obwohl wir gerade in ent— 


hindrängte. ſich 


Auch die vom Hunde her be— 


Stammes und der Aeſte ſo— Ns Glef 2 e 
wie guch Abſtoßen einzelner Wurzeln | Die Gefahr der Zugluft. 
Im Sommer ımd, trenmn der Boden zu | Ser 

| Yualuft ruft ſtets ein unangenehmes 
Gefühl hervor; ſie berührt empfindlicher 
Bäume. Bei'geſchwächter Tätigkeit iſt als der ſtärkſte Wind. Gegen etwaige 
Verjüngen der Krone das wichtigſte Fährlichkeiten des windigen Wetters 
Hilismittel, dem, ſobald junge Triebe da kgun man ſich wappnen, aber nicht gegen 
ſind, Dünger und Aufbeſſern des Bo⸗ tückiſche Zugluft, die auch in geſchloſſe— 
dens folgen muß. Es iſt widerſinnig, Len Räumen durch Ritzen und Fugen in 
wenn man Bäume, die von Natur üppig Fenſtern, Türen und Mauerwerk ein— 
treiben, durch das Beſchneiden von dringt und beſonders den Nerven ge— 
Iweigen in kleine Formen zwängen und fährlich iſt. Lähmungen der Geſichts— 
fruchtibar machen will. Durch den nerven ſowie Nervenentzündungen kön— 
Schnitt werden die Wurzeln zu Iebhar: |nen durch Zug hervorgerufen werden. 
terer Tätigleit angeregt und immer neue 
Triebe Lervoreclodt. Man verjuche c3 


Irender Bodengeiwächte in der Nähe der 


| 
I 
| 
| 
I 
| 


dak man am Keniter, an dem e3 „aicht“, 
Imım einmal, Bunte, die Fräftig muchien | Reihen im Ara, einen fteifen Naden, 
Iımd deren Ziveige itetS ftreng zurückge— Zabnweh und dergleichen befommt. Das 
‚Nefnitien wurden, ein Jahr unbeichnitten ‚Dei fit die Menge der eindringenden Luft 
eriten 


‚Xiele baben es fchmerzlich empfunden, | 


iſt aanz irria, gerade das Gegenteil it 
der Fall: Aller überflüfjiger Leim muf 
herausgeprekr werden, nur ivenn Hola 
an Holz fchlieht, iit die Haltbarkeit eine 
jo bedeutende, dal bei Gewaltanwen— 
dung cher das Holz neben der 2 
Iplitiert, al3 dab der Leim Iosläht. 

Sollen auser Leim au Nägel und 
chrauben Verwendung finden, jo find 
ı Die 
jman Leim angibt, auch kann man 
| Schrauben und Nägel ichon einfeken, 
|denn dann mu die Arbeit flott von itat- 
Iten geben, der Leim wartet nicht mit 
dem Eritarren. Man löje auch nie zu 
viel Leim auf einmal auf, denn dutch oft 
|miederboltes Wärmen büht er an Bine 
|defraft ein. eucht aufbewahrt wird der 
| Leim Ihimmelig und mu weggeivorfen 
werden. Kit er hart geworden, dann 
regt man beim Aufwärmen ſoviel reines 
| Wafjer zu, daß er wieder Teichtflühiig 
iſt. Wenig beiannt iit c8, daß ein ac» 
Iringer Zulaß von Spiritus die Binde» 


— 
- 
| 


| 
| 
von den Teia ein Stücd auf das Nudelz | 
I 


rüden Did aus. Die Normen erden | 
mit Mehl beitaubt, der ausgerollte Teig | 
Darauf aclegt, mit den Fingern feit ae= | 
die 


drückt, daß 


erforderlichen Löcher zu bohren, ehe 


Form 


auf den Teig 


kommt, die ausgedrückten Stückchen be- 


eimfuge hutſam abgenommen und egal geſchnit— 


ten. Pır dem abaejchnittenen Teia wird 


immer friicher genommen ımd To fortaes | 


fahren, bis der Teig zu Ende ilt. Die 
Blesbe werden nın mit Butter beitrt- 


chen, mit Anis beitreut, die Teinitüde | 
darauf qelegt und über Naht iteben ae= | 


laſſen, doch in einem fühlen Zimmer. | 


Anderen Taae3 badt man fie in einem | 


nicht zu heißen Ofen. 


Hausmafronen al3 Weih- 


nachtsgebäd — Im 40 bi3 


5061| 


Stück diefer äußerſt ſchmackhaften und 
lockeren Makronen zu bereiten, nimmt | 


eben Kamilienrezept 
füre und 3% 


31 


Unzen bittere 


Iman (einem bewährten und bortrefili= | 
zufolge) 1 Prund | 
Nandeln, 
brüht und ſchält ſie, reibt ſie dann auf 


u lafien. Am Jahre bereits | 10 gering amd ihr Kältenrad, fchon durch fr EB 0 

| J — * — at en Se nen ‚/ıftaft des Leimes bedeute -bö 

gegengeſetzter Richtung auszureiten ges | werden fie Äder und über mir Fruchtz | Die Sunmerivärme gemildert, jo menig | 5 Yermes bedeutend erhöht. 

|teohnt waren.“ Die Arnäberung an !|ftoipen bededt fein. Aunge Yänmchen, [von der Zimmerluft verſchieden, daß wir 
. — * — A ——— 3 a = . 

einen Schlachthof, zu dem das Tier oft | bejonders ſolche, die aus Samen gewon— 


| erit allmähli die Abfühung veriviiren. | 
iam, hunde den Wind von der nen werden, fönnen, folange fie noch ‚Und nerade dies beivirkt die Erfältung. | fe 


| einent jcharfen, ziemlich feinem Neibeis | 
Ijen, modurd” man einen viel loderen 


Oelflecke auf Fenſterſcheiben. | Tein erhält, als wenn man die Mandeln | 
ſtößt, dann Fadt man die abfallenden 


Un: Sprißflede von farben * — SHE. * = 
' Telfarben zu eni« | Efen möalichit fein und mifht fie dar= ! 


den Stall oder einen neuen Hof betrat 
das Tier immer nur mit Wwcit boraes 
jtredtem Kopf und jtarf aeblähien Ri— 
ftern. Bereits 150 Meter dor ciner 


gegen 


Etelle, an der Eingeweide eines Rindes, | 


die bereits in Verwejung übergingen, 
lagen, begaur. die Eiute zu ſchna iben 
und ihren Schritt zu verlangſamen. Der 


riechen und erkannte erſt 20 Meter vor 
de. Sielle den Grund für das Beneh— 
men des Tieres. 
da es ziemlich dunkel 


war. In dem 


Augenblid, als für das Tier zu der Gez | ot 
rudswahrnehmung no die des Gefich- | die Hauptrolle. 


te3 fam, prallte es jäh zurüd. ©. zeigte 
an fein anderes Pferd Anhänglichfeit als 
ar da3 ziveite Neitpferd J., mit dem es 
oft zufammenitand. „Oft babe ich es, 

berichtet Dennler, „ezfebt, wenn ich als 
Iein ritt, daß die Stute auf weite Tiref- 
fen — 200 bis 1000 Meter — nad) 


Büſche verd eckt, fürs? 
bar waren. Hielt man ihr unmittelbar 
Zu jehen war nichts, | 


Stute bereits in einer Entfernung bon 
etwa 250 Metern bemerit. Bei Annä- 


| derung mit den Wind trat Diez cerit bei 
\ettva 20 Metern ein. 
Reiter konnte beim beiten Willen nichts | 


\ Bei Branditellen 
fheute G. jelbjit dann, wenn Diele, durch 
(uge völlig unſicht— 


vor3 Maul Gegenstände, fo fpielte die 


Nafe-bei der Nntericheidung, ob frehbar | 


oder nicht, neben der tajtenden & 


— — —— 


Waſchen von weißem Flauell. 


| fräftig_treiben, auch Feine Früchte brin- | _Dährend bei Eintritt eines ftärferen 


‚oen. Sie mülten ich erit austoben und 
fie Die Fortpflanzung reif werden, tvas 
‚bei richtiger Behandlung jehr bald, wenn 
ſie ſich Felbir überlaifen bleiben, exit 
ſpäter geſchieht. Allein c3 Tommt auch 
nicht felten vor, dat der Untergrund des 
| Bodens, worin die Bäume jtehen, total 
erjchöpft it md e3 dann an Nahrung 


berlippe | und Bodenkraft Fehlt. Hier hilft außer 
kräftigem Peichneiden nur eine Inter: 


grunddüname mit allen für die Ernäh- 
rung des Bodens michtigen Stoffen. E3 
iſt vielfach die Anſicht verbreitet, daß 


Auf zwei Teile Soda nibt man einen |« " jedes reiche Chftiahr ein Fehljahr 


Teil Salmiakgeiitt und bereitet davon | 


eine warme Lauge.., Seife ift dann nicht 
mehr nötig. 


foigen muß, daß reich tragende bit: 
bäume feine Ainofpen ausbilden können, 
weil die Früchte alle Nährjtoffe aufzeh- 


— 


Gefäße, Vermehrung der Blutzufuhr 
und dadurch bewirkte Erwärmung ſofort 
gegen ſchädlichen Einfluß 
ſchieht dies bei langſamer Abkühlung 
nicht. 
tungen infolge von Zualuft beſteht zwei— 
fellos in einer vernunftgemäßen Abhär— 
tung des Körpers. 


rer. Dies iſt ein Irrtum. Auch in gu— 
ten Obſtjahren können ſich vollfommene 
Blütenkneſpen für das nächſte Jahr 
ausbilden, wenn nur die Bäume ent⸗ 
ſprechend gedüngt werden. 


re di» Haut, unfer natürliches | 
<chußfleid, fich durch Erweiterung der , 


ſchützt, ge⸗ 


Das beſte Mittel gegen Erkäl— 


dalt, iit bei Glas 


‚fernen, tweldhe beim Streichen einer Faj- 
ſade ufto. an den Fenitericheiben ent- 
ſtanden und bereits ausgetrocknet ſind, 
nigen Terpentin und Soda nicht. Zu 

pfeblen ijt_hierbei Seife, namentlich 
rden alle Celfarben durch forenunnte 
; <’hmierjeife, twelche man darauf jtreicht 
md mehrere Etumden jtehen läht, auf: 
‚nelöit. Man wendet diejes Mittel aud) 
mit Vorteil an, um Rinjel, welche in 
Telfarbe hart geworden find, aufzutei- 
den, worauf man fie rein ausjpiilen 
muß. Die Anwendung anderer Iharfer 
0° . aßender Mittel, wie Wottafche und 

f nicht ratfam, wei 
dasjelbe dadurch leicht blind Eu * 

— —— 


Leſet die „Abendpoft“, 


. 


unter. ‚serner.reibt man bier alikadene 
Milhbröichen, bon denen man ?udor die 


Rinde abaejhalt. fiebt fie durech und tut | 


tie nebit 1% Pfund feingefiebten Auf: | 
Sale einer | 
menat alles | 


fer und der aboeriebenen © 
Aitrone zu den Mandeln, 
aut Durcheinander, verrührt e3 gaeförigq 
mit dem feiten Stnee von S—9 Ei- 
twerhen, jeßt den Teig mit einem Siaf: 
feelöffel in Heine Häufchen auf Vack— 
oblaten, Ieat dieje auf ein mit Papier 
belegtes Blech und bädt die Mafronen 
bei gelinder Hiße, um jie nah dem Er: 
falten bon den Chlaten abzulöjen. 
Hafelnußmalronen — Drei 
Eier, 2 Taffen Zuder, 4 Etunde lang 
rühren. Tann 2 Tafjen feingehadte 
Hafelnüffe und etwas geriebene Zitro- 


, 


Der Seppel ijt ein Freund vom Rauchen, 


Was wünjcht er fi daher zum Schmanden? 


Eine Linie, durch die Zahlen ihrer Reihenfolge nach gezogen, geigt, was er 
ſich zu Weihnachten wünſcht. 





— ⸗ 


den 12. ben 12. Dezember 1920. 


Bostonstore 


STATE MADISON ar» DEARRORN STS 


EEG x& 
(ür die „Sonntagpoſt“.) 


Aus der Redaltionzmaype. 


Von Mufti. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag 
Wiederum morgen, auf dem 6. Floor, 
fo lange e8 vorhält, das fchwere, aus 


JAM reiner Frucht und Rohrzuder gemachte 


Nam, für das wir berühmt ift. Eure Auswahl von Heidel- 
beceren, Himbeeren, Apricot, Ananas, Bead) ı. Bflaumen. 
Nur eine Bücdfe an jeden Käufer, Feine abgeliefert, Die 


7Pfd. Büchſe 81. 25 
(a Schenft Handſchuhe 


Haupt⸗Floor, Mitte ——— — 
ih Berfoher mar”. Der ferner die|| RER — 
Behauptung, „Daß er ber Setretärin ee der, mit — Etiderei 
ins Amt zu nahe getreten jei”, für oder Seifititching, in Braun, Beus 
eine Kappperleumdung erklärt, „ine ber, Zobfarbe, Grau und 2. 15 
dem er das Fräulein nur habe gut] Schwarz, fveziell zu. 
5 | behandeln wollen“; der den Gebraud) Smporticerte dreiviertel 
Alter DVBezeichnung „Landrat“ im Länge weiße lacchand- 
Schnapsausfchant verbietet „von we— | —— vorzüg⸗ 
gen der Achtung vor den Behörden“ ‚|| rn. 4.75 
und der bie Herren Landwirte dar- 
auf hinmeilt, „daß im ntererje der 
ärmeren Bevölkerung mehr Graupen 


$4 importierte 2-Klajpen echte 
Damen-Glacehandſchuhe, in Loh— 
und Nudeln angebaut werden müſ— 
ſen“. 


farbe, Braun, Navy 
Wer es 


Holy Geichent-eharhteln 


Sechſter Floor, Mitte — ——— 


Feiertags-Geſchenkſchachteln in einer endloſen Auswahl 
von Größen für jeden, Geſch enfzived, überzogen mit hüb- 
ſchem Holly, Roinfettia und fanch Paptertorten; ſtark 
gnemadt; für N. ——— —— 
Bluſen, Scarfs, Porzellan, 

35e und herunter big zu 


State Van Buren &@ Congress Sts. 
Formerly SIEGEL COOPER & CO. Location 


Berfauf von Trade Marked Männerihuhen 


Tlorsheim, Douglas, Educator, Me&lwain 2 8 


und andere national — Fabrikate — 
Hauplt⸗Floor, füdlich. 


Werte bis su‘ 0 
Dänner! Ihr Fünnt nicht die Werte be= 
areifen, die diefer Verkauf ermöglicht, je- 
des Paar ift anerlanntermahen aus den 
beiten Materialien von den erfabreniten 
Arbeitern hergeitellt, und fie find deshalb 
im ganzen Sande befannt Wegen ihrer 
Faflon, dent Rafien und Komfort, — in 
ichiurzem und braunen Kalbs— 
Icder, mit fpigen oder rumden 
3ehen, ebenfall3 gerade Leijten 
und weiche tipped Schube, alle 
Größen in der Partie, aber nicht 
in jeder Fafjon — da3 Baar zu 


3.95 


Sparsamkeits-Bassm :nt 


36z3öll. Muslin, M. ı 


ent — füdlihes Ende, 13€ 


8500 958. 36-3Öl1. ganz gebleichter und ungebleichter 
Muslin, Cambrie Fintfb, derielbe für den Ahr 59c die 
— 
—U 
Amoskeag CraſhHand— 


Die Leſer der Zeitſchrift „Das 20. 
Jahrhundert“ haben jüngſt mit Ver— 
gnügen den Erlaß des Landrats 
Emil Puffke in Hagebüchen, Kreis 
Krippenheim, geleſen, des Landrats, 
der da Beſcheid weis, „was dem 


Spart ein Drittel an vielen A90 der 
jeiniten bekleideten Puppen 


Elfter Floor, State Str. — —— 


Werimmer beabſichtigt, eine hübſch bekleidete Puppe 

zu kaufen, wird finden, daß dies eine Gelegenheit iſt, 
wie man ſie ſeit Jahren er— 
hofft hat. 
Bezaubernd belleidete Puppen, 
20 Zoll groß, vollſtändiger Kom— 4 
pofitions = Gliedertörper, büb- Dan on 8 
ſcher Bisque-Kopf, ſchließende 
Augen, Perücke aus natürlichem 
Haar, lange Locken, modern an— 
gezogen nach neueſten amerika— 
niſchen Moden, ſollte für 311.00 
verfauft werden, Tpeztell, 


1.45 


Sübfch bekleidete Puppen, 26 | 
| 
| 
| 


Sendet hr fei- 
dene Strümpfe 


— — SHauptfloor —— 
Keine Poſt⸗- oder Telephon-Beſtellungen. 
Neue faſhioned beſtickte reine Thread 
Seide-Strümpfe für Damen, ge— 

ſäumte Rückſeite; 


ſchwarze mit ſchwarzen Clocks, 
weiſte mit ſchwarzen Clacks, 
weiße mit weißen Clocks, 
braune mit braunen Giods, 
3.00 beträgt der Preis fire foldhe 
<trümpfe gewöhnlich im Netail; ein 
ſtets willkommenes Geſchenk; ſpe— 
iell am Montag 


4 N und Schwarz, Ipeziell zu offeriert zu 
| 


84 echte Mocha Damenhandſchuhe, 
ungefüttert, in verſchiedenen 
Schattierungen von Grau, mit 


Spear oder Paris Point 2 75 | 
. 


Bud, zu 





gelejen, hat jich weiblich 
über den Ulf amüfiert, Trotzdem iſt 
die Myſtifikation von einzelnen Zei— 
tungen bezw. Redakteuren ernſt ge— 
nommen und als Tatſache nachge- 
M|brudt worden. Die Hagebüchener im 
Kreiſe Krippenheim mit ihrem Land-⸗ 
rat Pufſke an der Spitze — ſich! 
den un poll gelacht haben. 


| 
Man fieht daraus mieder, mit a 
| 


De 
Weiertand : Sandies 
Hauptfloor, Mitte Ige 


Sut Kor harter ge- Ma ge: 
miſcht. Candy, Pſd. 
Dearborn Chotoladen, ver⸗ 
ſchied. Sorten, verpackt in 


netten bandumwun⸗ 50e 


denen Schacht. Pfd. 
Eureka harter gemiſchter 


Candy, ſehr feines Sortim. 


von Farben und 350 


Sorten, fund. 
Arbutus Ghotoladen, 
bandgemadt, in Wils 
bur's wohlſchmecken— 
Coating ein— 


3J * u” . Be; oll groß, voller Gliederfürper, 
Jawohl, Lederwaren — 3 Bübfcher Bisquesftopf, Tange | 
ı ! hängende Loden, jchlieg. Augen, 
nn RER, RER RER R A mit HaarsNugenlidern, nett be= 
Werden mirklich al3 Feiertagsgefchente gewürdigt. N Hleidet nach neueiten amerita- 
Kinder-Börſen von echtem Le— = ER Si Fe nischen Moden, gewöhnt. $18.50, 
der, Sammet und Ceide, alle ik. Mh © See } IR 
dem 
getaucht, nur im 


gut gemacht und genaue Ko— 19 BB 
® 
Schachteln, Se 


pien bon Damen: ——— 
— — — 
82 bis $3 feine Filz-Haus— can, 


| 
Un) Hr. 48€ 
ichuhe für Damen zu 81.39 — — 
- Fünfter Floor, State Et. ——— x M apier i er 


Echte lederne Bill Books 
für Männer, 1 aut gefüt- 
tert, | mit inneren Kar: 
ten © Abteilungen und 
Plab für 1 9 
°. 
32,500 Paar, ein noch nie dageivefener Einfauf — ein Einfauf, der den Beis — Vierter Floor, & horn Etr. 
fall aller Feiertag3-Einkäufer finden wird, denn e3 jind gerade diejenigen feinen — Hoch feines Schreiß- Schreib: 
Ivormen Filz-Hausſchuhe für Tamen, die fo viele, viele Leute für Seikhents | en "den Ah 
zwecke zu kaufen beabjichtigen, zu den bemerfenstvertes | a bon den Bhite 
ſten Erſparniſſen eines Jahrzehnts; einbegriffen ſind C Wyckoff Fabriken, 
ſpez. markiert zwecks 


Gchigeine.. 
Eil; Suliets At lofortigen Verkaufs 


Echt lederne Kragen-Behälter, 
A einfchlienlich 1 Quire 
mit biegfamen LZederjohlen, mit Band» oder Pelzbejab, 


Balem 


Imenig Verjtand nit nur die Welt 
regiert, jondern auch oft die Zeitun⸗ 
gen redigiert werden. In den Zei— 
tungen iſt es natürlich nicht Mangel 
an Verſtand, ſondern nur Mangel an 
Zeit und ruhiger Sammlung. „Pre— 
jent company always exrcepted, you 
know“. 

Es iſt manchmal höchſt erbaulich, 
was alles in die Zeitungen kommt, 
ohne dap das Publitum und aud) 


Yard bezahlt habt. Seine Roft- oder Telephon-Beitels 
36301. crtra Schwerer Original „Spring 
tuchzeug und andere 
jchwerer Nap an beis Bo0M breit, aflortierte | erik. B — 
| ameril. Baumiolle die Redakteure der Konturrenzblät: | 
ter, die jonjt alles gleich aufmugen, 
“ fen, 20 9b2. ine 
— 39c mwert,, D. Mard, früher zu 39€ verkauft 5 I an een 
| { Igen“, dab, ais er in den jiebziger 


lungen. Zo lange die Cuantität vorhält, die Yard, 
O J 1 ni Mahn” erh, u: 
Outing Flancll, rofa Maid" Stleider Gings u nm 8 
— 33Standard Fabrikate — 
„ap 
den Ceiten, von gane PlaidE, von ganzen | Yeinen Ziniih, geichnit- 
den Unjinn merfen. Paul Lindau 
Käufer, 22 Wert — 
— die Yard zu 
1 9 16 | 1 2 U, Sahren Ytebakteur einer Rbeinigdpen |. 


1 “ 
Zanell | Gingham 
und blaue Streifen — han, echte Yarben, 27 gem. von der feiniten 
zen Etüden geichnitten Stüden gejchnitten — | Fer don ganzen Stüfs 
erzählt in feinen „Nur Erinneruns 
die Mard zu 
Zeitung war, eines Tages die mic: 


— aren, immer 


— vom — gewür⸗ 
digt zu werden. 
J Eine große Auswahl von vier— 
fach ſilberplattierten Frucht⸗ 
oder Bonbon⸗-Körben, mit gold⸗ 
plattierten Linings und Eich— 
latzen⸗Verzierung, manche mit 
Griff, regulär 
84, zu 
Colonial ſilberpltierte 
Salz und Pfeffer Char 
fer3 in dem neien 
„footed” Entwurf; re» 


guläre 32.00 98c 


Werte, Baar zu 


tige Meldung erfchien, daß der Fürſt 
Bismarck einen Coup vorbereite und 
das allgemeine und geheime Wahl— 
recht für den Reichstag einzuſühren 
gedenke. Dabei beſtand das Recht 
ſchon für den norddeutſchen Reichs— 
taq jeit 1866. Der Redakteur dentt, 
ihn rühre der Schlag, als er den Un— 
ſinn lieſt, und forſcht nach, wie es in 
die Zeitung gekommen. Zugleich be— 
reitet er ſich vor, auf die erwartete 
„Verhohnepiepelung“ der Konkurrenz 
mit einem Scherz zu antworien. 
Aber kein Leſer merkte es und auch 
kein Redakteur der Wechſelblätter. 

In dieſem Falle war ein Blatt 
Manuſtript, das jahrelang in einer 
dunklen Ecke gelegen, durch Zufau 
zum Vorſchein gekommen und mit 
in die „Copy“ für den Setzer 3 
langt. 

Oft aber werden durch Freunde 
dem Blatte Höchit erbaulihe Nach- 
richten meist durch Depejchen von 
ausmwärt3 zugelandt, Dahin gehört 
die neuliche Parifer Meldung einer || 
Elevelander Zeitung, daß Boulevard 
Haufmann, der ftärfite Mann |! 
Frankreichs, einem unter ein Auto 
Gelommenen das Leben rettete, in- 
dem er mit einer Hand ben Kraft: 
wagen aufhob und mit der anderen 
das Opfer herporzog. Wir haben in 
feiner der übrigen eugliihen Zeitun= 
gen der Stadt oder Umgegend eine 
— Bemerkung über dieſen 
ſtärkſten Mann Frankreichs gefun— 
den. 
| Hübſch war auch vor Jahren die 
Meldung einer Zeitung Milwaukees 
einen wichtigen Fund, den ein 


Verdappelung des Gehdes 


—durch — 


Deutſehe Wertpapiere 


binnen wenigen Jahren. 
%, 2, amd 5progentige Städtebonds 


Allgemeine EClektrizität3.Geiellihait, Badi,dhe 
Anılin und andere Induitrie-Bonds, 


— 
Farben, 
Chrome-Leder— 


Handſchuhſeide-Damen-Leibchen, 


Corſo und Band Top, he = 
beftidie, Größe 36 bis 44; € 


tit der Preis, den andere J 08 


Dafür verlangen, Montag 
83 Handſchuhſeide Camiſoles 


für Damen, in roſa und weiß, 
ſchlichte und fancy beſetzte; alle 


Größen, 1 .69 


J—— 
84 Sanbiäuhfeide Chemiſe für 


Damen, jchlichte und fanch beſetzte; 
nur in roſa; 


ßen, zu 


J gqut gefüttert, mit Ziehſchnur 
| Oberteil; in Schwarz, Braun 
verlangen $4.25, zu 
Schachteln La Voilette 
in jehwarz, braun, Naby, Oxford oder dunfelrot. Ge Borderd Nomelty 
räumige, bequeme Leiiten, CommonsSenje Abjäte. 
möhnl. $3, zu 
2:Quire Schaditeln 
Ehrome-Lederjohlen, Padded Cufhion Mode, Epring- Auto crat 1 75 
Abfäse, in populären hellen Farben, find vorzüglich 1 
gemacht. 3:Quire Schadteln Leinen Baitel, — 
7 N) a 8 Korreſpondengzkarten, regulär $2.50, 3 
Bondoir Slippers —— 
ziehenden Kombinations iD 5 Rn t 
warm gefüttert. * zei en e 1 e r ze % 4 
ſohlen. Dritter Floor, State Ster. — — — 
Feine Everett Filz-Hausſchuhe, 
Sees biegjame Xeberjohlen, Fuhform | 
7. Stücke Nuß Set; Knader 2 An ‚Ubfähe | 
und 6 Pids, in einer 19e ie, PRIOR 90 
Vie Damen » Filshbausichuhe, die 
man anderswo nicht für meniger 
als $2 bi $3 erhalten fann, alle 
| — Rt“ giellen Bargain- Ladentiſchen, zwecks 
Zehnter Floor chneller Auswahl, auf dem fünfs | 
Telephon Set, beftehend aus Stuhl nnd ten Floor, zu dem außergewöhnli ch 
Tiſch, Mahagoni Finiſh, wert 5. 98 


| 
9 J Ei "> Lohfarbe; andere 2.98 
Papier, ge= 1 75 
on» . 
Fi; Roccafins : 
Leinenpapier, Band umivunden, $3.00 Wert. 
Feine Filz Turnover Cuff Boudoir Slipper in ans | 
Evereit Slippers 
Schachtel, zu einer Auswahl populärer Farben. 
Nützliches in Möbeln in einer riefigen Partie auf fre- 
niedrigen Preis bon 
53.50, fpeziell zu 


Der Rückgang des Kurſes der deutſchen Mark hat deutſche 
Wertpapiere auf eine Preislage gebracht, die von dem niedrigſten 
Stand der Mark zu Anfang dieſes Jahres nicht weit entfernt iſt. 
Der Grund hierfür lag in der falſchen Beurtei lungt der Zukunft 
Deutſchlands wegen der bolſchewiſtiiſchen Gefahr. Dieſe Gefahr 
iſt nunmehr ganz beſeitigt; gleichzeitig mehren ſich die Anzeichen, 
daß die übrigen Länder Europas, joiwie auch Amerikas, eingeje- 
hen haben, dat mit der wirtichaftlichen Leiftungsfähigkeit Deutjch- 
lands gerechnet werden mup. * 

Deutſchland wird jekt mit Rohmaterialien verjorgt, es jind 
ihm größere Kredite gewährt und der Aufitieg beginnt. Eine Wie- 
pheritellung des Ende Mai diejes Jahres erreichten Kurjes 
von 3c per Mark würde jekigen Käufern von Bonds eine Verdop- 
pelung des invejtierten Geldes jihern. Das bedeutete einen Ge- 
twinn von über 100 Prozent. 

Bir verfaufen Ihnen die beiten deutichen Städtebonds 
niedrigiten Marktpreis mit den aufgelaufenen Zinfen. 


Margueite vales Agency GO, 


MAX SCHUCHARDT, JOHN F. SCHOTT, 


Bräfident. Eelrctär 


703 Marquette Gebäude 


Tel.: Central 8330 


Kinder: Sgautelſtuhl. * Maple: 
‚a bolafik, Banijter Lehne, finifhed hell 
A Golden; fonjt $4, jpeziell 

a une 


Utility Bor, 
ganz Eichen, 

J Meſſingecken u. 
Griffe, 85.00 
Werte, zu 


—Hauptfloor, Dearborn Str. — 
82.50 Domet Flannelette Nacht⸗ 
\ bemden für Männer, weit und ge- 
N räumig, weid) und warm; In nas 
turblau oder rofa geitreiften Mus 
ftern; alle Größen, Gute Weih- 


nachts zgeſchenle; morgen 1 45 
e 


83.50 Domet Flannelette Paiama 
Anzüge für Männer, mit Frog 


32 Pfund Teide Floh_Kapot Ma: = befegt; zuberläffiae Qualität, in 

| traße, ichweres Nıt Tiding, Noll foönen rofa oder blau geftreiften 
(ii regulär $40.00, L 

I 


> 4 — | *7 1 NE Muftern; alle Gröhen — ſehr ſpe⸗ 
peziell zu . f ee —— — —6— * * | i — * 
zen 


ai er Vür morgen —— — 45 


bedeutender Archäologe in der Ge⸗ 
gend von Racine gemacht hatte. Der] 

amerifanifhe Schliemann Hatte eine | heftändig rivalifierenden Regierungs⸗ 
Urne ausgegraben, die bie Infogrift = epartement3 angeführt werben. |n- 
trug: „Stils ade erpot anda bigone“, einer Rede an Lincolns Geburtstag 
& gelehrte Konjelturen über die  fagte ein Nebner: „Hi8 Heart was |gen Lefern es beffer macht, 


tig und mird von allen beivunde- 


rungswürdigen Einwohnern geteilt. 
| Mer von den bemunderungsmwürdiz | N or th A ” — n us e yı 1 Fugen 


| fönnen wir Eud einen zar betorgen, um Ber 


kit || State te Bank ® 


wandte aus der alten Heintat hierher lomnıen 
| zu fallen. — Ebeitfo verlaufen wir 
North Ave. und LarrabeeStr. S VJuvpen⸗Einrichtungen, Pferdchen, Sgiffchen 
Chicago, Ill. 


ch i f f 8 In r t e n | Worzelfanfervice, Dynamobile, Anhkleidepup⸗ 
Eine fihere Dant für Eure 


nad Tenthlany, Ceiterreid, Ungarn, G;eho. | pen, Zaſchen aus Papiergeilecht. 
Erſparniſſe. 


3 Viebesgaben-Verſand 


— — Kauf und Verlau; 
von Grundeigentum und Berlicherung aller Art. 
, Wechſel und Verſand von Geld au Tageöprer 
lar oder mehbt bis au irgend, einer Sum⸗ſen auf die criten Banten in der alten Heimat nach wie vor in allen Lebensmitteln 
me werden angenommen, auf welche drei | 
Prozent Ainfen bezahlt werden. balbtähr- ab Hamburgund Chiceago 
lich autgeſchrieben. vpezial⸗Palete Au $10 und $20 Tönnen nod 
et Stabel für die Feiertage redhtzeitig ange 


‚Leosold Keumann & bo. 
“ baB am oder vor dem Behnten || | Metropolitan Biock 154 «. Randolph Str. | RN 
eines Mei deponiert wird, = — Str., a . | Me EBEN 
sieht Zinien vom Griten an. Notarintd-Kanzlet 'GRIEM & MEYER-EIGEN 
Simerheitönewöibe. Das geräumipite und = — 160 N. La Salle Str. 160 
Phone: Main 1295. 


' 
u Achtung! 


@veben eingetrofien, direkt au3 Nürnberg, 


ei Spielwaren: 


Spradye und die Ureinwohner waren |burning for his Country.“ „Was leinen Thaler. 
daran gefnüpft. Als dann ein Sad jift „Heart Burning?“ fragte der 

fenner durch einfache Zerglieberung |Uieberjeper feinen Nachbar, „Sob- | 
der Worte die Yuflöfung fand, lachte | brennen“, erwiderte bdiefer, der nicht 
die Stadt drei Tage auf Koften de3 | toufite, um was es fich hanbelte. 
Depeichenrebatteurs. („St iS a bet) Und richtig ftand am andern Tage | 
pot and a big one”.) in der Zeitung, daß Lincoln God: | 

Dies find Moftifikationen, die in drennen für fein DBaterland Hatte. 

frfon!der Eile überfehen werden. Shlim | Ein anderes Kapitel und ein fehr 


j mer wird e3, wenn mit der englifchen |amüfantes bisden die unbemwußten | 
Seid Ihr ein Opfer 


Sprache nicht recht Kundige Nach | Wihe, die bon den Korrefpondenien | 
richten aus dem Engliſchen ins Deui- geleiſtet werden. Die erſcheinen ge-⸗ 
von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 
Wenn dem ſo Ut, ſlo ſchuldet Ihr es Euch ſelbſt, Eurer Familie 


ſche zu übertragen haben. Da hatten wöhnlich nicht in der Zeitung, ſorgen MM 
wir vor Jahren in Chicago einen aber für den Humor in den Redak— ee Sun. iR 
und Eurem fünftigen Glüd, fofort_ einen auverläffigen Eveszialiite Kollegen, dem die Lobrede eines Bo: | tionszimmern. Als neulich bie Del: | „Gall ff = gand —*8 
0 Kücı Sal, 
3 ⸗ 
—— s A S übergeben war. Und da ſtand im dern geführten Whisky unterſucht 
ne it mehr als 20 Yabren Babe I Die arztliche Hraxis in edren. Manuſkript: „They climbed Look- wurde, ſchrieb der Korreſpondent: | 
bafter Ze use nn —— — Bee ern | (out Mountain, faved Miffouri for „Sie gebärdete ſich und ſchrie gewal— 
ME birehte Behanblungsweiſe anwende, un reine |the Union und jtormed Miffionary | tig.“ 
a a un ua I ben Essen u Bin ab Sie | Büibge". Lind unfer Kollege, ber ertt | Und wahrhaft Elaffiich ift jene Be: 
9 verforeie keine unmöglisen Kuren, ich verwende einfach die durq jahrelange Erfah |Fürzlih bon Deutſchland gekommen ſchreibung eines Feuers, die im po⸗ 
war, überſetzte: „Sie erfletterten | tenfierten Wippchenſtil kette | * 
Berge, um einen auten Ausblid zu | Blöbfinn qualmt und mit der bieje 
haben, retteten Milfionare für bie | Eleine Blütenleſe geſchloſſen werden 
Union und verteidigten mit Erfolg ſoll: 
Brücken.“ Die klaſſiſche Ueberfegung Ueber die Entitehung de3 Feuers | 


Adhtung : Neue Sendung von Deut» 
ſchen Records eingetroffen. Lie» 
der, Märiche und Tänze, 

1. Schön ıft die Sugend, 
Zmei dunfle Augen 2 
3. DVebitt dich Bott, cd ud 
wär’ fo [hön ge⸗ 
weſen. 
Friſch und munter. 
5. Vei der ſchönen 
Meiſterin. 
. Weibt du Mutterl, 
| 25 ich geträumt 


be 


valiftändiafte Sierbeitögemälbe auf der jj | Rorwegiid-Ameritannhe Yınie von und mad 
Nordfeite fteht in Verbindung = ber Kopenhanen — ancrlannı nut 
Banl. Rälten 88 der Jabr und aufwärts || | „Dernensijorn” fährt am 7. Nanrar von 
s New Vorl —— — bis — 
Landen 6, Roie.... „Bräfiben: Bir veiorgen uud alle Erinnormungen nad 
Charles E. Edi, .oreneoonen .Bisepräfident Verwandten in der alten Heimat 
Dito G. Nochling.......... office offen jeden Zaa von 9 bi 5 Uhr Cam. 
Thbiele............ꝓilela iexer taas bis 4 Uhr nasm oder ahends nach 
Walter Lov............ — Uebereinlommen. — Telephon — 104. 
nov5frfond: 


mifrfon 


Siiiislarten 
Neldlendungen 


Billigfte Preife, 


. Der Heihe Seppel 
.Mina Volla. 
3. Vlaue Augen, Walzer. 
. © Tannenbaum. 
5. Etille Naht, heilige Nadt. 
>. Ir Kinderlein fommet. 
. Ser Waiienbub. 
h duvrchen du biſt mein Augenſtern. 
. Ich wein nicht. was ſoll es bedeuten, 
. Zillerthal, du biſt mei' Freud'. 
Die beiten Golumbia Sprechmaſchinen zu 
Fabritpreiien; Bar oder Abzahlung. 


[J. M. Cooper, 990 W. North Ave, 


<elephon Diverfey 2799, 
Offen abends bis 10 Uhr, auch Sonntags. 


Offen Eamdtag abends von 6 Hi8 9 Uber 
Eure Aundihafe Ift heritih illommen. 


Foreman Bros. 


zung erlangten Renntniffe in ehren. und gewilfentafter Weiie 

Wenn Ihr erihöpft und elend feld, wenn Ener Kräitezuitand Eud) ohne bie Enernie nelnfe 
fen hat, Eud ber AUnnehmlichleiten bed Lebens au erfreuen; wenn Ihr jened Gefühl vollitäne 
diger Nicvergeichlagenheit Habt, die Eu dad Leben aid faum lebenöwert ericheinen läjt — 
gang glei, wad Euren Zuitand verfhuldet Kat, fommet und fpredt darüber mit mir, 


Konsultation jeder -eit frei. 
— — — — — —— — — — 
Sqh bet andle Blut-, Haute, nervöäfe und qroniſche Krantheiten, Arampfadern, Waſſerbräche, 


Weihnachls— 
Geldlendungen 


Yarn- und proftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren. und Leberlciden, fpezifiigen Katarrg, Hä- 
morrhoit.n und Filteln. Ih habe eine der feinften X-Strahlen Maihinen in Chicago, 


RL 
folltet eine forgfältige N«Strahlen Unteriuhung mit End vornehmen Iafien. Laht Euer Blut 
ebenfe‘id von mir unterfuhen. SKoniultetion frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


> 9 W. Randoliph Str. ca: * 


ẽloor son Etate Etrafe, 
Eoreäftunden: 9 vorm. Bid 8 abends; Eonniagd und Felertags von 10 dcem,. Biß 1 nahm 


Widhlig für Männer. * 
Wenn Aer-zte od Arzneien Euch nicht pelfen zZ a h n a rzie 


verfuhr unfere erdrcbten Heilmittel die jelten » > . 
febiiglagen bei folgenden cebeimen Strantger- | Niedrigfte Preife. 
Unterfuhung frei. 


ten: Bormulare Wr. 1 u. 2 beilem die Avant | 
Unſere Methoden find abfolut fhmerzlos 


noch fo yartnädıgen Yälle non geheimen Arant, 
DR. TOPPEL 


hei*sen und Urinleiden wie Katarrh-Arömwürfe | 
1572 N. HALSTED STR. 


und Eak ım Urin, Rrei8 $1.00 die Flafte - 

Qultor Tuderd Nıut-Specific rir Qlutverpif 

tung tn u Etadien. Preis $2.00 die Klaſche 

—Rro Bois Erärlungepaftillen für Män. 

A —— Ragte —— me 

land le und mich .urniedenf F endestbeleten - 

Kreis 81.00 bie Ehindtel, 8 für $2.60. Die ne m wo. 

obigen Heilmitte fir.d nur bei und au Bu Spreäiftunden: 10 borm Bis 9 1be abends 
Sanrtana bis mittag. mudmome 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


776 Sũd State Straßze, Chicago, Ill. Leſet die „Abendpoſt“. 
—X 


wird noch heute in jeder deutſchen 
| Rebattion im Lande erzählt. 

In Ueberſetzungsblüten leiſten ſich 
gemeinhin die Anzeigen = Departes | 
ments der Zeitungen die Kübjcheiten 
Sachen. So las Mufi jüngſt in 
einer Ohioer Zeitung an zwei aufein⸗ 
ander folgenden Tagen die folgende 
Bekanntmachung: „Ein Agent der 
Firma wird den Anweſenden „brief— 
lich die Vorzüge auseinanderſetzen.“ 
(„Will briefly explain to thoſe pre— 
ſent, ete.“) Wer die Anzeigen darauf 
Itubiert, Tann feine Sammlung täg- 
{ich bereichern. Doc folcye Lleinere 
Berjehen erinnern nur an Untel Brä- 
fig, der zu Korl Habermann jagte: 
„sn die Richtigkeit, Korl, warit Du 
mich über, aber in die Firigfeit war 
ih Dich über.“ 

Sindeffen muß cine redaktionelle 
Blüte zur Mieberherftellung des 
Gleichgewichts zwiſchen dieſen beiden 


laufen verſchiedene Gerüchte im Derf| 


nd21lonmifr* 


herum. Die Feuerwehr verfehlte zus | 


nãchſt ihren Weg, denn die Land— 
ſtraße war ſehr benebelt. Der Be— 
ſitzer des Brandobjekts konnte keine 
Löſchverſuche machen, weil er kein 
Waſſer hatte, und weil er nicht zu 
Hauſe war. Die Löſchmaſchinen 
wurden anfangs aus der Jauche des 
Beſchädigten geſpeiſt; ſpäter erhielten 
ſie Waſſer durch tragende Mädchen 
und Einſchütten derſelben in die 
Spritzen, und durch Saugen ber 
Feuerwehr am Hydranten. Vom 
Nachbardach aus gab der Feuerwehr— 
mann Fröhlich mit kräftigem Strahl 
das Waſſer ab, und alle Oeffnungen 
des Nachbars wurden mit Miſt ver—⸗ 
ſtopft. Gerettet wurde eine Kom— 
mode und eine Kuh, die geſtohlen 
wurde. Die Dienſtmagd rettete das 
nackte Leben im bloßen Hemd. Der 
Erfolg der Feuerwehr war großar⸗ 


Lebkuchen, 


Marzipan, Pfeffernüſſe, Feigen, Noſi— 
nen, reiner Honig, 10 Pfd.Kanne, 
83.50; importierte Knorr Erbswurſt, 
Bismard-Heringe, Anjovics, Appetit- 
2 Milwaukee-Würſte und Roggen⸗ 
rot. 


Liebesgaben-Pakele 
haltbar verpackt. Schiken, Speck, Fett, 


Gonlaſch, Vollmilchpulver, Gierpulver, 
Saffce, Tee, etc, 


Belikateflen : Spezialitäten. 


Chas. Hammesfahr Comp. 


165 N. LaSalle Str., Chicago, Ill 


ZTelephones: Main 1937 und 5235 
frfondido—31dez 


Leſet die Abendyoſt!. . 


Banking Co. 


5.:W.-Eche Ladale n. alte u. Wohhinglon Slr, 


Ched-Kontos erwünſcht. 
3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefferted Chicago Grundeigen- 
tum zu bem niebr' "ten Maten geliehen. 


Algemeined B Banfgeidäit. 
Bapitaln- 83.000.000 


— 3z* 


* Mer fein Grundeigentum ver: 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Hwed durd) eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft“, 


7 
| 


nah Deutſchland, Oeſterreich, 
Czecho⸗Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn Rumänien etc. 


DER Scifjsfarten M 
— Notariat3- Kanzlei — 


Ginwanderungs-Erlanbnifir 
werden prompt beiorgt. 


1.HERZOG& CO 


534 W. NORTH AVE. 


13nd,fafondoimt 


Linder 


—W 


(N A010 3 


—T 


24 Stunden 


b Nebe SKavfel 
trägt ten eu) 
men Bi” 


Vermeldet Nachahmun 
gen. 


2ö5mafoniia 


Blafenfatarrh | 


| 


Gebidaften 2 Bolmadlen 
K. W. KEMPF 


zei.: Main 4491 120 8. Sa Belle Bes, 
Offen 4 Comstans 9-18 


Aus Deutſchland fveben angelangt: 


y 
Schaliplatten 
mit all den neueften Liedern umd TuiUDnaeN, 

fowie eine große Auswahl 
Weihnachtsplatten. 
Wir offerieren Phonographen, Pianos und 
Biolinen, alte und neue, Au den billtaften 
Preiſen, gegen Bar oder leichte Abzahlungen. 
Indepen’ient. |: sicöhop 
231 Weit Norty Avenue, 


Wir. reparieren irgend welche muſilaliſche 
Inftrumente. 0511,12,15,18,19,21 


£ejet die „Abendpoik“. 
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Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 12. Dezember 1920, 


— — — 


— Wegweiſer. Verlangt: Frauen und Mädchen Geſchaftsgelegenheiten Perjünliches Pianos, muſikaliſche Inſtrumente Möbel, Hausgeräte u. ſ. wo. Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Hänſer 
er. Bufb Tempie (Anzefaer ımter dteter Aubrit 2 das Wort.) | ıNinsemen umter oreier Ruten 18 oe Kelle.) (Mmzernen umter „tetev Mudrif 18c die Bette.) | (Nnzeinen unter dieſet Rubrit 18c oie Betle.) (Anzeigen unter diefer Nubrif 18: die Zeile.) zu verkaufen zu verkaufen 
„Yulb Temple) —— — m en — — | 
| 


Dentie i ch e he Pur uppen 75195 faufen mein hodjfeines 88:Noten — — Außergewöhnliche Gelegenheit! — | (Anzeigen unter oreteı Nubrit 18c die Beile.) | (Anzeigen unter dterer Yubrit 18c die Zeile.) 
und Spielwaren Spieler: Piano, hat Metall Tubing, 100| : Yır derfaufen. Sir die Lagerhaustuiten: 16 — ——— 


3. Dies Min i n — 
Großer Weihnacisrerttauf Rollen Noten uud Kabinetbank einge: | bößleine Gebiact, a ah ee „Bit berfaufen: $1000 bar Tauft 6-Zimmer| su berfaufen: * 
zu reduzierten Preifen. ichlofien. Vorzufpredhen in 1601 Weit 8300.00 wert; wir verfaufen fie fo billig wie | Cottage, alle zimmer auf 1. loor gelegen, Loga n Square. 


nn . amd — Nachzufragen bei Dir, Heiz | altes Ehevaar oder junaes Gbepaar, mo der ‚ > — 9 9 : am u o s ago | Eihenholzabfertigung, Surnacebeizung, bobes 8 Ba 
* — es ger, Lindlahr Sanatarium, 525 S. Aſh-RWann ſwafſſt. Sonntag vorzuſprechen in 4194) 2035 Burling Str., nahe Center Str. Madifon Str, Ede Alhland Blvd., im 535 und geben 12 Ctüde Record und 200 | Bafement umd Dachzimmer, elettriihez Licht - 2820 Rosart Sirabe 


. ı 4 an Ast 31 ‚LE «lo rxıInt Y 4 > ; 6,0 
ton $ u . ’ s Mr. 20. | Nadeln frei dazu, Die meilten find faum ges | Ania ann 3-Flat * Brichaus, cin 4: und zwei DB 
sort, „Smilin' Throug lands Blod. J — — — — Kein Laden. Laden und fragt nad) Bun. ut braucht worden, — u. haben wir einige . — 2 Flat Brick, Sun Parlor, Ei-Apartments mit dad und Leißwaſſerheij 
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Arbeit bei Neiner Familie; gute Heim und, imvortierten Etablwaren: ältefter Laden diefgr | Adr.:_R 579 Abendpoft, "Aonitalior _überninmt  Sanärennraturem | „Winandy“, 1707 N, Halited. Line, 4232| _Desable gute Preife für alle Raffenpund| Su verfaufen: 00 Bar nehmen 2ylat i 
Sobn, Mrs. MR. Fenerman, 746 Yrompton, Yrande in Chicano, ’ Heiratsgefuh:  Cucde für meine Echivelter Sodlhrunden en. —— — — —* frfondi | Puppies. Telepbon: Calumet 2028, . Srame, 6 und 7 Zimmer, Miete $50 monatlich, 4729 N. St. Louis Ave, 
Ave. Nehmt Broadivan Car bis Cornelia Ay,, Kraut & Dohnaı, einen  deutich-böhmiichen töraelitiicen Ger} ters, Heimarbeit, Plaitering: folide Arbeit. _Dfenteile und Wafferfroni für alle Octen. |, ——_—— —— — _ _  momifefon | Lot 70 bei 125: Preis $6200; oder verfaufe| Beparsturen werden {hueil, guueziäffig und 
acbt einen Blod nördlid bis Brompion Ave. 'neuer Gefäftsplag: 325 Co, Clart Eiruße, Ihäftsmann mittleren Alters zweds Heirat, — Märige ae 1 1321 Heath Abi, Xelepbon: Seien aiseiyleitient, Margolis, 697 Milwautee! Zu, verlaufen: Sanarienvögel, Roller, 1818| Zeil davon. 3051 George Etr, Bed, 2014 billia andnstühr. Zelepbon: 

Be—'* Sol,jonmijr* Mdr.: © 642 Adendpoft, „Canal 492 2OnbimtZ Abe *Z Burling Str, 2. Slat, binten, fafon Irving Park Blvd, fefafon 


. Halfte Str. Eingang an Eeite von Klumbe| Wir Idleifen ırgend einen Artitei, 





= Zur Beachtung! ww 


Snfolge der dor einigen Tagen durch die Zeitungen ver: 
öffentlichten Nachrichten, daß 


Deullhe Banknoten abgeftempelt 


werden müßten, haben wir uns veranlaft gefühlt, unſere 
Berliner Norreivondenten ımı diesbezügliche Aufklärung zu 
erſuchen. 

Wir erhielten von denſelben heute die folgende Kabel— 
| nachricht: 

Ir jehen feine Möglichkeit für Die 
rung, Banfıoten einzuziehen. 
as Die Abitempelung von Banknoten anbetrifft, 
war vor einigen Monaten ein joldher Blan in Exiva: 
gung, wide aber twieder aufgegeben. 


D 
a 


eutſche Regie— 


J Aus obiger Nachricht iſt erſichtlich, daß das verbreitete 
Gerücht bezüglich der Abſtempelung 


abſolut unbegründet iſt. 


Wir kaufen und verkaufen daher 


Dentihe Banknote: 


ac) wie vor und offerieren Diefelben heute: 
10,000 Mark... .. 


erner offerieren wir: 
4%, Berki . : 

o Berliner Stadtanleihen 3 
40 Trranffurt. 
4° Hamburg. 


tz 
( 


Stadtanleihen 


Aftten des Wiener Banfveretn 
4%": 
415°. 


Geldjen 


allen Ländern 


prompt, gewiljenhaft und zu billigjten Preifen anzgeführt. N Ita 


Nähere Auskunft erteilt das Foreign Erchan 


dIATE 


jet 


Geldfendungen für 


an Cure Verwandten und Frenude nadı drüben zu macheıt. 


Geldiendungen per Rojt und per Kabel unter Garantie. 


Bojtorders werden in 3 bis 4 Wochen und Kabelorders in 2 bi 4 U | 
Tagen ausbezahlt, wenn durch uns geichidt. x | 


Wir berechnen lernen Zutichlag für Geldfendungen, Borto 


jvogegen andere Anititute $10 bis 
lung Yutchlag berechnen. 


ferieren für Redermann Kontos in allen Banken Deutichlands 
fiir unjere Stunden Zoitenfrei. 
Die europäiichen Yanken zablen für Ched-Sonto3 113% und 


und * eſterreichs 


Bar-⸗Kontos 35*. 
Wir wechſeln Checks auf Berlin 
Bonds koſtenfrei um. 


Yaut Mitteilung der amerifantjchen Zeitungen wird die deutjche Ne WI 
gierung Deutiches Papiergeld einziehen lajien und jtemweln. : 
eutiche8 Papierge 


Ay fs —* 
Wir wechſeln d 


Wir offerieren freibleibe 


i deutiches Bargeld für fofortige Lieferung: 


10,000 Marf 


Bonds bon allen deutichen 


EN 
TH 


— 


Dffice- Stunden: 9 morgens bis 4:30 nahm. — Donnerstags von 7 bis 9 


abends. — Tamötag 


Tiefe Tank ift unter gemeiniamer Bundesrenierungs- und Staatsaufſicht. 


Agenten für obige Bank ſind: 
3. WW. ZERrRrEIS OO. 
3166 Lincoln Ave. 3. Zloor, Zimmer Nr. 324 und 325. 


wohin fich unjere Ku 
Diele 


EEE DC Ncrttcıt Doch „verhandeln“, die 


— — — — — — bbelber keine Verhandlung gewollt, 


Das ländliche Dentſchland von heute. 


x artia 21141— 
(‚soritepung bo 


n Seite 11.) 


Eintretenden, weichen er für ein Fa- 
milienglied hielt, freudeitrahlend zu= 
serufen, es fehlten nur noch wenig 
an fünfzigtaufend Mark; an anderer 
Stelle hat ein biederes Ehepaar den 
Sommer über feinen Schaf im Ofen 
perftedt, und Das ahnungälofe 
Dienjtmadcen hat die ganzen acht: 
zigtaufend Mark angezündet, als e8 
. ben Ofen vom vermeintlichen Papier: 
abfall reinigen mwollte; nun iit e8 
herausgefommen, dab jemand die 
erite Milctarne mit Banknoten voll 
hat und eben mit der zweiten begon— 
nen ilt. Die arod;: Blechlanne, in \e- 
nen die Landivirie ihre Milch zur 
Molkerei liefen, bat jeßt eine Art 
pon Hafiiicher Berühmtheit erlanat 
al3 vielbenußter Behälter für die 
neumodiichen Papierfchäge, die zwar 
richt von Roi und Motten, aber de= 


ftomehr von Mäufen zerfreffen mer: | 


den. Denn die unfcheinkare, araus 
rödige Hausmaus trägt mehr bei zur 


\ 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Dezember 1920. 


— — — 


ſen Nahen ich ſchon einmal erzäßt.! 
te); aber er ijt nicht jo ſchlimm, wie! 
man erwarten mußte. Sn den mei» 
ten Häufern hat man jich. geeinigt 
Pie und meinen Hausgenofjen wür— 
de er noch nicht eimmal viel ausma- 
‚den, denn wir hatten diesmal vor- 
geforgt.und ums regelrecht auf eine 
„Belagerung“ eingerichtet. ES war 
jehr geipaßig zu jeben, wie alles bei 
der Nahridt vom Streikbeginn in 
die Läden lief md faufte, was not- 
tat: Sterzen, Narbid, Wetrolemm 
Allo für Xicht war binreihend gc- 
jorgt. Schlimmer jtand cs, wäre 
die Seizung ausgeblieben, doch ba- 
ben wir jet einen Heinen Notofen 
Gier jteben, der mit einer Art HSolz- 
fohle geheizt werden fann und je— 
denfalls dafür jorgt, da man nicht 
im der Stube erfriert. Fürs erite 
haben wir allefamt die Sterzen, das 
Sarbid, daS Retroleum md den 
niedlichen Ofen — er mutet an wie 
eine Taſchenausgabe — noch ein— 
mal in die Ecke geſtellt und ſorg— 
fältig auſgehoben. Der Winter iſt 
lang, und kein Menſch kann ſagen, 
welche unliebſamen Ueberraſchungen 
er uns noch bringen mag. Nach den 
freundlichen Ankündigungen der 
„Rothen Fahne“ darf man immer— 
hin auf allerlei gefaßt ſein. Dann 


Berliner Brief. 


Von Hermann R. Jotiſch. 


Cophright. 1020, Twentieth Century News Fealures. 


Berlin, am 16. Nov. 1920 träumten. Der „Ring nationaler 
I Cr 177” ’ amp? J ſe 

Der Elektrizitätsſtreik, der ganze | np 4 — — 
Zeile von Berlin in Duntel legte, | Mtiglievern der „Leute Srauen- 
Ser Streit der Gasarbeiter der | und“ mit jehstanfend Mitgliedern, 
I RT u der „Bund deutjcher Frauenvereine“ 
; »ude bon Daust sr sr Ver | PET „UND DC Ider ‚srauende e 
u > mat — mit neunhunderttauſend Mitglies 
zweiflung brachte, der Streik der] ar — —ni 9 
Straßenbahner, der Zehntauſende — ren ai Mitalie 
nötigte, jtundeniveite Wanderungen * — — Kon * 
Sa a ar nen ne Au 
über. Tie ge stilfgelegten| 25 Tiäche ee fie 2 
Betriebe baben ihre Tätigkeit wie- ’” — eg f 
|deranfgenonmen, aber wir Ieiden! hoben ihre Stimme und verlangten, 


nod) an den Folgen diefes gemeinen! dab aud für die Haushaltungen 
eines Häufleins Un— 
verantwortlicher. Der Schaden, iwel- 


MUT 


:füraktes Licht: md Gasabgabe zu bejtimm- 


unglaublicherweiſe auch die Stra- 
ßenbahnen ausgenommen hatte, fal— 
len ſollten. Es gilt feſtzuſtellen, 
daß dieſe Forderung erhoben wur— 
en, als der Reichspräſident ſeinen 
Erlaß noch nicht bekannt gegeben 
hatte; ob zwiſchen dem Verlangen 
der Frauen und der Handlung des werden auch dieſe koſtbaren, ängſt 
Herrn Ebert irgendein urſächlicher lich behüteten Schätze Gelegenheit 


der Produktion und der werktätigen 
Bevölkerung durch den Ausfall der 
Löhne entſtanden iſt, erreicht eine 
ungeheure Höhe, und dazu kommt 
noch der Schaden, welcher der Be— 
völkerung — Geſchäften und Priva— 
ten — durch die Diebſtähle und Ein— 
brüche erwuchs, die von lichtſcheuem 
Geſindel 


unter dem Schutze der 


Die 7 he Bühne. 


„zer lahende Ehemann“, 
Dperette in drei Aften von %. Bra: 
mer und Alfr. Gruenwald. Muſik 

von Edmund Eysler. 


Vor einem nicht ganz vollen 
Hauſe, — was in letzter Zeit glück— 
licherweiſe nicht mehr ſo häufig vor— 
kommt, weil volle Häuſer nicht län— 
ger zu den Ausnahmserſcheinungen 
im Buſhtempel-Theater gehören — 
ging geſtern abend die recht mo— 
derne und recht luſtige Operette: 
„Der lachende Ehemann“ über die 
weltbedeutenden Bretter. Bei einer 
Beſetzung der Hauptrollen, wie ſie 
kaum günſtiger gedacht werden 
kann, mit Angelo Lippich, Frl. Her— 
tha von Tuerk, Frl. Lucie Weſten, 
Frl. 
tag, Walter Bonn und Willy Schu— 
bert in den Hauptrollen und über— 


dies noch den Herren Gehring, Be: | 


nifch, Danner, Ambrogio, Hauffig, 
Bruckner, Haniſch, 
und Sternau in den Nebenpartien, 
wäre eine andere als eine vollendete 


Aufführung gar nicht zu erwarten | 


Bradenbuic |} 


DEUTSCHLAND — 


| 
Mehl 
Milch 


Mehl, 95 Pfund Netto Gold Medal............ 
Milch, 24 Doſen gedünſtete Milch............... 
Zucker, 20 Pfund feinen Zucker 


Zucker 


Anna Lofink, Frl. Luella Feier- IJ 


geweſen, und es gebührt Herrn Curt 


Beniſch für die erfolgreiche Spiel— 
leitung volle Anerkennung. 


A 


Speziell | 
Fleiſch 
Fleiſch 


GESTERREICH 


Heltejte und zuverläjligite Firma in Be- 
fürderung von Liebesgaben. nr 


Spezielle Offerten: 


Gold 49 Pfund netto............$6.50 
Medal, 110 Pfund netto............13.00 


Stondenfierte, 1 Kilte, 48 Dofen.......12.50 
Feinfte Qualität, 1 Kifte, 24 Dojen... 7.25 


.] 

\ 

25 Piund, in Säcken] 6.50 

50 Pfund, in Siiten 12.00 

| 100 Pfund, verpadt ) 20.0 

2416 Pfund Gold Medal Mehl 

25 Bund Zuder $12.50 

au? Amerifa \ 12  Bofen gedimjtete Milch 

Eine Kifte, 48 Doien, Prima Goried 

Beef, 

fleiſch 

Ein Poſtpaket, enthaltend 12 Doſen 

Gorned Beei, gleich 9 Pfund friſchem Kraft⸗ 83 75 

fleiſch * 
Ouotierte Preiie fchliegen Transportkoiten und Berfiherung bis zur 

blieferungsitelle ein. PBojtaufträge erhalten prompte Aufmerkffamleit. 


Auf Lager in Hamburg zum fofortigen Verfand nad) Eintreffen Ihres 


Stadtanleihen zu 


Bremer Stadtanleihen zit... 
4. Münchener Stadtanleihen 


Anleihe der Stadt Wien zur 535.00 per 10,000 Kr. 
Anleihe d. Stadt Budapeit zu $30.00 per 10,000 Sir. B 


GCommereiai 
andSavınzs 


1935-39 Milwaukee Ave. „ 


CHICAGO, ILL. 


$15 und noch mehr zu jeder Beitels 


‚ten Stunden unter den Begriff der 
| ser der Anduftrie durch den Ausfall Notſtandsarbeiten— von denen man 


ktünſtlich verurſachten Dunkelheit 
verübt wurden. Es iſt berechnet 
> un * —*R in 1 ’ ln 
|worden, dab; der Eigentumsverluit| heiden * Er ein dahingehen 
ſich auf anderthalbe Million Mart der Schluß nahe. 
beziffert! Man denke: anderhalbe— 
Million Mark in ſechs Tagen! 


Zuſammenhang beſteht, kann der finden, ihren Daſeinszweck zu erfül— 
Außenſtehende natürlich nicht ent— Wir ſind gerüſtet! 


| len. 


| 


Um gerecht zu fein, mu ich aud)| 
— 0% 0. : jeſes J an» Mt; 1 aryrnır — 
Der Streik iſt vorüber, aber BEN — ** — Er: Zum Teufel noch einmal, 
Vä — Ichait? Schreaus 
— — kit: „land rafft ji) zu Taten anf in der wo, iſt mein Petſchaft? Schrecklich— 
tot. Wir wiljen beute pojitiv, was| "2 7: 2 # Iy:,7, Mint ale. 5 Wwei 
ich vor acht Tagen ſchon behauptete entſetzlichen Frage der Auslieferung Diele ger — —* u in 
pw N x“ 1 . 2 . 3 > * N, 2 
5150.00 per 10,000 MP. F die ganze Rewegung wargpolitifchen | meiterer 810,000 Mildhfüibe an die Stunden Nachmittag, und ſchon ij 
| et x veosr, |gierigen Ententeräuber. Das Wolf; Nacht. 
J. Urſprungs. Die linksraditalePreſſe, eriger en - Sie: „So ihalte doch die Lampe 
d alien voran die Fommmmijtijcpe) MÜbrE ih, und die Regierung rührt] 7, 1 ma doc ne 
| ‚Rote Fahne”, fprad) in einer Yu- jih. Die Nerzte und die Landwirt: | EM ; —— 
* nr inert Son That Haben geiprodhen und die Aus] Er: „Die Lampe einfhalten, ba- 
jammenfafjung dem Streit ihre] 19° 2 . u EM Rortim fe Sr 
‚rm: . lieferung für das erflärt, was jie, mit bijt bu jchnell fertig. Ihr Frauen 
volle Billigung aus und nannte die: | „N De — „Be & £urchtbar leicht. Kraft: 
. I, ni > lift: eine Unmöglichkeit. „Nur eine, macht es euch furchtbar leicht. Rraftz, 
jc5 verbrederiiche Treiben, das in] .'“!,, —E DR NEE SEN Euer. a (feg 2 
re ge an itrifte Ablehnung “ jo heißt es in Kohle—, Geldverbrauch, alles das 
den Krankenhäuſern Menſchenleben ’ g, — icht, Stofte e8 202 
u ——— -.|der Hımdgebung, „nur eine ftritte: 5&hlt bei euch nicht. Koſte es, was es 
gerabrdete md viele TZaujende aufs! x \ Mr = \ £ : Yu — 
— Ablehnung des maßloſen Verlan- wolle, da muß Leben und Wirrwarr 
roheſte vergewaltigte, „einen guten] “7% — — — . |: 5 in Fonft Füßft ihr euch 
Te gr gens fan dem -Rolfe' die Veruhi-|in der VBube fein, Jonft fühlt ihr euch 
A| Sstampr!” Sa, dieje Prejje ging nod| 9" — Em nicht wohl. Einmal ruhia, behaglich 
weiter amd forderte die Nommuni-| MıNg geben, va Wenigiiens Die Dr N ae 
e |jien auf, den Si der „Reaktion“ im 


2....8140.00 


. * Streit in der Dämmerung. 
E 


*140.00 ver 10, af. 
5155.00 per 10,000 ME. 
5140.00 per 10,000 ME. } 
5150.00 per 10,000 ME. 


Bon Noderih Müller. 


zu 


zu 


Wien, zu .. 85. 20 per Aktie 


Säuglinge nicht verhungern müſ— friedlich, ſparſam, die Beine von ſich 
ſen.“ Und der preußiſche Miniſter geſtreckt, im ſtillen Lehnſtuhl ſitzend, 
Stegerwald, der als Leiter des Mi- das mögt ihr nun einmal nicht, um 
nijteriums für Volfswohlfahrt auch | feinen Preis mwolli ihr da2.“ 
der Chef des Sefundbeitswefens iit.] Ste: „Karl, bu jagteft Doch zben 
hat eine Denkjchrift ausgearbeitet, }felbit....“ Be 
den Wideritand der Gewerkichaften | die erihütternde Tatjadhen enthüllt | he —2— — * he 
A itoen, md deshald darf bei Feiner) ITS Dokument iſt von einen ee e jegt etivas jagen, Die tr e 
G Bewegung die Abſtimmung in don | ben Ernjt getragen md atmet durch} Dämmerjtunde eignet fih ganz - 
J Seweriicaiten eingeholt werden,“ | men eine feite, entihiedene Sprache. | zUglid) dazu. JH imerbe fogen, aß 
nahe IMS Biel wird aeradezu die Ver |Die Schlußſätze der Denkſchrift ba: dieſe bodenloſe Wirtſchaft — 
eſtern Ave. J drangung der Gewerkidaften durch | ben denn aud ihre Wirkung nicht ; nicht mehr fo weiter geht, biefes Drü— 

Biss, malitiäiken Giehaiterette In verfehlt, und es fann mit frober Ge-j ber und Drunter in deinem Haus— 
4 die politiichen Mrbeiterräte hinge — | 4— 

stellt. nugtuung feſtgeſtellt werden, dab, halt... , * 
|die preußiiche Staatsregierung dem) Sie: „Aber Karl, ic) veritehe gar 


Das aber ijt immer noch zahm int! . : ü 
. | Y . pP n N “ 
rar — EB Snhalt und der Forderung eben die-!nidt... 
Vergleih zu einer Neuerung der) - 2 
ud . e Er: „Du wirft bald genug ber- 


un Sonifaitt Sin ans) jer Schluffäge zugeitimmt bat. Diele 

— aa Cäte lauten:  „...die prenhifee ftehen verlafj’ dich darauf, Jch werbe 
abdrudt, der angeblich) von irgend. Staatsregierung mb die Reichs- ganz frei bon ber Leber iveg reben. 
. . — oe — - Ir er F — d ante 
einer Narmkompagnie einer Kamıpf.|Teaterung mit dem größten Ernit; Seit die Weiber in Berlin und 
organifation der Gegenrevohution| Auf die Folgen hinweiſen. die für derswo anfangen, die Welt auf den 
ſtammen ſoll. Der Abdruck dieſes nſere Voltsgejundheit durd) die Kopf zu ftellen, macht ſich auch in 
| „Dokuments“ iit nichts anderes wie! bleferung don etwan 800,000 unſeren vier Pfählen eine Schlampe— 
die gröbite Nufhegung zum Bürger-| Prilchkühen aud; bei einer Vertei-Irei und ein Umjfturz breit...“ 

nn lung der abzuliefernden Zahl aufl Sie: „Das ilt ja Blödfinn...” 
frieg; & foll Stummung gemadt ver A Ott! I 1 MM... 
werden gegen alles, was nicht unab- mehrere Sabre unbedingt entitchen Er: „Du nennft e3 Blödfinn, ich 
hängig-kommuniſtiſch denkt, denn 
wenn es ſich um das „Bürgertum 
J bandelt, ſind die feindlichen Brüder 
J immer ein Cr = ur Seele 
M|Dieier Brief der Nlarmflomvdagnie! R = 

: geht nämlich mit den radikalen Serr. | fein würde. Ein Nachgeben gegen-|trachte unferen Hausſtand anders 
A ihaiten gar itreng ins Gericht: erjber der ‚sorderung der Entente| als du, ich jehe, was du natürlich 


|Yaager des YProletariats, die Gewerk— 

ichaften, jo rajch wie möglich aus ih- 
Alrer Stellung zu verdrängen. Sie 
4 | Lebaudtete Ddireft, „jeder revolutio 
4 |nüre Kampf wird in Zufunit auf) 


— 


ge Dept. 


BANK 


“ 


noch Zeit, 


das Weihnactsteil | 


| müffen, und fie halt e3 fie ihre ım- ‚nenne e8 Wahrheit. Die Beariffe des 


— mit größerem Nachdruck klargemacht dieſem und tauſend anderen Punkten 


für 


abweisbare Pflicht, daß der Entente Mannes und der Frau ſind eben in 


wird, daß die Erfüllung dieſer For-gänzlich verſchieden. Ich erlenne Le- 
derungen für uns völlig unmöglich ben und Welt anders als du, ich be⸗ 


Ein ſpannender Inhält und eine) 
prickelnde Muſik machen die neue und 
in Chicago zum erjtenmale aufge: |K 
führte Operette „Der lachende Ehe: | ® 
mann“ zu einer jehenswerten Schau= | # 
fteluna, die bei unjerem Bublifum | 
ficherlich Anklang finden wird, Es J H.v.Schuckmann 
findet fi im Laufe der dreiaktigen u; s 
Handlung fo ziemlich jedes Motiv | C- E- W.Schelling 
bor, da3 der Dperette auf der deut= | 8 
Ihen Bühne zu folcher Beliebtheit Wi 
‚verholfen hat: ein glüdlicher Che: | 
mann, der um jeden Preiß betrogen : 
‚werben muß, aber zum Schlug jein| 
reizendes Weibchen dennod; wieder 
zurüderhält, ein lebemännifcher Graf, 
der das Brechen von TFrauenderzen zu | 
feinem Lebensberufe gemacht hat, | 
aber in der literarifchen Ehegattin 
des zu betrügenden Opfers eine über= | 
legene Partnerin findet, eine moderne 
Zeitehe mit Attionzfreiheit, die fich | 
nach verfuchter Eheicheidung in ein, 
;bürgerlihes Cheverhältnis auflöft, 
ein Scheidungsanmalt, der das Ber: | 
jTöhnen feiner Stlienten zu feiner Spe: | dv 
zialität gemadjt hat—und fo lauſcht vor Srauen, welheen dro.- 


der Zufchauer gefpannt vom eriten) E 5 DE EEE En 
De ; I Mo plizierten PBeidwerden 
‚bis zum legten Akte und ijt befriedigt, | W Titten, die vernachläffigt oder unridh- 


‘als fi dann alles in Rem tig behandelt worden waren. Ich 

' auflöft. war eriolgreih in der Behandlung 
Be ANse Ya vieler Patienten, welden es nicht 

| Die Ensleride Muftk layt den : e 

—3 — —* gelang, irgendwo anders Erholun 

Wiener auf Schritt und Tritt er— 


tt A zu finden über furiert 3m werben. 
|fennen, den leichten, Tebenshutigen, Was ich für Andere getan habe, kann 


liebenswürdigen Wiener der Vor— en * ** inn. Verſäumt [8 
rieasaeit, ; 5 das Stück ia eine Zeit mehr, fommt nid ſprecht 
— be welcher nid je mit mir. Konfultation ijt frei. 
noch fomboniert wurde. Ob es heute 


nod) ein Wien gibt, das jo lebt umd Leidet Ihr N 


Tiebt und dichtet und jingt? 

Angelo Lippich als Bruckner, der | B roniichen, nervöfen, Blut, Saut- oder Fomplizierten Unregelmäfigkeiten 
betrogene oder eigentlih nidt be| M —— = 38 Bu mit — Darm- und Leberbeſchwerden oder 
trogene Ehegatte, ſpielte wie imme J habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Nüden ober in den Glichern 
— en ee Charafterf z Lopfweh, Verſtopfung, Schwindel, Pimpeln oder Katarrh des Kopfes, ber 
* “ engen x en Naje oder des Heljes? Wenn das der Fall, Eonfultiert mid, da ih be« 

mik. Eigentlich iſt er zu ſchlau für ſonders guten Erfolg in der Behandlung dieſer Krankheiten aufweiſen kann. 
einen ſolchen Tölpel, wie ſie derar- I Frau a meine ren nen über Euren Zuitand nad) einer forg- | 
tige Opfer des Licbesaottes mun | B fltigen und genauen Unterfuhung mitteilen und Eud) fagen, was ih für # 
vu ei me — go — Be End zu tun imitande bin. Stonfultiert mich jest, denn Versögerung mag | 
‚1 on ma ſein müſſen, aber das m gefährlid fein. Bedentt, daf die Konfultation frei ift. Kommt heute, 
diesmal fein Fehler. Das Publi— 
von 10 vorm. bia 1 


* A * Sprechſtunden: y va, ⁊ 
kum wußte Herrn Lippichs Leiſtung ‚DR.W HI i NE vo 
Uhr nahm, 


9 morg. bis 4 nadım, 
ı 1? J art Hy} 1X 
durch reichen Beifall zu würdigen 175 N. Clark Str., awiſchen Lake und Randolph tr, Chicago, Ill. 


&p 


u 


Auftrages. 
Ibfinepankte Kiſten 


werden zu niedrigiten Naten, verbunden mit erjtflafliger Bedienung, promp 


verladen. Auf Wunjch holen wir Ihre Nijte ab. ; 


Lagerhaus! 


447-451 W. 18. 
Strasse, 
New York City. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
206 West Randolph Str. 
Hamburg-Amerifa-Linie, Hamburg. 


American Merchants 
Shipping & Forwarding Co., 
147 Fourth Ave., N. Y. 

Vertreter in 
Chicago 
Europäiſche Vertreter: 


ar! 


rar 


| 


a ET ET 


Kranke dent 


Wenn Ihr ohne Erfolg veriucht 
habt, tpieder: gejund zu erden, 
fommt zu mir, Xch habe eine lange 
jährige Erfahrung in ber Behand» 
fung von Männern fomwohl wie 


* 


che Leute 


| 
| 
| 


Sonntags nur 


und 6 bi3 & abps, 
md er wurde nad) jeden Aftichlufie | 
ſtürmiſch hervorgerufen. I 
ı Br. Hertha von ITuerf hatte dies⸗ 
ma! eine Rolle, die ihr, wie man im | 


— traf) Yprftots * + 34 z 
‚Theaterjargon fagt, „auf den Leib figall Teiftele Anerfennungswertes | verfammlung die fozialiftife Par 


und deuticed Bargeld gegen dentiche ? | 
| 
| 


Id in Ched3 oo. deutjche Bonds um. 


nd, jolange der Vorrat reicht, 


u | J 
M 


behauptet, Maſchinengewehre ſollen 
in Privatwohnungen untergebracht 
werden, Unterricht im Bedienen de 
aſchinenpiſtole würde erteilt, be 
einem Rechtsputſch ſolle auch gegen 
die Mehrbeitsioztaliiten ſtandrecht 
lich vorgegangen werden, md wds 


| Reiches eine Verantwortung aufer-| mer, mas mir, und fehe mit araufa= 


* 
—J 


Staatsmänner würde tragen kön iſt kein Blödſinn, das ſind, leider 


würde der Neaierung des Deutjchen | nicht fiehft, ich fehe mit tiefem Rum:  geichricben“ zur fein fcheint, 


'tereffante Schriftitellerin, dieis „unse | 
verftandene Frau“, die dabei doch 
lieber bei dem vergötterten Gatten | 
‚bleibt, diefe „herrlichen Augen“, diefe | 
! „reizende Perfon“, wie e3 jo ſchön in 


legen, die feiner unferer leitenden] mer Deutlichkeit, was dir fehlt. Das 


nen.“ Gottes, erſchreckende 
Man atmet ordentlich befreit auf, Wahrheiten.“ 
wenn man dies geleſen hat! Es iſt 


und bittere 


ler Zimmt recht brav unterſtützt. 
Frl. Luella Feiertag zeichnete 
in der Rolle der kapriziöſen und hy— 


permodernen Dolly, der Braut 


ſich 


des 


dieſ in und wurde von den Herren Hauſſig tei Japans gegründet. 
ih in⸗ * 
als Baſewitz und Ambrogio als Ma- 


| Der Kah.preisfampf. 
Milwaukee, Wis., 11. Dez. Die 
Nichter Alfchuler und Baker vom 
Bundesappelationsgericht, die heute 
bier 


DeposiorsStae Bank 


Mitglied der Federal Nejerve Bant 5 
Eine $6,009,000 Bank. 4 


4533 $. Ashland Avenue, 


r unden von der Nord- und Weſtſeite wenden mögen. 
Agentur iſt auch Sonntags von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 


Tilgung der deutſchen Rei 


Sie: ‚Was fehlt dir bloß? Was 
des Unfinns mehr iſt. Gerade der ia ſchließlich weiter gar nichts nötig, fehlt denn mir? So rücke doch endlich 
letztere Sab zeigt, zu welchem Zwede als daß alle Stimmen des Sechzig- heraus mit der Sprache.“ 
J dieſes Machwert fabriziert wurde: Millionenvolkes ſich zuſammenfin- Er: „Mir feglt, um nur ein Bei- 
J die Mehrheitsſozialiſten zu einem den, ſich vereinen und gemeinſam ſpiel, gewiſſermaßen ein Symbol zu 
| Gewaltjtreid) von Links zu gewin-| genen dieje Ungehenerlichteit drote-|gebrauden, mir fehlt, um mid an 
a nen. Itieren. Die Stimme von ſechzig einem konkreten Fall deutlich auszus 
4 Da Deutſchland jetzt Preſſefreiheit Rillionen it jo Taut, da; alle Welt drüden, kurz und gut, mir fehlt mein 
J und Gedantenfteihen beſibt dürfen) Aflanicht, md die Entente wird es Petſchaft. 
J derlei Aeußerungen natürlich unbe— dann a wagen, dieſe —— Ste 
J anſtandet in die Oeffentlichkeit ge-ieder Wenſchlichteit —— mir? u z 
E langen, und feine Scek fragt da Forderung aufrechtzuerhalten. Wie Er: „Dir fehlt überhaupt alle2. 
nad), welhen Schaden und welches | Dar es denn im ‚scoruar, als das; Dir fehlt die Liebe zur Ordnung, Dir 
ganze deutſche Volk die Auslieferung fehlt der Sinn für inneren Frieden, 
der „Kriegsverbrecher“ ablehnte? dir fehlt die Fähigkeit, dein Haus 
Deutſchland hat damals Erfolg ge- harmoniſch zu geſtalten, mit einem 
habt; es würde ihn heute wieder ha- Wort, dir fehlt die Liebe zu jener 
ben, wenn es geeint Front macht ge⸗s ſtrahlenden, häuslichen Klarheit ...“ 
gen die Forderung der Milchtühe!! Sie: „Ganz im Geoenteil. Die 
Wenn aber irgendwo im Auslande Liebe zur Klarheit fehlt mir gar 
ſich Stimmen finden und ſich den nicht, deshalb riet ich ſchon vorhin, 
ſechzig Millionen der Deutſchen in du ſollteſt das Licht einſchalten.“ 
der Heimat einen, dann wird die! Er: „Orundgütiger Heiland, ilt 
Wirfung nur dejto größer md nad)-| fo etwas möalich. Dreihig Minuten 
baltiger jein. Und wie war es denn] rede ich, und jeht fangen wir alfo die 
eben jetst? Haben nicht die energi= ganze, lange Gefchichte von born an. 
ihen Einjprüche gegen die mutwil— Ach freue mich über die Stunde ber 
lige eritörung der Tiejelmotoren Pammeruna, ich will einmal in Be: 
au ihre Wirkung gehabt? Deutjc)-) hagen und Ruhe die Beine von mir 


für. . $155 


Städten an Hand. 


Die 
„Und mir, was fehlt denn 


J Unheil ſie in unreifen Köpfen an- 
J richten. Die Regierung iſt von ei 
Bier Geduld, dal; man jich nicht, zu 
Telephon: Yards 7020 1 wundern brauchte, wenn allen ihren 
| Mitgliedern demmächit Flügel wüch- 
J ſen. Und wenn ich fage „Regierung“, 
J ſo meine ich die verantwortlichen 
J ſtädtiſchen, ſtaatlichen und Reichsbe— 
J hörden. Sie haben in den Streikta— 
A| acır alle. drei ausnahmslos verjagt. 
J Die Techniſche Notbilfe wurde erit 
4 | angejett, als bereits allerlet Inbeil 
geicheben war, denn man mmite mit | 


von 9 bis 9 abends, 


'jondern den Streit über Nadıt aus: 
‚gerufen hatten. Die Reihsregierung = 2 EEE 
bat zwar jpäter durd) den Bräfiden- | TPA beſſer baitehen, als es dies ei 
ten einen Erlaß kundgegeben, ber] ven “Das it zäh: u zeigen! 
‚Iharfe Mahregeln gegen die gewalt- | '”° te. Das iſt ſchließlich al 
beutfcher Neidhsichulbr ‚mit Segen | tätigen Elemente antiindigte, aber mottut Be 
itſch eichsſchuldſcheine warm ſie vertagie ſein Inkrafttreten und ’ 
ausgepolftert beben. Und erft vorge=  yünumte den Ierroriiten eine „Gna-| Die RBofie des Novolutionsfeier- 
nern jtand in der Zeitung, wie eine, denfriit“ ein, damit jie e8 ji über. tages, der in die finiteren, lidhtlofen | 
| 


chsſchuld 
als mancher hochweiſe Finanzmini— 
ſter. Gar nicht ſelten wird ein Neſt 
entdeckt, das die Nager in kluger An— 
paſſung an die Neuzeit 


len Zeit, ſondern vergeſſender Träu— 
1! mer fein; nein, folche Augenblide rei- 
es, WAS | ner Stille find mir in meinem Haufe 
nicht veraönnt, e& muß Augenbeise, 
es muß Boltlonfum, e& muß Licht 
fein.“ 


* 


— — ——————— Sie: „Uber die Lampe brennt ja 
träftige Bäuerin mit einem ſechzehn- legen könnten, ob ſie die Bürger- Tage fiel, hätten wir auch glücklich doch gar nicht, du haſt ja die ge— 
pfündigen Palet von Fünfzig- und ſchaft noch weiter drangſalieren woll- überſtanden. Gefeiert haben einzig wünſchte Dämmerung, nur die Ruhe 
Hundertmarkſcheinen auf der Bank ten oder nicht. Und welche Ironie: und allein die Scheidemann-Sozia- haſt du nicht.“ 

erſchien, die von den Mäuſen ſo arg der neue Magiſtrat der Stadt Wer-|liiten. Die von weiter linfs hatten Er: „Nein, bei Gott, die Ruhe 
mitgenommen maren, daf; der Beamte | lin Fonnte nicht in fein Amt einge-) ih befanntlidd den 7. November, habe ich nicht. Kebt habe ich e3 fatt. 


den Umtaufch ablehnte. Manche jol-| führt werden eben des Streits we-|den Nabrestag der ruffifchen Vol-| Her mit dem Licht. Wie jollte ich auch 
che Geſchichte wöre recht vergnüglich 


land könnte trotz Verſailles und ftrecken, nicht Genoffe einer miſerab⸗ 


— im Bundesgeri 
einem öfters wiederholten Geſangs— | Malers, beſonders aus. rl. Deiers| Fit acer einer bi — 
—ñ—— fie waren Natur, icht tag verfügt über eine Inmpathifche, mit Richter Geiger die Berhandlun- 
Kunſt. Frl. Hertha von Zuerf hat! tfheinung und ein einjchmeicheln: | SKt AH —* 
ie . ou. geriha D “7 des Meelen, das ibr für die Rolle ei- | eines Einhaltsberehls, durd) welchen 
all das an fich und in fich und braucht | De$ Weſen, das ihr für bie Rolle ei- |”. > Klar. fi : 
ne ; Iner Nai iiberaus auftatten # 4,68 dem Staat Wisconfin unterjagt 
nur fich feldt zu geben, um eine erft= | ner Naiben uüberagaus zuſtatten kommt oe * 9 
ER ee "und es ift diefer begabten Dame eine | !Pird, die Durdführung der Verfü- 
flaffige Heloife zu fein. Auch ihre UMmD es It Dieler begabten Dame eine | 36 
klaſſige DR x \erfolareihe Aufunft auf der deut: |gung der Smilchenftaatlichen Han- 
|2eiftung wurde vom Bublitum voll- olgreiche Zutunft auf der deu —22 
J ſchen Bühne vorauszuſagen. delskommiſſion zu verhindern, die 
** Wn war diesmal wolf | Ferner ift moch bie gute Leiftung | für den Eijenbahnverfehr eine Pas 
— ti u ae "Paul Gekrinas als der biedermaieri: | Jagterrate von 3.6 Gentz die Meile 
iin jeinem Elemente. Der Ariitofrat, | — — er 
> ar . " |fche Srreund Brudnerd, mit dem poli= | md andere Raten anjegt. Der Staat 
Ider Zebemann, oder wie man bier- | 1 9 . u eh e * 
| : i en 4 |zeitwidrigen Namen Andreas Pipel: kündigte an, er würde underzitglich 
ızulande jagt, „the ladies’ man“, iit ıö ‘ * En a im" HA — 
Fein beſtes Rollenfach. Als Graf ‚Huber zu erwähnen. Die übrigen | Berufung beim Bundesobergericht 
J eek de se Esurigen | Hleineren Partien lagen bei den be- | einlegen. 
< c ie} sur 1200 * * x — vu 
u ſachverſtändigen Riebhaber jteits erwähnten Herren im ficheren | Columbus, Ohio, 11. Dez. Im 
wenn auch des Didters Abſicht ihu Händen. Namen des Staates Ohio machte 
en. Das Ballet fand Gelegenheit zu beute Generalanwalt Price im 
|braven Leiftungen im zweiten Afte | dranklin County Gericht einen Pro- 


um jeinen Erfolg bringt. 
sel, Rute Weiten als Eielfa war | = an ; ve — 
und der Solotaänz Lippichs mit Frl. zeß anhängig, durch welchen die 41 


* r arts rd Sin Yınita Spt. . — 
geſanglich entſchieden die beſte Lei | Garbell war eine bielbejubelte® Dar: | Yahnen im Staat daran verhindert 
tung und bot auch daritellertjch recht | .. De 3 F . ; 
— ns Ibietung, die mehrmals twiederhoit | werden jollen, höhere Paffagier- 
viel des Lobenswerten. Ihr Tempe- —E — Be : £ 
eich — werden mußte. und Frachtraten in Kraft zuſetzen, 
‚tament Fam ihr bei der Tarjtellung |. als ımter den Gejegen des Staates 
jeiner fenrigen Ungarin jehr zuitat- | Alles in allem verliebte das deut— zuläffig find — 
ten und durch ihr prächtiges Spiel ſche Theaterpublikum einen recht — 
trug Frl. Weſten viel zum Gelingen vergnügten Abend und es iſt der — w 
der Erſtaufführung bei. neuen Operette bei den Wiederho— JSt. Louis, 4 Dez. Bundesrich⸗ 
| Frl. Anna Lofink als Lueinde lungen ein beſſerer Beſuch zu wün- ter Faris hat heute entſchieden, daß 
erntete beſonders im erſten Akte im ſchen. Sie verdient es vollauf und kein Whisker aus einem Regierungs 
Zuſammenſpiele mit Angelo Lippich die mitwirkenden Stinmitler und die ;fpeicher nad) der Heim. des recht» 
rauſchenden Peifall und bot üiber- ‚ Mufifer unter der Zeitung Kapell- mäßigen Eigentümers gefchafft mer- 
haupt eine recht benterfenswerte Yei- meiſters Chriſtophs auch. Die mm» | den darf, e$ ſei denn, daß der Whis— 

ftung. ſikaliſche Begleitung ſtand der dar- key als Arzenei oder zu Abendmahls⸗ 

Willy Schubert als Lyriker Nach- ſtelleriſchen Aufführung nicht im zwecken verwendet werden ſoll. 
mindeſten nach. — 
| — In Kenoſha, Wis. it Frau 

apan unbeliebt. Gottlieb Nerling im Fieberwahn aus 
dem vierten Stockwerk des dortigen 
(het ie 2... *\Hofpital3 gefprungen und blieb auf 
mir fo verblafen und abgetragen wor. hier eine Verfammlung von Sozia: |, Stelle tot. . Sie Hinterläkt — 
| —Sier am Ofenfims Tiegt übrigens ‚Iften aus allen Zeilen bes Landes Gatten und vier Kleine Kinder, bon 
aud mein Petfchaft. Sollte ich es abzuhalten, wurde geftern bon der, 8 :ü H 
| uw ai er \benen das jüngjte vier Tage alt ift. 
|etiva doch vorhin felbit...“ Polizei vereitelı. Der Verfammlung | 

Sie: „Lieber Freund, bitte, bitte, |mohnten an die 500 Perfonen bei, | 


Nachtjade hielt. Du fiehit entzüdend | 2 sannzssen ao 
aus, ich hatte das vorhin in der Tune | 0 En 3 
‚felheit gar nicht bemerkt, du famft | Tokio, 10. Dez. Der erite Verfuc,, 


— — — — 


zu hören, wenn ſie mur nicht ſtets ihr 
Zeil zur weiteren Verſchärfung des 
Klaſſenhaſſes beitrüge. Und davon 
haben wir im neuen Deutſchland 
ohnehin ſchon mehr als zuviel. 


— — — — — 


gen, derſelbe Magiſtrat, der ſich ganz 

aus Anhängern und Gefolgsleuten 

der Unabhängigen und der Kommu— 

niſten zuſammenſetzt! 
* * 


x 


Ein Lichtblid in diejen in jeder 


ſchewiſtenrevolution zur Feier aus-| Ruhe haben in einer Ehe, in der die! zanfe nicht, aber laß nun auch mid) | 
gefucht, weil fie im 9. November eis) Fran des Nachmittags um fünf Uhr einmal etwas jagen. Mir feint’z, | 
nen „Verrat ihrer Sache“ jehen;|in der Nachtjade auf dem Sofrdiedt, ;für® befagliche Dämmerftunden find 
und die anderen Parteien, wie int-!in der die filbernen Petfchafte in den mir noch zu jung. Wir verftehen ung‘ 


mer fie heigen mögen, blieben jtill| Kehricht wandern tie andersivo die heffer, jo alaube ich, wenn wir und 
daheim. So ging der Neunte vor») abgebrannten Zündhölzer.“ | 


aber die Hälfte beftand aus Spibeln 
und Gebeimpoliziiten. 
waren noch 200 Poliziften in Unis 
form zugegen. Als der erite Redner 


Außerdem 


— —ñ— —— 
Brief aus Deutſchland. 


Der „Abendpoſt“ iſt ein an Herrn 
Otto Bernhard, 2100 Biſſell Str., 





das Wort zu ergreifen verſuchte, löſte 


adreſſierter Brief zugeſtellt worden. 
Der Adreſſat, der vor einiger Zeit 


| J 7 Hinſicht dunklen Tagen kam uns von 
— In Minneapolis werden jetzt einer Seite, die Reichs, Staats— 
‚zeitweilig Feuerwehrleute als Ver- und Stadtregierung tief beſchämt: 
‚tehräpolizilten an den Gtraßenfreu: \von den Frauen. Die deutjchen 
‚zungen berivenbet, um auf diejeWeife | sraucır haben jich gerührt, als die 
die Zahl der Poliziften zu bergrö- ı Männer ji in Bedenken ımd le 


Bern, die auf Straßenräuber Xagd | berlegungen verloren und die Zeit 
machen, 


über, ohne daß man viel von ihm! Sie: „SH? In der Nachtjade? 
gemerkt bat; die „Genoifen“ hatten | Du fiehft wohl Gefpeniter? Das ilt 
ja jelber dafür geforgt, dal; nicht il-| meine neuefte, teuerfte Blufe aus 
Iuminiert werden Fonnte! Seiden-Krepon.“ 

Aber ohne Streit Tann das heu-| Er (fhaltet das Licht ein): „Don— 
tige» Berlin num do einmal nicht| nermetter ja, das ift allerdings eine 


zum Sandeln verfäumten und .ver-, gefürchteten Portierjtreit (von dej-i Vlufe, die ich im Dufter für eine 


leben. Augenbliklidy haben wir den Blufe, und fie jteht dir famo3,.biefe | 


| bei vollem Lichte in die Augen eben.‘ 
ı Er: „Gemwiß, jatwohl, dad meine 
ih auch, und darum bedauerte ich ja 
eben, daß die Tage um fünf llhr 
Schon zu Ende find.” 

Sie: „Und darum fchlug ich vor, 
die Lampe einzufchalten.” 
Er: „Na alfo, fo find mwir ja nöl- 
"fig einig.“ 


‚ein Polizeibeamter die Verfammlung |seine Wohnung mwechielte, wird ge» 
‘auf, und die Sozialiften verließen, |beten, ihn ji) abzuholen, 
jezialiftifche Lieder, fingend, ben] — — 
Saal. Zehn der Sozialiften wurden) — Boshaft. — „Wo ift denn heute 
in Haft genommen, nachdem 301Xhr Mann, Frau Wirtin?" — „Im 
Mann feitgehalten und einem Verhör |Bett. Bei der Iekten Hafenjagb ift 
unterzogen worden waren. Geftern |ihm ein Heiner Unfall zugeftogen.*— 
tar das Gericht im Umlauf, bie | „Er ift_ doch nicht am End’ vom Dad) 
Spzialiften hätten in einer Geheim- gefallen?!” 





Bald in Weihnadhten! 


@ie follten Ihre Geihente beizeiten 
faufen- und sollten dabei ftet3 daran 
denien, dab; Cie beim 
Newspaper Premium Shndicate, 
das nur an die Leſer der dentſchen Zei 
tungen bverlauft, 
am billigiten lanien. 

Nir Daben biele deutihe Ware 
und wenn GEie deutide NSare 
yelien Sie den Leuten — t 


den Nabriianten - 
Li 


Ai liitiichen Mehrheit des 


2 


Fur De „Eonntagboft”.) 


‚ Bandere uns duvenpitl. 


TDavenport, Sa., den 9. Dez. 1920. 
sn dem Striege ziwiichen der fozia- 
Stadtrats | 
md den Beanten der Straenbahn- 
| gejellichaft iſt ein Waffenſtillſtand 
Leingetreten. Die ſozialiſtiſchen Heiß— 
ſporne in der Stadtverwaltung, wel- 


ſche die Verhaftung und Beſtrafung 
der Beamten und Angeitellten der 


Straßenbahngeſellſchaft fortſetzen 
| wollten, bis die Straßenbahngejell: 
Ihart jih ihrem Willen gefügt und 


2 | den Betrieb ohne alle von ihre ange- 


Damen-Armbanduhren, $9.00 1. $9.50 
(ver Roft 25c mehr.) 

Dentiche und, Shtweizer Herrenuhren, 
53.25 bi5 89,00. 


Solinger Mefler und Kabeln 


(6 Meſſer und 6 Gabeln, SD — 
per Voſt 85.50) 
Solinger Taimenmeiier, bei 

@nlinger Stempel, 52; vor { 
Solinger Raiiermeiier, 's”, 2. per 

52.50. — Viele andere ni 
Dentihe Weder, 83, ( Roi 
Patentihirm, lan au n 

in die Reiſetaſche geyackt werden — 
85, für Damen 35 (per 

Koſt 55. 40). 

Soeben wieder eingetrofſen: ‚Meſſer 
und Gabeln. Die echten „Rogers! Sil- 
ver Jewel“ (R. E B. Trademarf), 6 
Metier und 6 — Gine Sarnihır 


von 12 Stü i s 51 75 


Edagıtel p ı 
9 ſch F eigr 


folgend mbı ation bon 53 id * 
14 —— Zewel⸗ Dieiier, 1, Dund, 
Fewel“ Gabein, 1 Dutzd. „Jewel“ 
Teelo ffel, 1 Dund. IJewer⸗ Eslöffel, 
1, Dusd. Obitmefier, 2 Tubb. Heine 
Buttermefier, aroies Buttermeiier und 
Zacerlöffel, aucenlöffel, Gabel für 
Inltc& Fleiſch und Ob ſtlof⸗ 820 75 
fel. Alles zuſammen für . ) 
Ber Roft $21 Die fe Artifel find 
audh einzeln gu baben, 
. — 
Newspaper Premium Syndica:e 
140 Rattan Str, New York City 
Br nssbanans 
Kpreife n *** 
Ch. A. Koupon. — dieſem Koupon 
erhalten Sie die ang ſten Sachen zu 
den angegebenen billigen Preifen, 
Vertreter für Chicago: 
Koelling & Klappenbach 
206 ©. u Strasse, Chicago, 


Alle Prämien hier zu baben. 


für Herr 


doſon 





Vollſtänd. Ausſtattung 81.00 


AleoholiespiritHydromeler 


Bollftändig mit ana beracitellt, um 
diefen Meter anizunchmen. 
Vereinigte Staaten Zollhans Wage für 
Cpirituoien. 

Diefe8 Snitrument it unter ganz auberge 
»Yöhnlien Berhältniffen von FSadleuten in 
zcitflnffigen Laboratorien bergeitellt Worden. 
Ynr erfahrene Männer haben daran gearbeitet 
und nur folde wilicnfhaftlid erprobten Ma 
teriakten find dafür verivendet worden, wur das 
Snfteument abfolut vperfeft und genau zu ma- 
«ben, fo dab e3 iraend eine Flüffiakeit von 1 

bis: au 200 Prozent zu prüfen imjtande, iit. 

Diefed Initrument Tann nicht irgendwo oder 
bon unerfahrenen Berfonen beraecitellt werden, 

Diefes Inftrument wird bisweilen auch ei n 
Altohol:Yusmelfer oder Nlfobolgehalt-Brüfer 
genannt, 

Der Meter iit —— 12 Zoll lang. An 
weiſung, wie er zu behandeln iſt, wird mit je 
der Aus tattung geliefert 


Regulärer Preis 85. 00 
Spezielles Angebot jetzt! 


Für Meter und Prü— 19 
fungsgefäh — 


Hausbräu Sacchrometer Me— 
für Feſtſtellung des Haus — 
lomplett mit Prüfungsröhre 


CE ©. D. Beitellungen werben nicht ange 
nommen. Cenden Eie einen Wecfel oder eine 
Nlonehorder jür den genauen Betrag. Rrompte 
Bedienung garantiert. 


Referenzen: Iraend eine Bank oder Banfier. 
Geihäftsagenturen: Dun’s und Braditrects, 


THE PEOPLES FAIR STORES, 


SAMUEL KUNIN, 


8222 W. 26. Str,, Dept. 10, Chicago. 
d30,11,12,14 


— —— 


Luftdichte 
Kupferkeſſel 


4 Gallonen 
6 Gallonen 
8 ®allonen 
10  Gallonen 
15 Gallonen Größe... 
25 Onllonen Gröfe.... 


Unfere Kelfel find aus 100% 
chwerein Kupfer 


Größe....$5 
Gröse.... 
Gröhe.... 
Größe.. 


reinent, 
j bergeitellt und find 
pofitid narantiert als die beiten fabri» 
zierten Keffel. 

Spezielle Preife für Aubferfeffel in 
serftedenen Größen für ein Dupend 
der mehr. Wir dverpaden in fiarten 
bölzernen Kiiten und berfhiden durch 
sie American Railway Erprei Eo, 

Unfere Keffel find Lomplett, mit ftars 
fem Griff und fpesiell gefvonnenem 
Dedel. - Wir Iiefern diefe Steficl, ine 
wendig berzinnt, für $2.00 erira, 

Man ſchide Traft oder Monehorder 
wir garantieren fofortigne Bedienung. 

Neferenzen: Dun’s & Bradjtreets, 


The Peoples Fair Stores 


S. Kunin, Dept. 10. 
3222 W. 26. Str., Chicago, Ill. 


040,11,12,14 | 


Sabrifanten und Smporienre der 
beiten Harmonifas in der Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Preifen 
‚als irgend ein anderes Geidäft. 
Alle Käufer erhalten freien Unter« 
“richt. 

Wegen näherer Auskunft ſchreibe 

nan in Engliſch an 


Ruatta & Serenelli 


Accordion Co. 


817 Blue !slan: Ave. 


ihren VBorjaß auszuführen. 
| vor einer 
| seichef den Präfidenten der Straijen: | 
R bahngefelichaft, Denman, welchen er | 
| au Tage vorher nicht hatte verbaften | 


ı gleich vor den Polizeiricdhter, 
| 


Jmußte, 


| Umfange, 
| 


| ordneten Einichräanfungen in vollem 
Umfang wieder aufgenommen haben] 
|wirrde, jind durdy einen Einhaltsbe- 
| fehl des Gericht3 verbindert worden, 
Heute 
Woche verhaftete der Poli- 


|fönnen, weil er in Gefchäften in Chi- 
|cage weite, und zum  drittenntale | 
den Vizepräfidenten md Generalbe- 
‚triebsleiter, Santoon, und bradte jie 
der die 
jenen! 
Tiefe | 


| Verhandlung des Salls auf 
| Normittag angeſetzt hatte. 
weil ſich eine ganz rieſige 
Menſchenmenge dazu eingefunden! 
hatte, nach dem Stadtratsſaale im 
dritten Stockwerke des Rathauſes 


| verlegt m werden, die troß feiner be-| 


träch tlichen Größe die Zuhörermenge 
nicht zu faſſen vermochte. | 
Stadtanwalt Schuentchfield ver— 
trat die Anklage. Die Beamten der 
Straßenbahngeſellſchaft hätten ſich 
gegen die ſtädtiſche Ordinanz ver 
gangen, welche ihnen vorſchreibe, den 
Straßenbahndienſt in dem vollen 
zu dem ſie ſich im Frei— 
brief verpflichtet hätten, aufrecht zu 
erhalten. Dafür müßte der Polizei— 
richter ſie in Strafe nehmen. Der 


Jos. R. Lane, widerſprach diejen 
Behauptungen. Die betreffende Or: | 


| 

N | 
s | Anwalt der Stragenbabnaefellichaft, 

| 

I 

| 


|dinanz jei nicht rechtsfräftig, da fie 
| zweifellos verfajfungstwidrig jet. Je— 
denfalls jei das Vergeben der Ange: 
| ilagten, wenn es überbaupt als jol-! 
ches betrachtet werden föünnte, ein io| 
geringfügiges, dab cS der Derhar | 
tung durd; die Polizei, gegen welche | 
er energiſch proteſtiere, nicht rechtfer— 
tige. Es kam zu einem heftigen 
Wortgefecht zwiſchen den beiden 
Anwälten, an deſſen Schluß Lane 
bemerkte, daß er dem Urteil des! 
Polizeirichters mit Ruhe entgegen— 
ſähe, da er, falls dieſer ſei ne Klien— 
ten ſchuldig finden und in Strafe 
nehmen ſollte, ſofort Berufung an] 
das Bezirksgericht anmelden werde | 
Der jozialiitijche Polizeichef Met⸗ 
ſtellte ſich auf den Standuuntt| 
| jeines Barteigenojjen, des Staatsan 
walts. Gr fand. die Angeklagten, 
| Reamten umd Angeitellten, jchuldig 
rurteilte den Wräjidenten, 
| 8 epräfidenten und den Metriebs- 
leiter in den vorliegenden fünf Fäl— 
Iien ı zu je $100 Gelditrafe und den 
| Bocanfenker und den Konduftenr 
Fass 4, Str.-Wagens, die nur bis zur 
Dritten und Bine, ftatt bis zınn Zen- 
— der Stadt — waren, zu 
je 825. 

Sofort meldete Anwalt Lane 
gegen das Urteil Berufung an das 
Bezirksgericht an und ſtellte die da— 
für notwendige Bürgſchaft. Der 
Stadtanwalt erklärte, daß er mit den 
Verhaftungen fortfahren werde, bis | 
die Straßenbabngejellihaft den in 
— Freibrief vorgeſchriebenen 
IB erpflichtungen in vollem Unifange 
— Daran wurde er aber 

durch einen Einhaltsbefehl des Be— 
zirksgerichts verhindert. 
| Die bon der Straßenbahn veröf- 
fentlichten Betriebseinſchränkungen 
| werden daber wohl in Kraft bleiben, 
bis der Bericht der von der Stadt 
angeitellten Abjchäter de$ Wertes 
des Eigentums der Straßenbahnge-) 
jellihaft vorliegt, was erit Mitte 
| 





sanuar der Fall fein dürite. 
Ne viele nitjoztalijtiiche Stimmt: 

geber mögen es nicht ſchon bereut 
haben, daß ſie ſich, um ſich für die 
ihnen während der Kriegszeiten zu⸗ 
gefügten Beleidigungen, für die! 
Verfolgungen, denen ſie trotz ihrer 
umwandelbaren Bürgertreue ausge- 
ſetzt waren, zu rächen, verleiten lie- 
ßen, in der ſtädtiſchen Frühjahrs— 
wahl für die ſozialiſtiſchen Kandida— 
‚ten zu jtimmmen. Sie batten eben 
Vertrauen zu Dr. Barewald, dem 
VBürgermeijterfandidaten, der, fol 
hofften ſie, ſeine Parteigenoſſen in 
den anderen ſtädtiſchen Aemtern und 
—* Stadtrat genügend beeinfluſſen 
würde, um eine befriedigende Stadt— 

verwaltung zu erzielen. Und jetzt 
müſſen ſie erleben, daß der Bürger- 
meiſter auf die Radikalen gar keinen 
Einfluß beſitzt, daß dieſe ſich um 
ſeine Wunſche gar nicht kümmern, 


a | jich über ihn hinwegſetzen und ihre 


eigenen Wege gehen. Das iſt eine 
ſchmerzliche Entiaufchung. Damit ha⸗ | 
| ben die Bürger D Davenports jich jekt, 
| abzufinden, Die 16 Monate bis zur | 
nächſten Wahl müſſen eben ausge⸗ 
halten werden, ſogut es geht. 
Guſtav Donald. 


— — —h — — — 


Ein geſchätztes Geſchenk 


Ein richtig paſſendes Paar Gläſer gibt 


J 
| 
dem Trager Veauemlichleit nd Bers | 
; gnügen das ganze Jabr. 
:O.H.Bersch, O.D | 
früb. Der. Ovt, Dept. E. D. Reacod, 
Inc, — DOptometriit und Optiler. 
2326 Leland Ave. Tel. Ravensw.340N9. 
<tunden 9 bis 6; offen abends, au®» 
genommen Mittvoh8 und Freitags. 


nvTfondidosmt 


Haudſchuhe⸗ 


— 0 

Waren- und 

AW 
Bonds 

zum Werfauf in der 


Bude, Haupt-Floor, 
dem Bal— 


Waren- und 


Feiner grann— 
lierter Rohr— 
Zucker, in ori— 
Paketen; mit 
oder mehr, 


fd, 69000 


X 


8 


The Store of Christmas Economies N. ER 


SHE EA 


‚Established 1875 by E.J.Lehmann S 
a State, Adams and Dearborn Streets — 


Zucker 


ginellen 10-Pfund Cloth 
Grocery-Beſtellung von 53 


10 


* 


Vonds 


zum Verkauf in der 
Bude, Haupt-Floor, 
und auf dem Bal 


kon. 


und auf 
Siebenter Floor. kon. 


Caßt Eueh mit Santa photographieren im Toyland 


Das iſt, was hunderte von kleinen Knaben und Mädchen jeden 
wie ſie auf einem Manleſel ſitzend, 
erzählen dem 


Tag tun. Kommt morgen nach dem Toyland, ſeht die glücklichen Geſichter der Kleinen, 
mit dem Weihnachtsmann zur Seite, von dem Photographen ihr Bild abnehmen laſſen. Weitere hunderte von Kleinen 
Weihnachtsmann, was ſie ſich für Weihnachten wünſchen. Kommt morgen nach dem Toyland und jagt dem Weihnachtsmann, was Ihr Euch wünſcht. 


Schubkarren, ganz aus Bu gemacht, ichr 


tier Finish in den natürl, Karben, 69€ 


haft und 4173011. Räder, zu 


Puppen Möbel-Set 


übſ Drei Stücke, in Miſſion-Fl 
— niſh, in ſchöne kapı ſchachtel ge: 
“ siri 


evbun:Be © pac Be: ‚Tel ne ® oft: od DEN 
2.48 zelept 


Av. 2 * 

Beſtehend aus Lokomotive mit Biken Mods und ' ng 2 

Bremje, Tender, Gepädwagen und Pajlagieriva — 

Sightning Guider gen, 8 Stücke gebogene und 2 Stücke gerade Ge— 

Gin Sterling Schlitten von Qualität, in leiſe mit Tunnel und Paſſagierſtation 75 
der beiten Weife mit natiilichem Kop und peziell, Montag, zu ® 


roten xäufern abgefertigt, Schlit— 3 5 


ten ift 58 Zoll lang, Stablläufer, 


Schhanfelpferd, ganz aus Hol; nemadt, 
angeftrihen in weiß umd rot; für die 
vaffend (feine Bolt- od er Xel 
ftellungen), zu 


Parcheeſi 
Ein Spiel, das 
ſtets populär iſt — 
von Jung und Alt 


nn "ge 


on⸗Beſtell., 


Gold Medal Wagen, ein vorzuüglicher 


gen, aus Holz gemacht, 
| | 

Das geheimnisvolle Spiel. — ER 
Ein populären Zeitvertreib, der die Welt jeit 40 * n al, ——— nn € 


x * r .. . * 
Jahren amüſiert hat. Dieſe Ouija Boards, aus SCH 


Hartholz, gut geftrnigt, find vorzügliche 79e 

Spielzeug Monoplane. lungen sit Türen; einet oi or  Mibefleidete Baby 
Gut gemacht und hübich vers ii ee Er 2m Gr) Kuppe, hat Kombofi- 
siert; vollitändig mit VBand- 5 Zoll 4 J — a 7 0 om ttonkopf und Hände; 
Hlinge; wenn im die Luft ge- Ziefe 614 Zoll; voliitiudig Spielzeug Saundry Set ‚  Eloih örper, 12 2. 
bojjen, gleitet er araziös auf mit verfhicdenem Zubehör; Toltitändig mit Hölzernem Zuber, Pie- Hoc, ſoweit ſie ret= 
chen — zu “1 49 

nur 


Gute Qualität Blackboard 
Pult, mit echtem ſolidem 
Eichengeſtell; Höhe 46 
Zoll; Schreibpult iſt 25 
Zoll hoch vom Fußboden ab 
und iſt 20 Zoll breit; die Sqchöone betleidete 
Kabinet-Sektion enthält — ————— 
nette kleine Fächer für Pa— — BR» en —— — 
= aus Compoſition ge— lurzes Haar, geſtor 
pieren, Tablets uſw.; auch 


macht, ſehr ſchöner Fi ter Körper, 18 Zoll 
55 lehrreiche Karten, davon 


nifb; bat Badelappe hoch: Nummer im 
6 in Karben — 5 95 
0 


aus Seide, in aſſor- Spielzeug Katalog 
zu nur 


Küchen-Kabinet 
Extra gut gemacht aus 
Echte Bisquepuppe, 
gelenkige Hüften u. 
Schultern, hübſche 
aſſortierte farbige 
Kleider, in ſchöner 


Schachtel 
verpackt, zu 3IC 


tierten Farben; foweit 4 17: feine Bo yit- oder 


fie reihen, das 980 Telephon⸗Be⸗ 4,95 
ftellungen, dd 


— en a fo Weit fie reihen (feine tall Wafchbrett ımd Wsälcheforb; Schachtel 
ie Erde herunter, reg. 15e zefepbon- od. Bolt 1 GE Ctürte um Stüd Sapolio; fir 690 
4Sc, joweit fie reichen, zu Beftellungen), au Puppchens Kleider, zu 


Senjatisneller Derkauf von feinen Pelzen 


975.00 Minf Goatce, Dolman Effekt 75 auſtraliſche Opoſ⸗ 
* Pe ———* 3, zu 22. 50 


mit Self Rollkragen und Taſchen — 
mit Schweifen beſetzt — 550 90 850.90 Hudſon Seal Coats, Hudſon 
unter dem Koſtenpreis, J | Bay Biber Kafe Siragen und Manfchet- 


975.00 Mint Stole, aus fernitem | — ten, | ch Seidefutter, ‚oieAg95 00 

öitliden Minf gemadt, 30 Felle im * — —— 

Ganzen, mit natürlichen | | 50.00 Hudſon Seal Coats, Cape—⸗ 

——— ee, 550:00 und Stole Front, auf = Bar: — nr * der und breiter Rollkra— 295. 00 Kragen und Bell Euffs 495 00 
695.00 Gape Stole aus feinſteni Mink Yokekragen gemacht, zu 125. 00 jetzt; die Preiſe werden im Janunar nicht niedriger ſein. gen, engen na bon natürl. Skunk, > vi 

Seidenfutter u. Schweif⸗ 347 50 197.50 Mole Stole 12 kiOS, 00 245.00 Bony Gonts, 34 Zoll lang, ; 795.00 Silberfuchs, r 395 Kr 3 9m — mit Self: | „990.00 Hubfon Seal Gont3, ruffi- 

beiaß, unterm Stojtenpr., ⸗ 80 Zoll, mit Taſchen, mit Capekragen aus auitral. Opoj- | Silberfuchs, ertra feine 495 00 — nz on 195. 00 ſcher —— 495 00 
550.00 Mink Stole, extra groß, feine 150.00 Mole Stole, Cape 5 ſum ı. Nacevon, voller Klare Effekt; IQ Qualität, zu nur dell, imtern u reis, | (ragen, Bell Cuffs. 

Qualität, eigenartig ent— 295 00 Bad, zum Stoitenpreife, 19. 0 | Gürtel und Iajcyen, weit 85. 00 275.00 Pony Coats, 40 Zoll lang; 295.00 Sep Wink zn zu un „895.00 Hudſon Seal Coat, Natural 

worfen, untermstoftenpr. . 135.00 Mole Novelty ‚unter den Kojtenpreife, |Moire Pelze mit Capekragen aus au A er - en 495 00 
495.00 Minf Stole, 12 bei 90 Zoll Scarfs, unterm Koitenpr., 62. 00 wi 185.00 Yap ‚Nolinsfy Gape, Jap itral. Cpojjunt, volle 139. 50 De Gürtel umb ur ne sn Manſchetten, * 

in Größe, enthält ſech— Ben RR ink Cape mit Yoke-Kragen, Schwei- Pr unter den Ktojten, —* — 157. 50. 475.00 Hudſon Seal Coats: Sport 
hn Fel 295 00 — — Se 50 IR IE: 00 FERNGEN. — ſchen. zu nur Modelle, unter dem Ko— 

zehn Felle, zu — | unter dem Sloitenpreis dem Si — 89. 540.00 Steinmarder Stole, acht 33660 mit A ee : 250 00 
395.00 Mint Stole Ka unter dem Ntojtenpreije, Ipräch tige Felle, unter Pr 30 sap Min * ſtenpreiſe, 

eg ' 195 00 59.75 Mole Cape nd 75 39500 u. 450.00 natürliche blaue —— — 350. 00 Zoll lang, gut — i8g. 50 325.00 Nearfenl Gont 

12 feine Zelle, zu . unter dem Koſtenpreis, | Füchje, ausgefuchte Qualität mit gro- | em Korb — paſſend, ſchöne Qual. 0zn. mermnoſtenpr 175 00 
350.00 ſchott. Mole Cape Coatee 5.00 Mole Shawl Kra- hen bujchigen Schwei— 195 .00 795.00 Steinmarder Stole, 12 3 3öll., — oſtenpr. 

mit breitem Rollkragen aus ruſſiſchem unter dem Stoftenpreiß, 24. 15 fen, Alauen ıı. Köpfen, 'große ertra Qualität Felle, Seides 1. | 350.00 Nearfeal Coats, auftralifche 

12 | 535.00 Hudſon Seal 250. 00 


185.00 auftralifches Opoſſum Cape, 
Eichhörnchen, unter dem 350 00 Opofium Kragen —— 00 
Siojtenpreis, zu . 250.00 ruff. Eidhhörndien Stole, 1 ' Gürtel und Tajchen, . 
2 975.00 echter Mink Umhang, Tol- 
Effekt, hHübjch gefüttert; 250 00 — unter dem Ktojtenpreis, nit Hudion Bat) Biberfragen n.Man= 4 | al, 
weit unterm Slojtenpreife, ⸗ 42.50 gen und Manſchetten, 
rund herum und Seitentaſchen beſetzt; 4 | | 
| 239, 75 350.00 natürliche Otter Gont3, 34 
Bat und volle Klare; Self Nollkras | mit vollen Fell-Effeften, auch mit um Cape Stragei, 


Bord d her⸗ 
Georgette⸗Futter; un— 495. 90 mit Self Border rund her 95. 00 : 
c Girett. pe zu nur 
3 oats, Dolman Effe n " . Bene 
bei 72 Zoll; mit Taſchen 162. 50 650.00 natürliche Leopard Goats, | 375.00 Nearſeal Conts, 36:3Öllig, 
nan-Effekt, Pelze hübſch zuſammen— 
795.00 ruſſiſches Kolinsky Cape, mit * tiett, Bela 23 
* 395.00 Nearſeal Coats, 40 Zoll — 
J——— = Er | 25.0 iſche Opoſ— 
Kragen, volie Flare; — 175 00 Self Sivagen, 27 Zoll 397. 50, —* a — je Typ "65.00 
weit unterm Kojtenpreis, . lang, umierm Stoitenpreis, er — RN 
| Zoll, mit Self Border, Kragen u.Euff3, 
gen; unter dem Koſten— 249 50 Schweifbejaß; 12 bei 90 247. 50 45.90 auſtraliſche Opoſ⸗ 29, 75 
preife, zu a | Boll, unterm Heftertpreis, 


Stück zu 


875.00 —— Eichhörnchen Cape Durch die andauernde milde Witterung haben wir eine rieſige — 
al unte m Ko— ollestte A ,D Dd xXc 
—— J RN 395. 00 Quantität von feinen Pelzjadren vorrätig, die, unjerem Grundjage sing aute 
f | 


Qualität, uns 249. 50 
375.00 ruff.Eihhörnden Enpe Store | Bemäfi, verfanft werden müjjen, nm es zu vermeiden, jie in die ter dem Koftenpreife, 
——— SHE: Du | 00 | folscnde Saifon mit hinüberzunchmen. Daram dieje niedrigen | 950.00 ver ee ze. 
—— — Preiſe, die in den meiſten Fällen niedriger als die Herſtellungs- ——— Self Bor- 
275.00 ruff. Eichhörnchen Cape Bad | Foiten find. Macht Eure Ginfünfe für die Weihnachts-Pelziaden N... ne 


495.00 Jap Mink Cape, Stole Sront, | 


| 
natürlicher | 





495.00 ichott. Mole Cape, Sch Cape 


Alle Muffs find von ein Drittel bis zur Hälfte im Preiſe 
herabgeſetzt. Viele andere Pelzſachen, zu — um hier anf: 


ter —* Koſtenbpreiſe, 
125.00 auſtraliſche Opoſ— | 
.- e { | 
650.00 ſchott. Mole Coatee, Dolman um Stoles, zu 65.00 ee 595 00 
| Dolman Effeit Mermel, mit Schtveifen |1Geiten, niedrig mar= 395. 00 pafjend, breiter Cape 1575. 00 | 79.50 auftralifche I ° 
' an (Eife ee  Sätweil |fiert, fejche Modelle, tragen, jehr mäßig, ſum Stoles, zu 
volle Flare Modelle — 

| | zu nur 249,50 
595.00 ruf. Eihhörndhen Cape, Hote 475. 00 ruſſiſche Kolinsky Stoles — 753.00 auſtraliſche Opoſ⸗ 
vr - Kur ‚er 514 in Bezug auf Dauerhaf— 5 00 
gezählt zu werden, find zu großen Griparnifien erhäktlid) en ———— 225. 


Werte bis $55, zu 


Nur die Madıt des Bargeldes und der Bedarf nn jeitens der Yabrifan= 


ten ermöglicht diefe auffallenden Werte. Michr als vierzig Moden jind zur 
Auswahl, und fie umfaljen die belichteiten Moden der Hocjaijon. 


Hübjche Kleider aus weichem Belour und feiner Tricotine mit paneled Overſtirts, 
ſchwer beſtickt und perlenbeſetzt; einfache kleine Ein-Stück Kleider aus Tricotine, mit 
Veſtee, Kragen, Manſchetten und Schärpe aus Tricolette in lebhaften Farben; beſie 
Qualität twilled Back Velveteen Kleider in hübſchen, geradlinigen Moden; Velourklei— 
der mit kreisförmigen Overſkirts u. viele andere in Satin, Charmeuſe u. Mignonette. 


Keine Dame in Chicago kann es ſich leiſten, dieſen Verkauf zu verſäumen, da ſie 
gerade jetzt zu Preiſen kaufen kann, wie ſie vor dem Kriege galten. 


Trefft Eure Auswahl zeitig, ſolch ungewöhnliche Werte ſind bald verkauft. 


Navy, braun, Beaver, Wine, jchwarz, Plum, gran und grün. 
Satin, Charmense, Mignonette. 


Iegnlär markiert zu 855, zu nur 


ee I I ES 
* 


Veloyr Tricotine, 


— — 





(Belletriftiiche Beilage) 


Gottesferne. 


Romanvon Walter 


Cophright, 1920, by Twentieth Century News Features. 


D 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 12. De 


— rß — — — — — 


ẽ und nun hub von Würzburgs un— 
U zähligen Türmen ein Schwingen und 
Schweben an, als wäre drunten das 
ganze Tal ein einziger ſeliger Jubel 
iberſchwang: 
„Chriſtus iſt auferſtanden! 
wahrlich, er iſt auferſtanden!“ 
D Herz, mein leidaehämmerles 
Herz! Sie jooen, du feieft Hart und 
kalt geworden im zähneknirſchenden 
| Ringen wider die araufame Härte ber 
Seit und tiber das eigene trokiae , 


Ar 


Ja, 
Bloenr. 


u — 


zember 1920. 


onnlanpost 


Inenben, forbernben Liebe, die bob 


immer in mir war, inımer, auch wenn 
ich euch ziwadte und zivana, immer... 

Nur daß ich niemal Die Worte 
fand, fie euch zu zeigen, zu offenba= 
ren, zu eitfchleiern... nie Beritand, 


|tie zu entzünden auch in euren Ser- 


ven, ihr freiheitsjtolzen Franten, ihr, 
in denen immer noch der alte Heiden- 
troß eurer langmähnigen Ahnen 
cart ..e 

Horch, wie die Glocken, die Auf— 


heimatlichen Heidecksburg im buchen 
Der Morgen kam. umrauſchtenSchwarzatah— 

Zum erſtenmal ſeit acht Monaten als dir dein Herr Vater ankündigte, 
lag der Biſchof einmal wieder im daß du als jüngerer Sohn ſtatt der 
eignen Bette. Aber die wache Nacht Sturmlanze das Brevier zu führen 
war lang und Bart aeiveien. ı haben würdeſt —? Damals haſt du 

Acht Monate Fehde. Ha, diesmal Ih Durch bittere Amabentrauer zu 
Iüaffen wir’s! Die Thüringer follen | ven Entſchluſſe durchtämpfen Bun] 
heran! Gin Sihnegeld werd’ ich fen: wenn fchon ein geiftlicher Herr, 
ihnen abziwaden, daß fie Blut | — 
Ihwigen follen! Diesmal muß e8 ge- 
lingen.... Die Echuldenlaft, die dem | 
Bistum die Lebensluft abbprüdt — 
da3 Echmert foll fie abbürben! 

Ein Anfang voll ftürmifcher "An- 
griffsluſt . .. dann Stockung, endloſe 
Wochen Belagerung vor dem feſten 
Koburg — und vorgeſtern, am zwan— 
zigſten April, das armſelige Ende: 
ein färglicher Beraleih... Kobura, 
die eilenjtachliae Nub, blieb unges | 
Inadt... der Schuldenfad war nicht | 
leichter, nein, noh um einen ftram 
men Baben fchiwerer geivorben. 

Fünfzehnhundert Goldgulden al 
lein an den Henneberger an bar vor- 
geſchoſſenen Subſidien und an 
Kriegsſold für ſich und ſein Aufge 
bot ... Wirſt dich gedulden müſſen, 
alter Kriegstumpan, auf beſſere Zei— 
ten... Ich hab's nicht, und wenn 
bu mir das Blut abzapfteft tropfen 
weiß... 

Sa, und fo heimreiten müflen... 
Noch am Taae, da der Vergleich un- 
terhauen worden, vier Meilen Ritt, 
Naft in Bamberg bei Bifchof Lam- 
precht, dem alten Freund, Amtsbru-= | 
ber und Waffenaefährten.... Gejtern | 
ben ganzen Taq zu Pferd, elf Meilen | 
...erit mainabwärts bi3 Schwein= | 
furt, dann quer über die emblofen | 
Hochflächen des alten Gozfeldgaus .. 
noch immer im aeftenten Panzer: | 
bemd, im ivappenaeitidten Waffen 
rod... und auf dem Budel zweimal: | 
bunderttaujend rheinifche Goldaulden | 
Scäulden, acht: Monate Belageruna, 
einen verlorenen Mrieaszug, Techzia 
Lebensjahre... und dreißig Jahre 
unter der Mitra... 

Bilchof, Biichof... ob du’s wir! 
lich noch Ichaffit in Diefem Leben?! 

GIF Meilen Ritt, und dennoch: | 
ſchlaflos des Heimgekehrten erite 
Nacht im eignen Bett. 

Ob du's noch ſchaffſt, Biſchof?! 

— — Wie — wenn man's einmal 
ganz, ganz anders anfinge — als in 
den verfloſſenen fünfundzwanzig 
Jahren?! Ganz, ganz anders?! 

Wenn der Tag ſich hebt, dann 
werden drunten auf Würzburgs ehr— 
würdigen Türmen die Oſterglocken 
klingen — die Oſterglocken des Jah 
res dreizehnhundertneunundneunzig 
ſeit unſeres Herrn und Heilandes 
Geburt... | 

Oſterfeſt — Auſerſtehungsfeſt — 

Wie, wenn man's einmal ganz an⸗ 
ders anfinge als in den fünfund— 
zwanzig Regentenjahren ſeitdem?! 

Der Biſchof richtete ſich auf. Die 
karge Wolldecke glitt von ſeinem 
mächtigen Bruſtkorb, ſtraff aufgerich- worden, blonder Gerhard von einſt, 
tet ſaß er auf dem harten Spann- grauer von heut — aber — ein Frie— 
bette. Mit den kräftigen, noch kaum densfürſt?! 
angewelkten Händen ſtrich er über die Biſt du nicht der Sturmlanze 
grauzottige Bruſt, die reckenhaften treuer geweſen als dem Brevier?! 
Arme: o, noch halten ſie zufammen, | Wie — wenn man’z einmal nur 
diefe muchtigen Knochen, dies ftraffe | noch mit dem Brebier verfuchte—nur 
Fleifh, dies wache Hirn... wenn’ | noch mit. dem Brebier?! 
ber Herr meines Lebens befiehlt, noch | Sieh’ da: dur einen Spalt ber 
für fünf andere Luftra... voller |gefchloffenen Holzläben, melde als 
Sorgen und Taten... l einzige Sicherung die engen Rund— 

Ach, wenn's doch Taten bes Frie- | bogenfenfter im Sämmerchen der 
ben3 fein bürften — endlich nichts Burg Unfer Lieben rauen verram: 
als Taten des Friedens... melten, ‚fiel-der erfte. rötliche Strahl. 
' Wie ifl’3 denn. damals geweſen, Und horch: im ſelben Augenblick 
damals, Biſchof Gerhard, als du ein Tee die Domuhr vier helle Schläge 
tedes junges Gräffein inarft auf-ber:|erit unb,bann fe röhnende 


| 
| 
| 
| 
| 


— — — — 


dann auch ein Kirchenfürſt, ein Frie 
densfürſt, ein Fürſt der Liebe ... 


— 
* — 
— e * 


damals, 


Kirchenfürſt ...dies biſt du ges | 


Wünſchen und Heiſchen . . . Es iſt ja 
nicht wahr . . . Jung biſt du, weich 
und ſehnſüchtig und gabenſchwer und 
liebeheiß wie nur je ... 
Würzburg —meine —meine Stadt! 
Seit fünfundzwänzig Jahren be— 
herrſcht und beſeſſen, in Groll und 
Härte fünfundzwanzig Jahre um 
worben und — nie gewonnen... | 


i 


erliehbungsaloden da drumten werben 


verfuchte, ftatt zu eifern und zu be— 
sehen, zu werben, zu loden, zu bitten 
und zu verheigen ivie fie?! 

Der Biichof ariff nach der Bronze: 
elode, die auf einem ungeſchlachten 
Schemel neben dem flölterlich harten 
Bette Itand, und in den bröhnenden 


— — — 


— — 


Waldfeiertag. 


® 


‚Niebergezivungen mehr als einmal, Jubel der Wederinnen drunten in 
errungen, zu eigen genommen nie... den Turmſtuben ſcholl ein ſcharfer, 

„Jeruſalem, Jeruſalem! — die du herriſcher Ton. Die Tür des kahlen 
die Propheten niederſchlägſt und ſtei⸗ | Gemades öffnete fih, und Engelhard 
ınigft jene, die zu bir gefanbt worden | Schaar trat ein, des Bilchofs Leib- 
find... Wie oft wollte ich deine Kin- | biener und Munblod, fein Getreuer 
der zufammenfcharen, wie eine Henne | und Kriegsgefährte aus zwei Dußend 
ihre Brut unter die Flügel zufam- | Fehden. Ein Bauernfohn aus ber 
menſchart — und ihr habt nicht ge | Ihmarzburgifchen Heimat, ein Unges 
wollt...“ iweibter, der aber in dreißig Jahren 

hr wilden Bürger dba brunten, | Dienfte® bei einem Kirchenfürften 
ide Batrizier, reichtumgefchtwollen | fein landsfnechtmäßiges Mannentum 
und machtlüſtern, ihr Mleriker, eifer- | mit einem geiftlichen Firni3 über: 
füchtig hütend eure Privilegien und | zogen hatte, Heute trug auch er zum 
Pfründen — ich habe wider euch ge: |eriten Male feit Monaten, anftatt 
rungen .fünfundzwanzig Jahre Lang | Ringelhaubert und Büffeltoller, bie 
— Recht wider Recht, Macht wider | geiftliche Tracht: die Alba aus gro= 
— ne „u. Ibie, —* vs bligend ——— 
‚wenn ich’3 einmal: te, um euch | und brüber auß gleihenm Stoff einen 
au werben — mit jener. Hefe, ben“ langen, ‚ Tehlepp‘ 


| 


und lfoden..., ivie, wenn ich einmal | 


— 
— 


(Nummer 50) 


deich einem M 


iniitranten, Er hatt 
geräufchlos die Tüir geöffnet und trat 
ein, tauchte die Fingerſpitzen flüchtig 
ſiin das Weihwaſſerbecken und be— 
tupfte ſich in Kreuzform Stirn und 
Bruſt, dann beugte er zu ehrfürchti— 
gem Gruß die rittſteifen Knie, das 
kahle von grauem Lockenhaar um— 
franſte Haupt und trat dann an ſei— 
nes bohmwürdigften Herrn Bettitatt, 
um ihm das Hemd und dann die mit 
| goldener Spibenborte befeßte Alba 
aus feinftem Linnen überzuftreifen. 
| Der Qifchof lächelte dem Getreuen 
gnädig zu. 
| „„Chrijtus rejurrerit!“ jagte er 
gütigen Tones. 
Und „Immo vero reſurrexit!“ gab 
Engelhard zurück und neigte die von 
harten Furchen durchſägte, zerwet— 
‚terte Stirn, um den Ofterfuß feines 
Herrn zu empfangen. 

„Friede auf Erben, mein Alter 


| 

| . 
| Tagte Gerhard. „Kah ung zum heilis 
Igen Kilian beten, er möae ihn uns 
md der Diözeje laitge erbalten!“ 

| „Amen!“ antwortete Schaar und 
ı befreuzigte ich abermals, doch nun 
in abgemeffener, feierlicher Andacht. 
Dann warf er mit einer gewandten 
| Bewegung das nah Sauberkeit duf: 
tende Hemd über feines Herrn mäch— 
tige Schultern. 

Der Bilchof Stand auf, fuhr in Pie 
| Leberpantoffeln, melche des Dieners 
| Hand ihm über:ca, trat an da ein- 
‚zige Keine enter und ftieß bie 
ı Holzläden auf. Eine taufühle Mor- 
aenfrifche drama Bereit, jchwer kon 
I Blütenduft und Morgenalalt; - zu> 
| gleich Flammte die aanze qraue, Dürf- 
|tige Zelle, die des Fürftbifchofs von 
Würzburg und Herzogs der Dftfran 
len Schlafgemach war, bis im ihren 
letzten Winfel in yolden rotem Licht- 
alänzen. And hell aleißte nun die 
Rüftung auf, die dort auf hölzernen 
Sejtell feierte: daS feingefchmiedete 
Ringelhemd mit den verftärfenben 
Stahlichienen über Xermeln und 
Beinlingen, der iwuchtiae Topfhelm 
mit den Schmalen Augenfchligen, us 
| deffen Kuppe die Zimierbe ftien, aus 
| gefottenem Leder gefertigt ber 
I Tchwarzburgiiche Leu. 

Mber der Bilchof Hatte nicht Age . 
für die geliebte Wehr, die ihn acht 
Monate lana umfhloffen. Tief: 
atmend tranf des alten Mannes 
Bruft die würzige Sonnenluft, fein 
Auge das lenzhafte Bild zu feinen 
Füßen. Ein filbergolden gewebtes 
Band, fo jchwang fih der Main 
durd die breite waldbergunmäanmte 
Ebene drunten. Ihm angejchmiegt 
behnte ſich Herbipolis, die Biſchofs— 
ftabt.... 

inmitten der alie Kern. — immer 
noch deutlich abaszeichnet ala Herzg 
ftüdt der ftattlichen Menfchenfieblung, 
die um be3 heiligen Kiltan und feinez _ 
zwei Gefährten hochgebenedeites 
Märtyrergrab herum im Laufe ron 
feh3. Kahrhunderten erblüht war. 
Die Altftabt, ala Biſchofsſtadt ſchon 
äußerlih erkennbar: ihr doppelter 
Mauerkranz, umzirkelt vom bier un 
borten rotgolden aufbligenden Spies 
gel des Mallgrabens, Sie ftellte ein 
Tünfed dar, der Form ber bilhöfli- 
hen Mitra nacaebildet.... Uber 
längit war die Stadt über ihren als 
ten Grunbitod hinausgewachlen, mas 
ren bie Vorftäbte in die Stabtunt=- 
feitiaung hineingezogen worden. linb 
überall zadten fich längs der ſchützen— 
ben Doppelzinne Türme und Tore 
eınpor, ftarrten wehrhaft und ausluge 
freudig die Marten ins MWiefengrüit, 
bie fänftlich anfteigenden Höhen hin 
an. Und bier hatte der Frühling fein 
Banner allerwärts gehikt. In biden 
Ballen quoll au dem zarten Grün 
der Rajenflächen, der Gemüfebeete, 
der- Beerenfträucher die ſelige Bluſt 
der ſchaumig-weißen Kirfchen- und 
Pflaumenbäume. 

Ueberall hoben ſich aus roſaweiß⸗ 
grünen Duftſträußen, aus ſchwärz— 
lichem Dächergehöcker die Türme der 
Kirchen empor, allgegenwärtig, oll- 
beherrſchend. Inmitten das mächlide 

des Domes, von vier 


Halanfen Wien dihen ur 
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prunfooll ımjtellt. Dicht daneben bie | Bergamenten bededt, ein obiger der Hochmwürbige Herr Kanonikus 
Neumünfter-Stiftäfirche, deren gna— —— mit hoher, geſchnitzter Lehne, Nikolaͤus von Malkoz, als mein 
den- und wunderreiche Krypta die an den Wänden rohe Holzbänke and Beichtiger gilt.“ 


entgegenirat und die Sorgen und den,“ ſagte er, „wenn ein demütiger 
Kämpfe ſeines Lebens vor ihm gus-und einfältiger Diener der Kirche, 
zubreiten begann, erregte ihn doch deſſen ganzes Trachten neben dem 


Gebeine des Frankenapoſtels und ſei— 
ner beiden Todes- und Ruhmesgeſel— 
len umſchloß. Die heiligen Gottes— 
boten der Frühzeit hatten den trobi- 
gen Sinn der alten Thüringer, der 
freien Franfen von einjt gebändigt zu 
einer srdhaft gebundenen, in dump= 
fen Schauern erftarrten Frömmigs 
feit... Die hatte jene zwei uralten 
Kirchen getiirmt, ihre jteingeiworde- 
nen Symbole... 

Zur Linken aber ftieg ein fchlan- 
fe Gebild empor, da3 von einem 
neuen &etite Kunde aab. Graurofige 
Pfeiler wuchien auf, ſchlank und jäh, 
bier und borten fchon ihre Wipfel in 
Tanft gefchtoungenen Spikbogen au= 
einander neigend, wie die Uelte möl- 


ein paar Schemel. Als einziger) Pater Eufebius neigte ftumm zu= 
Schmud büben ein hölzerner, qrell: | jtimmend das Haupt. 

bemalter Kruzifirus, den hageren | „Run denn, fo Iaffet e8 den An 
Körper über und über mit zinmoders | fang meiner Belenntniffe fein, daß 
toten DBlutötropfen bepinfelt. And | ich Euch den Grund age, weshalb ich 
drüben eine Moſaik, melde aufimich zu einem Wechjel entjchloffen 
Soldgrund die jtarr nebeneinander | habe. Sch bin gefonnen, nad) manchem 


aufs tiefite, 

„Eure bifchöflichen Gnaden wollen 
verzeihen — ich bitte um Erlaubnis, 
mir einen Schemel zu nehmen.“ 

Der Bifchof fprang auf. „Nicht 
alfo, mein Vater — verzeiht vielmehr | 
mir, daß ih Euch nicht Tanajt zum 


Heile feiner Seele feit mehr denn 
fünfzig Sahren ausfchliehlich der Jl- 
luminierung jeiner Codices zugewen= 
det ijt, den Dingen der großen Welt 
nicht jene Aufmerktiamfeit zugefehrt 
Dat, die ihm ermöglichen Fönnte —" 


aufragenden Geftalten des Heiligen | 
Kilion, feines Diafonus Iotnan und | 


| feines Zeviten Kolonat darftellte, ’ede 
in einer 
gleich einer Altarnifche. 

Der Bifhof ließ ſich ſchwer und 


auf die Tifchplatte, Tegte da3 Haupt 
in die gefalteten Hande und®everfunt 


Sabre des Mikpverjtehens meinen 
‚srieden zu machen mit der Bürger 


'fchaft meiner Metropolitanjtadt. Und 
befonderen Umrahmung | 
| wird diefer Entfehluß die Folge ha= 
ben, daß ich möglicheriveife in einen 
mit fchmerzenden Gliebern auf den) 
Geffel nieder, ftüßte die Ellbogen | 


wie die Dinge nun einmal Liegen, 


gewiffen Gegenfab zur Stiftägeift- 
fichleit gerate — insbefondere zu den 


| hochedlen und hochehriwürdigen Her: 
ren des Domlapitel3 jelber, It Euch 
das klar?“ 


„Alſo gut, Ihr wollt, daß ich Euch 
erzähle,“ unterbrach der Biſchof. „So 
hört denn weiter. Zwei Leidens— 
gefährten, fanden wir uns vor Gre— 
ja auch nicht mehr zu den Jungen gors des Elften, des Verbannten, 
zähle, darf mich wohl noch ſo lange babyloniſchem Sorgenſtuhl. Witkiges, 
auf einem Schemel zu Euren Füßen zum Biſchof gewählt und von ſeiner 
niederlaſſen, bis ich Euch eine allge— Diözefe abgelehnt, und ih, aus dem 
meine Darjtellung meines inneren Bereich meiner bifchöflichen Wirkfam 
Zuftandes gegeben haben werde. Al3= | yeit durch Frevelhafte Empörung ver= 
danı werde ich zur fafrantentalen jagt, beide bittend, ung in unfere 


Siben genötigt, und nehmt, wie e3 
dem Beichtvater geziemt, auf dielem 
Gelfel Euren PBlab... SG, der ich 


in beirachtendes Gebet. Er zwang 


Biger Vuchenhänge. Das war die mit äußerfter Anfpannung die Ge: | 
Kapelle tinferer lieben Frauen... |danfen hinten, die ihn bon der Vor- 
da3 — hatte fie werben follen... |bereitung auf die bevorftehende ZJeles | 

Bifhof Gerhard: Lippen zudten, | Bration der Difterfeier ablenfen twoll- 
TeiA Tchauenzhelles Auge umflorte|ten, und ließ alle feine Empfindung | 
ſich. in Ler Verehrung des Großen und 

Mein Lieblingswerk . . . unvollen- Weltverſöhnenden untergehen, das er 
bet ſtehſt du, wie mein Lebenswollen demdächſt am Altare zu verrichten 
. . . eine Ruine, lange bevor ich den hätte. Wohl hörke er, daß die Pforte 


Schlußſtein legen durfte. .. Eines zum Flur leiſe geöffnet wurde, aber 
gewaltigen, heiligen und — unerfüll— es ſchien ihm unſchicklich, ſeine Be— 


ten Wollens ſtummes Denkzeichen ... | tradtung zu unterbrechen, vielmehr 

Freilich du eritandeit auf einem | hatte er da3 faum bewußte Gefühl, | 
fluchbeladenen Grunde... auf einer | daß es der Würde der Stunde ent= | 
Frümmerftatt wie meine Bifchaf3- | fpreche, fich auch vor den Augen feis | 
macht ... Dich, Hochſtift Würzburg, nes Beſuchers in einer frommen 
ſollt' ich auferbauen auf dem Schult, Uebung befangen zu zeigen, wie ſie 
den meines unſeligen Vorgängers dem Prieſter geziemte, der ſich on-⸗ 
arauenvolle Mißwirtſchaft hinterlaſ⸗ ſchigte zur Vollziehung des heiligen 
ſen ... und dich, mein geliebtes Hei- Meßopfers zu ſchreiten. | 
liohım, dich Hab’ ich vor neunzehn | Endlid) löhte er das Haupt aus) 
Sahren eritehen Iaffen auf jener der Haft der abjondernden Hände | 


mir daran liegen muB, den Man | 
ı meined lebten Vertrauenz, den Prie= | 


Wiederum neigte der Mönch ſich 


ftumm, aber das Rot auf feinem von 


hundert Falten burchkräufelten 
Wangen hatte jich verftärft und war 
ihm bi3 in die Stirn gefliegen. 

„she werdet nun begreifen, daß | 
| 


Beichte mic) Euch) zu Füßen iverfen.“ 

63 bedurfte falt Lörperlichen 
Zwanges, 
und herrſchgewohnte Kirchenfürſt den 


ſchlichten, weltfremden Miniaturen- 


pinſeler in den gewaltigen Armſtuhl 
niedergedrückt hatte. Für ſich ſelber 
zog er dann einen Schemel heran. 


Die Oſterſonne lag nun mit blenden- 


ſler, der für mich ſelber der Mittler dem Glanz auf den gelblichen Lin— 
ſein ſoll, wie ich es für die Tauſende nenrechtecken der Fenſterverkleidung, 


ner nächſten Umgebung — nicht eben 


unter den unmittelbaren Einwirkun— 


gen dieſer Kämpfe ſiehen zu wiſſen.. 
ich weiß nicht „ob hr mich verfteht, 
und ob ich mich klar genug ausge: 
drüdt habe?“ 

„Eure bifchöflichen Gnaden haben 
ih vollig unmißverftändlich au&ge- 
drüdt,“ fagte der Mond. 

„But, hr Habt alfo begriffen, daß 


leuchten und das friegerifch kurz ae- 
baltene Gelod des Bifchof3 wie Sil- 
berjträhnen bliken. 

„Als Biſchof Albrecht entſchlafen 


war, hatte ich ſelber ſchon Schwerſtes 


hinter mir. Ich trug bereits die In— 
ful ... ich war Biſchof von Naum— 


‚der Seelen meiner Didzefanen bin— | und die gedämpfte Helle, die herein- 
‚angeficht3 möglicher Kämpfe mit meiz | futete, lief; das fehneemeiße Haar des 
Möndes wie eine Mandorla auf: | 


Rechte und Machtbefugnijle einzus 
feben. Wie wir einander unfer Leid 


bis ber mächtige, wahlen- | Hlagten, am uns ein Gedanke, ber 


uns zunächit lächeln machte, mie er 
denn auch feither gar manchem Uebel= 
| mollenden Anlaß zu etwelchem Spott 
und Hchn geiwefen ift. Sch mußte, 
|daß meine Naumburger jeden andern 
Bewerber um den bifchöflichen Stuhl 
bereitwillig aufnehmen würden, nut 
Ium mich loszuwerden, vor beifen 
ftrenger Auffaſſung der biſchöflichen 
Prärogative ſie nun einmal einen 
nicht zu bändigenden Widerwillen 
empfanden. Ich aber getröſtete mich, 
ich würde mit den Würzburgern min— 
deſtens ebenſo gut fertig werden wie 
mit den mir nun einmal aufſäſſigen 
Naumburgern, und könne alſo bei 
einem ... Tauſch unter keinen Um— 
ſtänden verlieren . . . Der Papſt hat 





burg. Aber die gleiche Not, die mich dieſen Ausweg mit Genugiuung er— 


in Würzburg nicht hatte zur Nude | griffen. E3 hat ji) alsbald beftätigt, 


Stelle, auf der Mürzburgs Juden- und wandte die leicht geröteten Mugen | der fommende Abfchnitt meines Re | kommen Iaffen, und, ich darf e3 ohne Ida Naumburg Herrn Wittiged an 


Schaft, eine nahe Ausrottung ahnend, | dem Befucher zu. Der hatte in ftums | gierung mit ei r 3 m Yorke Cinm Fi h 
‚ r 2 J einem Verſuch eröffnet Rühmen ſagen, der gleiche Sinn für Statt anzunehmen nur zu 
| mer Ehrerbietung, regungalos, In en ‚meiner Statt anzune) 3 


fih mit Weib und Hind in ihren 
Hähfern eingeichloffen und in grau 
fiaem Brande dem Grimme de3 ra- 
fenden Pöhels entzogen... 

Ein Sühnemal folltejt du werben, 
ein Denkitein eined eiwigen Bundes 
zualeich zwifchen mir und meiner 
Diözefe... ein Gfleichnid meines 
Harken und reinen Mollens, quizu= 
machen, ma3 nicht ich aefündigt... 


an 
| ber Pforte verharrt. Und der Biichof 
Faser fein Gaft taufchten den Diter- 
gruß. 
„Tretet näher, frommer Vaier. 
Ich habe Ernſtes mit Euch zu reden.“ 

Mit lautloſen Schritten, faſt er— 
ſtarrt vor Ehrerbietung, trat der 


weißlockige Franziskaänermönch auf 


den Kirchenfürſten zu, griff mit leiſe 


werden ſoll — wie ſoll ich mich aus— 
drücken — das Steuer des Kirchen— 
ſchiffs nad) einem anderen Ziel her- und wenig geliebten Oberhirten mei— 
umzulegen. Ob es gelingen wird, das nes Sprengels gemacht hat, der hatte 
ſteht bei dem Herrn. Der ehrliche ſchon an der Saale die Gemüter wi— 
Wille liegt in meinem treuen Herzen der mich in Wallung gebracht .... 
beſchloſſen. Ihr aber, frommer Va— 
ter, ſollt hinfort mein Berater ſein. 
tundig meiner Seele und ihrer An— 
ſchläge.“ 


der Laienſchaft hatte mich aus Naum— 
burg vertrieben, und ich war nach 
Avignon geflohen. Dort ſaß ſchon 


frommen Kreuzfahrerzeit ſo erſchüt— 


Darum lieh ich dir die reine Formen- zitternder, welker Greiſenhand nach 
ſprache, die aus den Domen der der noch kraftvollen, ſchwerigewohn-⸗ 
ten Fauſt des Biſchofs und drückte 
einen Augenblick lang die welken, 
faltenzernarbten Lippen auf das von 
heißer Lebensmelle durchpulfte Ge: | 
über. ® 

„Bater Eufebius, ih fehe Euch 
heute zum ztoeiten Male von Ange- 
ficht zu Angeficht. Das erftemal, br 
entjinnt Euch, war damals, als Ihr 
mir das Ichöne Miffale brachtet, das 


ternd zu ums, ihren Nachfahren, 
Fpricht... Ach, e3 ift fehon nicht mehr 
die Sprache unferer entarteten Ge- 
cerwart... nur Nahhall noch md 
berwehender Traum... Bin vielleicht 
auch ih — Nachhall nur und eines 
Traumes Verwehen?! 

Der alte Fluch hat ſich an dich ge— 
heftet wie an all mein Werk ... Un— 


vollendel — vielleicht nimmer vol- | Eure funftaeübten und gottgefenneten | 


lendbar ... 


Und abermals neigte der Mönch 
ſich ſtumm, ganz erſchüttert von der 
Ehre, die ihm, dem weltenkrückten 
kleinen Bettelpfäfflein, ſo unerwarket 
zuteil geworden, dennoch in einem 
langen Leben gefeſtigt genug, um ſich 


durch nichts mehr überraſchen zu laf- 


ſen. 

„Ihr wißt, geliebter Bruder im 
Herrn,“ hob der Kirchenfürſt mieber: | 
um an, „dab zmwilden Würzburgs 
Bürgerfchaft und mir feit Anbeginn 
ein tiefer, fchmerzlicher Gegenfah be- 


Nein — nein — feine Mattigfeit 
— fein Erlahmen — id) mill! 

— &o golden Iaa die Diterfonne 
auf den himmelmweifenden Gtrebe- 
pfeilern des von grauen Gerüftbalfen 
umftarrten Baue8 — auf bielen 
canzen Stabtbild... Die Himmel3- 
fehnfuht von Sahrhunderten hatte 

feine Kirchtürme emporgeredt, emſi— 
ae8 Diesjeitstrachten von Jahrhun— 


| Finger fo föftlich ausgemalt. E3 ijt|fteht. Nicht einmütiger Beſchluß des 
‚Teitdem — zehn Jahre Tang, mein | Kapitels hat mich auf den Stuhl ves 
|Bruber — nicht bon mir getvihen. | Heiligen Kilian berufen — im Gegen- 
| Und noch mehr von Eud) ift mir ge: | teil, fein Men in Würzburg hat 
blieben au? jener kurzen Begegnung: | von mir gewußt und an mich gedacht, 
das Bild Eures Mefens, wie e3 fid) Ials vor nunmehr fünfundzmanzig 
in Euren Shhildereien bezeugt, tie | Sahren Herr Albrecht von Hohenlohe, 
es auf Eurem Antlit gefehrieben fteht | der zweiunbfünfzigfte Bilchof von 
und au Euren Eurzen, befcheidenen | Würzburg, nach einer langen und, 
und tiefgegründeten Worten zu mir | allen Heiligen fei’3 geklagt, für dag 
geſhrochen hat. ‘ch Hatte Vertrauen | Hochftift höchit unfeligen Regierung 


ibamal?, infolge des unfeligen baby: 
lonifcjen Erils, in dem das Ober 
haupt unferer Kirche noch zu biefer 


Stunde jhmadtet, der Papft — es 
war Gregor der Elfte — unter dem 


Zwange eines übermütigen Sohnes 
der Kirche, des Franzoſenkönigs, ge— 
fangen. Noch hatte Seine Heiligkeit 
in meiner Streitſache mit meiner 
Diözeſe nicht entſchieden, da erſchien 
ein anderer Leidtragender vor den 


Stufen des apoſtoliſchen Thrones: 
Herr MWittiges, Domdechant zu Bam: | 


berg, mit diefer Klage: Die Mehrheit | 
des Würzburger Domlkapitel3 Gabe, 
nad dem Tode Bifchof3 Albrecht von | 
Hohenlohe, ihn, den Dehanten Wit: | 
tigeg, zum Bifchof gekürt. Eine ein= | 
flußreiche Minderheit aber habe ben | 
Dompropit von Würzburg, Herrn 
Albrecht von Heßberg, erwählt. E3 ift 
ber nämliche hohivürbige Herr, ber, | 
br mwiht e3, frommer Vater, nod) | 
heute, ein hochbetagter Mann und) 


Eine Empörung der Geiftlichfeit moi | 


Recht und Würde des Epiffpats,. der | gern bereit war. Und ich... ich habe 
mid) am Main zu einem geftrenaen | eben eine Bulle in die Hand gebrüdt 


| befommen, die mich zum Bifchof von 
Würzburg bejtellie. E83 mar nun 
| meine Sache, mich bei den ftarrithä- 
| deligen Franken durchzubeigen.“ 

| Der Bifchof Ihmiea einen Augen- 
| blie, und auf feinem fturmgehär...en 
Geſicht erſchien der Widerſchein 
längſt verpulſter trohiger Luſt en 


niedergeworfenen Hemmniſſen, gebo— 


genen Nacken, gedemätigten Wider— 
ſachern. 

„Ihr wißt, es iſt ein richtiger Krieg 
daraus geworden. Ich habe ein Heer 
werben und meine Hauptſtadt hart 
belagern müffen... Wenn Herr Al— 
brecht von Heßberg heute noch Dom⸗ 
kapitular und Dompfarrer iſt, ſtatt 
daß er als Empörer wider geiſtliches 
| Machtgebot eines jämmerlichen Re- 
belfentobe3 geitorben wäre, jo ver: 
dankt er da3 nicht den bidlen Köpfen 





| der Würzburger, ncd) feinemSchwert, 


noch feinen vielen Freunden unb Vei— 
tern, fondern einziq meiner chriftli- 
hen Bruberliebe, die auch dem lit» 
würdigen fich nicht verichließt, wenn 
er mwirkffame Buhe und tätige Reue 
bezeigt .. .“. 

Mit dem ruhigen, jcharf beobadh- 
tenden Blid des Künitlers lagen die 
graublauen Augen de3 Greife3 auf 


|dem gebrungenen, vom MWiberfpiel 


zu Euch gefaßt, ein tiefes — ein ah— 
nung®bolles Vertrauen. Der Taq, der 
zehn Sahre auf fich warten Tick, ift 
da: ich bitte Euch, mein Beichtpater 
zu werden.” 

Der Fürftbifchof hielt inne, 


derten feine unzähligen Giebel an 
einander atzadt.... 

Gerhard, and Werk! Liegt beine 
Stadt nicht heute da wie ein irbijches 
Abbild des himmliichen Serufalem? 


Gerhard, an Wert — das Abbild 
werde Wirklichkeit! 


— Der Bilchof rik fih los aus 
Ehnuen und Schtweifen. Er trat in 
bie Kammer zurüd und ließ ich von 
Engelhard die Unterfleivung anlegen, 
bie altpäterifchen Iangen Leinenhofen, 
den Gurt zum Halten der Strümpfe. 
Dann trug der Getreue in hölzerner 
KAufe da3 Wafchwaffer herein, vnd 
ber Kirchenfürft erfrifchte Antlig und 


=... Hände. Während ihm nod) die Per: 


te 
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Ien über die bon mancher Biwaks— 
naht und mandem Schneefonnentag 
im Felde tief aebräunten Wangen 


Wirkung feiner Bitte zu beobachten, 


wie eine ungeheure Auszeichnung 
war. Aber auf dem völlig erdenabae- 
wandten, völlig vergeiftiaten Gejichte 
bes Beitelmönds zudte feine Fafer, 
das ſtille Greiſenauge ſenkte ſich 
nicht, und nur ein ganz leiſes Rot, 
das in die fahlen Wangen, auf die 
von Stubenluft gebleichte Stirn fiel, 
gab Kunde, daß die Seele des Fünf— 
undſiebzigjährigen doch noch nicht 
gänzlich eine Bürgerin des himmli— 
ſchen. Jeruſalem geworden war. 
Faſt ein wenig enttäuſcht klang's, 


Sinnens. Es war eine Zelle mit zwei 


als der Biſchof nun fortfuhr: 
„Ihr könnt mich unmöglich ſchon 
ganz verſtanden haben, Pater Eufen 
bius. Es iſt des Bifhofe Nech ſich 
ſeinen Beichtiger aus dem geſamten 
Klerus ſeiner Diözeſe zu wählen. 
Was aber iſt natürlicher, als daß er 
zunächſt in ſeiner unmittelbarenüm 
gebung wählt — in ſeinem Kapitel? 
So hab' ich's denn auch fünfund— 
zwanzig Jahre gehalten. Ich weiß 
nicht, ob in die ſtillen Zellen der Jün— 
ger des heiligen Franz Kunde dringt 
bon den Dingen und Gerüchten, wel: 
he die von euch fo verachteten Säle 
undRemter des hiſchöflicken Ralaites 
erfüllen. Wäre es der Fall, ſo müß⸗ 


rieſelten, fragte er: 

„sit nach dem Pater Euſebius ge— 
ſchickt? 

„Er wartet im Refeltorium, Eure 
biſchöfliche Gnaden.“ 

Ich will ihn ſofort ſprechen.“ Und 
der Kirchenfürſt ließ ſich den langen 
wioletten Zalar anlegen. „Für' ihn 
in mein Vrbeitäzimmer.“ 

Wenige Minuten fpäter betrat 
Gerhard die Iana und fchmerzlich 
entbehrte Stätte feines MWaltens und 


Schmalen, niederen Runbbogenin- 
ftern, bie durch Rahmen mit- aufge- 
Ir mnmtem weißen Leinen ein milbes 
Licht einlichen. Ein fchiwerer Eichen- 
tiſch, wit Koderhandidriiten umd 
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zur lebten Verantwortung vor ben 
| Thron ber Gerechtigkeit bejchieden 
| morden ift — allwo ihm, iwie ich be: 
| fürchten" muß, fein allzu gütiger 
| Empfang zuteil geworben fein mag. 


um bie) Denn er hat im Laufe feines Regi- 


die ja fohlieflich ein Wefehl fo aut’ ment3 fünfundzwanzig ganze Yemter 


be Gtifts mit den darin liegenden 
Sclöffern, Städten und Drtfchaf- 
ten, weiter fünfzehn einzelne Schlöf- 
fer teil3 verpfändet, teil mit Schulb- 
berfchreibungen belaftet. Er hat über 
Bunbertfünfunbvierzigtaufend Pfund 
Heller Schulden auf da3 Bistum qe= 
türmt. Durch die enblofen Fehben, 
mit denen er alle feine Nachbarn 
überzogen, hat er e3 verſchuldet, daß 
die Untertanen des Stifts vererm? 
find, ihrer viele gefangen genommen, 
ihre Wohnungen verbrannt, alfo daß 
während feiner fehsundzmwanzigjäh- 
rigen Regierung das Gtift um zirei- 
taufenbfünfhundert Pflüge armer oe= 
worden iſt. Endlich hut er durch ftet3 
neu erfonnene Steuerplagen die Un- 
tertanen außerordentlich bebrüdt und 
eine außergewöhnliche Unzufricben- 
heit trregt. Das war bie fürdhterliche 
Erbfchaft, die er mir hinterlaffen 
hat. Und hr mwißt fo aut mie ich, 
daß e3 mir bi3 zu diefem Iage nicht 
gelungen ift, dag Bistum diefer Laft 
zu entbürben.“ 

Der Mönd; Hatte ftumm aelaufcht. 
Er fannte die Lage des Hodjtift3 ge- 
nau. Uber daß der Mann, ben er bis- 
ber Iebenslang in Woltenhöhen iiber 


Bonprep, [uetiden, aa Sruher ben Beuber|  «Bezei 


längft von mir wiederum zu Gnaden 
angenommen, dem Kapitel angehört 
und die Würde eines Dompfarrer3 
befleidet. Herr Albrecht nun habe e3 
veritanden, fo Hlaate Herr Wittiges, 


alteg unvergeſſener Feindſchaften 
burdgudien Gefichte feine hohen 
Beichtlinded. Und auch dies erfaßte 


er jchweigenb und beareifend, mie 


nun ein Neues in diefe metterleuch- 


fi) aroßen Anhang unter der Bür- . —* 
gerichaft, wie unter bem nieberan | —* Ziee tirat, ein Weicheres, 
Klerus zu gewinnen, die ganze uflöfen En. 
Laienichaft des Sprengels habe ihm | „Sie nennen mich hart und hertſch⸗ 
gehuldigt, und fo habe man dem Er- , lüchtig, ich weiß es,“ fuhr der Biſchof 
zähler, Herrn Wittiges von Bamberg, | Fort. „Ih aber fage Euch, mein Ba- 
dem Griwählten der Mehrheit des ter, vor dem meine Seele Hinfort 
Domtapitel3, den Eintritt in Würz- | offen Tiegen foll iwie vor dem Auge 
burg und den Aufftieg zum bifchöf- | de Alldurbringers: ich habe nie 
lichen Stuhl gemweigert. Entfinnt JH: | mald nach Herrfchaft begehrt um be3 
Euch; aller diefer Dinge, Pater Eufe: | Herriäens willen. Hätte mein Schid- 
biuß, oder ift e3 not, daß ich fie Euch | Tal mich in bie Zelle eines Yranzi= 
aud; weiterhin fo ausführlich ing Ge- | fanerklofter3 verfebt und mir ben 
bächtnis rufe?“ Pinfel des Miniaturenmalers in bie 
Der Mönd) Tannte ganz genau die | Hand gelegt — ich hätte gewiß, den 
Ehrgeiz gehabt, daf meine nitialen 


berimorrenen und gemwaltfamen Ge— 
Tchehniffe, welche der Thronbefteigung 
be3 regierenden Bifchof3 vorausge- 
gangeit waren, und obwohl fünfund- 
zwanzig Sabre feitbem verflojfen 
waren, entfann er fich ihrer auf das 
beftimmtefte. Aber er fonnte bem 
Reize nicht mwiderftehen, all diefe Vor- 
gange au dem Munde und in ber 
Auffaffung de3 Mannes zu hören, 
den fie am nädhften angingen, und 
ber jamt feinem Scidfale feit faft 
einem Menfchenalter der Hauptaegen- 
fand und Mittelpuntt des ganzen 
geiftlihen Leben bes Hociftifts 
Würzburg war und jebes ernfteren 
Gejprähs auh im NKreife feiner 


die leuchtendften und finnreichiten in 
der Ehriftenheit würden. Aber den 
Drang, Feinde zu Boden zu werfen, 
feite Schlöffer zu breien, Zoll und 
Zing zu erprefien, Menichen, Stäbte, 
ein Land unter meine Füße zu zwin- 
gen — den hätt” ich nie gefannt. War | 
ih einmal zum Kapitular beftimmt, 
nun aut, fo wollt’ ich auch des Dom- 
fapitel3 Oberjter, jo wollt' ich Biſchof 
werben — und da ich’3 geworben 
war, wollt’ ich’3 auch fein, nicht hei- 
Ben blo3. Der Bifchof ift des Kirchen- 
Tohiffes Steuermann — fo hab’ ich’3 
benn nicht Feiden mögen, dag Winb 
und Welle ober ber Ruber- und Se- 
geltnechte Laune dad Schiff balb 


— 





9 müßt oft 
% iR — = 
DR RR z 
“ 2 u — 
TR h 
7 * * 


EEE 


Eonntagpoft, Chicago? Suuntag, der 12. Dezeisher 1920. 
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Roman von G. König. 


(14. Fortjegung.) 


„Nicht doch, Willn! Diefe Summe | 
twurde im Augenblid der Auffindung | 
des Ieitament3 Eigentum de3 recht- 
mäßigen Erben, der foqar gefehlich | 
mich zwingen fönnte, die Einkünfte 
aus dem Grundbefit jeit dem Tode 
meines Gatten ihm zurüdzuerftatten. 
Ach fahre heute nachmittag zur Stabt 
und habe ohnedies mit dem Auftizrat 
Walther zu beraten, da fann ich ja 
den MWechjel zurüdfordern.” 

Beftürzuna und Angſt ſpiegelten 
ſich in dem Blick, mit dem Rabe ſeine 
Schweſter anſah. 

„Und worüber willſt Du mit ihm 
beraten?“ fragte er. 

„Ueber den gerichtlichen Weg, auf 
dem ich meinem Schwager das Erbe 
zur Verfügung ſtellen muß.“ 

„Er wird Dir jedenfalls 
raten!“ 

„Er wird es nicht tun, wenn er die 
Ueberzeugung erlangt, daß mein Ent— 
ſchluß unerſchütterlich iſt.“ 

„So überlaß es mir, mit ihm da— 
rüber zu reden,“ ſagte Rabe, mit der 
Hand über die Augen ſtreichend, „ich 
verſtehe es beſſer wie Du. Du brauchſt 
mir nur die Punkte zu bezeichnen, 
über welche Du unterrichtet zu ſein 
mwünfceit, das übrige fannft Du mir 
überlaffen. Jh muß ohnebie3 in bie 
Stadt,” fügte er jcheinbar gleichgiltig 
hinzu, „und Dein Wunfdh, den Wed): 
fel zuriüdjuerhalten, führt mich ja 
auch zu dem Juftizrat —“ 

„sch ziehe es nor, perfönlich mit 
ihm zu reden,“ fiel die Generalin, fi) 
erbebend, ihm in die Rebe, „gib Dir 
deshalb Feine Mühe, den Mechfel 
fann ich ja auch zurüdforbern.“ 

Sin den fieberalühenden Augen | 
Rabes blitte es jäh auf, aber rau | 


v. Studmanı bemerkte e3 nicht, fie | 
batte ihm fhon den Rüden gewandt. | 

„sch werde beim Diner nicht er⸗ 
ſcheinen,“ ſagte er mit mühſam er | 
zivungener Nude, „Herr d. Barnefoiv | 


| 





| 
| 
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hat mich eingeladen, ich werbe fogleich 
aufbrehen. ch fol alfo mit be 
Suftizrat nicht reden?“ 

„Nein, Willy, Du mürbeft doch 
nicht an alles und jebes denken Fön: | 
nen. Wann wirft Du zurüdfehren?“ | 

„sch weih; e& nicht, ich habe jebt 
auch manches zu beforgen, bie Eri- | 
jtenzfrage ift plöglih auch an mid | 
berangetreten.“ 

Die Generalin nidte ftumm und | 
verließ das Zimmer, fie war mit dem | 
Refultat diefer Unterredung nicht zu— 
frieden, ihre ummölfte Miene lief 
da3 deutlich erfennen. 


Sünfzehntes Kapitel. 
Gute Vorſätze. 

Der Kochtopf ſtand noch auf dem 
Tiſche; der Antiquitätenhändler hatte 
abgeſpeiſt, er ſah ſchweigend ſeinem 
Gaſt zu, der eben die dritte Portion 
mit beneidenswertem Appetit hinun= | 
terfchlana. | 

Die äußere Erjcheinung Giebel | 
mar nicht mehr aanz fo vagabunden- | 
mäßig, wie früher; ließ auch fein | 
jebiger Anzua noch mandjes zu wün- 
fen übrig, fo war er boch menig- 
ftend ganz und fauber, Haare und 
Bart waren aeftußt und audh.da3 Ge: | 
fit trug die Phnfiognomie de3 | 
Irunfenboldes nicht mehr jo jharf | 
ausgeprägt. 

„Alto Ihr ſeht jeht ſelbſt ein, daß 
es ein guter Rat war?“ fragte Jakob 
Hochmuth nach einer geraumen Weile. 

Siebel zuckte mit einer verächtlichen 
Miene die Achſeln. 

„Wenn ich beiteln wollte, bliebe 
mir nichts anderes übrig,“ erwiderte 
er. 

„Und die Arbeit geht gut von ſtat— 
ten?“ 

„Wollt Ihr Euch überzeugen, dann 
fommt einmal auf den Bauplab, eine 
beffere Antivort fann ih Euch nicht 
geben.“ 

Der Antiquar nahm eine Prife 
und nidte zuftimmend. 

„Ich werde kommen, verſtanden?“ 
erwiderte er. „Blauen Wind macht 
mir keiner vor, nichts für ungut, 
Freundſchaft!“ 

Siebel ſtützte das Haupt auf den 
Arm und ſah den alten Mann höh— 


mit 2 


pen und 


t t ber 


anderem Gefindel verkehrt haben,“ 
fagte er, „Shr traut ja feinem Men: 
Ihen! Na, wie Ihr wollt, ich kann 
Euch nicht zwingen, mir zu glauben. 
Aebr wenn Ihr mit dem Zimmermei— 
ſter bekannt ſeid, dann könntet Ihr 
ein gutes Wort für mich einlegen, er 
zahlt einen verteufelt ſchlechten 
Lohn.“ 

„Das ſind meine Sachen nicht, 
Freundſchaft, wie die Arbeit, ſo der 
Lohn, verſtanden? Was macht Eure 
Schweſter?“ 

„Dante der gültigen Nachfrage, fie 
wäre längft wieder auf den Beinen, 
wenn die da oben ein Herz für An: 
dere hätte.“ 

„sh glaube, darüber Fonnt Ihr 
nicht urteilen.” 

„Ra, alter Herr, wenn man in 


faın man aud für eine arme franfe 
Schwägerin etwas tun. Aber freilich, 


Chmwägerin anzuerkennen.” 


„Mer weiß, wer die Schuld daran |Tein, wein Gie jchon jet das Geld | Schwwefter auch nichts, aber jeht foll 


trägt, nicht? für ungut.” 

Wieder zudte der Zimmermann 
die Achleln. 

„sh tenne mein Weib beffer,“ 
fagte er, „fie war immer hodhmütig 
und eigenfinnig. Habt Ihr meiner 
rau gejagt, daß ich wieder arbeite?“ 

„Natürlich!“ 

„Und was antwortete jie darauf?“ 

„Sie will von Euch nicht3 wife, 
verſtanden?“ 

Siebel lachte höhniſch. 

„Und wißt Ihr, weshalb nicht?“ 
erwiderte er. „Weil ſie fürchtet, ich 
könnte das Geheimnis erforſchen. 
Und das ſage ich Euch, alter Herr, 
erfahren werde ich es, und hauptſäch— 
lich deshalb habe ich mir Gewalt an— 
getan und den Teufel in mir bezwun— 
gen. Was ich einmal will, das ſehe 
ich durch, mag's biegen oder brechen.“ 

„Und wenn Ihr Euren Zweck er— 
reicht habt, dann lohnt's vielleicht 
nicht einmal der Mühe,“ ſpottete 
Hochmuth, der eine Priſe nach der 
andern nahm und dabei unverwandt 
den Zimmermann erwartungsvoll 
anſchaute. „Ihr glaubt ja, das Ge— 
heimnis hänge mit dem Gutsbeſitzer 
Rabe zuſammen, weshalb rückt Ihr 
ihm nicht auf den Leib?” 

„Werb’ mich hüten, das wäre ber 
verfehrte Weg. Warnen darf man bie 
Leute nicht, fie haben Geld, und mer 
Geld hat, der fann alles fertig brin- 
gen. Alfo, meine Frau will nichts 
bon mir willen?“ 

„Rein.“ 

„Na, ich werd’ ihr auch nicht Tältig 
fallen. Eo meit fommt’3 nie wieder 
in Orbnung daß ich bei ihr wohnen 
und an ihrem Tifche effen werde und 
fie wird das auch nicht wünſchen.“ 

„&3 ift auch beifer, wenn Ahr aus: 
einander bleibt.” 

„Ratürlich. Aber kann mir jemand 
tbieten, mein Kind zu bejuchen?“ 

Der Antiquar fcehüttelte den Kopf. 

„Ihr würdet's alfo auch nicht 
tun?” 

„Wenn Jhr nüchtern feid und fei- 
nen Zärm macht, verbiete ich e8 Cud) 
nicht. Aber fobald ich da oben Zanf 
und Gtreit höre, fliegt jemand zum 
Haufe hinaus, verjtanden?“ 

„Das Tann jeder verftehen,“ jpot- 
tete Siebel, „wenn mein Weib mir 
feine Grobheiten jagt, werbe ich fie 
ungefchoren Iaffen. Alfo darf ich hin 
aufgehen?“ 

„Julius Tulius, wer fommt benn 


be 


da?“ fragte der Antiquar, mit einem 
erjtaunten Blick auf das Fenſter, an 


dem eben ein Reiter vorbeiſprengte. 


Er trat haſtig ans Fenſter, und 
ſein Erſtaunen wuchs, als er ſah, daß 
Rabe vor ſeiner Türe aus dem Sat— 
tel ſtieg. 

„Ihr könnt Euch einen Groſchen 
verdienen,“ ſagte er dann, „geht hin—⸗ 
aus und haltet das Pferd!“ 

„Dem?“ erwiderte Siebel ver— 
ächtlich. 

„Macht keine Flauſen, Freund— 
ſchaft, vielleicht werdet Ihr dadurch 
näher mit ihm bekannt, man kann 
— * wiſſen, wozu es gut iſt.“ 


% Ed en 


: ler. 


davon ab; | Samt und Geide gehen fann, dann | hat? 


|die da oben ift zu ftolz, die Frau Iquar überrafht. „Er ift noch nicht | fagt haben! 
eines Oefängnisauffeher® ala ihre | verfallen.“ 


| piere bei jedem Banlier verfaufen—“ 


„> % | meiner T 9 2 Sie find ei 
„Rabe?“ Der hat’S verteufelt eilig.“ | &d er Zafche bezahlen? Sie find ein 


3 
TEEN TEE EVER SEELE ENT BEE ET EEE EEE nen 


AEl\ tung hatte die beabjichtigte Wirkung Sie bem Bankier die Papiere ver Tiger, nüchterner Menich, deffen ganze 


nicht verfehlt. | faufen mwollten.“ äußere Erfcheinung von harter Arbeit 
sn der nächlten Minute trat Rabe | „Wozu die Umitände?“ eriwiderte | zeugte. 


baftiq in das Zimmer. Rabe mit machfender Ungeduld. | Durfte fie fich deshalb ihres Bas 

„stennen Sie ben Menfchen, ber | „Hier liegen viertaufend und einhun= | ters fchämen, weil er nur ein fchlich- 

eben aus Ihrem Haufe fam?“ jragte | dert Taler, machen Sie ihre Verech- | ter Arbetier war? Gewiß nicht, und 
nung, und geben Sie mir den Wech: | die Vorwürfe, die ihre Mutter ihm 

Satob Hohmuth nidte bejahend, | fel.“ | machte, entbanden fie auch nicht von 

er hatte beide Häide in die Seiten: | „Wenn Gie mir Banfnoten oder |ihrer Kindespflicht. 

taſchen des Rockes geſteckt, mit erwar— | Gold bringen, fonit nicht! ch mıcche | „Alfo hier wohnt ihr?" fagte ber 

tungspollem Vlid ftand er dem Gut3- | feine Gefchäfte mit Bantiers —* Bimmermann, ohne den böfen Blic 

befier gegenüber. . „So laffen Sie die aPpiere Tienen, | feiner Frau zu beachten. „Hm, bübfch 

„Man fann olfo dem Kerl das es ift eine fichere Kapitalanlage!” \genua für die Frau eine Iagelöhs 
Pferd rubig anvertrauen?“ „Ssulims Tullius, ich kann mit dem | ner3.“ 

Ich denke — ja,“ erwiderte Hoch- baren Gelde mehr verdienen, als „Deiner Arbeit verdanken wir 
muth gelaſſen, „er hat foeben noch | vierundeinhalb Prozent. Und wer mit dieſe Einrichtung nicht,“ erwiderte 
mit mir aegeilen.“ \jolchen Papieren handeln till, der | Frau Giebel unwirfd). 

MWillibaid Rabe warf einen verächt- | muß, auch auf jede Frage antworten | „Wem ihr e& verbanft, weiß ich 
lichen Bit auf den Tifch, auf dem | fönnen.“ ja,“ fuhr Siebel farkaftifch fort, „ich 
noch immer der Kochtopf thront. |! Dem Gutäbefiter ftieg das Blut | beneide Dich) wahrhaftig nicht darum, 

„Wohl ein armer Verwandter?" |beiß in die Stirne, er verftand den aber da ich’& nicht äidern fann, fo 
agte er. beleidiaenden Sinn diefer Worte und | till ich auch Fein Mort weiter dars 

„Das nicht, aber ein ehrlicher |er Hätte den alten Mann Tieber mit | über verlieren.“ 

Mann, der aud grob fein Fann, einem Fauftfchlage niedergeitredt, al3| „Das ift jedenfalls da3 befte, was 
wenns not tut, berfianden?“ weitere Worte an ihn verfchwendet. | Du tun fannjt!“ 

„Mit Shnen laßt fich nicht reden,” | „Sie find ein legel,“ jaate er, „ih! Wpollonia hatte fich erhoben und 
erividerte Rabe ärgerlih. „Sie be= | werde hnen in der nächlten Stunde | dem Vater einen Stuhl angeboten; 
figen doch den Wechjel noch, den ich | da3 Geld bringen.“ | vielleicht gelang es ihr, bie Eltern 
Shnen gegeben habe?“ Der Antiquar blickte mit weit ge- | auszuföhnen, und fo jhwah aud 

„Den die Generalin unterfchrieben | öffneten Augen dem Daponeilenden | diefe plöglich erwachte Hoffnung war, 

Jawohl!“ un rad. | bielt fie doch feit an ihr. 

„sh will ihn einlöfen.“ „Ein Fslegel!" brummte er. „Julius | Giebel erariff die Hand feiner 
„Heute Schon?“ fragte der Anti | Tullius, das fol! er nicht umfonjt ges | Tochter und biidte ihr forfchend in 
Menn er die Bapiere | die Augen. 
. nicht geitohlen hat, Taf ich mich hän- | „Sie hat Dir gewiß nur Schlechtes 
„Um fo angenehmer ann e& Jhnen |gen. Und von dem Wechfel weiß; feine | von mir erzählt?” fagte er. 
„Rein, Vater, fie hat mir nur die 
empfangen.“ _ ſie's erfahren.“ Wahrheit geſagt,“ erwiderte das 

„gm, das muß man kennen. Iſt „Hol' der Teufel den Lump!“ rief Mädchen, „und da freut es mich dop⸗ 
die Generalin dahinter geklommen? Siebel, in dieſem Augenblick eintre- pelt, daß Du ein anderer geworden 
Nichts für ungut.“ tend, „Wikt hr, wa? er mir ange= |bift. So trüb und troftlos auch die 

„Was foll die Frage?“ fuhr Rabe | boten bat?“ Vergangenheit gewejen fein mag, 
wütend auf. „Holen Sie den Weh- | „Einen Srofchen?“ man fann alles vergeben und vergef= 
jel, damit wir das Gefchäft ordnen.“ | „Einen Schlag mit der Peitjche.” | fen.“ 

Jakob Hodmuth fehüttelte den) „Dho! Habt Jhr ihn in Empfang| „Das 
Kopf und aing hinaus, er hatte jogar | genommen?“ | 
vergeffen, jeinem Gaft einen Stuhl| „Vom Pferb hätt’ ich ihn berunter- 
anzubieten. Der Gutsbeliter trat geriljen, wenn er fo verivegen geive: | „E3 aibt Dinge, die man niemals 
ana Fenſter und warf etnen Blick auf ſen wär'! Wie er im Sattel ſaß, vergeſſen fonn.“ 
bie Straße, er fchien dem Zimmer: | fhrie er mir au, ich ſolle den Bügel | „Sehr wahr,” nidte der Zimmers 
mann troß der Empfehlung des An— loslaffen, bon einem Trinkgeld mar | mann, „einen Betrug, der —“ 
tiquars hoch fein Vertrauen zu jchen- | Dabei gar feine Rebe, und als ihniht) „Sprich nicht davon, Water,” bat 
fen. ſofort gehorchte, drohte er mit der Apollonia, „wenigſtens jeht nicht; die 

Als der Antiquitätenhändler zu- Reitpeitſche.“ Schuld liegt gewiß auf beiden Sei— 
rückkehrte, ſtellte er eine kleine Scha— Der Antiquar nickte. | ten, deshalb follte auch auf beiden 
tulle auf den Iifch, aus der er den), „Gebt einmal acht, weit bringt der Seiten nachgegeben werben.“ 
Wechſel herausholte. es nicht,“ fagte er, „es wird eine Zeit | „Sage das Deiner Mutter,“ er 

„Biertaufend Taler,” fommen, in der er froh wäre, wenn |widerte Giebel achfelgudend, „fie hat 
laloniſch. ih ihm einen Teller Suppe gäbe. niemals nachgegeben. Ihr unſeliges 

„In runder Summe,“ eriwiderte Jetzt macht, daß Ihr auf den Bau- Geheimnis haͤt uns getrennt, wes— 
Rabe, „die Zinſen haben Sie ſchon platz an die Arbeit kommt, verſtan- halb wollte ſie es mir nicht enthüllen? 
damals berechnet und abgezogen.“ | den?“ Weshalb ſchenkte ſie mir, ihrem Gat— 

„Waren ſie zu hoch?“ Der Zimmermann nahm ſeinen ten, kein Vertrauen?“ 

Das ſage ich nicht.“ Hut und verließ das Zimmer, aber „Weil die Enthüllung jenes Ge— 

„Sie können ja mit der Zahlung als er draußen auf dem Hausflur heimniſſes uns alle vernichtet haben 
warten, bis der Wechſel derfallen ſtand, ſtieg er nach kurzem Zögern würde,“ ſagte Frau Siebel fcharf. 
iſt.“ 2 die Treppe hinauf. „sch glaube an diefe Behauptung 

„Sch bin fehr froh, dak ich ihm| rau Siebel und Apollonia hatten |erft dann, wenn ih von ihrer Wahr- 
fchon jebt einlöfen fann, damit ift die | längft ihr beicheidenes Mittagbrot | heit überzeugt merde. Das it mir ja 
Berbindung ziwijchen uns abgebro- | berzebrt, fie jagen am Nähtifh, und | immer veriveigert worden und des— 
chen, und ich brauche mir von Jhnen | die ehemalige Wärterin teilte ihrer | Hal6 fann mir auch niemand übel 
feine Grobheiten mehumaden zu Iaf- | Tochter manches aus ihrem vergan- |nehmen, daß id) an den ganzen Un= 
fen.“ genen Zeben mit, mußte fie jebt doch |finn überhaupt nicht 'alaube. Andere 

Der Gutäbejiger hatte, während er | mit Sicherheit erwarten, daß der fo | Urfachen liegen dem Wohlleben zu 
ba3 in herbem Tone fagte, ein um= | unerwartet heimgefehrte Truntenbold | Grunde, ich fenne das beffer!“ 
fangreiches Padet aug der Tafche ge- | Teine Anfprüche auf fein Kind über | Apollonia blidte die Mutter an, 
zogen, ivelches er jeßt öffnete. Seine |turz ober fang geltend machen werbe. | al3 ob fie von diefer Seite eine Ver- 
Hände zitterten und fein ganzes We-| An feine Bellerung glaubte fie |teidigung erivarte, aber die ehemalige 
fen verriet eine gewaltige innere Er= | nicht, und eine Wiebervereinigung | Wärterin begnügte fich damit, ärgers 
tegung, und fo fehr er fich auch be= | mit ihm Tag fo wenig in ihrem, hie | lich den Kopf zu jchütteln, 
mübhte, dies zu verbergen, konnte er |in feinem Wunjche, „Da Haft Du ja den Beweis!“ 
durch die erzwungene Ruhe den —2 Wenn er kam, konnte ſie ihn nicht fuhr Siebel fort. „Könnte ſie ſich 
fen Blich des Antiquars doch nicht zurüdweiſen, vorausgeſeht, daß er | teditfertigen, jo würde fie e3 tum, 
täuschen. | nüchtern war; fie hatte darüber den | aber fie wei, nur zu mohl, dak ich 

„sh werde Yhnen den Betrag in | Sefretärftaltenborn um Rat gefragt, | mit leeren Worten mich nicht über- 
preußifcen Stantsfchuldfgeinen aus- | und eine fehr beftimmte Antwort er= | zeugen laffe. Wäre ihr Geheimnis 
zahlen,“ jagte er. halten, die jie keineswegs ermutigte, | Wirklid) To gefährlich, fo mwürbe ich 

„Dante, erwiderte Hochmuth nun|den Swift mit ihrem Gatten auf die |eö gewii nicht an die Deffentlichkeit 
troden, „pie Münze tenne ich nicht.“ | äußerfte Spibe zu treiben. bringen —“ 

Rabe blidte ihn befrembet an. Gie felbft verwünfchte das unfelige| „Gib- Dir keine Mühe, Du wirft 

„Sie tennen nicht einmal Staat3- | Geheimnis, welches fo plößlich zwi |e3 nicht erfahren.” 

Ichulpfcheine? Ein folidveres Wert: |fchen ihr und dem Gatten die tren-| „Niemals?“ 
papier gibt e3 gar nicht.“ nende Schranfe aufgetürmt und ihn | „Bei meinen Lebzeiten nicht!” 

„Kann fein, aber ich bin fein Bör- | ins Verberben geführt hatte, aber fiel „Wer weiß!” fugte der Zimmers 
fenfpefultnt, verftanden?“ fonnte und durfte e3 auch jebt noch | mann fpöttifh. „Es ift nicht8 fo fein 

„Das allerdings nicht, aber ein nicht enthüllen, fie geitattete ihrer | geiponnen, e3 fommt doch einmal an 
Grobian find Sie!” erwiderte Rabe, | Tochter nicht einmal, eine darauf be |die Sonne! Mit Deinem quie 
der jet feiner Erregung bie Zügel | zügliche Frage aft fie zu richten. Freunde geht es fchon bergab.“ 
hießen Tieß. „Sie fünnen biefe Pa- | Wpollonia beunrubtgte fich darüber | Frau Siebel blickte betroffen auf. 

auch weiter nicht, jenes Geheimnis | „Wen nennit Du meinen guten 
hatte bisher noch feinen Schatten auf | Freund?“ fragte fie jcharf. 
ihren Lebenäpfabd geworfen, alfo) „Rabe!“ 
fonnte e8 auch für fie feine Bebeu-| „Und wos weißt Du von ihm?” 
tung haben. „DaB e3 ein fchlechtes Ende mit 

Und nun ftand der Mann, dem | ihm nehmen wird,“ eriwiderte Giebel, 
ihre Mutter fo viele trübe und | der jeht erfannte, daß er fich auf dem 
fchiwere Kahre verbantte, plößlich auf | rechten Wege befand, und ba hjefe 
bet Echiwelle des traulichen Zimmer?. | Fährte fonfequent verfolgt werben 
Sie hatte gefürchtet, er werbe einen mußte, wenn er fein Ziel erreichen 
Schwelle de traulihen Zimmer?. | wollte. 

Sie hatte gefürchtet, er werde einen] „Redensarten!“ fagte die ehemalige 
abjchredenden Eindrud auf fie ma= | Wärterin. „Vermutungen, die aus 
hen, war er doch nach den Behaup- | der Luft gegriffen find!” 

tungen ihrer Mutter ein unverbefler- | „Warte e3 ab, daß Enbe wird bald 
licher Trunfenbold. genug kommen. Der alte Mann da 

Und nun war der Mann, der jegt | unten weiß mehr, wie Du ahnt.“ - ° 


‚eineöivegs ein betrun- } er Dir eitond gejagt?“ EN 
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lagft Du, aber Deine Muts 
ter fagt e3 nicht.“ 
„Alles?“ erwiderte Frau Giebel. 


fagte er 


„Und die Provifionsgebühren aus 


> aber mich fangen Sie 
nicht.” 

„Mein Herr, ich verbitte mir diefe 
Sprache!“ 

„Berbitten Sie fich, was Gie wol— 
len, aber vorher bezahlen Sie mid, 
nichts für ungut!“ 

Die Brauen. des Gutäbefiberd 
zogen fich immer finfterer und dro— 
bender zufammen, und die Adern auf 
feiner Stirn fchivolien an. 

„Machen wir ein Ende,” fagte er 
taub, „berechnen Sie die Proviſions⸗ 
gebühren, ich werbe fie $hnen ber- 
J 


” 
gi 





. gar 


&8 zudte frampfhaft um die Lip- 


poli Angit und fieberhafter Ermwar- 
tuna auf dem Zimmermann, der aus 
ſeinem Triumph kein Hehl machte. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 12. Dezember 1920. 


Srojchen von dem Gelbe zu nehmen, 


vor Dir felbit verfauft haft.“ 
Die ehemalige Wärterin hatte fich, 
tie bon einer Natter geftochen, er- 


erft in fpäteren Rahren ich rächen, 


‘pen der Frau, ihr ftarrer Blid rubte | für das Du die Ehre und die Achtung | ich hätte das bebenfen folfen. Aber 


e3 gefiel mir nicht mehr, das Brot 


eye war ich arm mie Hiob, und 
I .. 
anderer Leute effen zu müffen, man 


„Ihr beide Scheint ja intim mit ein | hoben, zitternd vor Erregung Ttand | bot imir eine Jabrespenfion, unb ich 


ander. befreundet zu fein,“ faate fie 
mit zittergder Stimme. „Was hat er 
Dir mitgeteilt?“ 

_ „Bertrauen gegen Vertrauen, Oret- 
es, dann will ih’3 Dir Tagen!“ 


“X 
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mein alleiniges Eigentum, ſo dürfte 
ich eher wagen, Dir dasſelbe zu ent— 
hüllen.“ 

„Und weil Du es nicht enthüllen 
willſt, werde ich nicht ruhen, bis ich 
es erforſcht habe.“ 

„Verzichte darauf, ich rate Dir das 
auch in Deinem eigenen Intereſſe. 
Dich ſelbſt berührt dieſes Geheimnis 
nicht, und ſeine Enthüllung 
würde Dir nicht den mindeſten Vor— 
teil bringen —“ 

„Gehetmniſſe ſind mitunter Waf— 
fen, mit denen man ſich eine Gold 
quelle öffnen kann.“ 

Frau Siebel erſchrak vor dem glü— 
henden Blick ihres Mannes, in dem 
eine unerſättliche Habgier ſich ſpie— 
gelte. 

„Und wenn Du das könnteſt, wür— 
deſt Du es tun?“ fragte ſie. 

„Ganz gewiß!“ 

„Um die alte Bahn wieder zu be: 
treten?” 

„eh vente nicht daran! Ich würde 


J 


ſie vor ihrem Manne, der mit trium— 


phierender Genugtuung die Wirkung 


feiner Worte beobachtete. 


| verfaufte dafiir mein Schiveigen. Da- 
| mals glaubte ich, e3 jet ein autes Ge- 
Ihäft, heute gäbe ich viel barum, 


„eclimm oder nicht, ih über: 
bringe folche Briefe nicht gern. Sie 
willen ja, daß ich die Benfion erhalte, 
wenn Herr Rabe fie mir entzieht —“ 

„Die Penfion empfangt hr doc; | 
bon der Generalin!“ 

„Wenn Herr Rabe fie mic entzie- 
ben will —“ 

„Dann wird die Generalin nicht 


„Du willſt mich in den Augen mei- wenn ich es ungeſchehen machen darauf eingehen, das muß man ken— 
nen. Den Taler habt Ihr raſch ver— 


nes und Deines Kindes entehren,“ 


ertrauen? Wäre das Geheimnis ſagte ſie empört, „das iſt frevelhaft, 


wenn auch auf Dich allein die ganze 
Schmach zurückfällt! Apollonia kennt 
mich beſſer, ſie weiß, daß auf meinem 
Leben kein Makel ruht, und Du weißt 
das auch, Du muß es zugeben, wenn 
Du gerecht ſein willſt! Ich ſage Dir 


noh einmal, mein" ganzes Vergehen 


beiteht darin, daß ich geſchwiegen 


|habe, und für diefes Schweigen er- 
hielt ich das Geld. Soll ich nun ſelbſt 
mich verderben, ſelbſt jene Quelle mir 
verſtopfen, die mir ein ſorgenfreies 
Alter ſichert? Das kann- niemand 
verlangen, und der Vater meines 
Kindes, ſo ſehr er mich auch haſſen 
mag, wäre das letzte, der es verlan— 
gen dürfte.“ 

| „Und mas dann, wenn ed mit Dei- 
|nem guten Freunde ein Ende 
nimmt?“ fragte Siebel farkaftifch. 

| „Der Antiquar da unten will aud) 
; alles willen, und im Grunde genont- 
men weiß er gar nichts. Der Guts- 


| befiger fhuldet ihm Geld, vielleicht | 


| fürchtet er, es fünne eine faule Forbe- 


einen. Holzhandel gründen, was ich | rung fein. Er maa fich beruhigen, die 
ja Nängft fchon beabfichtigt habe. ! Generalin wird ihren Bruder nicht 


Dann würden wir auf unfere alten | 


Tage noch wohlhabende Leute, Gret- 
chen, und unjer Kind könnte eine bef- 
fere Partie machen.“ 

„Da3 verlange ih) nicht,“ jagte 
Apollonia erbleihend, „Werner hat 
nein Wort, und ich liebe ihn.” 

„Ein Bolizeifefretarius!“ Tpottete 
Giehl, „Wie weit fan er's noch 
Kringen? Höcften® zum geheimen 
Polizeiſpion, der überall hinauzae- 
worfen wird.“ 

„Zum Kanzleirath!“ erwiderte das 
Mädchen. „Werner hat ſelbſt es mir 
geſagt. Und mit ſeinem Gehalt wer— 
den wir auskommen, wir können ſor— 

„Sorgenfrei und behaglich?“ er— 
miderte der Zimmermann in höhni- 
Them Ione. „atwohl, fo Tange feine 
Siinder fonımen und Dein Mann kei 
zen Iritt —“ 

„Was foll das alles?“ fiel feine 
rom ihm heftiq ind Wort. „Die bei- 
ben find einmal verlobt, und Apol= 
Ionia madt im Hinblid auf ihre Ver- 
bältniffe eine ganz quite Bartie, Du 
fellteft Dich darüber freuen.“ 


„Wenn fie aber eine beilere Rartie | 


si 


machen fan — 
„Sie kann e8 nid) 
„Sie fann e3, fo bald ich ein wohl 
havdender Mann bin!“ 


1 
. 


„Da3 wirft Du nie werben,“ jagte | 
die ehemalige Wärterin fpöttiich. „Du | 


baft früher fchon immer Jllufionen 
nachgejagt —“ 

„Und ich wäre 
Du — 

„Rechne auf mich nicht, die Ent 
hüllung des Geheimniſſes würde mich 
ins Verderben bringen. Denke nicht, 
daß ich ein Verbrechen begangen ha— 
ben müſſe, in manchen Fällen beſtraft 
das Geſetz Schweigen ſchon als Ver 
brechen.“ 

Apollonia blickte erſchreckt die Mut— 
ter an, ſie hatte bisher keine Ahnung 
davon gehabt, daß jenes Geheimnis 
ſo gefährlich ſein könne. 

„Dann wollen wir es ruhen laſ 
ſen,“ ſagte ſie, „wir haben ja, was 
wir bedäürfen, damit können wir zu— 
frieden ſein.“ 

In den Augen Siebels loderte eine 
verzebrende Glut, und es war ſchwer, 
zu unterſcheiden, ob es die Glut der 


2 


es längſt, 


-Habjucht oder des Hafles war. 


sn 


* 
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„Ihr könnt zufrieden ſein,“ er— 
widerte er mit bitterem Hohn; „mein 


Scidial fümert euch ja weiter nicht.“ | 


„Dein Schidfal?“ rief feine Frau 
entrüsiet. „Haft Du nicht jelber e& 
veriuldet? Müffen wir nicht auch 
arbeiten? Go lanae- Du arbeiten 
tannit, jolft Du e&8 tun, Arbeit 
Ihändet niemand, und fommt bie 
Zeit, in der Du nicht mehr arbeiten 
Lafinft, dann wird fi) ja auch Rot 
finden.” 

„sm Armenhaufe oder im Spital, 
nicht wahr?“ 

: „Rebe ih dann noch, werde ich Did) 
richt im Stich Iaffen.“ 
„Bor Dir nehme ich feine Almoien 


‚ Das wäre ein lächerlicher Stolz.“ 
ine. Ehre. würde -e8 .mir nicht 
erlairben,. aus Deiner. Hand - einer 


— * — 
—— 


* 


ivenn | 


br 


fallen Iafien.“ 

„Der Anti.uar muß feiner Sache 
Ijicher fein, er würde fonjt feine Be— 
|hauptung nicht fo beftimmt arızae- 
|fprochen haben.“ 

„Und was hat er gejagt?“ 

„Dir verrate ich es nicht. Die Geld- 
ı quelle wird bald verfient fein, danı 
| maaft Du zufehen, wie Du dur tie 
Melt fommit, wenn Du nicht Deinem 
Kinde zur Laft fallen willit. Klüger 
| wäre e3, wenn man bor ber Kataltro- 
\phe Nabe zwänge, eine namhafte 
| Summe berauszurüden, man muß 
fein Echäfchen ins Irodene zu drin 
+ zen fuchen, jo Iange es noch Zeit tft.“ 
| Yrau Giebel hielt den Blick, in 
dem eine fieberhafte Erwartung fie) 
} . . 
!fpiegelte, unverivandt auf ihn zehef- 


| Ende vorausfaate, trat jedem auf- 
‚fteigenden Pweifel erbrüdend ent- 
i gegen. 

| „Weshalb Forreipondiert Rabe mit 


dem Mörder des D-& ra Wieland?“ | 


fuhr Siebel fort. „Da muß doch aud) 
eine bejtimmte lrfuche zu Grunde lie 
gen.“ 

„Davon weiß ich nichts,“ erwiderte 
ſeine Frau, aber einem ſcharf beob— 
achtenden Blick konnte es nicht ent 
gehen, daß ſie eine Lüge ausſprach, 
„was kümmert das mich?“ 

„Sollie es Dich wirklich nicht küm 
mern? Sollte es in gar keiner Bezie— 
hung zu Deinem Geheimnis ſtehen?“ 
| „Nein.“ 

Der Zimmermann fchütielte den 


| Taate er, „Jiehe nun felbit zu, wie Du 
ans Ende fommft. Wenn Du mir 
vertrauen und auf meinen Rat hören 
| wollteit, dann Fönnteft Da —“ 

| „Genug!“ fiel Frau Siebel ihm 
ind Mort, und ihre Stimme lang 


jekt hart und ſcharf, „Du haft meine | 
| Antivert erhalten, und ich werde fie | 
Dir immer wieder geben, jo oft Du 
mic auch fragen maaft. Willftt Du | 


lin?“ fragte die ehemalige Wärterin 7 — d 
3 u. ı moalich, ihm eine unbefangene, heitere 


ı Deinen Befuch wiederholen, fo erfuche 
ih Dich, über diefe Angelegenbeit 
ı nicht mehr zu reden, mich regt e& nur 
auf, und Du erreichft Deinen Zined 
|doch nicht.“ 

| „Wir wollen fehen,“ erividerte 
| Siebel rubia, „wenn fpäter die Fol: 
gen Dir unangenehm find, jo erin- 
Inere Dich daran, dag Du ein Bünd 
Ini3 mit mir abaelehnt, meine War- 
| mungen und meinen Rat zurücdagetvie- 
je haft.“ 

Er nidte feiner Tod 
|zu und gina hinaus, 

Die ehemalige MWärterin 
tief auf. 

„Er kann und wird nichts erfah 
ren,“ Toate fie leife, „wenn er auch 
noch fo fehr jich bemühte; ich wühte 
nicht, wer ihm etwas verraten jollte.“ 

„Und ift e& wirklich ein fo gefähr- 
liches Geheimnis?” fragte Apollonia 
beforgt. 

„Sefährlich für diejenigen, Die es 
betrifft.“ 

Alſo auch für Dich?“ 

—A auch für ee 35 5 
St  Finfler. dor fie - Hinb] ‘ r 
"at ntrefungsfnben, Di 


ter freundlich 


t 


atmel 
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Kopf und ſtand von ſeinem Sitze auf. 
„Du willſt Deinen Weg allein gehen,“ 


könnte.“ 


der Beſorgnis den Kopf. 

und wenn nun plötzlich dieſes Ge— 
heimnis enthüllt würde?“ ſagte ſie. 

| „Dann muß Werner mir raten 
ıund helfen.“ 


| 


| 
’ 
| 
! 


| „Co vertraue Dich fchon jegt ihm | 


an —“ 


Apollonia jchüttelte mit wachlen: | dient, in einer quten Stunse tönnt 


hr wieder hier fein —” | 

„Sie wünfchen, daß ic) Fofort| 
gehe?“ | 
“4 


0: 
„Wenn ich dem Herrn begeane -—" | 
„Damit hat’3 feine Gefahr. Rabe | 


—_s 


guten Vorfähe nichts, über furz oter 
lang tritt die Verfuchung wieder an 
ihn heran, und dann fommt ein 
Ihwader Augenblid, dem er wicht 
iwiderftehen kann.“ 

„Wir wollen das abwarten, Wer: 
ner,” fagte das Mädchen in Kegüti- 
gendem Tone, „vielleicht ijt er doch 
tark aenug, der Verſuchung zu wi— 
derftehen. Könnte ich die Verführung 
bermitteln, fo wiirde ich — 

„Du fannft es nicht,“ und es it 
bejfer, Du madjft aud) den Berfuch 
nicht,“ unterbrah Werner fie. „Die 
Erinnerungen aus früherer Zeit 
würben immer wieder den Zankapfel 
zwifchen die beiden merfen und einen 
dauernden Frieden unmöglich machen. 


“ 


‚it in der Stabt und hat die Tafchen | Will Dein Vater Tpäter und befu- 


‚bis e3 fein muß,“ fagte Frau Giebel | aefpielt, daS muß man fennen.“ | 


‚haftig. „Sprich nicht mit ihm dar— 
über, hörft Du? So I! 


mit Deinem Gatten kann ich eher 
| darüber reden.“ 


| | ange er Dein | Brief, der Lohn, fo gering 
ı Verlobter ift, darf er nichts erfahren, | war 


Fögernd nahm Frau Siebel dan 
er auch | 
‚ reizte ihre Habfucht. | 

„Wird die Generalin mözlicher⸗ 
weile eine Fraae an mich richten, die | 


| Die Wangen des Mädchens waren | fih auf den Anhalt des Briefes be |t 


„Nein, nein, mein Kind, nicht eher, | voll Geld, heute abend wird ivieber |chen, fo werde ich ihn, fo oft er 


fommt, freundli aufnehmen, tor- 
gefebt, daß er feinen quien Vor- 
jäßen treu bleibt; ich fchäme mich be3 
Ihlichten Arbeiter3 nicht, und darım 
achte ich Dich nicht weniger Hoch.” 
„Für diefe Worte danfe ich Dir 
on ganzem Herzen,“ erividerte Mpol- 
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‚erbleicht, fie fonnte ihrer Angst nicht | ateht?“ faate fie. „Ich muß das toif= | Tonia, indem fie ihren Verlobten um- 


gebieten, in den Worten der Mutter 
Il 
| rubigen Fönnen, 

„Sp vertraue mit,“ bat fie, „über 
‚meine Zippen foll feine Silbe fom- 
men, das verfpreche ih Dir. ch fann 
dann mit Dir beraten —“ 
| „Du fannft mir feinen Rat geben,” 
| unterbrach die Mutter fie, „und es 
‚ift beffer für Dich, wenn Du nichts 
'erfährft, e3 würde Dich nur nod 
| mehr beunrubigen.” 
| „5 hätte dann Geiwißheit!“ _ 
| „Sie ift oft fchlimmer als Unge- 
| wißheit. Und nun frage nicht länger, 
| ich veriwveile nicht gerne bei diefen Er- 
| innerunaen.“ 
| unterbrochene Arbeit wieder auf. Sie 


I 
1 


aq für fie nicht®, was fie hätte be- | 


} 
I 


vorbereiten kann.“ 
Jakob Hochmuth nahm eine Priſe 
und ſchüttelte den Kopf. 
„Wenn ſie über den Brief mit Euch 


nichts dabon, verſtanden?“ erwiderte 
er, „Und wenn fie Euch über mid | 


| Ten, damit ich mich auf die Antivort | arte und füßte. „Sch wuhte ja, daß 
Du fo denfen würdeit.“ 


„gweifelte Deine Mutter daran?” 
„sch habe mit ihr nicht darüber ge- 
redet, aber fie fennt ja audy Deinen 


|reben will, fo fagt nur, hr wüntet chrenmwerten Gharatter.“ 


„Robin iit fie aeaangen?“ 
„Sie hatte einen Ausaana zu na: 


ausforſchen will, ſo ſagt Ihr die chen, von dem fie wohl bald zurüd- 
Wahrheit, ſo grob ſie auch heraus kehren wird,“ erwiderte Apollonia 
kommen mag.“ ausweichend, und das letzte Wort war 





„Die Generalin kennt Sie alſo 
nicht?“ 
„Wohl nur aus der Beſchreibung, 
die Rabe ihr gemacht hat.“ 


„Und es iſt Ihnen ganz — 


tig, wie die gnädige Frau über Sie 


Apollonia nahm gedankenvoll die denkt?“ | 


„Julius Tullius, iva3 gebt mich die 


0 n . met 2 | 
konnte den Gedanfen nicht gebieten, ; nädige Frau an? Heiraten will ich | 
|tie voll Beforgnis in die Zukunft | Te nicht, und wenn Shr bei der Qdchr- | 


|hinausfchweiften, und je länger fie: heit bieibt, dann fann fie nur benfen, | 


| ftesblid vorüberzogen. 


Worauf bezog fich jenes Geheim⸗ 


| 


nis? Wa3 war damals gejchehen, wo- 
| rüber ihre Mutter. jchweigen mußte? 
| 6Eie fand auf alle Fragen feine 
| Vertrauen ſchenken werde. 

Frau Siebel arbeitete emſig weiter, 
nur dann und wann ſchaute ſie auf 
und dann ſtreifte ihr lauernder Blick 
verſtohlen das blaſſe Antlitz des 
Mödchens. 

Der Abend dämmerte ſchon, als 
nach kurzem Anpochen der Antiqui— 
tätenhändler eintrat. 
| „Wollt Xhr mir einen Gefallen er 
zeigen, Madame?“ fraate er. 

Frau Giebel blidte ihn erivar: 
tungsvoll an.“ 


weshalb nicht?“ erwiderte ſie. 
„Ihr ſollt einen Taler dabei ver 
dienen, verſtanden?“ 
Was iſt es?“ 
„Hm, Ihr ſeid ja mit der Genera— 


* 


lin gut bekannt, wie?“ 


| „ch Habe fie Iange nicht mehr ge= | a 2 
„SG habe | * | Bragen, eine Antwort, die fie heru- | 


ſehen.“ 
„Hat nichts zu ſagen. Ihr ſeid doch 


gegangen?“ 

„Gewiß.“ 

„Na, alſo wird ſie Euch nicht hin 
auswerfen, nichts für ungut!“ 


befremdek. 


„Und was ſoll ich bei der Genera= |, 5 e * 
zwungenen Lächeln, es war ihr un— 


xä — * — A ’ 9 9 tom 2} | 
|tet; die Sicherheit, mit der er ihr pas | Antiwort, umb es iväre Torbeit geive- egal EEE | 
PR 'fen, zu hoffen, dak die Mutter ihre |eit, dan aing er hinunter, um feinen 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
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lifnen nachhing, beito erichredender | bab ich ein grober, aber ehriiher | 
wurden bie Bilder, die an ihrem Gei- | Mann fei. Alfo hr geht forleih?" | 


„5a, ich till gehen,” nicte Frau | 
Siebel, trob de3 abratenden Blit3 
ihrer Tochter, die an diefem Muftrag 
teinen Gefallen fand. 


Jakob Hochmuth ſchärfte ihr noch 


Ratten zuzuſehen. 

Apollonia zündete bald darauf die 
Lampe an und ſetzte ſich mit ihrer 
Arbeit an den runden Tiſch. 

Das Herz war ihr ſo ſchwer be— 
drückt, eine bange Ahnung ſagte ihr, 
daß die Kataſtrophe, von der ihr 
Vater geſprochen hatte, nahe bevor 
ſtehe. 

Und wenn diefe Kataftrophe »löß: 


‚lich bereinbracdh, welche Folgen Hatte, 
‚Te? War e& nicht moalich, daß Diele | 


Folgen Werner zwangen, die Ber: 


ö . . . 'Iob {5 ? 
| „Wenn e8 in meiner Macht Iiegt, 5 zu Töfen? 


ſch 


Und ſelbſt geſett, ſie war dann 
on ſeine Frau, konnte dieſes Er— 


eignis nicht einen Riß in die Ehe 


bringen, den Frieden für immer ver— 


nichten und die Gatten von einander 


| trennen? 


Wer gab ihr Antwort auf diele | 


| higen und ihre Beforgniffe befeitinen 


plaudern. 


„Weiter nichts, als ihr einen Brief | 


‘ 


bringen.“ 


eben fo qut der Poſt anvertrauen, 
| da8 märe einfacher.” 
| „Na, den Rat fonnte ic) 
| mir geben, verftanden? Die Poftbrieie 
I Fallen zır leicht in andere Hände, und 
| mir lieat viel daran, dak die Geite- 
Iralin den Brief jicher erhält.” 
| „Darf ich den Grund miilen?“ 
| „Ach mas, es ift eine Mitteilung, 
| die außer der Generalin niemand er- 
|; fahren darf.” 
| „Betrifft fie ihren 
forichte Frau Siebel. 
„Shr feid fo neugierig, ivie alle an- 
deren Weiber,“ erividerte ber Anti- 
quar ungeduldig. „Euch fannn e3 doch 
gleichailtig fein, tma® der Brief ent- 
hält.” 
„Keineswegs! Wenn 


führe, daß id) —“ 


Bruder?” 


Herr Rabe er- 


„hr Könnt ja dafür forgen, daß | 
DIEDEIGET uDpriaen: iſt t topfjchüttel d. „@ i m I dem 


| ıntr? 
in Freundichaft mit ihr auzeinander | fonnte? 


+ * * Ya —— 
FTinen Brief? Den könnten Sie Werner, 


In dieſer düſteren, forgemvollen | 
Stimmung traf Werner fie, ala er 
fam, um ben Abend mit ihr zu ber 


ı 


Sie empfing ihn mit einem ge— 


Miene zu zeiaen. 
„Mo it Deine Mutter?“ Fruate 
nachdem er neben jziner 
Braut Plat aenommen hatte. „Aber 


was iſt Dir denn? Iſt etwas Unan 


ſelbſt 


> 
f 
I 


| fehben —“ 


ſöhnen?“ 


genehmes vorgefallen?“ 
Verwirrt ſchlug Apollonia vor dem 
torichenden Blict ihres Verlobten die 
Augen nieder; Tie durfte ihm ja die 
Wahrheit nicht fagen. 
„Mama it ausdgeganaen,“ 


iſt er⸗ 
widerte ſie. 


denn ſie hatte kaum 


die Hälfte erhalten; 
will 


kaum über ihre Lippen, als Frau 
Siebel eintrai. 

Sie mußte ſtark gegangen fein, 
eine Stunde ge— 
braucht, und daß es für ſie kein an— 
genehmer Gang geweſen war, ließ 
der Ausdruck ihres Geſichts erkennen. 

Beim Anblick ihres zukünftigen 
Schwiegerſohnes bezwang ſie ſich 
freilich, ſie verſuchte ſogar, ihm eine 
heitere Miene zu zeigen, aber ſo recht 
wollte der Verſuch nicht gelingen, das 
Erzwungene kam deutlich zum 
Vorſchein. 

Werneren 
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an 


a feine Nottz Dabon, 


63 Fonnte ihn nicht befremden, dar 
| die Begegnung mit dem Gatten das 


Gemüt der Frau veritimmt hatte, er 
wußte ja, mie gefvannt das Verhält- 


nis zwiſchen den beiden mar. 


Frau Siebel beteiligte ſich in der 


erſten Viertelſtunde gar nicht an der 
Unierhaltung, dann aber, nachdem 
das Geſpräch 
ſtockt hatte, erhob ſie das Haupt, und 


eine lange Weile ge— 


ihr Blick heftete ſich feſt und forſchend 


auf den jungen Mann. 


„Iſt Ihnen ſchon die Anzeige ge 


macht worden, daß der alte Gärtner 


der Generalin v. Stuckmann ſich ver 
giftet hat?“ fragte ſie. 
„Ich weiß davon nichts, 


erwiderte 


Werner. 


„So ſcheint alſo kein Verbrechen 
vorzuliegen?“ 
„Ein Berbrec 


Mädchen überraſcht. 


ben?“ fragte das 
„Wie wäre das 


möglich?“ 


„Wie geſagt, mir iſt davon nichts 


bekannt,“ wiederholte Werner. 


„Ein Verbrechen wäre Ihnen je 
denfalls angezeigt worden?“ 


„Ich würde davon Kenntnis erhal 


Lilitl 


ten haben.“ 


„Die Generalin iM zu bedauern,“ 
nahm Frau Siebel nah einer Paufe 
wieder da3 Wort, „es joll fich ein 


| Teitament ihres veritorbenen Gatten 


porgefunden haben, im welchen der 
Bruder des Generals zum Erben cin- 


Lil 


geſetzt wird.“ 


„Zum Univerſalerben?“ fragte 


Werner erſtaunt. „Ich glaube, dem 


alten Oberſt käme das ſehr gelegen 


und der Herr Aſſeſſor könnte es auch 
gebrauchen.“ 

aeivorten, je ılis joll er mehr al 
aweorden, jedenfalls foll er mehr al3 
die Seneralin 


Tagen das 


nort f 
Wuisli 


in den mächlten 
Schloß räumen.“ 
„Das it Bart,“ fagte Möckenic. 


„Wenn man ic IanaeXadre im Ueber- 


„Und was fehlt Dir, mein Kind?“ | Fluß gelebt hat, fällt die Entfogung 


„Richte. Mein Vater war heute 
nadhmittaa hier.“ | 

„Hat e3 Skandal gegeben?” 

„Nicht im entfernteften. Er war 
nüchtern und fehr anftändig.“ 

„Forderte er Unterſtützung?“ 

„Nein, er wollte mich wieder— 

„Und mit Deiner Mutter ſich aus— 
„Bielleicht — ich weiß es nicht.“ 
Ich glaube, es iſt beſſer, die bei⸗ 


ſchwer.“ 


„Und das Teſtament iſt jehtt erſt 


gefunden worden?“ fragte Werner. 
„Wer hat es Ihnen geſagt?“ 


„Ich ſprach mit der Kammerzofe 


darüber.“ 


„Richt mit der Generalin felbft ?" 


fragte Apollonia. 


„Sie war nicht zu Haufe.“ 
„Wil Du morgen noch einmal 


bin?“ 


Ich werde es wohl müffen. Die 


— — — 
— — 





a nn a Bed 


mir willen, ob man fchon 

Stabt Darüber rede.“ 
„Seltfam ift e& immerhin, dar 
das ITeitament fo jpät nachher erft | 
zum Borjchein fommt,” fagte Der: | 
ner, „man hätte fofort nad dem ode | 
des Generals danach ſuchen — 
| 


in ber | 


Er brad ab, ein Pochen an ber 
Türe fiindigte Befuh an, und uber: 
rafcht erhob Frau Siebel fih, als fie 
in bem Eintretenden den Gutäbeliker | 
Rabe erkannte. 

„Sie haben geiwif aebadht, ıch er= | 
innere mic) meines Verfprechens nicht | 
mehr,“ jaate Nabe, nachdem die ches | 
malige Wärterin ihm da3 Brautpaar | 
vorgeltellt hatte, „indes werden Eie| 
auch willen, daß ich ein verpfäintbetes 
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dings ſehr dumm angefangen. Man 
warnt auch nicht Jeden, ſondern nur 
ſolche, von denen man mit Sicherheit 
weiß, daß ſie ſchweigen können. Ich 
würde darin wirklich nichts finden, 
Herr Sekretär, tun Sie es nicht, ſo 
tun es andere, es ſind eben nicht alle 
ſo peinlich gewiſſenhaft.“ 

„Und ich wiederhole Ihnen, daß ich 
ein ſolches Anſinnen, von welcher 
Seite es auch kommen möchte, ener— 
giſch zurückweiſen würde,“ erwiderte 
Werner, betroffen über den ſeltſamen, 
bedeutungsvollen Blick, den Frau 
Siebel in dieſem Momente mit dem 
Gutsbeſitzer wechſelte. 

„Sie ſind zu pedantiſch, aber die 
Abſicht, Sie zu einer Pflichtherletzung 


Wort ſtets eingelöſt habe.“ überreden zu wollen, liegt mir fern. 
„Ich habe auch jetzt nicht gezwei- Glauben Sie, daß ich etwas für Sie das Gefühl von Porzellan. Auch an 


ſelt,“ erwiderte Frau Giebel, indem | 
ſie ihrem Gaſt einen Stuhl anbot. 


verſtohlen auf dem Geſicht des jungen 
Mannes. 


t 
! 
| 


Rabe nahm Plab, fein Blicf rubte | 


n | 


tun kann?” 

„sh wüßte wirtfich nicht —" 

„Isa fenne den Herrn Präfiventen 
| perfönlich.” 
„Wenn Sie gelegentlich mit ihm 


Novelle von 9 


so 


Bie Hoheit des Fr 


eundes. 


aus Bethge. 


Das Abdrucksrecht wurde von der „Sonntagpoſt“ erworben. 


— 
(Schluß.) 

Als ſie nachher bei Tiſch nebenein— 
ander ſaßen, quälten ſie ſich mit 
Worten ab, von denen ſie beide fühl— 
ten, daß ſie klanglos, leer und nur 
geſprochen waren, um ein gänzliches 
Schweigen zu verhindern. Er beob— 
achtete ihre feinen, zerbrechlichen 
Handgelenke und hatte fortwährend 


den Vorfrühling mußte er denlen, 


der draußen ſein Weſen trieb. Dann 
nahm er ſein Glas and hob es ihr 


entgegen. „Die Jugend!“ ſagte er und 


leiſer, während die Gläſer ſich trafen: 


„Frau Siebel wird Ihnen gewiß reden und ein gutes Wort für mich | ‚Rofen im Haar!“ 


gefagt Haben, weichen Anteil wir, einlegen wollen, fo werde ich |hnen | 


Das Geipräch wurde wärmer und 


meine Schiveiter und ich, feit Tangen | dafür fehr verbunden fein. Er hat | ficherer. 


Jahren an ikrem Gefchicke genommen | bereit von. einer Gehaltzerhöhung | 
haben,” faate er, fich zu dem Sekretär |aefproden, er hat mir aud andere | iwie Reichtum und 
wendend, „Da fann e3 Sie nicht be- | Anerbieten gemacht, dte ich aber nicht | nennbare Wunder blühen um uns| 
ber, und die Quellen, Die in uns ries | 
‚feln, find tie Gefänge, die in daS | 
ı Leben wollen. Heut find wir traurig | 
und voll unklarer Wünfche, und morz | 
gen möchten wir mit den Lerchen in’ 


fremden, wenn unfere Teilnahme id 
auch auf die Tochter diefer Irapen 
rau eritredt, deren treuer Pflene 
neineSchmweiter das Leben verbantt.“ 

„Sie find zu aütia,“ flüfterte Frau 
Siebel beſchämt. 

„Die Wahrheit darf man immer 
und überall aussprechen, 
werden mir zugeben müllen, dah 
nur die Wahrheit aefaat habe. Allo 
fann ich etwa® für Sie tun, mein 
Herr, jo foll e& mit Vergnügen ge: 
ſchehen.“ 

„Ich bin Ihnen ſehr verbunden, 
Herr Rabe, aber —“ 

„Ste ſind Sekretär, nicht wahr?“ 

—X 

„Privatſekretär des Herrn Sli 
präſidenten?“ 

Werner nickte bejahend. 
„Ein B 


ra) 


ei 


haben?“ 

„sch fanı Darüber nicht Flagen.” 

„Werden nicht alle Meldungen %h 
nen zuerit gemacht?” 

„Mir wohl nit, aber jie achen 
insaefamt Durch) meine Hande.“ 

„Müſſen alſo auch 
werden!“ 

„Nur die wichtigſten Angelegenhei— 
ten,“ erwiderte Werner, dem 
ſtechende Blick des Gutsbeſitzers un 


angenehm wurde, „alle übrigen Sa- 


chen finden im großen Bureau ihre 
Erledigung.“ 

Willibald Robe drehte gedanken 
voll an den Spitzen ſeines Sch 
barts, er wußte nicht, wie weit er 
gehen durfte. 

„Der Präſident 
wo 


er. 
„IIch bin darouf ſtolz.“ 


ſchenkt 


„Sie dürfen es ſein, denn es be⸗ | Term 9 
ernite Beforgniffe zu meden. 


iwerit Ihre Tiichtigfeit und Geivilfen 
Dafttafeit.” 

„Wenigſtens beitrebe ich 
meine Pflicht aeimiffenbeft zu erfül 
fen.” 

„Und mie arof ift Ihr Gehalt?” 
iragte Nabe. „Entipricht e@ der Wr 
beit und der Veramtvortung, die auf 
Ihnen ruht?“ 

„Seh muß zufrieden fein. 

„&3 find nur 500 Taler,” Taate 
rau Giebel, „daven Fünnen zwei 
Perſonen bei beſcheidenen Anſprüchen 
leben.“ 

„Und die Nebeneinkünfte?“ 

„Ich habe mein Gehalt, d 
alles!“ erwiderte Werner. 


mich, 


a 
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„Hm, die Herren von der Polizei! 


fünnen in manchen Falen er Anae 
ſchließen —“ 

„Das hi 
mutet!” 

„Sie find vielleicht zu ſchüchtern.“ 

„Sch möchte feinem raten, ein jol 
che3 Anfinnen an mich zu Stellen, 


SE an x atoın ,y 
ii mir noch niemand zuge 


und Sie! 


ertrauenspoften alfo,“ fuhr | 
Rabe fort, „Sie werden Arbeit yenuz | 


alfe erlebigt | 


der | 


Schnurr:= | 
warnen?“ 


ihnen | 
bI fein aanzes Vertrauen?“ fragte 


Inicht3 verraten - 


ftändnis ihm nicht befreien. 
iſt 


hegen und durch ſie 


gerſohn 


annehmen mochte —“ 

„Welcher Art. find fie?“ fraate 
Rabe raſch. 
IFch ſpreche nicht gern darüber.“ 
DDann glaube ich es zu erraten. 
Sie ſollen in die Geheimpolizei ein— 
treten, nicht wahr?“ 
Werner ſchwieg, der Gutsbeſiher 
erhob ſich und nahm ſeinen Hut. 
IFIch würde Ihnen davon auch ab— 
raten,“ ſagte er, „es iſt ein Amt, wel— 
‚ches felnen Danf einbringt. Sobald 


‚Tammen fomme, werbe ich mich hrer | 


\erinnern, ich wünfche auterr Abend.“ 


| Frau Giebel hatte eine Kerze anz | 
'gezündet, fie begleitete ihren Gaft. | 


Draußen auf dem Korridor blieb 
Rabe jtehen. 

' „Aus wie vielen Räumen beiteht 
Ihre Wohnung?“ fraate er. 

„MNußer jenem Zimmer bejite ich 
Inur no eine Küde und en Schlaf- 
| gemach.“ 
| „Führen Sie mic in die Küche!” 

Die ehemalige Wärterin öffnete 

eine Türe, NRube trat ruf in den 
‚engen, niedrigen Raum. 

„Der 
Ifaate er, „wenn Sie fünnen, macen 
Sie die Verlobung rüdgänaia.“ 

„Was fürchten Sie bon 
\fraate Frau Siebel beitürzt. 
„Er wird -der Erite jein, der ums 


ihm?” 


verrät, jobald ihm die Gelegenheit | 


dazu geboten wird.“ 
„Da3 fann ih nicht alauben.” 
„Sie denten wirklich, er werde un? 


„st dem Die Gefadr Thon 


nabe?“ 
„Dan fann 


nie willen, tie 


Tag endet,” eriwiderte Rabe ernſt, 
| „die unerwartete Küdfehr Halms und 


feine Verhaftung find wohl geeianet, 


— 
er 
,-h 


waren ja Ihrer Sade fo 
licher. Sie fagten mir, Halm werde 

„Liebe Frau, mit Siäyerbeit läbt 
ih da nichts behaupten. Halm wird | 
\fchteeiaen, er hat e8 mir verfprogen, 
aber er rechnet auch mit Si.herheit | 
darauf, daß er freigeiprochen wird. ı 
Mun Find leider alle Baweile aeaen 
ihn und es ift ſehr wahrſcheinlich, 
daf die Richter ihn verurteilen. Was 
dann?“ 

‚Nuch dann toiirde ein offenes Ge- 

u 

„Sr könnte diefe Hoffnung dog 
su einem Ge 
ftändnis fich beivegen lafien. Dann 
wäre ‘hr Tiebenswürdiger Schivie: 
mit feinem ensen Gewif 
jen—“ 

„Sg kann 
töten!” 
| „Dann werden Sie auch anf eine 
Ausſteuer bon meiner Seite verzich— 


die Verlobung nicht 


Mann gefällt mir nicht,“ 


fo | 


der | 


'fchmieate fih an ibre Füße. 
ineiate fih und fuhr mit der Hand 
liebkoſend über fein Fell. Auch Fri 
dolin tat, als ſtreichle er das Tier. In 


fes, 


ſpraod 


„Jugend!“ ſagte 
E 
N 


ebnfucht. Uns 


|den Himmel fteigen, möchten wınar: 


| men und zerbrüden, wa um uns ilt, | 
ı möchten fpringen und tanzen, — und | 


a4 
2. 


ıunfer Uebermut ift grenzenlo 
| „86 Tenne diefe 
\Tprad Fridolin, „wenn ich fie habe, 


ihn und brille ihn an, dah er meint, 
ich ſei irrſinnig. Es iſt wie eine Be— 
freiung.“ 

„Und dann die Stunden des F 
mults...“ 

„So waren Sie geſtern abend.“ 

„Das iſt nicht wahr,“ ſagte ſie 
ernſt. Dann, nach einer Pauſe: „Ich 
wollte Ihnen nur die Richtung geben, 
wie Sie ſich zu mir verhalten ſoll 
ten.“ 

„Sie waren entfehlic,. 
| da& verbient ?” 

„sa. Vielleicht Follte ih auch jebt 
nicht ander3 zu hnen fein.“ 
„Warum?“ 

„Beil 
‚Sie find. Sch 
ı Mauern, die fich 


Hude ich 


glaube, e3 


zwiſchen 


ſind 


und Ihrem Gefühl erheben. Sie ver-⸗ 


ſtehen die Mädchen vielleicht zu lie— 
ben, — Ihre Liebe zu achten ver— 
ſtehen Sie nicht.“ 

Fridolin war erſtaunt. So offen 
hatte man noch nicht zu ihm geſpro— 
ſchen. Es trat eine Pauſe in der Un— 
terhaltung ein. Sie ſah ihn an und 
mußte lächeln. 
ſtrich hin 


Zimmer, zu Aſta 


Sie 


Wirklichkeit aber griff er nach Aſtas 
dem 
Fell des Tieres los und hielt fie fell. | 7". "X — — 
weiches Atmen und fühlte die kleine, 
ſchlanke Hand in ſeiner liegen. 


Hand, löſte ſie energiſch von 
Sie ließ es geſchehen, ihr war, als 
müßte ſie ihm wehren, aber ein ſchlaf⸗ 
willenloſes 
ſie. So ſaßen ſie eine Weile, ſchwei— 
gend, Hand in Hand, während die | 
andern meinten, daß fie mit dem 
Hund beſchäftigt ſeien. Fridolin 
ſprach leiſe durch die Zähne hin: 
„Aſta“. Da war es, als beſänne ſie 
ſich wieder; als bäume ſich etwas in 
ihr auf. „Laſſen Sie mich los!“ flü 
ſterte ſie energiſch, indem ſie ſich auf 
reckte. Und als Fridolin ſich nicht be⸗ 
quemte, ihrem Verlangen nachzukom— 
men, noch einmal und heftiger: „Laſ 
ſen Sie mich los!“ 
Fridolin gab die Hand frei. Sie 
ſahen ſich nicht an, und eine Weile 
ſp wſie nichts. Dann kamen wie— 
gleichgiltigen Worte. Hinter 
er brannte es rot in Frido 


der di 


dieſen 


Aſta. „Es klingt 


Stimmung,“ 


— laufe ich zu meinem Freund, rüttle 
‚ich mit dem Herrn Präſidenten zu— ° 


ich zu willen alaube, wer | 


nieinem ı 


Der Jagdhund war wieber im 
und 


Gefühl beberiTäie | 


| imieder Tiegte Diefes Gefühl 
'jaqte mit hartem Klang: 


1 In,Yr 


DIRT VE ZEN ASINTTTS 


Iman die Glasflügeltür, und nun 
\fonnte man über dem Garten das 
Licht der eriten Sterne funteln fehen. 
Der fühle Geruch taugenäßter Flu: 
ren drang herein. Eine Miefen: 
Ichnarre lärmte in der Ferne, in har 
ten, unmelodifchen Lauten. Dann 
laufchte man’ einem Schtvarm 
fiehtbarer, fchnellfliegender Kraniche, 


| die aus der dunklen Luft herunter: | 


ſchrieen. 

„Welch ſchöner Abend,“ ſagte Aſta. 
„Später werden 
haben.“ 

Fridolin ſaß neben ihr, an einem 
Tiſchchen, hielt eine Taſſe Kaffee in 
der Hand und ſah hinaus. 

„Ja,“ ſagte er, ſcheinbar abweſend 
Dann, als man in der Nähe lau— 
ſtter wurde und lachte, neigte er ſich 
plötzlich zu dem Mädchen und ſprach 
leiſe, aber heftig: 

„Sie find hart zu mir - 

„Wie fönnen Sie das behaupten.“ 

„Aſta —“ 

„Nennen Sie mich nicht ſo. Sie 
haben kein Recht dazu. Was wünſchen 
Sie?“ 

„Ich will —“, er ſchwbieg und biß 
ſich auf die Lippen. 

Sie lächelte und zuckte die Achſeln. 
Dann ſchüttelte ſie nachdenklich das 
Haupt. Dann ſah ſie ihn an, mit 
dem Ausdruck großer Innigkeit. Ein 
Wort ſagte ſie nicht. Aber Fridolin 
ivar e3, al3 foilte er jetzt niederknien, 
‚um ihre Hände au füllen und jeinen 
Kopf in ihren Schof zu leaen. Doch 
er beherrichte jich, und fchon eine Ce- 


4 


‚Tunde fpäter hatten die dunffen, ſich 


iniberfprechenden Gefühle inieber 


Raum in ferner Bruit. 
Gerade während Diele 


der Brautvater in den Yürrabhmen, 


klatſchte Iuftia in die Hände und rief: | 


„Bitte tanzen!“ . 

Man hörte fchon den Flügel und 
einige Geigen herüberflingen. Miles 
ſtand auf und begab fich in die arö- 
Reren Zimmer zurüd, mo die Tafeln 
| fortacräumt Waren. Einige Baare 
tanzten Ihn. Bald entfaltete Fich ein 
‚buntes Gewirbel. Fridolin Tehnte 
:bumpf an einem Qürpfoften und ſah 
dem Treiben zı. Er fah Uta am 


Arm eine Leutnant3 vorüberichive: | 


ben, blaß, 
ı Wimpern. 


mit niederaeichlaaenen 


Dinn tanzte fie mit ans 


= 


Irat er vor Sie hin, verbeuate fi mind 
cab ihr den Arm. Ste umfchritten den | 


feinen Saal ein paarmal, Yarauf | 
tanzten fie. Sie tanzie leicht und Täl: | 
fig. Fridolin meinte, taufend hfaue | 


Blumen blühten unter feinen Fühen | 
auf. Nun war er in den matten Duft | 
ihrer Haare eingebüllt und hörte ihr | 


Gr drüdte fie an fih mit aler 
Macht. Ste fühlte, dah ihr Stolz 
nahe daran war, jämmerlich zu zer: 
febellen, tvie ein sahn in der Braun: | 
dung zur Tee. Bualeich aber Fohte 
wieder die Emporuna in ihr auf, und 
‚und jie 


sh 
ud 


„Sie find fühn. Ich wünfche, daß 
wir aufhören mit tanzen.“ 

„Nein.“ 

„Sofort.“ 

„sch will nicht.“ 

„Ich ſchreie, wenn 
hören.“ 

Er ließ ab, führte ſie auf ihren 
Platz, verneigte ſich und verließ daun, 
ohne daß es. auffiel, das Zimmer. Er 


— ze . t 
f jich einen Pelz üder und ging | 


— — 
Die auf⸗ 


aaa 
nic! 
I 


IWllk 


un- | 


wird Mondfehein | 


jiummen | 
Wogen zwilchen den beiden jungen | 
ı Menichen Hin und her jlatterten, trat | 


dern. Szäter, al3 fie einmal rubte, | 


Iaiber die Unruhe 


familie al3 ARubeftätte dienend. Das 
lehte der Gräber, da3 einige frifche 
Kränze trug, war noch ziemlich jung, 
hier hatte man die Mutter der Braut 
tor nicht mehr ala einem Nahre eins 
gegraben. Hohe Eifenfreuze mit ges 
prebten Golblettern ftanden auf den 
Gräbern, überall wucherte Efeu, und 
auch an manchen Kreuzen ftrebte er 
mit wilder Umarmung empor, 

Fridolin fchritt den fchmalen Weg 
ziwifchen den Gräbern hin. Er emp= 
fand den wunderfamen Frieden die- 
fer Stätte und jah vertraulich zum 
Mond auf, der mit ihm langſam 
durd) die Kronen der Kiefern -jchlen= 
berte. Dann blieb er am Rande be3 
ı Gehölze vor einem der Hügel jtehen, 
und num waren e& dieSchatten ring3= 
un, bie ihn jeltfan erfüllten. Welche 
ı Schatten! Da waren zunäcii, von 
ı übertriebener Länge und Gerabheit 
| bie Schatten der Kiefernftäinme, bie 
ı Jich feft und ficher weit über das SFelb 
| binleoten, wie Maftbäume oder wie 
ſchwarze Furchen; endlich verloren 
ſie ſich in einem eigentümlichen Ge— 
wirr von Dunkelheit: das waren die 
Schatten dec Kronen. Viel unheim— 
licher als dieſe langen, toten Kiefer— 
ſchatten aber waren die Schatten der 
Kreuze. In ihnen nämlich ſchien ein 
verſtecktes Leben zu ſchlummern und 
nur darauf zu warten, daß es in 
einer myſtiſchen Stunde auferſtünde, 
doch nicht ein frohes Leben, ſondern 
ein Leben voll düſteren Ernſtes und 
gewaltſamer Entbehrung, ohne La— 
chen und ohne Licht. Und dann glitt 
ſein Auge auf ſeinen eigenen, kleinen, 
harmloſen Schatten über, md er 
dachte daran, daß dieſer Schatten 
ihm im Grunde ebenſo fremd ſei wie 
die Schatten der Kiefern und Kreuze 
um ihn ber, denn er hatte nicht den 
| geringiten lebendigen Teil an ihm. 
| Und doch vermachte nur er ihm Be- 
|twegung zu verleihen, wenn au fein 
Leben, und täre biefer Shalten 
nicht, jo wäre er nicht. Unb ivenn 
man jebt, fo dachte er, dorthin, 100 er 
\Telbit gerade ftand, einen anderen 
ı Menfchen jtellen würde, einen kon 
ihm aänzlich verfchievenen, Ser nur 
ungefähr die gleichen Formen des 
ı Körpers hatte (oder auch eine Feblofe 
ı Puppe diejer Art), fo mürde ber 

Schatten, der dort läge, dem jeinen 
| zum beriwechjelt ähnlich fein, fo mie 
| die Schatten der Streuze einander ali- 
chen, ohne daß man den 'einen kom 
| andern hätte unterfcheiden fünnen. 
Während Fridolin dies bedachie, 
wurde ihm auf einmal ſiedend heiß. 
Gleich darauf breitete er beide Arme 
aus, ſo daß auch ſein eigener _ihat: 
ten dem eines Kreuzes glich. Wenn 
jetzt hier jemand käme, dachte er, deſ— 
ſen Auge nicht die Dinge, ſondern 
nur die Schatten der Dinge zu ſehen 
vermöchte, ſo würde er nicht ahnen 
können, daß hier ein Menſch ſtünde, 
ſondern er würde wähnen, zwiſchen 
lauter Kreuzen zu wandern, 

Er ließ die Arme wieder Finfen, 
fah fein Abbild mit einem heimlichen 
Mibtrauen an und wurde unwillig 
und das törichte 
Epiel diefes Bildes, während ihn die 


| 
| 


ı unveränberliche Hoheit der übrigen 
Scattenbilder mit Neid und Sehn— 


fucht erfüllte. Er nahın fie noch ein- 


mal alle in fi auf, dann aber hatte 
ler der Schatten genug. Er fehritt in 
das freie Feld hinüber, das To hell 
vom Monbdlicht überaoffen war, al3 
‚ftünde es voll weiter Blüten, und 
| wanderte au einem Rain entlang, in= 
; bem feine Füße den Tau von imzähe 
‚ligen Gräfern ftreiften. Die Felder 


und Wielen fchliefen, nicht eine Grille 


hear wach. Der Mond hing zmwifchen 


großen, filbern umrandeten Molten. 


Jetzt tauchte eine die Wiefe durchques 


2 


rende, enblofe Schlangenlinie niedri— 
ger Bäume auf, in deren Zmeiaen ba3 


ı Mondlicht wie ein filberner Schleier 


bina. Fridolin unterſchied, daß es 
Weiden waren, und als er ſie erreicht 
hatte, ſah er, daß ſie den Ufern eines 


lautlos gleitenden Flüßchens folgten. 


ten müſſen.“ | 
Aus den Augen der alten Frau 


ſagte Werner in barfchem Tone. lin: ebe dich! — und fein Ce: | hinaus in die Mondnaht lei u... gi on ; 
Rn = E re n: et } \ maus acht. Eine Holzbrücke führte über ihn hin— 
„Ah bah, allzu gewiſſenhaft darf Yolz füh dr Hi 


man auch nicht fein,” erwiderte Rabe 
achfelzudend, „und aerabe ‘hre Stel- 
luna bietet zu folden Nebeneinnab- 
men die reichite Gelegenheit. Sie 
Fönnten zum BBeifpiel einen reichen 
Mann, dem eine entehrende Unter— 
juchung droht, rechtzeitig warnen, er 
würde Ihnen dafür vielleicht eine 
namhafte Summe zahlen —“ 


„Und ich würde mit Schimpf und | 


Schande entlaffen,“ fpottete Werner, 
„das wäre in ber Tat ein einträgli- 
be3.Geä 

Entlaſſen?“ iwieberholte Rabe 
ügelnd. „Dann hätten Ste ‘ed aller- 


a 


* 


ae 


|zudte ein flammender Blit. 
„Und wenn ich nun reben mollte 
fragte fie. 


——2 
„SDie 


ſich hüten!“ 

„Ich könnte es dreiſt wagen, 
mir gewiſſe Bedingungen zugeſtanden 
würden.“ 

„sn erfter Reihe Strafloſigkeit, | 

nicht wahr?“ 

Jawohl.“ 


(Fortjegung folgt.) 


— 
Ser 


au | 


ipottete Rabe. „Sie werben | 


| 
venn | 


| bier var etwas 


Im?) 


ar wirr und dunkel, Er wußte, | 
feltiam Hohes und | 
Keufches, etivas, von dem er fühlte, 
dab man e3 Fieben Lönnte fein Leben | 
ana: dann aber fah er blibihnell | 
Sseleln und enge Weae vor fi, und 
Freiheit!“ Freiheit!“ ſang fein Put. 
Und auch in Aſta ſah es wirr aus. 
Wie ein Bach im Frühling raufchte | 
es in ihr; aber madhtvoll troßte fie | 
dagegen auf: „Sch will nicht!“ 

Den Kaffe nahın man im Garten: 
zimmer, jebt ‘einer Art Mintergar- 
ten,-in bem’ Palmen und-LIeanber- 
bäume_ftanden>-6$ „ıvar. {alt bin 


fühl n 


Himmel abhoben. 
* Fon 5 


Die Gebäude des Gutähofes lagen | weg. Fridolin Iehnte an da3 Gelän- 


weiß ie Milch in der fühlen Luft. |der und jah 


in da3 Waller, das 


Aus der Ferne fonnte man, wenn ges | jchrarz mie Tinte erfchien, während 


rade ein Windhauch herübertvehte, die | 


Musik hören, zu der die Knechke und 
Mägde tanzten, denen diefer Taq 
aud) ein Feittag war. Fridolin jchritt 
über den leeren, gepflajterten Hof 
und fah feinen Schatten neben fidh 
wandern. Er ging burd eine Pforte 
in das Feld und auf ein-leines Ge- 
hölz von-ragenben Kiefern-zu, die Fich 
wie drohende Reden gegen ben Ir 
ten. Jtle= 


lag ein hen 


e3 ein&nde weiter abwärt3 von einem 
meißlihen Glanz überleuchtet war. 
Er juchte erit die faum hörbar flü- 
fternden Weiden und dann ba3 ges 
beimnisvolf fließende Wafler mit. den 
Augen zu durchdringen, fühlte bas 
Tautlofe Leben und die unaufhörlidh 
ziehende Bewegung, die unter ıhm 
ivar, und der unbejchreibliche Zaubes, 
ber über nächtlichen Flüffen liegt, trat 
‚auf ' Kin bag m —— —— 
ihn hin, daß ihm ſein eigenes klop ⸗ 
ee ininitten diefes großen. 


—— 3 f- 





unbegreiflichen Webens nur wie ein 
nichtiger Spuk erſchien. 

Als er jenſeits über die Felder 
meiterjchritt, tauchten ein paar Arbei= | 
teröäufer, bingedudt mie fchlafende 


r Sountägboft, Chicago, Svuntag, den 12. Dezember 1920. 


pern hindurch beobachtete er genau, 
mas vorging. mei Leutnants, la= 
chend und mit aeröteten Gefichtern, 
Ihleppten Paul herein, der finnlos 
betrunfen war. Der eine Leutnant, 


_ Gottesferne. 


(Fortfeßung von Eeite 2.) 


hierhin, bald dorthin triebe, Marum? 


Brettergeftühf?! Ameihundert Gulden 
auf das Jahr bleiben mir für meinen 
Hofdalt, den Hofhalt des Herzogs in 
Hranfenland! Davon lebt drunten in 
der Stadt faum ein HSandwerfsmei 


Zirre, vor ihm auf, aber ehe ex fie auffallend durch adftehende Ohren | Weil Herrjchen meine Freue var? ſter!“ 

erreichte, fam er an einen kleinen, et⸗ und einen endloſen blonden Schnurr- Habe ich geſchlemmt und gepraßt,) „Ich weiß es, biſchöfliche Gnaden,“ 
was tiefer gelegenen, eirunden Teich. bart, trug einen brennenden Leuchter mich an Frau Welt verloren, in warf hier der Mönch zum erſten Mal 
Er ſchritt an ſeinen Rand hinab und | in der Hand, den er jchief hielt und | Samt und Seide ſtolzieren mogen, ein, „im ganzen Hochſtift kennt man 
ſtreckte ſich in das Heidekraut. In von dem inſolgedeſſen das Wachs Turniere leiten und Feſte feiern?! Euer Gnaden Anfpruchẽlofigkeit und 
der Mitte des Teichleins lag der fortwährend auf die Dielen tropſte. Arm bin ich, ärmer als der geringite | wahrhaft chriftliche Lebensführung. 
Mond, eine filberne Kugel. Wenn) Paul, der nicht das geringfte megr | meiner Miniftranten, von den Hod- | infres Herrn und Heilandes Künger 
ein Mindhauch fräufelnd über bie | von fich wußte, lieh afles mit fich ae- | würdigen NHerren bes Domtapitels | fönnen nicht ärmer und Targer gelebt 
Maflerfläche fuhr, wurde aus der |jiehen. Die Leutnants febten ihn | ganz zu Ihweigen, die auf ihren üp- | Haben — außer —” umd ein feines 


Silberftrichen. Drüben, nicht weit | jämtliche Mleidungsftücde aus, nann- | und Präfenzen in Muße und Wohl: | arbeitetes Antlig — „außer dab fie 
vom anderen Ufer entfernt, redte fid; | ten ihn eigeniiimlicher Weile immer | [eben genießen. Wort |hr, mein Va⸗ | freilich niemals zu Rofje geitiegen 
ein Ziehbrunnen ſchräg und fchivarz | „Majeftät“ und achten unmäßig da- | ter, einmal im Hofe Heide? oder im find, noch Fehden geführt haben.“ 
gegen den Himmel und fchien die Ein: | bei. Als ihr Opfer bis auf das Hemd | Rabenivider, Ivo meine drei jungen | 
Tamteit diefer Stätte noch zu erhö- | entfleidet mar, fehleppten fie es on | Neffen ie ein paar Prinzlein reſi— 
hen. Fridolin nahm ein Zweiglein den Waſchtiſch und goſſen ihm eine dieren? oder im Hof zum Marmel- 
Heidefraut zwifchen die Lippen, ſah | Stanne Waller über den Kopf. Paul | ftein? jeht Euch doch an, wie dort ge- 
in ben Teich und nad) dem Fiehbrun- | gab nicht einen Muds von ſich und lebt wird — ‚und ſchaut Euch um in 
nen hinüber und dachte an Aſta. hielt auch meiſtens die Augen ge— des Biſchofs Reſidenz auf Unſer Krumſtab, vom römischen König 
Es war eine ſinnloſe Quälerei für ſchloſſen, die ſo klein ſchienen wie die Fkauen Berg! Seht Ihr hier oben | 
fie beide, und er ftellte fich vor, daß [eines Serfelchens. Die Leutnants | weiche Kiffen und prumfende Tep- 
es jeine Pflicht mar, ein Ende zu padten ihm ins Bett, dedten ihn zu. | biche? filbern und golben Gerät? oder 
machen. Aber wie? Er fing an, feinen |fegten mit eigentümlich pathetifchen | Tcht Ihr nadte Wände und Tahles 
Gefühlen mit Sorgfalt — — einen Roſenſtrauß auf ſeine 
und glaubte zu finden, daß er dieſes Betitdecke, warfen einen ſcheuen Blick Si as 
ſtotze Mabchen heftiger liebe als ir— | auf Bgm > Seuhier | Tode weiße Vögel, blenbend von ber 


gend en anderes zudor. Dann aber |und verliehen dann, nachdem fie erft | Sonne bejgienen, ftürmten mit bor> 


„Mein Vater, hat nicht unfer Herr 
und Meiiter gefprochen: Sch bin nicht 
| gelommen, um den Frieden, fontern 
um das Schwert zu bringen? Diefe! 
ı Schwert aber führe ih neben dem 


Wenzeslaus ijt eg mir ncch vor Tech 
Sahren zu Bamberg abermals öffent- 
li auf freiem Stuhle beftätigt wor= 
den. Herbipolis jola, Xhr mwißt, regit 
enfe et ftola: Nur Würzburg wert 
berrfjht mit Krummftab und 
Schwert? Dakß e3 mir die Gemüter 
unter den Krummfiab zähme Und 


gesgeltirn aufbliden, das erbenfern, 
in leuchtender Majeltät feine gottge- 
lebten Pfade mandelt — oft pon 
Wolken verhüllt, doch unauslöſchlich. 

Und nun ſah er den Mann, vor 
dem der ganze deutſche Süden zit— 
terte als vor einem Gewaltigſten der 
Gewaltigen — den ſah er nun vor 
ſich ſitzen als einen Mühebeladenen, 
hart Geprüften, immer und immer 
wieder ſchauerlich Enttäuſchten, ſich 
aufreibend an fremder Schuld, die er 
mitſamt dem biſchöflichen Pallium 
auf ſeine Schultern genommen. Und 
dennoch: dieſer Mann von ſechzig 
Jahren war ungebrochen... und 
ſchien willens, noch einmal einen gro— 
ßen Verſuch zu wagen und auf un— 
begangenen Pfaden dem erhabenen 
Ziele nachzutrachten, das nicht von 
diefer Welt mar... 

Nein — nicht von dieler Welt. Der 
Greiz, der arme Bettelmönd, der nie= 
mals die Luft und Laft des Kirchen- 
oder gar de3 meltlichen Regiments 
gefpürt noch begehrt hHatte—bder fühlte 
plötzlich, daß zwiſchen ihm und die— 
ſem Großen und Gewaltigen ein tief 
Gemeinſames beſtand: das Prie— 
ſtertum. Wie er ſelber, der Sohn 
eines Schafhirten aus einem weltent— 
legenen Speſſarttal, ſo hatte dieſer 


Kugel ein breites Gitter von endloſen aufs Bett, zogen ihm allmählich pigen Kloſterhöfen ihre Präbenden Lächeln überzog des Greiſes durchge 


geſtrecten Hälſen durch die Luft und 
ſchrieen. Als er weiter Umſchau hielt 
auf das Wäldchen zu ſeinen Füßen, 


dachte er über die vergangenen Er- ſo unnötig laut geweſen waren, merk— wozu führe ich den biſchöflichen jüngere Sprößling eines regierenden 
Stab? Er iſt kein Szepter, nicht ein Fürſtenhauſes Leben und Seele der 


Gleichnis des züchtigenden Vater- Erde abgewandt und in die Hände 


lebniffe nach, dachte an die Unzuper- 


würbigerweife auf Zehenfpiten und 
läſſczkeit menſchlicher Gefühle und | 


mit leifem Flüftern das Zimmer, 


befonber3 der feinigen, dachte vor al- 
Iem an die goldene Tyreude am Er= | 
leben, bie nod) in ihm war, und bie | 
er al3 einen föftlichen Befit empfand, 
und Tehließlich Taate er fich mit aller 
Beltimmtheit: Preisgeben, preisacben, 
lieber Frisolin, es iſt die einzige 
Möglichkeit. Sei klug, du kennſt dich 
doch, bleib einſam, das Leben iſt 
groß, and es blühen der Roſen viele; 
geh fort, ſei traurig und klage; aber 
Er einfam, unbejtänbiger Yrido- 
in! 

Er fprana auf, riß einen fleinen | 
Kiefelfein mit hoch und warf ihn är- 
gerlich in den Teich, dah e3 plumpfte | 
und eine Garbe Jilberner Tropfen | 
auffprang. | 

„preisgeben,“ murmelie ei, „na= 
fürlih“ — und dann fing er an, fi) 
Telber aröblich zu belügen, indem er 
fi vormadte, daß er vollfommen 
ausgeföhnt mit diefem Tlugen Ent— 
Tchluffe fei, indem er ihn vor fich fel- 
ber al3 den einziq finngemäßen pries 
und fo tat, al3 wäre diefe ganze An 
gelegenheit in ihm £lipp und Hlar. 

Er fchritt den Uferrand hinauf, 
bfidte ndch einmal auf den Teich zu 
rüd, ging an den Ziehbrunnen, be: 
taftete ihn, machte einen Bogen um 
die Arbeiterhäufer herum und fah, 
wie drüben auf dem Hauptiveq ein 
Tich umarmendes Paar hinfchritt, das 
fich wahrfcheinlih aus der Schente 
fortgefiohlen hatte, um einen heimli- 
cheren Winfel für feine Liebe aufzu- 
ſuchen. 

Auf mehreren Umwegen gelangte 
er in den Gutspark, blieb einen Au— 
genblick vor dem verödeten Sand— 
ſteinbecken des großen Springbrun— 
nens ſtehen, blickte zum Mond und 
den phantaſtiſchen Wolkenformen des 
Himmels auf und ſah dann die röt— 
lich erleuchteten Fenſter des Herren— 
hauſes wieder vor ſich liegen. Er trat 
ganz dicht unter eines der Fenſter 
und lauſchte. Ein unbeſtimmtes Sur— 
ren von Stimmen ſchlug an ſein Ohr, 
die Muſik ſchwieg. Man haite aufge— 
hört zu aimyen und erfreute fich ver- 
rautlich für den Reit des Abends an 
„Geſellſchaftsſpielen“. Er ſchritt um 
das Haus herum, kam an das dunkle 
Fenſter ſeines Zimmers, ſtieß den 
Fenſterflügel auf und ſchwang ſich 
über das Geſims in die Stube. Er 
entkleidete ſich im Dunkeln und legte 
ſich hin. Schlafen konnte er nicht. 
Sein Blut wallte ruhelos hin und 
fer. Mitunter wurde ihm ſo heiß, 
daß er am liebſten aufgeſprungen 
und ans offene Fenſter getreten wäre, 
um ſich zu kühlen. Er ſah Aſta, hörte 
ibre Stimme, fühlte ihre kleine weiße 
Hand, ſah ſich ſelber neben ihr, hef⸗ 
tia beegt und unfähig, die Worte zu 
"inden, die er ſuchte, fühlte den Stolz 
res Auges, biß ſich ins Handgelenk, 
Ind einmal war er nahe daran, laut 
loszubrüllen vie ein verzogenes Kind. 

Lange lag er ſo. Endlich hörte er 
ein ſchnell anſchwellendes Getümmel 
auf den Korridoren und wußte, daß 
ſich jetzt die Gäſte zur Ruhe begaben. 
Hier und da klappte eine Tür, Ge— 
trälfer war zu hören; ein feines La- 
en, ein Zuruf, ein Gähnen, dann 
iourbe e3 wieder ftill. Eine Stunde 
fpäter öffnete man ungeſchickt laut die 
Zür zu feinem Zimmer, Fridolin tat, 
als jrgsiefe er. aber durch die Wim- 
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Paul ſchlief ſofor! und fing an zu 
ſchnarchen. Fridolin war erſt belu— 
ſtigt durch die groteske Szene, deren 
Zeuge er geweſen war, dann gewan— 
nen die tieferen Bilder des verfloſſe— 
nen Tages wieder Raum in ihm, und 
er hörte Aſta immer von neuem mit 
der ganzen Energie ihrer Stimme zu 
ihm ſprechen: „Ich wünſche, doß wir 
aufhören mit tanzen. Sofort.“ 

Es währte lange, ehe er Schlaf 
fand. Er ſchlief leiſe und unruhig. 

Am nächſten Vormittag ſollle Aſta 
reiſen. Sie ſahen ſich noch beim 
Frühſtück, doch ſaßen ſie weit von ein— 
ander ab, daß ſie kein Wort mit ein— 
ander wechſeln konnten. Fridolin 
empfand es eigentlich als eine Wohl— 
tat. Ihre Augen berührten ſich mit— 
unter. Aſta ſchien ganz luſtig zu ſein, 
die Bewegungen ihrer Hände und ih— 
res Kopfes waren viel lebhafter als 
geſtern. Der Leutnant an ihrer Seite, 
es war der mit den abſtehenden Oh— 
ren, zog ſie in eine Unterhaltung, die 
ihr volles Intereſſe zu haben ſchien. 
Aber einmal bemerkte Fridolin, daß 
ſie auf einen Augenblick die Augen 
ſchloß, wie in einem ſtarken nervöſen 
Gefühl oder von einer haſtigen Er— 
mattung ergriffen. Nach dem Früh— 
ſtück trat er zu ihr, ſah ſie an, nahm 
lächelnd ihre Hand und ſagte leiſe: 
„Adieu“. Dann führte er die Hand 
an den Mund und biß hinein. Aber 
die Hand ſchien fühllos zu ſein, denn 
ſie zuckte nicht einmal. „Adieu!“ ſagte 
Aſta und lachte. Fridolin merkte troß 
alledem, daß dieſes Lachen nicht ehr— 
lich war. 

Er wollte den Abſchied am Reiſe— 
wagen nicht miterleben. Er ließ ſich 
ein Pferd aus dem Stall ziehen, einen 
hübſchen Rappen, und. ſtieg in den 
Sattel. Als er eben den Hof verlaſ— 
ſen hatte, bemerkte er an ſeinem Aer— 
mel einen goldigen Blitz. Er ſah nach 
und fand, daß es ein langes, aſch— 
blondes Haar war, das nur von Aſta 
ſtammen konnte. Die ganze Schönheit 
des blaſſen Mädchens trat mit einem 
ſo wehmütigen Schimmer und ſo 
überwältigend vor ihn hin, deß ihm 
war, er müſſe liebkoſend ihren Na— 
men nennen und für alles um Ver— 
zeihung bitten. Er gab das Haar dem 
Winde preis, biß die Lippen zuſam— 
men, ſtach die Sporen mit unſinniger 
Heftigkeit in die Seiten des Pferdes, 
ſo daß es ſich bäumte, und jagte über 
Feld und Gräben, gleich einem Be— 
ſeſſenen. 

Nachdem er auch die Heide durch— 
quert hatte, wurde der Boden moorig. 
und er mußte abbiegen. Er ritt in ein 
MWäldhhen junger Birchen ein, deren 
weiße Stämme in der blauen, fonni=- 
gen Quft wie pure Silber alänzten, 
während dad Zmeigwerf, braunrot 
und voll feimenden Saftes, von einem 
pioletten Duft durchwoben war. 
Dunkelgrüne Wachholderbüſche wa— 
ren über den Waldboden hin ver— 
ſtreut. Fridolin machte einigemal 
Halt, um ſchöne Durchblicke durch die 
hellen Stämme auf das Moor und 
die roten Dächer eines fernen Dorfes 
zu genießen. 

Draußen kam er auf eine ſandige 
Höhe. Nahe dem Hortzont erkannte er 
das Dunkelblau eines kommenden 
Regens. Plötzlich drang ein Lärmen 


aus der Luft. Er ſah empor. Zwei 


auf das rote Dorf, auf ein paar 
blaue, moorige Teiche und die Wege 
ringsher, ſah er in der Richtung nach 
Garzigar den Reiſewagen mit den 
beiden Braunen. Und wieder ſpornte 
er den Gaul und flog über Moor und 
Heide und Feld, und als er dann 
endlich in Obliwitz einritt, ermattet 
| und triefend gleich dem Tier, auf dem 
er jaß, rief ihm ber Brautvater, ber 
gerade aus dem Schafftall Fam, mit 
deutlicher Stimme entgegen: 

„Wenn Sie glauben, jungerMaun, 
daß ic noch einmal die Dummheit 
begede, Ihnen ein Pferd aus meinem 
Stalle zu geben, irren Sie fich!” 

* = 

Yribolin fuhr von 
lang Meer. 
nen berum, legte fi an den Strand, 
‚trieb in Booten durh das fonnige 
Waller, das er jelten fo blau gefehen 
zu haben meinte, pflüdte fih Sträuße 
bon Leberblüimchen, die auf einigen 
Hügeln in blauen Mengen ftanden, 
und fühlte, daß er an der Sce noch 
niemals fo unruhig und verftört ge: 
iweien jei. Aus jedem Raunen des 
Waſſers hörte er die Stimme eine 
Mädchens, das blonde Haare hatte; 
mo er einen mehenbden Halm jah, 
dachte er an dünne Hanbgelenfe, und 
die Bläue des Himmels fah er nur 
als Veraleich mit dem Blau zweier 
unvergeßlicher Augen. 


* 


Endlich bielt | 


ernites — fondern ein Hirtenftab, der | der Kirche, in die Hände der heiligen 


| meine Schäflein borthin Ienfen fol, 
wo allein unfere wahre Heimat ilt: 


zu den Toren der ewigen Stadt! 
Dorthin aber will und werde ich fie 
bringen, die mir anbertraut find, ba3 
hab’ ich dem da oben bei feinen blu= 


|tioen Wundenmalen aclobt — ımd 


wenn fie dem Hirtenitabe nicht folgen 
wollen, fo will ich ihnen zeigen, daß 
nicht umfonft mir auch das Schwert | 
verlieben ift!“ 

Der Bilhof war aufgefprungen | 
und tat ein paar mächtige Schritte! 
über den Ejtrih. E33 Maren bie) 
Chhritte eines reifigen, mehrhaften 
Mannes, Die geiftlihe Gewandung 


Obliwitz direlt flog und flatterte um ſeine reckenhaf— 
Er tletterte auf den Dü⸗ jen Glieder, wie noch geſtern und 


Monate hindurch der wappenbeſtickte 
Waffenrock überm klirrenden Ringel— 
panzer. Dem Mönch aber lachte im 
Schauen das Herz. 

Doch ſchon hatte der Kirchenfürſt 
ſich wieder in der Gewall. | 

„Berzeiht, frommer Vater,” fagte | 
er und fauerte nicht ohne Mühe bie 
langen fteifgerittenen Beine wieder 
auf dem niederen Schemel neben dem 
Seſſel, zwiſchen deſſen muchtigen 
Armlehnen die zuſammengeſunkene 
Geſtalt des Mönches hockte, „verzeiht! | 
ih will fortfahren, Euch meines Her- 
zen: Trachten zu enthüllen, auf baB | 
a 
— 


Ihr verſteht, was ich Euch dann un⸗ 


er es nicht mehr aus. Er ſetzte ſich Jerm Beichtfiegel zu vertrauen Haben | 


hin und ſchrieb an Aſta, daß 
nächſten Tage auf der Heimreiſe um 


er am werde. 


„sch habe Euch erzählt, wie ich | 


Dreifaltigkeit gelegt als demütiges, 
doch unendlich köſtliches Geſchenk. 
Nur daß es ſeines Amtes war, ſtatt 
in einer Mönchszelle die Schriften der 
Apoſtel und Kirchenväter abzuſchrei— 
ben und die Herzen der Leſer durch 
zierliche Schildereien zu belehren und 
belehrend zu erbauen — nur daß 
jener ſtatt deſſen ein Volk zu lenken 
hatte... einen Stamm troßiger, der 


| Barbarei ihrer Ahnen nod) immer 


nicht fo ganz entiwachfener Germanen 
.... Diefe Franken, die fich die Freien 
nannten und einen jo unbändigen 
Trieb in fih empfanden, fich ohne 
Führung und Zucht, nur dem eigenen 
Drange aehorchend, zivifchen Erd’ 
und Himmel zu behaupten... 

„Sure bifchöflihen Gnaben,” be- 
gann der Mönd, und in feiner Stim- 
me zitterte Eragriffendeit, „es jteht ge- 
fchrieben: Set treu Ei zum Tode, To 
werde ich bir die Krone de3 Lebens 
geben.” 

„SH danke Euch für dieg Wort, 
mein Bater. Ya, das will ich und 
werde ich: treu fein... ober — id) 
bin mübe, fehr müde... und ba3 
ift’3, was ich Euch befennen muß... 
Doch zuvor laßt mid die Erläute- 
rung beenden, die ih borausfchiden 
mußte, weil e3 ja heute das erjtemal 
ift, daß hr an mir das heilige ©a- 
frament ber Abfolution vollzieht. 

„sch habe noch einmal den Verfud 
gemacht, die Quelle aller der Unbill 
zu berfchütten, die über meine Die- 


eine bejtimmte Zeit mit dem Schnell= | Würzburgs Bifchof geworden zeſe Würzburg und mein armes 


zug durch ©. fommen merbe, ber 
Stadt, wo fie bei Verwandten zu Be- 
fu war. Er fohrieb, der jehnlichfte 


bin. Wie ich’S geiwefen bin bis heut, | Franfenland verhängt ift durch mei- 
darüber Fann ich mich Fürzer fahfen. | ned Vorgänger® Schuld und — ge: 
ch habe wenig Freude erlebt auf dem: | Iteh” ich’3 doch — durch meine eigenen 


Wunfd, den er habe, fei, fie am|Stuhle des heiligen Kilian und des unzulänglichen Verſuche, das Loch 


Bahnhof noch einmal wiederzufehen. 

Er fuhr, und als er ſich S. nä— 
berte, ftürmte -fein Wlut vor Er- 
tegung. Er ftand, al3 der Zug ein- 
lief, am Fenfter und erfannte fie jo- 
gleich. Sie trug ein fchivarzes Kleid, 
einen fchtvarzen Feberhut und an ben 
Händen gelbe dänifche Handfchuhe. 
Mertwürdia, fobald er fie jah, hatte 
er feine Ruhe mwiebergefunden. Gie 
wintte ihın zu, ala der Zug hielt, her: 
ab, ging ihr entgegen, nahm‘ ihre 
Hand und füßte jie. 

Mas fie hierauf miteinander jpra= 
chen, waren bie üblichen Erfundigun- 
gen nach ihrem Befinden, wie es ihm 
am Meere gefallen habe, wie ihr bie 

ı Hochzeitsfeier befommen fei, mie 

fange fie noch bei ihren Verwandten 
zu bleiben gebvenfe. Sie fagte, daß fie 
no etwa vierzehn Tage in ©. zu 
| bleiben gebenfe, und er, daß er bie 
See noch nie fo fchön gejehen habe, 
daß er aber nicht in der richtigen 
Stimmung gemwefen fei, fie zu genie- 
Ben. Dann hieß e8 „Einjteigen!”, fie 
gab ihm fchnell die Hand, er füßte fie, 
indem er den Hanbichuh zurüditreifte, 
auf den Puls, Teidenichaftlih, dann 
noch einmal. Er beitieg den Wagen, 
ber Zug fehte fich in Bewegung, und 
langſam verſchwand ihre dunkle Ge— 
ſtalt, während er winkte und noch bis 
zuletzt den herben Zug um ihre Lip— 
pen ſah. 

Sie hatten nichts mehr gemein in 
ihrem ſpäteren Leben. Wenn ſie einſt 
ſterben werden, wird keiner ahnen, 


daß ſie in den Tagen ihrer Jugend 


bon einander wußten. 


* u * : — — J 
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heiligen Burfard — und, ich mei es | im Gädel des Hochſtifts mit dem 


Lebensl 


wohl, aͤuch wenig Freude gebracht. 
Aber all die Kämpfe und Leiden, die 
meine bisherige Regierungszeit aus— 
gefüllt haben — ſie ſind aus einem 
einzigen Punkte zu beurteilen: aus 
der grenzenloſen Geldnot, die mein 
Vorgänger mir hinterlaſſen hat. Gott 
gebe in Gnaden, daß ihm dafür zu 
dieſer Stunde im Fegefeuer minder 
heiß ſei, als mir durch fünfundzwan— 
zig Jahre um ſeinetwegen auf Erden 
geweſen iſt. Um des ungerechten und 
ach, ebenſo unentbehrlichen Mam— 
mons willen habe ich all die unzähli— 
gen Fehden führen müſſen, Stadt um 
Stadt verpfänden, Verletzungen mei— 
nes biſchöflichen Gerichts wider Ro— 
tenburg, Schweinfurt und Windheim 
blutig verfolgen — habe ich mich mit 
den Thüngens und den Hennebergern 
gerauft und jetzt noch zuletzt die un— 
ſelige Fehde wider die thüringiſchen 
Landgrafen geführt ... Das hat wie— 
derum, ſtatt Geld zu bringen, viel 
Geld gefoftet.... 

Und fo fteh’ ich nun am fünfund- 
awanziaften PBaflabfeit feit jenem 
Dfterfonntag zu Avignon, da ich aus 
be3 Bapftes Händen die Bulle emp- 
fing, die mir den Hirtenftab der alten 
Herbipolis in die Hand gelegt hat... 
Alle Kaffen find leer, alle Hilfsmittel 
erichöpft, alle Einkünfte auf Sahre 
hinaus vorweggenommen ober ber- 
pfändet... kurz, das Hodftift fteht 
am Rande des Abgrundes.“ 

Der Mönch erbebte im Innerſten. 
hatte er zu dem Biſchof 

wie wit zu dem Ta⸗ 


Schwert zu ſtopfen. Es gibt nur einen 
Weg, der wahrhaft chriſtlich zu nen— 
nen iſt: wir müſſen alle zuſammen 
beiſteuern — aber auch alle — um 
dem gemeinſamen Elend abzuhelfen. 
Ich habe mich an den Papſt und an 
die Königgmacht gewandt und um— 
um Bewilligung neuer und, wie die 
Dinge nun einmal liegen, natürlich 
ehr hoher und brüdenber Zölle und 
Steuern gebeten... ob ich fchon weiß, 
daß bies_ wiederum fchwere Kämpfe 
fojten wird.” 

Der Bifchof hielt inne und Tah for— 
Ichend in das Gelicht. feines erivähl- 
ten Beichtvaterd, um die Wirkung 
biefer Ankündigung zu prüfen. 

Pater Eufebius faß ftumm und 
Ihlug die Augen nieder, dem fat 
angftvolfen Bid zu entgehen, der aus 
dem jüngft noch fo herrifchen Anze- 
fiht zu dem feinen emporbrang. 
Denn mwa3 er lanafam hatte heran- 
fommen feben, da3 erfüllte ihn mit 
tiefem Schreden. Das Land, er mwuäte 
e3 würde neue Belteuerung nicht tra= 
gen fünnen... und der Klerus — 
wenn Seine Gnaben etiva daran den- 
fen jollten auch ihn zue Dedung der 
alten Schulden des Hochftift3 heran- 
zuziehen — ber . Kleru3 mürbe bie 
Steuer nicht tragen wollen... 

„sch weiß genug,“ fagte der Bifchof 
hart. „Ich Iefe Euch die Gedantern 
bon Eurem ehrwürbigen Gefichte, 
dad niemal3 zu hHeucheln brauchte, 
weil Yhr das Glüd hattet, abfeit3 der 
Melt leben zu bürfen. Yhr benft; es 


— 





es muß aehn! und darum geht e3! 
„Alfo hört: Sch habe des Königs 
Menzel Majeftät gebeten, mir auf 
fünf Jahre einen Zoll zu bemilligen: 
auf jedes Fubder Wein, dad aus vem 
Hodhitift ausgeführt mird, einen 
rheinifchen Gulden, und auf jeden 
Malter Getreide, ver ausgebrofhen 
wird, einen alten großen Turno? — 
unter Verwarnung, daß, iver fich die- 
jem Zoll zu entziehen fuchen möchte, 
Mein mie Getreide verloren haben | 
sol.“ | 
Das iſt ſchlimm,“ fagte der 


J * 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Dezember 1920. 


SE. EEEEEEEERE 


fein möchte. ch ringe, ich ringe, o 
Herr, du meißt ed, aber du weißt 
auch, daß der Böje noch immer, ach, 
mächtig ilt in meiner Schwachheir. 
Sch jollte ganz Liebe fein und bin 
pol Hafles. Sch Tollte demütig fein 
und bin hoffärtig und araufam, 
Hätte ich dies Koburg gebrochen, das 
ih aht Monate berannt hab’, ich 
weiß, ich hätte einen Haufen Nifche 


bor dem Wagen, hob Tich eiſenklir 


den Genuß des morgendlichen Hirſe— 
rend aus dem Sattel des ledergepan— 


breis zu vergeſſen, den er friedlich in 
zerten, mit wappengeſchmückter Decke ſich hineinſchluckte. Seine Augen lieb— 
behängien Pferdes, klappte das neu- äugelten derweil bereits hin und wi— 
modiſche „Helmfenſter“ auf, und mun | der, bon Wleit3 eifergeröteten Wan- 
erfannte der Bifchof die offenen Züge gen abaleitend, mit den gelben und 
de3 jungen Domberrn Burfarh von roten Eiern in der Schüffel. Er war 
Sedendorf. no im Untergewande, der engen 

Der SKlerifer im Nittergewanbe | nicht ganz bis zum Knie reichenden 
beugte dicht vor dem Wagenfchlage | Schefe aus hellraunem Tuch) mit 


7 


[en Hölgern au den weiten Wäldern 
des Franfenlandes, zumal aus dem 
Speſſart, mainabwärts, rheinab— 
wärts, bis ins holzarme Holland, um 
bergauf getreidelt Brabanter Spihen 
und frieſiſche Tuche ins Oberland zu 
bringen. Wohl führten Main und 


Rhein Floß um Floß mit entſchälten 


Tannenſtämmen gen Nordweſten, 


daraus gemacht und ſeine Bewohner das Knie, ſtand auf, trat vollends 
der Wut meiner Krieger überantwor- heran und zog aus den Falten ſeines 
tet. Und als ich unterlag und den 
ſchimpflichen Vergleich unterſchrieb, 


Waffenrocks ein ledernes walzenför- 


derbes Nutzholz zu Maſten und Fach— 
werfbauten... Aber wenn danır die 
Treideljchiffer ihre fchweren Gäule 
den Saumpfad längs ber Flüffe hin 


„gezaddeltem“, in lange Zadenlappen | 
aus gefchnittenem Saum, Die mattz | 
grauen Beinlinge umfchlofien ein 


en 2 | — * ep . a s =: 
miges Gehäufe, au8 dem die goldene | paar ftämmige, mußfelfräftige Lei- jantrieben, dann lauerte in den Geis: 


Mond mit gepreiter Stimme. „Das |da hab’ ich gehadert wider dich, mein 
ganze Franfenland wird auffchreien.” | Herr und Gott. Nun erfenne ich, Ju 

„sch bin darauf gefaßt,” fagte der |hajt es gut mit mir gemeint, du haft 
Bilchof Tchwer. „Sagt mir einen ans |gewollt, daß meine Hände follten rein 
dern MWea, mein Vater, und ich will | bleiben vom Blute der Frauen und 
Euer Füße küffen. Aber noch mehr. |Unmündigen. Und als ich die Bulle 
Von jedem verfauften Pfund Getrei= | des Kaifer3 empfing, da war mein 
des foll mir der König einen Ecdhil- jeriter Gedanfe nicht. die himmlifche 


Iingheller bewilligen — und nebei 
der Belaftung des MWein- und Ge: 
treidehandel3 von jedem Haufe wen 
Hofe, die im Stifte belegen, den 
zwanzigften Pfennia, alfo fünf vom 
Hundert der gefaınten fahrenden und 
liegenden Habe.“ 

„Das bedeutet den Aufruhr, 
biſchöfliche Gnaden,“ ſagte der Mönch 
mit bebender Stimme. 

„sch bitte Euch, mein Water, mid 
anzubörey bis zum Ende, che hr ur= 
teilt. Die meltlihe Gewalt hat mir 
die Steuer bewilligt, jomweit ihr Arm | 
reicht, nämlich gegenüber der Laien: 
ſchaft. Aber auch an des Papſtes 
Heiligkeit habe ich mich mit der Bitte 
gewandt, dieſe Umlagen und Zölle 
zugleich von der geſamten Geiſtlich— 
keit des Stiftes erheben zu dürfen.“ 

Der Mönch ſah in tiefer Bewe— 
gung, mit einem Blicke des Erbar— 
mens auf den gewaltigen Mann. Den 
frommen Buchſchreiber fror in der 
Eiſesluft, die von den Höhen der 
Menſchheit plöhlich in den lauen 
Frieden ſeines ſturmgemiedenen Nie— 
derungsdaſeins ſchauerte. Ihm 
ſchwindelte vor der Einſamkeit, in 
der er jenen, der zu ſeinen Füßen 
ſaß, hoch droben den Gratgang tun 
ſah, von Stürmen des Haſſes um— 
heult, von Abgründen umſtarrt — 
nur weil er ſeiner Pflicht ſich bewußt 
war, eine aus den Fugen geratene 
Welt wieder ins Gleis zu rücken. 

„Darf ich fragen,“ ſagte der Mönch 
beklommen. „ob Eure biſchöflichen 
Gnaden die Antwort der geiſtlichen 
und der weltlichen Obergewalt be— 
reits in Händen haben?“ 

„Geſtern abend bei meiner Heim— 
lehr von der Kriegsfahrk hat mich die 
Nachricht empfangen, die königliche 
Bulle, welche Zins und Zoll bewilligt, 
ſei bereits ſeit acht Tagen herein. Die 
Geſandtſchaft aus Abvignon kann nicht 
mehr lange auf ſich warten laffen. 
Papſt Benedikt ſitzt feſt an Abignon — 








Freude über die Rettung des mir an— 
vertrauten Schiffes, nein, an meine 
Feinde hab' ich gedacht, und daß ich 
nun zwacken und placken kann, die 
mich haſſen, und die ich haſſe, ja, 


Siegelkapſel baumelte. 

„Der heilige Vater zu Avignon 
ſendet Euer biſchöflichen Gnaden ſei 
nen apoſtoliſchen Gruß und legt die 
erbetene Bulle in Eure Hände.“ 

Mit kaum bezähmbarer Spannung 
hatte der Biſchof das Nahen ſeiner 
Geſandtſchaft verfolgt. Nun ſchoß 
ihm die jähe Röte der Freude ins Ge— 
ſicht. Aber ſteinern beherrſcht behielt 
ſein Antlitz den Ausdruck ruhig ſeſt— 
licher Gehobenheit. Er nahm die Vulle 
in Empfang, küßte die Kapſel mit 


besſäulen. tentälern des Rheins und Mains der 
„Darfſt Dir 'was wünſchen, mein ritterliche Schnapphahn, und manch 
Kind, zum Oſterfeſt,“ ſagte der Rats- harten Strauß haätten die Schiffer 
herr. „Ueber die Zeit der Zuckereier und die Söldner des ſtädtiſchen Ge— 
biſt Du ſchon um ein paar Jährle leits zu beſtehen. Oftmals kehrten ſie 
naus. gar nicht heim, oftmals übel zerſchla— 
„was wünſchen, Herr Vater?“ gen und zerſchunden, ohne Pferde, 


haſſe!! — O Herr, der du in meine 
Tiefen ſchanſt Sch bin well Haffes |in feinem Talar. 

und Wilbheit, ich bin fo voll von) „Mir danken Eud, Herr Kanoni- 
Haß, daß ich zu erfticlen meine at) fus,“ fagte er mit gelaffener Freumbd- 
meiner teuflifchen Wut. Wehe mir! }Tichkeit. „Nach der Meffe erwarten 
Seit fünfundzmwanzig Jahren trage | wir Euren weiteren Bericht und iwer- 
ich die Mitra des heiligen Kilian, der |den dann von dem Inhalt des Er- 
ein Leben freudig gab für den Glaus | [afjeg Seiner Heiligkeit in geziemen- 
De 
mweltlih Iirachten zu opfern, ben! 
trogigen Barbarengroll in meiner | 


Bruft, den alten Waffenftolz meiner | auf die Feier des heiligen Mebopfers, 


dem päpftlichen Sieael und bary Sie 


zwölf Generationen reiſiger Vorfah- Sind wir doch im Begriff, zum erften | 


Aleit3 ofterheiteres Geficht hatte fich | 


| plößlich mit fchmerzlicher Härte. um- 
dültert, und ein jähes Rot ftiea ihr 
bon den Wangen in die Augen. „Ihr 
Imwißt: feit der Herr Biichof meinen 
Hans aus der Stadt und Biätum 
verbannt hat, hab’ ich nur den einen 
Wunſch: Euch eine treue Tochter ſein 
dürfen, bis — bis einmal beſſere Zei— 
ten kommen.“ 

„'s iſt nun der dritt' Frühling, daß 
Du nimmer zu Tanze gehſt, weil 
Dein Verlobter fern iſt, Aleit,“ ſagte 
der Vater bekümmert. „Die Jahre 





| fen.“ 
„Da jei Gott vor, Herr Vater,” 


ohne Edhiffe und — ohne den erhoff- 
ten Sedel voller rheinifcher und vlä— 
mijcher Goldgulden, ohne Tauſch— 
ware, mit leeren Händen und bittes 
ven, bergrämten Herzen... Nirgend= 
Io aber war das Raubgefindel fres 
her als im Bezirk des Hoditifts 
Würzburg. Denn der Herr Fürjt- 
|bifchof hatte Wichtigeres zu tun, als 
im Lande Ordnung zu jchaffen: exit 
hatte er fih mit Gewalt in jahrelane 
gem Kriege den Eintritt in fein Bis— 
tum erzwingen müffen, dann galt e& 
\feine eigenen Landitädte und bie 





n, und-ich bin nicht fähig, ihm mein | ber Ehrfurcht Kenntnis nehmen, Zu | fliehen, und ich feh’ e3 nod) fommen, | Reichsftädte des Franfenlandes zu 
diefer Stunde gehört unfere ganze | daß ich Dich bei den frommen Frauen bekriegen, um den ergiebigen Ges 
Aufmerkfamkeit unferer Vorbereitung |zu Sankt Afra werd’ einkaufen müf= |richtsgwang, den fie fie angemaßt, 


mit Beichlag zu belegen. Oder es 
\aalt, verfallene Darlehen mit Gewalt 


ren — untoürbig bin ich des Stabes, | Male feit Jahren inmitten unferer |Tagte das Mädchen, und ihr kräftiger |einzulöfen, des Bistums Bamberg, 
den ich führe, unmwürbig, deinen ge= | Didzefanen, in unferer hochaeweihten | Körper ftraffte fich. „Sch weiß, ’3 ift |de3 Stiftes Fulda Pfleger zu fpielen, 


benebeiten Leib, o Herr, vor ber Ge: | Metropolitanfirche, das feierliche 


ımeinde zur Opferung zu erheben — | Bontififalamt zu begehen.” 


wenn bu mir nicht verzeihlt! Ber] Ein Hanbwinf des Bifchofs, und 
wahre meine Seele, Herr, und rette der Wagen 30 an, ver Zug febte fich 
mich, Taß mid) nicht zufchanden iwer= |in Bewegung. Zugleich jenkte fich auf 
den, denn ich vertraue auf dich! dem Randersackerer Turm an der 
Amen!” Süboftede der Burg die Fahne mit 

Der Mönch, der feit zwanzig Jah: | dem bifchöflihen Wappen, und auf 


‚ren faum aus feiner engen Zelle herz | pieg Zeichen jekte da drunten in ber 


ausgefommen war, hatte mit biefer |ganzen Stadt alabald aufs neue ber 
Erj&ütterung ber wilden Gelbitan= | jubilierende Schall bes Glodengrußes 


‚tlage des jchlachtgewöhnten Mannes |ein, dem nahenden Oberhirten Will- 


|unchriftlich, aber ich bet’ jeden Abend 
zu Gott, dah ein gewiffer hoher Herr, 
|den ich nit nennen teill, von feinem 
| Kriegszuge nit zurüdfehren möge.” 
„Dein undriftlih Gebet, mein 
lieb’3 Kind, it nit erhört morben: 
der Herr Fürftbifchof ift jeit aeftern 
abend wieder auf dem Frauenberg.” 
Aleit fchrwieg, aber ein leidenichaft- 
licher Haß flammte in ihren braunen 
Augen, und unterm braunen Pelz: 
Itrich, der das zarte MWeih ihres Hal 


gelaufcht, der fi) in Zerfnirfchung 
und Kafteiung auf feinen Anien 
frümmte, Nun bob er über ihn bie 
Hände und Tprach mii Tränen in den 
bimmelan gewanbten Augen, mit 
bebenber Stimme das borgefchriebene 
Deprefationsgebet. Aber während 


feine Lippen die taufendmal gejpro- 
ıchenen Worte flüfterten, legte ji fein 


altes, längjt milde geworbenes Herz 
mit ber Geele be3 PBönitenten zu 
süßen des Gefreuzigten und erflehte 
die Erlaubnis, diefen Ringenden und 
Zerfnirfehten feiner Schuld Iedig zu 
Iprechen. Felt hielt er während bes 
Gebetes die Blide auf das bfutige 
Leidenshaupt des 


fomm zu bieten. 
Der Zug durchiwandelte die Wor-| 

burg und betrat dann, Dur da3 | pol ihre junge Bruft. 

äußere Kampfhaus Hindurdh, den) „Du foltet Hana entfagen,” 
äußeren Graben auf dumpf fnarren= | meinte Salob vom Löwen. „Hätt’ er 
ber Zuabrücde überquerend, den Ab- | Die lieb q’habt, wie Du ihn, er hätt’ 
hang bes Berges gen den Main. Wie) mas VBefleres zu tlın gewuht als 
oft waren hier jchon ftürmende Sca- |Ränfe ſpinnen miber den Bilchof. 
ren emporgebrandet und am ftarren Jawohl, mein Kind! Ränke nenn' 
Gemäuer droben zerſtoben... Hatte ich's, wenn ein junger Menſch von 
nicht Gerhard ſelber bon dieſer Mulde zweiundzwanzig Jahren, wie damals 
zwiſchen Burgberg und Teufelsberg er, ſich mit ein paar gleich reichen und 
vor fünfundzwanzig Jahren die Vor- gleich leichtfertigen Geſellen zuſam— 
ſtadt Sankt Burkard in blutigem mentut, um das Voltk wider die gott— 


ſes von dem Roſa des enganliegenden 
Feſtgewandes ſchied, hob ſich unruh— 


Ringen erobern müſſen?! 


Heute ivar Friede... Weg, ihr 


gefehte Obrigkeit rebellifch zu machen. | 


Tut jie unrecht, fo ift e3 erfahrener 


Heilandsbildes | wildenErinnerungen... Friede follte | Männer Sache, die Rechte der Bür- | 


two man ben König Wenzeslaus an- |bort an der Wand geheftet, und e3 |Hleiben. Da Iag die Stadt, pfterfon= | gerfchaft zu wahren. Wenn fich ftru- 


treffen möge, ivar jchiverer im vor— 
aus zu vermuten.“ 

„Guer Gnaben haben ihre Ent: 
ſchlüſſe gefaßt,“ ſagte der Greis in 


der Kutte. „Mich dünkt, fo fehmwere |Tich und ernſt — „ich jpreche dich dei- dulie — Papfiesbulle die Macht 


Zeiten ſie auch für das Hochſtift be— 
deuten — und für jeden ſeiner Diö— 
zeſanen, von Eurer biſchöflichen Gna— 
den bis zum ärmſten Häcker und zum 
beſcheidenſten Mönchlein — es iſt 
nichts daran, was Eure Seele un-⸗ 
fähig machen möchte, das tremendum 
ſacrificium, das Opfer zu vollziehen, 
dem unſre Seele nur mit Schaudern 
nahen darf.“ 

„Ich weiß es, mein Vater,“ ſagte 
der Biſchof. „Nun aber laßt mich vor 
Eurem geiſtlichen Richterſtuhle nie— 
derknien und mein Sündenbekenntnis 
ſtammeln.“ 

Der Biſchof ließ ſich von ſeinem 
Schemel in die Knie ſinken und legte 
die Arme mit den gefalteten Händen 
in den Schoß des Greiſes. Der aber 
zog nach Franziskanerart die Kapuze 
ſeiner braunen Kutte tief übers Ge— 
ſicht, daß es völlig verſchwand. So 
ſchickten Beichtvater und Beichtkind 
ſich an, das heilige Sakrament der 
Buße zu vollziehen. 

„Ich bekenne mich ſchuldig,“ flü— 
ſterte der Biſchof, „daß ich die Ziele 
meines Lebens, die Pflichten des 
Chriſten, die Aufgaben meines ſchwe— 
ren Amtes, die ich klar erkenne und 
freudig mil, nicht rein erftreben, nicht 
ungetrübt erfüllen fann. Wohl habe 
ich mich gerühmt vor Euch, mein Ba- 
ter, daß ich nicht nad) irdifchen Zie— 
len trachte, nit nah Macht und 
Herrlichkeit, niht nad) Glanz und 
MWohlleben. Aber wenn.ich- vor Gott 
dem Herzenskünder bekennen ſoll, 
——— 
ift nicht:gang wahr, ich Bin gicht rein 
wie ie fe fol, nicht eilig, nie ih 


war ihm, als öffne fich das brechende | nenüber 


Auge, al3 nide die bornengefrönte 
Stirn dreimal ftumm Gewährung .. 
„Sao te abfolvo!” ſprach er feier⸗ 


ner Sünde ledig!“ 


Wenige Minuien ſpäter trat der 
Biſchof aus dem Stiegenhauſe drun— 
ten auf den Hof des Marienſchloſſes. 
Hier harrte der Prunkwagen, der ihn 
und ſeine Gefolgſchaft zur Stadt, 
zum Dome führen ſollte. Die zum 
feierlichen Zuge aufgeſtellten Kleriker 
verneigten ſich tief, das Fähnlein der 
Begleitmannſchaft ſenkte die Waffen. 
Der Biſchof begrüßte die Schar ſei— 
ner engeren Gefolgſchaft mit dem 
Zeichen des Kreuzes und mit dem 
Oſtergruß: 

„Chriſtus reſurrexit!“ 

Sein Geſicht war nun ganz ſtrah— 
lende Feſtlichkeit, frohgeſpannte Hoff— 
nung. 

Und die anderthalb hundert Men— 
ſchen, die gewohnt waren, nach ſeinen 
Augen zu ſchauen, wie der Landmann 
beim Erwachen zu dem Segensgeſtirn 
ſeiner Arbeit emporſchaut, die fühl— 
ten fich durchzuckt von der hellen 
Feiertagsſtimmung, die auf ber in 
den lebten Wochen fo oft verfiniterten 
Stirn ihres Oberhirten lag. Und mie 
ein Heilruf Hlang’3 aus ihren Kehlen 
zurüd: 

„Refurrerit!” 

Chon zogen die Pferde an, da 
Hang vom meftlichen Tor des Tur- 
mes ein Hornruf, und eine ftaub- 
bebedte Reiterfchar Hladerte mit Ge- 


polter über. die niedergelaffene Zug: |. 


brüde, fam zwifchen dem wuchtig em- 
porftarrenden Koloß des Bergfried 
und dem nieberen, uralt efrwürbigen 
Runbgebäude bes Marienkirchleins 


goldet, feierglodenüberbran= 
PR 

Die Macht hab’ ich nun in Hän- 
Iben, dachte Herr Gerhard. König? 


|— über eure Sädel... 
Db ih au) den Schlüflel finde — 
zu euren Herzen —?! 


II. 
„nröhlie Ditern, Herr Vater!” 
Die Schlanke Aleit jtellte die fup- 
ferne Schüffel mit einem Dubend 
buntgefärbter Ditereier auf den mäd)- 


vdeltöpfifche Jugend ungeheihen in des 
| Rates Angelegenheiten mifcht, fo fieht 
da3 erfahrene Alter ohne Klage ihr 
gerechte Werderben.“ 

„Er hat das Gute gewollt, Herr 
| Vater,” beharrte da3 Mädchen. „War 
nit fein eigener Vater, Euer Freund, 
Herr Got von Someringen, des Obe- 
ren Rates Weltefter? Und was hat er 
getan, um dem Herrn Bifchof bei fei- 
nen ftändigen Griffen in die Tafchen 
|der Bürgerjchaft einmal derb auf bie 
Finger zu klopfen? G’fehwiegen hat 
jer oder gar abg’mwiegelt — aus lauter 


Imit widerhaarigen Landesrittern zu 
taufen... und nicht zulebt von Bür- 
ıger und Bauer Fin? und Zoll zu er 
zjwaden... 

Da3 und immer wieder das hatte 
Jungfrau Mleit vom Löwen an ihrer 
Eltern Til vernommen, fo Tanae fie 
denfen fonnte. Im Gram um folder 
(let Unbil war ihre Mutter, drei 
Sabre ift’3 her, eines bitteren Herz— 
(leiden? geitorben, menig Monate 
nachdem der fede Batrizierfohn, in 
beffen Armen Mleit ihres jungen Les 
ben3 Hatte froh werden wollen, in den 
Strudel der unabläffigen "Kämpfe 
zwifchen der Bürgerfchaft der Metro- 
pole und ihrem Oberhirten hineinges 
zogen worden und, als Rebell zum 
|Xode verurteilt, nur um feines dem 
Bilhof unerfchütterlih ergebenen 
Vaters willen zu eiwiger Verbannung 
begnadigt worden war... 

Db all der bitteren Erinnerungen 
Ihatten fi” des Mädchens braune 
Augen mit Tränen gefüllt. Und der 
| Vater fah’3 und gelobte ſich zum hun— 
bertiten Male: diefem Kinde mollte 
er feine Hände, feine ftarfen Werf- 
Itagshände unter die Füße breiten, 
daß fie unangefochten Hindurchichreite 
durch den Schlamm der Welt, bis 
einmal der fame, zu dem er vertrauen 
|fonnte, er werde fie heilig halten, mie 
\er jelber fein liebes Weib heiliq ae= 
halten Bis an das allzu frübe Ende 
ihrer Tage. 

Ueberdem trat Jung Michael aus 
| feiner Kammer, ein wenig blaß noch 
bon einem Gelaae, dad er mit feinen 
Gefellen vom „Goldnen Rebitod“ ges 
jtern nacht gefeiert, und bot dem Va= 
ter ehrerbietig, der Schwefter mit 
Ihaltifcher NRittergebärde den Diter: 
gruß und Dfterfuß. Uber auch er 











tigen Ehtifch in der oberen Diele des |Angft um feine arme See. Die | hatte fich faum zum Süppchen geieht, 


Haufes zum Löwen, beugte fi zum Scham um feines Vaters Läſſigkeit da wurde ſein keclke 
Kuß auf des Vaters Hand und hielt und Weichheit, die, Herr Bater, |nart und erregt: 


ihm dann die helle Stirn hin, um 
deren offened Rund fich die dicht ge— 
\flochtenen braunen Zöpfe wanden. 

„Fröhliche Oſtern!“ 

Sie ſtand nun wieder aufgerichtet, 
friſch wie der Schlüſſelblumenſtrauß, 
mit dem ſie ſchon früh die Tafel ge— 
ſchmückt. Die Oſterſonne fiel durch 
die niederen, unverhüllten Rundfen— 
ſter in die Diele und umzog ihre ganze 
Geſtalt mit einer feinen Goldkante — 
von dem krauſen Gewirr der hundert 
braunen Härchen, die der Haft der 
Flechten entſchlüpft waren, an der 
flaumigen Linie des Halſes und der 
Schultern entlang und rund um die 
bis auf die Hände niederflutenden 
Aermel — um das Gewand, das den 
Oberkörper eng umſchloß und in 
ſchwerem Faltenfall über die Hüften 
niederglitt bis auf die modiſchen 
Schnabelſchuhe, die neugierig unter 
ſeinem Saum hervorguckten. 

Jakob vom Löwen, Kaufherr und 
Mitglied des Unteren Rats zu Würz— 
burg, küßte die Tochter mit ſchmun—⸗ 
zelndem Behagen, winlte ihr, ſich ihm 


(ns ei Gi ne ht 


war's, die Hanfen von Someritigen 
'zum Rebellen gemacht hat. Und fo ift 
er mir entrifjen, und ber Himmel 
weiß, ob ich iön jemals iiederfeh'. 
Das vergeß ich ihm nicht, dem alten 
Icheinheiligen Schelmen da oben...“ 

Und Mleit ballte die fchlanten 
Hände zur Fauft und fehüttelte fie 
gen Weften, nach Unfer Frauen Berg. 

„Dergiß nit, von wen Du red’ft, 
mein Kind!” zürnte Vater Jakob. 

Das ift nun meine Dfterfreube, 
date er perflimmt. Ir jede Stunde 
gloßt der harte Ernft der Zeit hinein 
... Die müde da3"madıt. Und halb 
in Gedanfen fippte er ein prächtig 
großes, appetitlih gelb gefärbtes 
Sfterei, brach die Schale mit einem 
Rud entzmwei und ließ die gute®otte3- 
gabe mit kräftigen Biffen hinter fei- 
nen breit ausladenven Kinnbaden 
verſchwinden. 

Jungfer Aleit ſpann ähnliche Ge— 
danken. So lange ſie denken konnte, 
war Not im Land. Was half's, daß 
des Vaters Tüchtigkeit ihm eine ge— 
bietende Stellung erobert in der 
Raufmannfhoft wie im. Rat? Wohl 
fuhren feine Schiffe, -belaben mit ed⸗ 


> 
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Junkergeſicht 


„Herr Vater, wißt Ihr, was ſie 
gredt haben im Rebſtock geſtern 
abend? Unſer Hochwürdigſter droben 
iſt heim, nach länger denn einem hal— 
ben Jahr — aber wie iſt er heim? 
Verſpielt hat er, wieder mal verſpielt 
... ſchlecht iſt's Ausgangen, ſtuſchlecht 
mit ſeinem Kriegszug, abziehen hat 
er müſſen von Koburg und einen 
kläglichen Vergleich machen mit den 
Thüringern!“ 

Des Ratsherrn Stirn umzog ſich 
gewitterhaft. „Was geht's uns an?“ 
fnurrte er. „Mag er fich feine Wuns 
den wafchen — mir tut’3 nicht meh.” 

„Aber Eurem Geldbeutel mirb’3 
weh tun, Herr Vater,“ tnirfchte der 
Ssungherr. „Haben mwir’3 nicht oft ges 
nug erlebt? Der Bilchof Tpielt den 
Kriegsmann, Tauft fih den Henne: 
berger und wen nod) alles von jeiner 
abligen Sippe—und hernadh, menn’3 
ans Zahlen geht, mögen Bürger und 
Bauer bluten!“ 

(Fortfetung folgt.) 


tr — 


— Ber Alles blos ımt Geld tut, - 
wird bald nm Geld Alles tum. 





Az und virginia. 


Der Ritter Uz von Rauchenegg, 
Der rauchte wie ein Shiot. 

Pech chwarze Vie i⸗ginias, 

Die ſchmaucht' er bis zum Tod. 
Mit einem Rattenſchwanz im Mund, 
So ſtarb er, und man gab 

Ein Dutzend Virgi-ginias — 

So wollt' er's — ihm ins Grab. 


Da man zur Virgi-ginia 

Genan 'ne Stunde braudıt, 

Sp hat er eine jede Nadıt 

Boz zwölf bis eins gerandht. 
Zwolf Nacıte waren aladlid, am, 
Die dreischnte war da — — 
Schoun geiſtert Ritter Uz im Schloß 
Und ruft: „Virginia!“ 


Er rief es ſchluchzeud hundertmal, 

Bis er das Kiſtel fand. 

Da ſucht' er ſich die ſchönſte aus 

Und lächelt' und verſchwand. 

So kam er Nacht für Nacht. 
Sohn, 

Damit er Ruhe hätt', 

Legt die Geliebte recht bequem 

Für ihn aufs Fenſterbrett. 


Der 


Da war das Kiſtel leer. 

Die k. k. Virgi⸗ginias, 

Die echten, gab's nicht mehr. 
Der Uz vom leeren Fenſterſims 
Durchgeiſtert“ ganze Haus 


Und kehrte ati: Kalten um, 


Es war ein wüſter Graus. 

Der Sohn, der kaufte hier and dort 
Hirginia-Grjas. 

Tat ein gefälichtes Banden "rum | 
Und legat’ jie an den Pla — — 
Um Mitternacht der alte 1; 
Beichnuppert jie und ſpricht: 


Da fam der Arieg—und eines Tags e 
| 
i 
| 


„Der Nitter 1; randit nur was 
Gut's. 
Den Schund da raucht er nicht!“ 


O könnt' ich wie der Uz auch ſein, 
Der treu die eime liebt — 

Und Founte warten unentivegt, 
Bis 'S wieder echte gibt! 


\ a 1er 
O. Jegerl. 


Troſt. 


Den Deutſchen ſchmähen unentwegt 
Die großen Feinde und die kleinen — 
Doch wenn's das Herz auch oft erregt — 
Nur nach dem Baum, der Früchte trägt, 
Wirft man mit Steinen. 

Julius Knopf. 


Moderne Bequemlichkeiten. 

Frau Silberhaar: „Soviele Ecken und 
Winkel in Ihrer Wohnung — da muß 
Ihnen das Reinemachen doch ſehr ſchwer 
fallen.“ 

Fran Honigmond: „Am Gegenteil, 
man Ian den Stehricht und Abfall jo 
leicht Darin verbergen.” 


Billige Griparnis. 
„Meine Frau bat eine grandiofe dee, 
um Noblen zu jparen.“ 
„Reiche denn?“ 
ivill den Winter über nad) FIo- 
ben.” 


„Cir 


rida gi? 


Er tennt fie. 
Berieidiger: „IH. zweifle „an einer 
Freiſprechung nie ner Klientin.“ 
Bee „Aber de De fie is | 
erteidiger: * 
‚Die. Sur ke aus Frauen 


Boch auf einem 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 12. Dezember 1920. 


—— Deukalion und Purrha 


Eine mythologiſche Versgeſchichte 


Als die Menſchen allerorten 
Durch die Flut erſäufet worden, 
Hatten ſich noch glücklich welche 
Eingeſchifft auf einem Schelche, 
Zwei betante Yentlein jchon: 
Pyrrha und Denfalion. 


TZagelaung ein Spiel der Wellen, 
Saäah'n ſie nirgends Haltejtellen. 
Endlich laudete der Kahn 

Berge an, 
Der ſeitdem bekannt iſt 


Und, weil unſer Dulderpaar 


Naß noch von der Sintflut war, 


Auch Parugaß benanut iſt. 


Als die Fluten endlich ſanken, 
Machte Pyrrha ſich Gedanken: 
„Lieber Maun, wer ſtellt nunmehr 
Wohl die Menſchheit wieder her?“ 
Und es ſprach Denkalion: 
„Wir wohl kannm, das weißt 
ſchon.“ 


Du 


Pyrrha ſprach: „Da ſieht man eben, 
Wie ſo ſelten man im Leben 
Jenem Sprichwort glauben kann: 
„Jung gewohnt iſt alt getan!“ 


Deunkalion ſaß im Sonneuſchein 
Und ſagte weder ja noch nein. 
Da bot ſich ihren Blicken dar, 


Schier ganz verſteckt vom Schlamm 
und Schilfe, 

Der Themis heiliger Altar. 

Bor ihm erflehten jie jid Hilfe, 

„D Göttin, fpric!” jo baten jie, 

„Durch welche Kunſt nud Sympathie 

Erzielen wir in unſerm Alter 

Mit Sicherheis noch Stamımes- 
halter?“ 


Man jieht, es glaubte dieier Greis, 
Daß Themis einfach alles weiß. 
a 


„Werft Hinter euren Rüden Flint 
Der alten Mutter Beine! 
ogleich bekommt ihr Kleiue.“ 


— 
— 


ar 


D 


Das graue Paar eritaunte jehr 
Und ivar jo flun als wie vorker. 
Denfalion dacıte lange nadı, 
Hob dan den Finger auf mırd 
ſprach: 
„Es war, was wir 'oeben hörten, 
Die duunkle Rede der Behörden. 
Mir ſcheint, es ſind der Mutter 
Beine 
er Grde Kuodjen nur, die Steine. 
IX haben nad) der najjen Zeit 
Wahrſcheinlich große Fruchtbarkeit. 
Men twirft fie Hod) und immer iwie- 
der 


D 


- 


ie Höttin gab den Nat und Wink: | 


von Hand Probjit 


Kommt reder ichnell von jelber nie: 


der.” 
1 


! Der Greis begann ein Probeſtück, 
Warf einen Stein und ſah zurück. 
Beim Zeus! Iuglaublidjes geſchah: 
Es ſtand ein ſtrammer Junge da! 
And Pyrrha mußte ſich betät'gen, 
| Ind jiche da: es gab cin Mädchen. 


|< Sie warfen emſig, voll Eutzücken 
Nun Stein anf Steine hiuterm 
| Rücken. 
Bald mochten ſie faſt vierzig Kna 
| ben 

zig Mädchen haben. 
Da fangen beide mit Frohlocken 
Den ſchönen Vers aus Schillers 

Glocken: 

„Wem der aroße Wurf gelungen, 
Sechzigmal Mam: zu fein 
| Ind Papa von vierzig Jungen, 
Miſche ſeinen Jubel ein!“ 


* 


D 
ten, 

Nie was von ihrem Urſpruug ſag— 

| ten, 

So erbte ihre Knnſt ſich leider 


Trotz ihrer Leichtigkeit nicht weiter. 


Daraus erfolgt die weiſe Lehr': 
Die alten Zeiten find nicht mehr. 


Der vierte Geburtstag. 


see 


63 lebte, als nod) Nikolaus 
das Zarenreic, regierte, 
die Schranzenſchar in Saus 
Braus, 
indes das Volk vertierte. 
Heut, wo Lenin das Volk beherrſcht 
mit Henkerbeil und Knute, 
lebt Herr Sinowjew wie ein Ferſcht 
und ſpült mit Sekt die Schnute. 


Frommer 2 Wunſch. 


Ein Bratenknochen, fleiſchesfrei, 
liegt protzig in der Goſſe; 

voll Hunger fommt am Weg vorbei 
ein armer Zeitgenoiie. 

2er fieht betrübt Die lebte Spur 
von andrer Leute Prafien 


und fenfzt: „Künnt’ ich den Knochen mr | 


frifch überziehen Tajjen!” 


Sana; Raıter. 


Hinweis. 


Wer e3 beflagt, daß er in diefem 
Mit taifend Feilelm- gebunden jei, 
Verachte, was die anderen eritreben, 
Und er ijt freil 


- Bie Frau in der Politik. 


Die Bompadour, jchön und Fofett, 

Regierte einjt im Kabineit, 

Zwar war's auch damals nicht all— 
täglich, 

Doch heute wär' es ganz unmöglich. 

Da ſitzen in den Parlamenten 

Meiſt Frau'n, von denen wir uns 


Si ben nicht uch: = 
ie geben‘ n Tüd, 
Und machen nur. mehr a 


* F * 


ee 


und! 


Leben 


- Gleiche Brüder = 


‚Ch Sowjet oder Zarenreid, 

ob Groffürit, Boljchewiite, 

Jind andy die Namen fich nicht aleich, 
es iſt dieſelbe Kiſte! 


Als Nikolaus geziert den Thron, 
—* krümmten mi? Entzücken 

die Säunlen unſrer Reaftion 

voe Väterchen den Rücken. 


ls dentſchen Vißblättern. 


Die muftfaliiche Familie. 


oben nimmt ja gar fein Endel* — „Sa, 


‚ die haben fünf Töchter, und alle jind 
Dritte 


muſitaliſch. Jetzt ſpielt Müllers 
Mahlers Siebente. Aber da ſollten Sie 
mal erſt hören, wenn Müllers Vierte 
Beethovens Neunte ſpielt!“ 

—0-— 
| Strümpfe. 
| Ein’ junger Rufle, der 


lichkeit in der deutlichen Spradye rail 


zufinden und fich möglichft verjtändlich |. 


zu machen. Eines Tages will er etwas 
laufen, bdeijen Bezeichnung ihm entfal⸗ 


len iſt. Er weiß ſich zu helfen. Er geht 


in den Laden und fordert: „Hand— 
ſchuhe für die Fußfinger.“ 
— —— — 


| Da3 Vewußtſein einer Schwäche iſt 
ſtärker noch und ſchwächt mehr, als die 
Schwäche ſelbſt. 
— 
Es iſt leichter, Schweres zu tun, wenn 
man noch Schwereres erwartet hat, als 


Leichtes zu dum, wenn. man Sm 
— —— Er 
Farmer 


„Das Mufizieren bei Müllers da 


ebeit nad) | 
Deutjchland fam, fuchte jich nach. Mög- 


je che * * * ** ** hehe 


* 
EEE 


‚Mir icheint, es liegt die Ariecherei 
| mancı' Dentihhen mal im Blnte: 


a jie den Kindern, wenn fie frag: | 





Rofa. 
Als ih Rofa im Burcan jah, 
116 fie nbermütig froh jah, 
bald mein Herz man Fichterloh jah. 
Und in Poejie und Proja, 

nis ein zweiter Marquis Poja, 
!fchrieb ich Roja oft jnb roja. 
And mand) reizendes cadean ſah 
!vdon mir meine holde Noia, 
ſo die „Mate: doloroia”, 
Wenn ein Hüttchen ih von Stroh 
| ſah, 
wenn ein Städtchen ich am Po ſah, 
wenn ich weilte in Aroſa, 
| Wenn ich einen Kleinen Floh jah, 
| Tänzerinnen im Tricot jah, 
irgendivo mal ein Hallo jah, 
immer dachte ich an Noja, 
Ian die herrliche glorivja. 


+... 


Werdenang, 


Erſt kühlt er wöchentlich ſein Müt 
chen 

Und ſetzt in ein ſatiriſches Blatt 

So manches kleine freche Liedchen, 

Bis er genug geſtänkert hat. 


Iſt dann der Geiſt ſchon 
matter, 
Lockt er die Welt ins Schauſpiel— 
haus, 
Erobert ſchnell ſich das Theater 


Und geht auf Tanticmen ans, 


etwas 


Dann hört man eine Zeitlang nichts 
mehr, 
Man meint jchon, dat er nicht mehr 
fann. 
Da kommt olympiſchen Augeſichts 
der 
kommt das Große — der 
Roman. 


— Es 


Und ſchließlich, wen; er ſchon ver— 
| trotteft, 

| Tann wird er and) nod) Kritifer. 
Dod; endlid; hat er umgefattelt 
Und endigt als Rolitifer, 


| Willy. 
! Be res 


Gloſſe. 
bei anderen oft vorhanden war, 
Das fehlte dem erſten Menſchenpaar, 
Das eine Motiv zu Zanf und Streit: 
Sie hatten feine Vergangenheit. 


Was 


heut küßtt die Däumig-Braß-Partei 


‚ferviel die Ruſſenknute. 
Ob Republik ob Kaiſerreich, 

| Alldenticher Kommuniſte, 

| find and die Namen jid) nicht aleich,, 
es iſt dieſelbe Kiſte! 
Heinrich 


| Der ſaufte im „Ult”, 


| 
| Stenerzahlen. 

| En 

Der Steuerzahler muß jich büden 

Bor Lajten, fchweren, ungeheuern. 

Man lädt ihm anf den breiten Rüden 
Ein volles Bündel neuer Steuern. 
Wie jagt des Korans jchöne Stelle? 
„Willit br bewahren dich vor Schaden, 
So darfit du jterbende Kamele 


| Richt mehr mit einer Lait beladen.“ 
Billy. 


Die Nachwelt. 


Schrieb einer auch ins Buch der Zeit 
Eid) ein mit goldenen Leitern, 

Die Welt nach ihm wird doch nichts tum, 

As eben — umzublättern, 


| Mariyas’ Radıe. 


| Den Mariyas Apollo einjt 

Lebendig hat gefchunden, 

Dieweil der Dichterling nicht font’ 

Vom Tichtervahn gefunden. 

Doch Marſhas hat Rache jetzt, 

Gar ſchreckliche, gefunden: 

Von Dichterlingen ohne Zahl 
—oll 


Hat vielleicht recht. 
+2 


ſagſt du? 
wartet auf mich?“ 
„Ja, ſie wartet auf 
ans nehmen jeill. 
ſein, wer es iſt.“ 


— — 
„Was Deme Sch weſte r 
der ſie 
y f 
> wohl egal 


Jemand, 
Da wird 


Verſchiedene Auf— 


faſſung. 


— 
mie. 


"mir ein 
gut gebaßt 
dieſes.“ 


hat 
10 
wie 


„Nie 
Kleid 
als 


mir 
Kleid 
gepaßt. 
Schneide⸗ 
Rech⸗ 


Er: „Und 

hat nie ein 

DAN jo fvenig 
al® Die 
rin mir Die 

nung jandte,.“ 


Mufikverjtändig. 
Lehrer: | mußt Niere eine Pauſe im 


Spiel da3 Zeichen 
fi Bauen Ko gehner * ich 
iide. = — ı%; 
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